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Ändert, mit dem kosten Hauche des festen Menfcen in Amerifa, die dan 


ft im Werden, Bedarf aber zue völligen Audr 
bildung a Meife noch einer langen Fertdaure unmittelbarer enropdifchee 


Afrita, diefer unermeßliche, fo wenig gefannte Welttheil, defen , 


Ra Cnderftriche durch brennende Sandwählen, faft fo groß wie das 
envophifche Rußland, von einander gefhleden find, aus deifen Innen 
nichtebeftomeniger, mächtige Ströme dem mittelländifdhen und atlantifhen 
Meere zurollen, it an feiner Außerfen Südfpige, einem’Theile feiner Morr 
küfte, und an den Strommindungen in der Nähe des Aeqnators, von es 
opäifher Macht und Gefittung erfaßt. Zu große Hinderniffe fegen Klima 
und Boden entgegen, als dafı nicht Jahrhunderte vergehen müßten, bevor 
diefelse von diefen drei Punkten bis in das Innere verbringen, die were 
wahrloften Negerfiämme veredeln, und. dert, wenn aud fein zweites Europa 
fen, do der bisherigen Barbani feuern, und Afrika in edlem inne 
‚machen fann. Was indeffen auf feiner Nordküfte von der Landenge 
bis zum atlantifchen Deere zu erblühen vermag, davon zeugen 
von taufend Städten und MWafferleitungen, die Pyramiden 
die mod) unvergänglicheren Schriften der altın Griechen und 
große Aufgabe It Europa in Afrita geworden; aber ihre 
begonnen, der Gegenwart find die Opfer und Mühen nn 
kommenden Gefhledhtern reifen die Fichte, 

, Jener male Welttheit, den dafklbe Volk, das ihm ent 
zu ciollifieen begonnen hat, ift im überrafchenden Fortfchreiten 
Äft dort bei einer nicht allzugroßen Verfchledenheit des Bodens 
dem europäifchen, md bri der Elgenrhümlichkeit, daf, 
‚ bie Ureingeborenen alle Civilifation beharclich von fc), 
iin nur eine Bendlferung von reinem beittifchen Blute fie fort 
und Schönes zu erwarten. Allein die Kolonie ift zu 
bei einer möglichen Erfhüt dee Macht des Mutter 
indig zu entwickeln, und it in Folge ihrer Entftchungsart zu 
immengefegt, als daf fie auf die Dauer der unmitteldaren und 
ge des europälfchen Veredlungselementes zu entbchr 


alte, wunderbare Aften, die Wiege der Menfchheit, die 

wahren und fo vieler falfchen Religionen, das Land 

‚ wovon nur die lehtere mit 

t Gögen, und unmenfhliher 

‚geblieben Hk; das Yand, fehnell zum Weltfturme aufflammend, 

im Ohnmacht zurhfinfend, bald in wolläflige Ruhe eingeroiegt, 
een: Neitergefepwadern dee mongolifchen 

Be die gleich himmelorsfinfleemden Deufcheedtenicwärmen über alles 
berftärgen, die Wogen der Ströme blatrorh färben, und Schätek 
pyrsiniden aufthürmen oder de Augen der Bewohner erftürmeee Erädte in 
fammeln: und dor cin fo fihönes, fo bemliches, fo bildungss 

Mäpiges Land, die Luft fo milde, der Himmel fo zein, daß nur dort das 
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Firmament diefen Namen zu werdienen fiheint; die Natur, wo fie Warler 
fpendet, fo überreich, und no des Menfchen Fleiß es hinfelter, fo lohnend! 
Welde Verfchiedenheit in den Wöltern Aftens, von dem Chinefen, der fich 
in einer feit Jahrtaufenden gefrerenen Kultur gefällt, 5is zu dem Tirken, 
der unter dem jonifchen Himmel darbt und träumt, von dem Inder, der 
kein Tier fehlachter, aber Wirtiwen serbrennt und Kinder opfert, bis zu 
den Turfomannen und Mongolen, den Gehndern und Zerftdrern fo vieler 
Neihe, von den Arabeen, deren SKallfen die Welt eroberten, bis zu dem 
Kamefchadalen, der and den wenigen Erjugniffen feines kargen Bodens 
das Giftigfte zum Geräußenden Tranfe heransfucht: aber zugleich welde nier 
derfihlagende it tro& diefer Berfehiedenheit, eine Einheit in den fchfimmms 
fen Seiten der menfchlihen Natur, gleiche Nichtachtung des Menfhens 
lebens am Ganges wie am Guphrat, am Fafpifchen Meere wie jenfeits der 
hinefifchen Mauer, auf dem Himmalchgebirge wie am Taurus, in den 
Sandiohjten Arabiens wie in den Steppen der Mongolei, überall Defpor 
tiomus, nirgends Achtung des Jndividuums, die Kraft nur mit Blatdurf, 
die Schwäche nur mit Trägheit gepaart, Unwiffenbeit, Ihbersiegender Hang 
zue Sinnlichkeit umd fehrecklicher Wahnglaube Uber den ganzen MWelrtheil 
tie eine ungeheure Peftwolte gelagert. Bei einem foldhen Zuftande der 
Menfchen und Dinge kann c# fi) wohl ereignen, daß, — gleichiwie der 


, bis die unerquichtiche Schöpfung des Augenblides nach 
tieder in Ihe urjprängliches Midyrs zerftieht, — eine Monges 
Ten + oder Tartarenhorde unter einem kühnen und begabten Führer die nähe 


überwältigt, mit Ihe die dritte, und fich fo weiter fortwälze mie eine Las 
wine, bis Bunderttaufende von berittenen Selegern einem einzigen 
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Trop des großen Meiches, das England in Of: 
der ausgexhnten, an Fläceninhalt einem Welt 
fat gleihkommenden Stredte im Norden, melde Rußland arhorcdt, 
der Anfang zur Befruchtung Afiens durch enropäifche 
fation gemacht. Mict einmal die Buchdruderkunt, ohne melde feine 
ing der Mafken gedacht werden Fan, ift im Oriente eingeführt, und 


sagR2 


Pr 


18 zu erwarten If. Möchte man doc aufhören, aus der 
im Süden und aus der Kerrfchaft Ruflands im Norden 
Schretbilder zu machen! Europa hat von den Ports 
DWölfee in Afien nur Gewinn zu ermarten; meite 
‚ unermeßliche Wüftcneien und unpugänglihe Gebirge trennen 
m, ein Zufammenftof ihrer dortigen Yntereffen liegt, wenn 
europäifchen Imviefpaltes wegen herbeigeführt wird, 
Bereiche der Nothwendigkeit und fdeinlichteit. Bei der 
in Perfien wird eine wermittelnde oder feindliche Dazımi- 
vermieden werden önnen, und wenn jene 
Urfprunges, die son der Weichfel bis Kamtichatta, und 
berrfeht, ihre Macht weit jenfeits der Kafpls 
ausdehnen follte, fönnte nur der Parteigeift dies 
. Denn dann fände im Aften für die edelften 
die allmälige Ausbreitung des Ehriftenchums und 
it; der Militairfiraße, welde Rußland anlegen müßte, 
erweiterte Dandelöverbindungen folgen, und ber gefkcigerte Vers 
unberechenbare Nüdwirfungen auf den Orient berworbringen. 
Äft 08 wahrfcheinlich, daß fid, England gemöthige fehen wird, 
auch) über ganz Hinterindien, ja mit der Zeit bis an die Orens 
auszubreiten, und wenn 14 den Bemühungen ie Dritten 
, De Inder in ein männlich kräftises Bolt ums 
fie doch mach und nad den Gögendienft und die 
werdrängen. Pie die Befigee von Hin 
aud Thins, mo die Dpnaffie der Mandfchus 
mehr uneereichbar. &o hat fich die eurspäifche 
Süden wie im Norden diefes großen Welttheiks 
in Afın Umwälzungen entgegenzufehen, die nicht, 
Barbarsi, ‚fontern zur Beförterung der Eivir 
beiden 


europäifchen Mächte, von denen die 
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je See die größte ift. Zugleich hat e6 die Wors 
ter, verfhisden in Abflammung, äußerer 

und öffentlichen Leben, auf den ent 
berefehen. 6 fcheine alfo auch für jenen 

it der Zukunft, einer allgemeinen Monarchie, 








che die Herrfchaft des Sultans gegen 

wörtig im Diefen Sande, fo wie in dem benachbarten Sprien, gebrochen, und 
«6 Jemand, der mit Beflimmtheit vorausfasen Fönnte, da& der Tod, cs 

fel Mahımude oder feines übermüthigen Vafallen, Im Driente nicht foldhe Er 
fhätrerungen herworbringen werde, Daß die Mächte Europa's einfhhreiten 
mäffen? Mi Schäge und Blut opfern, um einen Zur 


Inder dee alten Welt, melche 

teutlich, fo unabıeissar vor 

diefer Aufgabe, was Immer für Ereigniffe entre 

gen entfchen mögen, wohl verfhoben, aber 

Das Mittelmeer befpälte vor zwölf 

riftliche und hochkultiwirte Länder: cs mird wieder 
der auch Deren Wiedergeburt wäre feine Wirk 


erft nach Oenerationen verwirk 


Isugnen! Aucp die Welrherrfchaft der Römer 


Kriegen im diefem bewunderungsmärdigen Volte 

thigen Eigenfhaften, um bie erreichbaren Theile der Erde zus 

baben mit den Römern eiferne Bcharrlichteit 

Nationen aller übrigen Welttheile in Kriege 

haben aber das voraus, daß ihnen die Dres 

fbafe nicht Fwe, fondern Mittel ük, Mittel der Kultur, denen, die fie 
fo wohlehätig, als durch Nückwirfung müglich für diejeni 

sehen. Und in der That, ein MWeltreich der Kultur zu 

gründen, fein Weltreich ive Gewalt, wie jenes der Nömer gewefen, das ift 
die Aufgabe Europa’. Es bedürfte der Phantafe eines großen Dichters, 
um ein Gemälde der Welt zu entwerfen, roie fie ausfehen wilde, wenn 
in heiten fo bebaut und bewöffere wäre, wie Europa; aber 
Vergegeniwärtigung der Befchichte der drei Jahrhunderte 
von Amerika und feit der erflen Meftfegung der Europäer 
um eimufchen, mas für unfern Welttpeil von eine 
fortfchreitenden Ausbchnung feiner cioilifirenden Macht zu erwarten üfk. 
man, daf die Enropker fapt Me alleinigen Hermen des Meeres 
die Scemacht aller afiatiihen und afritanifchen Völker in 
‚Hafen Englan finden nnte, fo darf man kaum 
Zweifel Raum geben, dag der Einfluß Europa's auf die übris 
in fortwährendemn begriffen fei. Allein, und hiermit 
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aderba: 
fe Sands oder Galpı 
it, fo hätte in Europa nic cin allgemeines 
fletes Fortfehreiten der Bildung fattfinden 
Seloftabfperen 


auf immer), Griechenland, die Schweiz, eines 
‚Sebens fähig HE und eigenthünliche Aufgaben zu Kfen hat. 


+ fo günftig fie ah find, und von fo wefent- 
die Grftaltung unfenns Welteheiles waren, wir 
jereicht haben, Enropn zu dem zu erheben, 
Stolz und Ne Schule der Welt, Gefecht, 

je Römer trinmpbiet, fo ift 06 mehr ale 
einem Zuftande halkır Kultur und halber 
er bel den Eelton in Spanien und Gallien 


eintrat, ‚ohnehin zu einer allgemeinen 

die Waffen der Hunnen, Asaren, 

nicht thätig gewefen wären, - &o 

im, das Sich fo gern mir dem hoben 

Biedfeitd wie jenfeits dxs Helcfpontes, daß «6, 
veredeinden Elemente des Chriflenehume auss 

mit allen Hilfsmitteln der Kultur und Wehr, mit 
enge, Nekbthum, einer ftreitbaren Sermacht, 
‚herzlichen Berbindungsftraßen, prächtigen Stänen 


‚nicht einmal den nackten Rindern der Wüfle, den 
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Mechtögefüft und In der Mehrhaftigkeit der Deusfchen für daffelbe, feit 
verbunden mit jener und Liche des Näcften, die das Ehriftens 
hm Iehrt. Ei Wolk aber, das mitten. im einer ansgebrannten Welt, diefe 
vie Elemente in fich vereinte, war offenbar berufen, eine neue, bleibende, 
immer ‚größerer eins und höherer Ausbildung fählge Orenung der 
Dinge zu fiften, und hat fie gefliftet. Mit dem Aufwachen der germas 
nifhen Volkskraft und Annahme des Ehriftenthums von Seite der Deutfchen 
war aud die glänzende Zukunft unferes Welteheiles erdffnet. Das germas 
en Prineip ift ein allgemeines, und daher zue Herrihhaft der 


Der angegebene mefentliche Cirundzug des deutfchen Charakters wird 
no von andern Eigenfhaften unterftüßt, die kaum geringen Werth haben. 
Den am ficht die Beharelichkeit, meihe fih als Maturgewalt fhon in 
den. Kriegen mit den Mömern offenbarte. Die Gallise berrohten Jtalien 
ur einmal, Die Deutschen ruhen nicht cher als 6i6 fie den morfchen 
Bau der nömifchen Größe von Urund aus zerftört hatten. Und zieht man 
die Talente eines Germanitus, eines Mark Aurel, eines Decins, eines 
Claudius, eines Aurelion, eines Konftantin Chlorus, eines Yullan, eines 
Balentinian, eines Throdofius in Erwägung, unterftägt wie fie waren von 


jolgezelt. geblieben: mod) Fein Kampf, der ihre Unabhängigkeit cenftlich 
eh hat feit. zwei Salknneaten anders als mit der Schmacd und 
Niederlage des Feindes gender! 

Eine andere orte Eigenfhaft der Germanen , ihren Muth, ihre 
Treue, ihre Mäßigung, ihre Keufchheit, ihe Aneignungstakene fremdee Kub 
tur, son fo mefentlichem Cinflaße diefe Tugenden auch waren, hier gar 
wicht Im Anfchlag gebracht, Ät ihre Erfindungefähigkeit, cine Eigenfchaft, 
die Ihnen, fhon allein einen fehr hohen, werm nicht den höchflen Rang 
umter den wwelteinwirtenden Völkern anmweift, Weder die Mömer noch 
die Griechen haben irgend eine Erfindung gemacht, melde auf die Geftalt 
dee Mole für alle Zukunft einen ummandelnden Einfluß gehabt hätte, 
Die Erfindung des Schiehpulvers aber bat den Krieg, die Erfindung der 
Buchdeudersi die ganze Menfchheit wergeiftigt, Beide haben das Antlig 
der Erde verändert, und werden es in noch höherem Grade. 

So wardas BolE befchaffen, welches den Römern obfiegte, und am deren 
Stelle das herfchende in Europa wurde, Indeffen verlieh nur der Meinere 
Theil der Deutfcen feine alten Qandındrfen und vertaufchte die freie Exdf 
feiner Väter mit dem blutgetündhten, von Gklavenfeifein wundgedrädten 
Bopen Mömerreiches, Dre bei weitem größere Theil blieb im DBaterı 

dem weiteren Bordringen der Slaven, welche bie ur 
gen, Pandalen, Ipgier und anderer deurfchen 
dem gesogen iwaren, eingenommen hatten. 
römifchen Reiches, wo fich deutfche Stämme nierers 
alten. Elemente, veredelte fie, fhuf neue 














vielleicht nad langer Zeit 

erwarten geiwefen. 
IF erften Jahren des laufenden Jahrhunderts 
Wege zu einem fo unnatärlihen und unmürbigen Ziele. 
die Fürften und Wölfer dem unfterblihben Hohne der 
überli mäffen, wenn fie nicht, als die endliche Erifis kam, 
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gefchmicdeten, zu . 
zgermanifhe Princip, oder um die Sprache des Lebens zu reden, 
5 it, Unabhängigkeit und Gefittung unferes Weltheils, aus dem 


mpfe hervor. 
Was diefen in der Weltgefchichte ohne Vorbild vorhandenen Kampf 
zum Ausbenche trieb, muß der Gefchichte deffelben, die zu erzählen wir 
uns vorgefept haben, kurz voransgefchieft werden. DaE er ausbrechen mufite, 
nachdem die Urfachen dazu gegeben en dem friegerifchen Charakter 
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ein Haupt auf das Blutges 
inderte Peineip, mweldes fid 


fen. 
et gebracht 
in den Keiogen, 
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, baben die Erreichung von 
erhald diefes Gebäudes lagen. Keine Macht 
gerteimmern,, oder irgend einen Staat aufzuldfen: 
chfolgekrieg entbrannte nicht, um die Öfterreichifche Dros 
zu ‚ fondern 06 handelte fich um die Erlangung von Länder 
v auf Preußen, Balen, Sardinien und andere Staaten ein 
Erbfolgerecht hatten. Defigleihen wurden um Kolonialangelegens 
fogar um Hantelöintereffen, was allerdings Faum zu entfchuldigen 
id) in unferer humanen Zeit wohl nicht wieberhofen wird, Kriege ger 

Madıt kam «3 In don Sinn, Birflen zu entthronen, 
die innere Derfolung eines Landes zu flären. Die Kriege maren 
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möüffe. Allein diefer Gedanke eines Neubaues des europäifchen Staatenfys 
flems war weiter nichts ald cine erhabene Formel, hinter welcher er vor 
fich felbft und in jedem Falle vor der Welt den eigentlichen Grundgedanfen 
einer franzöfifhen Univerfalmonardjie verfhleierte. Echon feine Sprade 
war die eincd Gefeggebers der Erde, feine Worte Hlangen mie Ausfprüche 
des Schidfals, waren c8 aber nicht. Es zerbrach ihu vielmehr, als c# feis 
ner nicht mehr bedurfte: c& bedurfte aber feiner, fo lange die europäifchen 
Mächte nicht von dem Iebendigften Gefühle durchdrungen waren, daß Einer 
für Alle und Alle für Einen ftchen müflen, fo oft ein anderes Princip als 
das chriftlichsgermanifche fih Kaum zu brechen beginnt. Dies ift die fruchts 
bare, theuer erfaufte dee der neueften Zeit, und zugleich der Grund, weßr 
wegen man fein Bedenken tragen darf, Napoleon den legten Groberer 
auf unferm WBelttheile zu nennen. Eine Reihe von Creigniffen, die chen 
fo neu und gewaltfam waren, als fie von einer taufendjährigen Ordnung 
der Dinge abwihen, mußte erft eintreten, um Napolcon aus der Mitte 
des Volkes auf die Höhe der Menfchheit zu heben; und jener fodere Zus 
fammenhang zwifchen den europäifen Etaaten, jener Mangel an Zufams 
menwirfung, der immer eine Madıt dem ganzen Gerichte übermächtiger, 
von dem erfien Feldheren des ZYahrhunderts angeführter Hecre blosftellte, 
war nothivendig, um den Fühnen und. glädlihen Imperator Schritt für 
Schritt zur Welteroberung gleichfam zu treiben. Daß diefe dennoch und 
zwar nur deßmwegen mißglüdt ift, weil zulegt die früher fehlende Einigkeit 
des Zwedes und der Mittel eintrat, hat Europa gelehrt, in Zutunft fehon 
den erften Verfuchen eines croberungsfüchtigen Fürften oder Molke mit der 
ganzen Macht unferes Welttheiles entgegen zw treten. Es If etwas Gros 
Bes, daß für die Stättigfeit des chriftlichen Europa eine folhe Jdee und 
Bürgfchaft gewonnen wurde. 

Ein dritter Jertham des fonft fo Hellfehenden Mannes (und fah er 
in diefem Puncte heil, fo verdient feine Handlungsmweife eine härtere Ber 
nennung als die ded Jrethume), war die Verfennung oder Verashtung des 
felbftftändigen Sehens derjenigen Länderftrccen, welche er ohne Rüdfiht auf 
Geographie, Abftammung und Eprache, von Adıtung des Wölkerrechtes war 
ohnehin feine Rede, mit dem franzdfifhen Kaiferreihe vereinigte. Dazu 
muß noch der fhlaue Kunftgriff eines indirecten Neiches gerechnet werden. 
Ich verftche darunter dic Gruppe abhängiger Staaten, die er um Frank 
reich fhuf, und von denen er einige feinen Brüdern und Marfchällen vers 
fieh, andere ald Vermittler oder Proteftor fhonungelos zu feinen Zioeden 
benügte. Konnte er wirklich glauben, daß eine fo gewaltfame, auf kein Band 
des wirklichen, gegenfeitigen VBedärfniffes gegründete, Vereinigung länger daus 
ern werde, als fein Leben? daß nach feinem Tode die fremdartigen Eles 
mente, weldhe ec mit Defpotenmacht zufammengepreßt hatte, nicht mit einer 
defto furchtbarern Gewalt wieder auseinander fehnellen wärden, je arößer der 
Drud 6is dahin gewefen? Wo mar dann das neuc Staatenfoftem, das 
für eine Erigteit zu gründen er fi) vermeffen hatte? Nicht einmal feines 
Todes bedurfte dasfelbe, um wieder auseinander zu flicben. Aber diefer auf 
fo fhwantenden Grundlagen ruhende Bau hatte auch fein dauernder fein, 
fondern nur als Webergang zu jenem dienen follen, den Napoleon vollendet haben 
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ardung als Inmebung mes Fliünfes berrachter, und über Kınen Seibenssch- 
wm auf Preiona des namentsien Wehe mıdhe zebenft, weides feine maniste 
Ehrfuchr über Euro schwache herr Ze zisube Vemer Berücherung, ah 
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ee en wo tm sehiram 

mehr zu hun übrıg blieb, is auf ehe dm mögliche xme 
das Urrherl der Sermemoifen und Ser Michele ju einen Gumker zu law 
tem. Geiese, ide Beriiherungen hüten wirklich die geheimen Öctanien 
te x als ferr son haib Zursos mähre, ie fugem Head mer 
we, ur ne Ber rrimmen weile, um ane meue zu bemaw. 
Aber Tliemand ber das Wechr mene hönerme Schuifel, mıt der uhr mer 
dem Sin, ;ju zerfchlager, um mır me aotbene zu ichenfen, oder dic June 
mener Bäter, we wir berlia ıf. eagummemmen, um mie einen Palnt bin 
zuegen Zu dar Ach Mansion wraße Nur ıcme Berücherungen, mes er 
Miles wmweilt mt zusseführt japen wurde, wem cr mie geffür;t merdem 
Bire, 'ciirt md ;mer Irene werner. Mur Sores uf ss, zu jrimimmerm 
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Exde eirkien Ziele Navelesn mir men Schöwrungn verbumt, 
Vemest ım Ummmbertestidnien x= hemibe Bunt. Er joung die Fürden, 
de ncem mörenheis aumenmllig Sesmuen, u mem Inumohlarıen ;a zer 
den, amd zwang Ne Balker :ir Bine m silen Therlen som Euesoe, für Zwar, 
te den Inrerefen femB mem, je sermeiem. je deu Feskläfen der 
Deuihe mugam af Navelems Gehe wer Teuriche kimsien. m 
Rorben fiftere = sne Samıme Ar Dem annicegies jener Beider, zub 
'TBte auen Hanzötidren Unteren über Esmhunm amd ächen deutkber Ur- 
söler. Ye Zuben wer Te Tondroise m em Sorgherzagrchume Frankfurt 
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Previngen, die, wie Toro, Krain und 
dalsen Yahrtaufend ein Erbiheil des 
abgetreten werden müffen, 08° blich 


de Brenzon 08 Kaiferflaates waren 

Deftererich bedurfee eines langen Prit 

, lm feine Herre Tolcder zu ergängen, nnd feine Pinangen berzuftellen, 
" Konfisration eines aroßen Theile won Deutfchland zu 

jöfifchen Neldhes erfchätterte tray de# engen Famitienbünds 

das Wertraten in die Medlichfeit Mapokons, jeder Bl 

Zurfuunfe War won diftern Welten und bangen Almungen wmhillt, 
ie Me Macht Deflerreichd noch immer aroß genug, m auch alfein einen 
geh Mapeleom führen zu können, aber derfeiße Härte nur ein Kampf der 
Verpweiflung fein können. Als daher der Krieg zwifcen Branch und 
Nußland ımsermeidlich wurde, befand fi Defterreich in einer hf bedenkr 
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*) Wenn Preaßen dem Mheinbunde beigetreten wäre, würde c6 yuwerläfftg plinmpflliher 
behandelt worden fein,cs hätteaber, ish Ar re dr 








2 - 


ir vom fryemer Rporcumbsen Yei Bolfed zur Dehrier Sruwe inter bafen. 
Finn se ye Peom zutuß Ds mr br ss Zoo, um cc 
Sie ver Eırcmere !one Zrfmng nee m mr en Surz Emientd wie 
pay ver isermeserte Eirluj Eirmmes m var nam Seibeier sell. 





Dane mn 1° von Frkunne zır ım RT: 
1 ze Se em Tanonmer weder aa me Go ae 
z12 meet gemızer um © Rıdund vcf wur Murn Se mini 
Beasay Series 3 me men Ns rem 

BAT std Berrssmacass 25 Kmazıny Ira vemaineh 
vner nihıker 123 wei "ba Sanemker nt ana 3= Durı Buben 
a een Tue Ermis = Rıcee 8 men v ımeibene Semeinnit 
a 2 ıle Som mumssreune sein nem int v man SenE Ber 
Fr rem Eier u Auermmde Kun m Sum 38 ums TER 
as. Te Frgr Ze Ruewems ser ma 1 Dotos zumcee zu 
mrin fer. „ aa a0 25 Nut zunc nut me 
sea zur. 
wre Zelt. me fie "Eiraaa ars: der Dur. 
2Zent ver ungrieitun Bader auf az 
den Kımaf Far, dar Ne Ki war we Amesmertuna 23 anliites 


















































en FEN ‚mdem 3 
nabicahme lei. and ur Eırı 
en Tarr zu 
Sana har ı 















Amar 
mm zu Sal 
= eur iv arıK. 

Sısr u nk 2m ie 
Saunen ES 
ge 0 3 90. „7. >15 92 
SchuıT; ur me 









som Zu 


Kınar 15 !w Some Fasııy on 
8 Meriise, wele zum Am s24 Bm amluum Mar ız Sam E 
Leuchsgemme Kram, je Sm ehe Srunmerte Dome 








ws Yımıad mufiea zen Go ’ıs oma 
Seuca ve mir Mita wem mr N min m Same oe Te 
Lermane Fre ze za alamemm weenhT 

Nm nor NED. Da 
Fu = Tamusar Ar N rimt: 
1abt. m Eeie ve Tieraoem zu: 
ss wm sı Su met ma een 
ı Zustteber mer No 




















tafow und Wellington für ewige Beiten dic Rradlenden Namen Met 
ternich, Hardenberg, Neffelrode und Eaftlerengh genannt werden. 
N ‚Voreinneeimgen, welde möthig fdionen, m befonders 


bie innere: Einrichtung ds MWerfed anzugeben. Die Cefe 
‚welcher: Macht geeteimmerte, gerfällt in dert große Abtheir 
Mungen,  Diefe finde I.der Beldzug von 18135 IN. der Beldzug von IRId; 
2 von 1815. Die 

won wer 

j ‚Schylache von Lünen; 2) von dire Schlacht 
dia zu Asfchlume des Waffenfilftandes von Pleifchwig ; 
während 6 Warfenftiliftandes; 4) von Auftimdigung dxs 
Id 6iß zur Schlacht won Leipzig; 5) Schlacht won Leipsig; 
6) von der Schlacht von Leipzig 616 zum Aebergange ihre den Mhein. 
Die gweite Abrheiluing geräte im folgende Abfchmitte; 1) von dran 
Uebergange über den Rhein UIs zur Sihlacht von Arcis fur Aube; 2) von 
"Arche fire Abe 6ie gar Einnahme von Paris; 3) von 
2 [ Maris IR zum? Möfchlüffe ars erften Parifer Mticdens. 
Die dritte Abıbeitung (ein DT Rbfchmitter 1) Don der Mick 
nn re ie Schlacht von u 2 
Waterloo; 3) von dee Schlacht Waterloo bis zum 


naar ah 3 
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®rüer Zbeil 


Der Scldyug von 1813. 


Erte Abhrheilamz 
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28 Eume te Kunde ven Napelsres Ähm Emm ur 
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Gar teE Sum, 24 Sram Is Seas dermider m m meinen 
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das Ziel ihrer Hoffnungen, Die Stadt ihrer 

Due toar vernichtet, verbrannt, werfchihttet, 

‚ tele Hlfsquellen Napolcons Genie 

„ ebaleich. menfchenleren Moskau zu zichen gewußt 

haben : dennoch wäre e8 eine Usberfpägung dt Berthes der Berger 

benheiten, wollte man behaupten, der Brand diefer heiligen Hauptftadt fei 

” rg Urfache N Er ne Nücjuge gende 
tbigt 

Die fühne Eurgfefrahet, mit weiber Napoleon unter Zurker 

cn feine Plügel mit dem Knien tfam gegen Mostau 


Ein Mu Keen BEN 


ar SDR ae rise DRK rang m ifen rien nicht 1, fo Sliken 

wei Wechfelfälle: Ueberwintsrung in Moskau oder Nüdzug. Um 
in Iaesaran zu überwintern, hätte ce aber, fatt mit 90,000 Mann, mit 
a eb Be! a Te aut auf der Strafe von 
Kaluga ein rufffchts Srec von 110,000 Mann unter dem durch fein 


dit zu un e allenthalben 
A ET 
un SET 

net 


aber, da ee von feinen. fo (ram lanfen ‚feine Silke, er ‚konnte, 
übermältig! 


ran tv aufgerieben, ‚wielleicht gefangen worden fein. 
‚Von Uebernsinterung' konnte daher, wenn tie Kaifen Alexander den 
Beiden che aeivährte, (regen der zu seringen, Truppungabl,: mit. weldher 
Heöiderigern in Droskau angefommmen war, feine Rede fein. Die Zutunft 
Europa's ‚hing mithin won drin Entfchluffe, des. Kalfers ı lenander ab. 
Enfpluß fchelnt fhon. vor dem Einpuge der Frangofen in Mostan 
Bortfegung SIR, (Die u. 
N r de 
Shese Wittgenfeins, fammt tem Deranrhefen. Bieinpeis aus Finn 
fand. und SU aUgaU Te, au Ps ‚Moldau auf beiden ‚äußerflen 
Blägeln, am fi mit dem 40,000 Mann Ban Missenpein ‚hinter dx 
Zi vor In “ DIT Id 


nicht a wien, ae an de man einen Fahsahen Plan at6 waßrfheintih und auch 
Ei Ch trag eretigr Be 34 Garkıvon Glaufer 


Yyucıt a 








2 Inenadies 

raft und, Ausdauer dem füchenden einde. nachgert find.) &or 

mit hatte, denn. ‚der Erfolg ıbie Vorausficht des Kalfers Alerander und 

feiner ‚Mäthe, vollkommen gerechtfertigt: die ‚Franzöfifhe Hauptarıe. war 

wenichtet, die ruffifche ‚Beinde 

ı  Napelcon, dem. die Ar ‚gealüchte Berfeipbrung Br&. Generals 

au ‚die Methmendigkeit feine Ammwefenheit im Paris doppelt fühlbar 

jacht hatte, war am 5. December 1812 von Smorgonp unter fremden 
Runen“) DerBarfhan, Glogan und Dresden nad feiner Daupıftadt 

gerllt. An feinee Stelle hatte der König Murat von Meapel den Ober 

‚befehl übernommen. Wär de Wahl Napoleons flatt auf biefen kühnen, 

aber Mann vielmehr auf, feinen chen fo tapfern, aber behuts 

Mleren ‚Stieffohn „ den Birekönig Eugen von Yralien, 

unmwahrfheinlich, daß die Franzofen die Memel oder 

‚hätten wertheidigen Können. *) Als 


ha Benz ai Kram ah dat hir huge 
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Werpfiegung, dem flüchtigen eiried Welten weit innerhalb 
in Das. Banıe Nat. open Ahrengung mit 
en De Een Bere Son man Br ls 
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Deutfeland, I berufen, fie In gleichem Grade seyen freinde 

‚gegen brimifche, Seftenfeime zu. fügen. Pr hat das 

dem | edeinie Preußen unabweislich vorgegeldhnet, immer auf 

‚Höhen der Yutelligenz zu wandeln, damit «6 fortwährend im Stande 
ee ge ee een rer 
Inden zu v den rum! der geiftigen 
ee heit und der RO RAEAnAMBeR? Ausbildung der Sr 


inft in erhabener Wechfel 
Napolcom erfannte die Berentung Preufiens fr Deutfchlond ve 
gewohnten GScharfblic, aber während ex «6 zum Schatten berabjumärdigen 
fuchte,. war gerade er, wider Willen das Werkzeug der Vorfehung, um 
Day auf die Höhe: feiner ‚großen Berimmung zer heben, «Ye härter er 
Land dridkte, ‚Je mehr feine Mafiregelm den Handel zerftörten umd 
er den Aderbau lähmten und die Induftrie Fhmälerten, je übrenahr 
thiger Die moilltheliche Genalt des Silsgers aud) noch mad) dem Frieden 
auf eine Kei allem. gefitteten Mationen fdlechterdings imerhörte Weife das 
Urreht der Selbftftändigkelt frevelhaft mit Füßen rat: Defto enger 
pie fich ‚die, Bande zwifchen dem gemißhantelten Wolfe und dem 
gefränten Monarchen, defto furchtbarer gährten Die im Volke, fchlummern, 
den Naturgewalten, und während Mapolcon im Jahre 1806 nur die 
Arınce zu, bekämpfen hatte, bereitete m in der Stille die habe Epoche ‚vor, 
wo der Löwengeimm eines tapfern und ausharrenden Volkes gegen ihn 
fosbradh. Der felfenfefte Entfehluß. der, ‚Königs Friedrich Bithelm, 
den Denen Balle beizutreten, trug mächtig ‚bei, das Unabr 
bänststeitsgefühl in feinem getreuen Bolte aufrecht." und. die Hoffnungen 
Deurfchlande wach zu halten. Allein wenn in den vier Jahren, ‚von 1808 
bie 1812 micht fo thätig umd umfichtig gearbeitet worden. mdrs, am Das 
Wehrfoftem Preußens zu vervolltommnen, fo würde weder die ‚Standhafr 
tigfeit. des Monarchen, neh der Grimm des. Volkes, noch würden. die 
des Tugendbundes Im Stande gewefen fein ,. die erhabenen 
alles Große bedarf, um 
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frengen Pflicht und dennoch fähig, in aufvrordentlichen Lagen aus Liebe zu 
König und Warerland eigenmächtig zu handeln *) und eine furdtbare Wer 
antwortlichteit anf fi zu laden, gerierh mir dem Marfchall Macdonald 
fehnell auf gefpannten Fuß. Er befehligte die preußischen Truppen vor Riga 
mit berfegenem Talent”), und hatte, während Macdonald mifig an der 
Düna fand, die Laft des Feldzuges in Kurland faft allein zu tragen, Dies 
führte zu bitteren Aeußerungen, die dem Marfchall nicht verborgen blieben, 
Als fpäter In der Verpflegung, die anfange ein preufifder, dann ein fran 
söfifcher Beamter beforgte, Stofungen eintraten und York fih bei Mac 
donald dariber befchwerte, warf diefer jenem förmlich Mangel an gutem 
Willen und an Eifer fie die Sache vor *"*). Diefer Bruch erfolgte Ende 
November: Macdonald machte davon Anzeige an den Herzog v, Baffano 
zu Wilna, York an den preußifchen Gefandten bei dem franzöfiichen Kal 
fer, General Kreufemark, und fandte zugleich einen feiner Adjutanten 
mit der Meldung von bdiefem Werhältniffe an den König. Der Adjutant 
war noch nicht zurück, als York feine erfie Unteeredung mit Diebiefh 
haben follte +). Schon im September hatte der ruffifche General Effen 
mit dem General York eine Unterredung, bei welcher c# jedoch, da damals 
no Alles für die Franzofen günfig fand, zu finem Antrage fam. Am 
5. Mosember jedoch, wo fi die Umftände fehon fo gewaltig geändert hat 
ten, forderte dee raffifche Gensral Panlucci den General York geradezu 
zum Abfalle auf. Diefer erbor fü Jedoch mur zur Mitteleperfon, falls der 
General Panlucri berechtigt fi, dem Könige von Preußen im Namen des 
Kalfers von Ruftand Ansebietungen zu marben. &ie erfolgten in allaes 
meinen Auspräcten und Vork fandte den Major v. Sepdlig damit nach 
Berlin. Auch diefer war während dee Verhandlungen mit dem General 
Diebirfh mod; nicht zurück. Es unterliegt daher feinem Zweifel, dag der 


fhaffener Want, gie: er gomfächtig und verftedt und darum Aft er ein 

isgri, Uihe Anhängt ichteit iR Abm piemdich fremd, was er 
Er feines Brufes re weil er von Natur tüchtlg it: Das Echlimmfte 

einer Maske von order und Geradheit Im Brunde fehr verftectt if, 

ee wenig Doffwungen hat, aber noch weit Kleber fAelnt cr eine Sache 

halten, mo ereigentlic wenig @rfahr ficht.” GlaufewigVil, 214, 

di Be in manchen Beziehungen für ungerecht, da aber Glauferoig 


‚Beltgenofle und eine mithandelnde Prefon war, glaubte ich 6 dem Lefer nicht 
) id Ne Bene General York, als er die Anfleflung bei diefem Corps befam, 
„ale ee die ung fem Gorpı 
dere Zuftruktion nat, fo ft doch, aaa da diefe nichts RR 
der Eheitt, wrlhen der General Hort hun {m Zegeife Rat, im ln 
Toucde. Staufewig Ye Bit 
**) So jwang er Pa Steinheil, der u Fimtarı mit 12,000 Mann 
angelommen war, und, verlärft durch einen hell der Befagung von Niga, zum 
Anacfe üben, nach hastndstigen Seien am 28, 20. und 90. Eytenbr mit 
Berlufte nach Riga aurdetsukchren, 
Nr ren VI, 236. 

+) Glaufemig, VIE, 217. Da ber General Bu tomald dee Armee 
Fer ngetheilt mar und an den Werhandlungen (nt Kutheil nahm, 
Darf Ich kein Bedenken tragen, in Bezug auf die Tharfachen feinem Berichte zu fole 

‚gen, wab Ich hiermit bemeste, um fernere umftänbliche Gitate zu erfparem, 
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General York durchaus ve höhere Ermächtigung und. lediglich auf eigene 
Werantmwortlichleit gehandelt hat, 

Die fühne That des Generals York, welde durch ihre Folgen fo ges 
waltig in das Nad der Zeit eingriff, wurde durch folgende Lmftände: zur 
mächft ermöglicht. General Wittgenftein hatte aus dem ruffifchen Haupt 
quartiee Befehl erhalten, nad; Samogitien und dem mutern Miemen: zu 
marfchiren, um Macdonald, falls ex noch nicht aus Kurland zurüdgekehre 
wäre, abzufhneiden. Wenn biefem Marfchall der Befehl zum Nüdzuge zur 
rechten Zeit zugefommen wäre, fo dürfte die Trennung der Preußen vom 
den Franzofen nicht fo bald und nicht in der Art ftattgefunden haben. Als 
kin während Mork durch einen preußischen Offiier, den er nadı Bilna an 
den General Krufemarkt gefhiett hatte, fchon am 10. Desember die Nadır 
richt von der Nidkche Napoleons und der Auflöfung der großen Armee 
erhalten hatte, fchwebte der Marfchall Macdonald fortwährend in einer un fo 
peinlichern Ungersiäheit, da fein Corps zu ziel Deintheilen aus Preußen 
beftand. Endlich, am 18. Devember, kam dem Marfchall der Befehl zum 
Nüdzuge zu, und zwar barım fo fpät, weil der son dem Könige von Near 
pel aus Wilma abgefertigte Bote, gleichfalls ein preußifcher Offizier, den 
Weg nah Mictaw nicht geradezu, fondern über Titfie und Teltfch einzur 
fchlagen für gut befunden hatte, Macdonald brady mit der Divifion 
DERBHRN und fechs Bataillonen ; zwei Schwadronen umd zwei Batter 

rien Preußen unter dem ee am 19, von Mictau auf, 

Der General York dagegen 
Tage, 


damals Oprefifieutenant umb erfler Keen 
beutichen Reglon, befand fh Im Gefolge 


3 
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© am Kleift, ließ ihm mit Werheimtichung feiner 
fid) ohne Blutvergießen verfländisen könne, 
. Kleift vermich auf den fommanbirenden 
und erft des Abınds eintreffen werde, 
micyt die Areieregarde, fondern das 
getrenmt worden mir. Wenn Die 
I geringe Macht hatte, um 10,000 Mann aufjus 
, reichte fie doch hin, fie fo abzufperren, daß nicht leicht Patrouillen 
fonnten, um dem General York Befehle von feinem Wors 
Marvonald, zu überbringen, was cin wefentliches 

(6 zum Gelingen dxe beabfichtigten Unterhandlung war. 
Generals York war allerdings fo befihaffen, daf er auf 
fonnte %: allein diefer Umftand würde ihn, wenn 
Gedanfen feine Serle bewegt harten , nicht abgehalten haben, 
Berlufte eines Theile feines Fuhrwefens, mit 
Wem er die, wir es allerdings feinen urfprüngs 
angemefken genen wäre, dennoch grıban und 


» DB, befonders wenn Macdonald und Work, wie 
inlic mar, gefiegt hätten, Preufen bei gänzlich wränderten 
falfche Stellung kan und daß eine Bor 


den Begebenheiten um fo »iel näher, als 

5 Mar fland vor feiner Seele, daß jeßt oder 
mertehgliche Joch der Franzofen abzufchütteln, 
daza Trennung von ihrer Sad wäre; er wagte 
ehe wie Schill feinen Kopf, nur mit dem 


einigung 
wurde. 


e 


ebenen Beechaufen war am 25, folgender: „Benerat 

und Klcit mit 10,000 Mann elme halse Miele Sr, van Kordel‘ Shnen 
General Diebirfh mit 1400 Mann bei Aeltimlani. Martenald mit etwa 
Itiniami, auf dem metlihen Wege nach 

em, 4 Meilen von Keltintani und 

ie nah Zufit. General Kutufow 

von Zauropgen mach Zitfit, zugleich 

töenfeine 


£ 


och ein zu 
Worfh über Holtiniant hatte fort» 
mg dahin, taf jedes Gerps einen 
h Mur der General Autufomw dich ftchen und 
Yittupähmen, wo der General laftois Fommandirte, 
Gknerals Granbjean befindliche preufifhe Kar 
wachen Bataillonen umd einte 
‚men Trups 
am lnrten Niemenufer 2 Meilen 
e weiches eine Art Pop üt, als Zilfit war 

." Glaufewig VU, ©, 212, 
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Unterfehiede, dab der Umfchwung dee Erelgniffe, den Diefer herbeiführen 
wollte, dur eine höhere Figung in Rußland herbeigeführt worden war, 
Es if nicht meine Abfiche, in die gefährliche Theorie einzunchen, tan 
ein General von den ihm Har vorgegeichneten Berhaltungsbefehlen abweichen 
dürfe: wenn c# aber je ein Verhältniß gab, in welchem ein Heerführer 
die Pflicht gegen König und Vaterland In Höherm Sinne auffaffen, fich 
gkeichfaim an deren Stelle fegen und Verhaltungsbefchle, melde die Folge 
eines Zwangebindnis waren, verlegen durfte, fo war 08 die außerger 
wöhnfiche Lage, in der fich der General York Gefand, Gewiß hätte cr 
vn Fürften, fo tie dee Sache Preußens und Europas den fchledhteren 
Dienft ermikefen, wenn er im innigen Einllange mit feinem Borgefesten, 
dem franzöfifchen Marfchall, gehandelt und ein Paar Taufend feiner Tapfern 
GE Vo ihnen vielleicht am Nimen den Sieg 
werfchafft hätte, 
General York vwilligte daher in die von Diesitfch verlangte Unters 
nedung, welche am Abend rs 25, Dereinbers attfahd. Der Leptere fepte 
Ins mit der größten Offenheit auseinander, Bag er nicht Im Stande fel, 
dem General York den Wrg mwirklicd; zu verlegen, wem 6 auch wicheicht 
gelingen follte, ihm einen Zell nee Zralns ‚oder feiner Artillerie abzus 
nehmen”). Weit wefentlicher war jedoh, dab Dicbitfch den General 
York neh mehr, als diefer €6 fehon war, von der gänzlichen Vernichtung 
der franzöfifchen Dauptarmee unterrichtete; daß ce ihm. eröffnete, die a 
fen Generale wären von im rt Alesander angewiefen, die 
Preußen nicht ala wirkliche Feinde, Rets mie Hinficht une die 
Hoffnung elmer baldigen Erneuerung der erg ferundfchaftlichen Bers 
hältniffe zu Gehandelm; daß. er ihm endlich feine Bereitwilligkeit erflärte, 
einen Meutralitätsvertrag mir Ihm abzufhlkßen und zu diefem Zimedte die 
militakeifchen Wertbeile, welhe er über ihm base, aufzugeben. General 
YorE zeigte nun Im Allgemeinen ke einen folhen Vertrag, Infor 
fern dies ng he preufifchen Waffen ‚gefhehen Enns, cin 
. &s mar nämlich vor Allem nethmendig, daß die ruffifchen Truppen 
m, Stellungen inne hatten, wodurch der Hof von Berlin In den Stand 


den mächflen Tag einige ent 
 yort Kr Diebitfh Gen fd geven geh 


Abenda 
Im erfelßen En, das ruffifche Rager durch ein Fer Bene 
ee und o ne Pork wolle die Macht benugen, 
EreRr ae BE Se zaafe! zu een 
acdonald fortiufegen ). Es war jede mie eine Patconill 
) Glaufemwig, vu, 210. vo Mr: 
*) Glaufewip, von Diebitfc über befragt, 
en Charakter dib Beptern eingeflößt und ihm vor deffen 
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Kalfer von Nuftand den Neutras 

preußifchen Corps frei ftehen, une 

die Befehle feines Monarchen c6 bins 

Sollte dee König von Preußen dem Corps befchlen, fih 

Frangofen zu vereinigen, verpflichtere 06 fich, innen ziel 

Be tuffifhen Tenppen nicht zu fechten. Endlich follten 

Truppen des Genwals Maffenbach dafeen die Befehle des Generals 
8 fie noxh errichten, in den Menrealiehtsvertrag. eingefchloffen fein *). 
30, fandte dee General Nork an den General Maffenbach, um 
mtwortlichkeit zu uberheben, den befimmmten Befhl, von 

um Corps zurück zu kehren. General Maffenbach, grfinnt wie 


Da Indeß zu Tlifie wiber Ermarten mehre Negimenter der Divifion 
Heubelet eintafen, werfhob er Dielen Sceitt Bid zum Anbruch des 
Tages. Am 31. Dreember um acht Uhr des Morgens ging cr umgeRdrt 
über die Meimel und marfciete den Nuffen entgegen, Die Jubelnd feine 

Der Gemral York, welber 
fon am 26, von Schell aus den Major Grafen von Henkel nah 
Berlin abgefchiett hatte, um den König von den obmaltenden Werhältniffen 
zu unterrichten, fandte mach Abfchluß des Meutralitätsvertrages den Major 
von Thile damir an feinen Monarden. Am Schluffe des Schreibens, 
womit York den Wertrag begleitete, fagte er: „Ew. Majeflät Isge ich 
willig meinen Kopf zu Füßen, wenm ich gefehlt haben follte; Ich wihrde 
mit der freubinen Uebergeugung fierben, wenlaflens nicht als treuer Unter 
than und wahrer Preufe, gefehlt zu haben. Yegt oder nie ift der Zeit 
punkt gefommen, vo Em. Majefdt fi von den übermitbigen Porderungen 
eines Allieten lotreißen können, deffien Plänc In ein mir Necht Befergniß 
erregendes Dunkel gehhllt waren, wenn das Glück ihm treu geblieben 
wär. Diefe Anfiche bat mich geleitt, aebe der Himmel, daß fic zum 
Helle 88 Vaterlandes führe"). Dem Marfhell Macdonald zeigten 
Port und Maffenbach den gethanen Schritt, Jeder in einem Auferft 
edel gehaltenen Schreien, ant). 

&o begab fih im Wefentlihen de Trennung Yorke von Macdos 
mald und der Sacye Frankreichs, Diefe Ihar enfprang zumächkt aus dem 


‚er: 


*) Monteur vom 1. April 1813, &, 361, 
") Blotho, 1,20, 
*") Glaufemig, VIL, ©. 229. 
+) In dem Schreiben des Generals Mork ommt folgende, den Mann dejeihe 
vor: „Welches Wethell die Welt über mein Betragen fällen möge, flöpt 
mis ge Die ride are, 17 zn 5 a re A Au 
peboten, wi ie m Beweggeilnde , 
welcher Immer fein, haben mich peleitet."" Monireue u.a 5. pri 1819, ©. 381. 
Macdonald denahm nach Empfang der beiden Schreiben fehr edel; ex 
in das Hauptquartier fommandirten Lieutenant 
felichften Heugerungen und Indem er Dfficier und 
mnfhaft befehenkte,” GtaufewigVvil, 290, und ausführlicher in D. Richters 
Gefcähte des deutichen Beeibeitstrisgee, 1, 39 
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‚Hauptquartier noch zu feinem beflimmten Entfchluffe er zu fein 
bien). Tfhirfhagow erhielt auf die Nachricht von dem Gefchehenen 
Befehl, Wittgenftein über Gumbinnen zu folgen, und übernahm als 
Ältere General en ‚Chef die Oberleltung der drei *) in Oflpreußen vom 
rügtenden ruffifchen Heeresiheife, win Umftand, dee auf die Rafchheit dxs 

Bordringens nicht ganz Ark BR len Einfluß gewefen iR N, 
Tihiefhagom blich jedoch Hald vor Thorn fichen, worauf Wittgens 
fein, nachdem cr zehntaufend Mann vor Danzig gelaflen hatte, bis Konig 
Über die Weichfel ging und da einige Wochen verweilte, Dee vierte ruflr 
fe Heereetheil, oder die fogenannte große Armee, unter dem Peldmarfchall 
Kutufow, bei welchem fih and det Kaifer Aleramder und der Crofr 
fürft Eonftantin befanden, Grach im den erften Tagen dcs Janwars aus der 
Umgebung von Wilna auf, ging am 13., dem rufffchen Neujahr, uber 
die Memel, und das Hauptquartier langte am 5, Februar. in der Stadt 
Piojt an. Dahin Fam auch von der fünften Heercsabtheilung, weiche den 
Sadfen und Branzofen unter Men nice und den Deferreichern unter dem 
Fürfen Schwarzenberg nmadıgerücdht war, das Corps des Generals 
Binzjingerode vom 1. bis zum 5. Februart), und am Ieptgenannten 
Tage befand fi alles Land fenfeits der Weichfel, mit Ausnahme der 
von den Franzofen befepten Feftungen, in der Gewalt der ruffifdhen 


Auf das. Walt dee preußifen Sande orte Die Nachricht von Yorke 
weltgefdyichtlicher That aufregend im Außerften Grade, Man hberfab zwar 
nice, daß mod Alles von der Entfcheldung des Könige abhing, die Ber 


wohner fehritten zu BR ) Beindfeligkeiten gegen die Wranzefen, 


mit aaa als Befreier aufgenommen, und Witrgenftein erlich 
am wi feines Einzuges in Königsberg, dem fiebenten Januar, eine Kunds 
machung, welche alle Deutfche zum Befreiungstampfe aufrief und zum erften 
Male das große Ziel emthällte, welches der zu erdffmende Feldzug verwirklichen 
follte++}). Alle Herzen loderten in eriegerifcher Blamme auf, alle Männer 


) See VI, 234, 
>) Das Corps Mittgenfleins, das Rofakencorps unter Platow und die foger 
nannte Donauarmee unter Zötfheg ot, 
“) Glanfewig, VII, 234 Plotho, I, 25. 
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und Yünglinge bereiteten fi auf die ernfte Zukunft vor, und man muß 
felbft erlebe haben, wehhe unnennbaren Gefühle des Haffes der Name 
Napoleons und der Franzofen im der Bruft jedes Defterreichers, jedes 
Preußen, Jedes echten Deurfchen erregte, um den Yubel Uber den Nuss 
gang des Feldzuges in Nußland, die gefpannte Erwartung auf die Ente 
fehfießungen der Fürften, den heiligen Todesmnth und die unfterbliche Bes 
geiftsrung ganzer Reiche fallen und ermeffen zu fonnen. Wie farblos, 
bleich und matt. It nicht die Gegenwart guaen Jene große Vergangenheit! 
Ja, das war eine Zeit, in der gelcht zu haben, Wonnc, an die zu denken, 
Labung if; es war als ob Gott nad fangen Jahren zum erften Male 
wieder die deurfche Erde anblidte, als. ob nad langer Winternacdht die 
goldene Sonne des Frühlings über die gemißhandelten Bölter aufginge! 
Das gewöhnliche Geleife des Lebens ward unterbrochen und das Verhängniß 
tig Fürften und Unterthanen auf anferordentlichen Bahnen fort. 

Ein Umftand darf möcht überfehen werden , der In biefer großen Kette 
von Ereigniffen einen nicht ummichtigen Ming bildet, Dies it der mern 
fiiche Eindrud, den die Nachricht von der Vernichtung der franzöfifchen 
Armee in Mußland hervorbrachte. Der Glanz der Unüberwindichkeit der 
franzöfifchen Adler mar erlofdjen: man durfte nady Vernichtung jener alten 
Truppen, die ihre Schlachten mach Siegen zählten, inshefondere nach Vers 
tilgung der nicht wieder zu erfegenden Meiterel mit Grund hoffen, Neus 
lingen obzufisgen, wenn fie gleich von einem Napolcon angeführt wurden. 
Und als num exft diefe Jammergeftalten, welde dem Winter und dem 
Schwerte Ruflands entrennen waren, in Preußen anlangten, fiech, elend, 


ohnmächtig, verdchtlich, da fAwand and das lepte Bangen, wuchs au 
30. Miches hat die Prangofen in der öffent 
ie Hägliche Nüdkkche der elenden Trümmer 


Ben wird men befreite und gi ; 
werden fie wieder durd) dem An; 
D. Richter, Gefh- des deutfchen 
er au 1, 40483. Glanfenwig, VI E 
) T m em beg 
u ee en age 
Bepelhe des Deren ». @t, Marfan Im Moniteue vom 12, Yanuar 
7) Die Buunfe Kaiferteone. 
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dem Könige eilte, um ihm von dem Ckfchehenen Im 
zu feben. Nun fonnte man zu der Zeit in Verlin weder die 
der framgdfifchen Sauptarmee Im ihrem wollen Umfange ers 
noch vermochte man die militairifchen Folgen des Austeittes cine 
‚Srerestheils, wie 08 das Corps des Generald York war, 
der Franzofen Mar voranszufchen; noch konnte man willen, 
terreichifche Hilftaritiee nach Galizien zurüdttchren würde; mocdh 
endlich Im Stande, den beifpiellofen, ja- unmwiterflehlichen Aufs 
‚ den die Gefühle des Volkes nehmen wärden, Gcwiß 
der Ruffen neh am Nismen ftand; daß 

den wichtigften Feftungen von den Rranzofen, 

, befept war; daß endiich die Nefidenz, ja 


em 


Zuftande der Dinge, wo die Ereigniffe 
, geboten Pflicht und Klugheit 

le Gefahr von dee Perfon des 
PFranzofen für den Augenblit genügen 
lich die Hände zu binden. Der Neu 


I 


} ge 

General Maffenbach; der General Kleift erhielt den Ober» 

‚bie Truppen follten wieder einzig und allein zue Verfügung 

und feines Stellvertreters, dx6 Könige von Mcapel, 

tant Oberfitieutenant von Maymer wurde mir 

Hfscorpd, der Fihrfe won Dapfeld 

m Mapolon die Verfügungen des Königs zu 

Ihn gegen Preußen, wenn möglich, zu zerfircuen. 

sahlreicheres Hilfecorps zu flellen, war eine ger 

Vorwand zur Aushebung von Truppen zu cr 

Mare Buchflabe dr6 Vertrages vom 24. Februar 1812 

mie Mrankreid; unterfagte, Jede andere Sandlungsweife würde die Prefon 

dos Könige der Gefahr ausgefrgt haben, von den Franyofen, denen es an 

TÜR zur geheimen Ausführung micht fehlte, aus dem Erbe feiner Ahnen 

als Gefangener fortgebracht zu werten, und dem Baron von Harbdens 

berg lag gewiß die frengfte Pflicht ob, der fürchterlihen Möglichkeit eines 
fo traurigen Falles mit allen Kräften vorzubeugen, 

Die Abfegung des Generals York kam micht zur Ausführung. Das 
preußische Eorps ftand hinter der Armee Wirtgenfeins, mihin mußte 
der Oberftlieutenant von Maymer durch bie ruffifchen Worpoften, wiurde 
natürlich vor den Feldherem geführt und Sefannte, da cr feinen Befehl zur 
Verheimlichung feines Auftrages hatte”), auf Befragung den Zmwed feiner 
Meife. Graf Wirtgenftein erklärte, daß er unter fo Sewandten Amts 
Ränden nicht durch feine Poften gelaffen merken fönme und fragte, ob er 
fonft etmas auszuridhten habe. Der Oberfllicutenant erwiederte, daß ihn 
in Schreiben feines Monarchen an den Kaifer von Nufland anvertraut 


= Glaufemig VII, 236. 
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Staate auferlegt hatte; das Volt wollte Krieg gegen Frankreich bie 
festen Mann und zum legten Geldftädt; Recht, Begeifterung und 
mflände drängten zur Wicdererringung der vorigen Unabhängigkeit, 

ing war Pflicht, umd fo fleflte fich in Friedrich Wilhelms 


‚zur fchnellen, fo dringend nothwendigen Trappennermehrung nicht hinreichten ; 
«6 wurden alle junge Männer vom fiebzehnten bis zum vierundzmwanpigften 
Lebensjahre, welche nicht militairpflichtig, aber im Stande waren, fi auf 
eigene Koften zu Eleiden und zu equipiren, aufgefordert, freinillige Jäger 
fhaaren zu Pferde umd zu Fuße zu bilden, die den Imfanterier und 
Kavallerieregimentern zugetheilt werden ”) und befondere Vorzüge genichen 
follten *). Wer von dirfen jungen Männern die Aufforderung feines 
Könige verfchmähte, dem blich «6 freigeftelle: aber ex fonnte dann während 
der Dauer des Krieges zu feiner Stelle, Feiner Würde, feiner Antzcicdhe 
nung gelangen. Allein fchon fechs Tage fpAter, am 9. Februar, erfchien 
eine neue Kundmachung des Könige, woburd er für die Daucr des Aricaes 
alle Befrelungen vom Milltairftande mit fche geringen Ausnahmen **") aufs 
506 und zum freiwilligen Cintritte in die Jägerberafchements oder die 
Arrilterie noch eine adıttägige Frift fegte, mach deren Verlauf alle Dienft 
taugliche der im Ediste vom 3. Februar Grjeichneren Alterschaffen nach Err 
meffen der Militairbehörden in die verfdicdenen Truppengattungen cinges 
reiht werden follten. Durch ein Edier vom folgenden Tage, den 10. Febrirar, 
wurde erflärt, daß das Alte von vierundgmanzig Jahren nur die Grenze 
der Pflicht beftimme, Feineewegs aber dem Vaterlandeeifer Schranten feye; 
zugleich vwourden die Behörden bezeichnet, bei denen fh diefe Preimilligen 
zu melden hatten, und Marfcheommilfare ernannt, um fie nad den 
Eorpt, in die fie einzutreten wünfchten, zu gelelten und für Ihren Unter 
halt Sorge zu tragen. 

Diefe ewig denftoärdigen Ediete kamen einem allgemeinen Aufrufe 
aller waffenfähigen Bürger zur Vertheitigung des Vaterlandes gleich: gegen 
welchen Feind, sunfte das Wolf, wenn aud fein Mame genannt war. 
Da brach das Heilse Bent, welches die Diener des Kern und bie Priefter 
der Willenfhaft in den Herzen der Jugend genähet, in helle Flammen 
aus, da ermachte das Volk, das vielgliedrige, Ichendträftige, thatenrliche, 


®) Diele Butbei breendig, weil fonft bie Freiwifigen, henen jehe © 
bung fh, nit ee ee 


ae Ri, Kann Beförderung, a bi BR Sur 
re K Ihrer Dffieiere, Hoffnung auf ung im 
") Etoatöbeamte, Geiflliche, die einzigen Ernährer Ihrer Familien, Arüppel. 
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wie geweft von der Pofaunenfiimme allee Schlachten, im melden die 
Deutfchen je für ihre Umabhänaigkeit gefämpft und geflegt, da war «#6, ale 
dätten feche Jahrhunderte der Spaltung niemals Aber die deuefche Erde ger 
brauft, als fhlöße fich die Gegenwart unmittelbar an die großen Tage Hein 
ridy8 und Otto's des Erflen an, als begönne dag feit einem halben Jahr 
taufend fir fich Felt erftarrte Herz Deurfchlands twicder zu fhlagen, — 
querft in Peenßen: zum eigen Nuhme des großen, hochheryisen und tapfern 
Volkes feiner Gawen fei dies Jubelnd gefagt und mit alühenden Dante 
anerkannt! Ohne den heiligen Ernft in dem unerfhätterlichen Willen des 
eitterlichen Könige, der in die Tiefen der Zeit mit Friedrichs 8x6 Zweiten 


Reuchtfeuse erhob und vor allen Bölfen ammte, role die Säule des Heren 
vor der Jfraeliten in der Wille, wären die Niefenfräfte, die in dem 
deurfchen Wolfe fehlummerten, nimmermche emmache, hätte das Bruderger 
fühl geiftiger Nationaleinheit niemals die Sonderintereffen bemältige, wäre 
Deutfhland geblieben, wozu wagte °s gemacht hatte, die Beute 
des 





ordentlicher Laufbahn, den der Winter und die Tapferkeit Mußlande herbei 

geführt hatten, zufammentraf, it eine jener großen Berfettungen der Ereige 

niffe, welche außer aller menfchlichen Macht und Berechnung Iiegen, durch 

welche die Borfehung. ihren Willen offenbart und Fommenden Jahrhunderten 

Geftalt und ihe Gepräge giebt. Defterreich gebührt der Nubm, daß 

es am längften allein die antifordalen Elemente des franzöfifchen rs 

oberungsfoftems auf dem Schlachrfelde und im Cabincte betämpfte; und 

Preußen muß für ewige Zeiten mit Dank genannt werden, weil #8 bie 

neue Zeit mit der Harn Vorandficht feines Unterganges, im Falle dee Mir 
feinen großen Anfrengungen, begonnen und herbeigsführt hat. 

Das größte und erhabenfle Schaufpiel, meldes die Erde biten Mann, 

iR cin von den heltinften Gefühlen durchglähtes Bolt, weiber, der Stimme 

schorchend, fich einmithig für den heimathr 

für Dexht und Unabhängigkeit, für Thron, Ehre, 

für der Ahnen chrwihrbige Sapungen, Ein foldes 

fche Volk, nachdem die Stimme feines Monarchen 

der Sturm das gewaltige Mer in feinen Tiefen 

Stimme Friedrich Wilhelms das preufifche Belt; c# 

fchwoll über In Vaterlandsliche und Kampfestuft, horchte Begeifterten 

Sängern?) und madte zur Wirklichkeit, mas diefe tum Flnge pindarifcher 

Mbantafie geweiflagt. Dre von Mapoleon fo tief werachtete, deutfche 

MWoltsgeift erheb fi gegen ihm, wie dee Todesengel dos Keren, der jenem 

orientalifchen Eroberer *") In dem Augenblicke nahe trat, ald cr fich im Melon 

ihle feiner Größe den König der Erde file eine lange Neihe glüdlicher 

Jahre wähnte N, Die gensaltigen There einer neuen Zeit raffelten In 

Preußen auf; in Tangen Zügen frömten die Söhne des Varerlandes den 

Bahnen zur; wer nicht Fampfsstächtig war, legte das Iehte Scherflein anf 

nieder; der Tod hatte feine Purdhtbarkeit, die Ternmung von 

verloren; nichts murde gefürchtet, als die 


Fer 
Bes8 


dem Aaffhwunge des BVolles ber 

6 Mannfripte vom Jahre 1813 

feine rn Bon num 

fortgeriffen zu fein. Werben 

Mafdhine bleiben, die fie aus dem renos 

Diefe Waffe war Napoleon von der 

1. Napoleon, fo gefhidt «x auch allerı 

fie zu Alten, mollte fich doch ans Furcht des Umflurzes 

ige find jege fo kähn, mac diefer 

aunen, fogae mit Unruhe, @ 

fie In fo hohem Grade ver 
Deutfcen! 
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lang zwifchen den beiden krirgführenden Mächten unter der Bedingung, daß 
Danzig und De Feflungen an der Oder den prenßifchen Truppen einger 
räumt wärden, dis franzöflichen aber fi hinter die Elbe zurüctzdaen, im 
weldem Falle der Kaifer Alerander feine Truppen hinter die Weichfel 
zurhehzichen würde, Da nicht anzunchmen if, dab das preufiiche Eabiner 
bei feiner genauen Kenntni ds Charakters rs Kaiferd Napoleon jemals 
erwarten fonnte, er werde die fo wichtigen Reftungen freimillig hberlicferm, 
fo ann man den ganzen Verfclag, wenn cr anders nicht in dem «dlen 
Bunfhe des Königs, ein legte Mittel za verfuchen, feinen Grund. hatte, 
tediglidy ats ein diplomatifdes Zwifhenftadium des Ueberganges vom Binds 
niffe zur bewaffneten Meutralisät und von diefer zum Sriege betenchtem. 
In der That zögerte Preußen mit dm Abfchluffe eines engen Bindniffes 
mit Rußland nicht einmal fo lange, bis sine Antwert Napoleons auf 
den Verfhlag von Paris eintreffen konnte, denn bdaffelbe wurde am 
27. Pebruar 1813 zu Drodlau von dem Staatsfanjler Hardenberg, 
umd am 28. zu Kaltfch von em Feldmarfchall Kutufom unterzeichnet *), 
Am 15. März trafen der Kalfee Alerander und SHönia Friedrich 
Wilhelm zu Spahliz bei Drls zufammen, eine lange, Numme mar 
mung bxfisgelte das gefchloffene, fo verhängnißvolle Bündniß, mmd bie 
beiden Rürften zogen zu Breslan unter dem freudig ernten Zurufe einer 
zabliofen Woltsmenge ein. An demfelben Tage geigee der Gtaatslanzler 
Baron Hardenberg dem frangdfiihen Gefandten &t. Marfan das 
mene Bündnif an und bemerkte im feiner höchft wihrdesof gehaltenen 
Note: Der König habe nur in der Liebe und dem Murhe feines Woltes, 
fo wie in der edeimäthigen Thellnahme einer großen Macht an feiner Lage 
die Mittel fuchen Können, fi aus derfelben zu zichen und feiner Monarchie 
die Unabhängigkeit, welde allein Ihr ünftiacs Heil fichern fönne, wieder 
zu geben. Ef Tage fpäter übergab der preußifche Gefandte zu Paris, 
General Krufemark, fsine legte Note, worin es nad einer männlichen 
Auseinanderfegung der Rage Preußens bie: „In einem folden Zuftande 
der Dinge konnte der Entfchluß des Königs micht fange zweifelhaft bleiben, 
Er hat feit einer Neihe von Jahren Alles der Bewahrung feines politifchen 
Dafeins geopfert; jet gefährdet Frankreich diefes Dafein felbft und chut 
nichts, 28 zu fehägen. Mußland hat’ die Macht, deflen Drangfale zu 
mehren, exbieret fi aber edrimüthig, «8 zu vertheibigen. Der König 
konnte nicht fhwanfen. Teru feinen Orundfägen und Pflichten verinigt 
er feine Waffen mit denen Rußlands und Ändert fein Spftem, ohne feinen 
Zivert zu ändern. Jmdem cc mit Frankreich Grit und fih an Rußland 
anfchließt, hofft er durch einen chrensollen Frieden oder durch die Gewalt 
der Waffen das einzige Ziel feiner Wünfhe, die Unabhängtgteit feiner 
Wölter mit den aus ihe folgenden Wohlthaten und das Erbe feiner Ahnen, 
deffen Hälfte man Ihm geraubt hat, wider zu erlangen. Der König wird 
fi mit ganzen Kräften allen, dem gemeinfamen Intereffe der europäifchen 
Soureraine amgemeffenen Verfhlägen anfhließen. Er mwünfct fehnlich, 


*) Norvind, Pertefenille vom 1843, 1. 105. NAmappiihe Uebrrfepung, 
Slamau, 1826. 
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daß biefelben einen Zuftand der Dinge herbeiführen möchten, mo die 
Friedensverträge Feine. bloßen Waffenfillftände find, wo die Macht die 
Bürgfchaft der Gerechtigkeit it, umd wo jeder, indem er in feine matiker 
lichen Nechte zuräcktritt, Hinfünftig nicht mehr in allen Momenten feines 
Dafeins duch den Mißbrauch der Gewalt gepeinigt wird*).” Der SHalfer 
Napoleon antwortete, er ziehe einen offenen Feind einem Freunde vor, 
welcher ftet# Gereit üft, abzufallen, und ließ dem General Krufemark durch 
den Herzog von Baffano feine Päffe zuftellen, Der Krieg war erflärt! 

Zwei Tage mach dem Einzuge der beiden Monarchen in die Haupt 
Made Schlefiens erfdhienen die zei ewig benfmührdigen Aufrufe des 
Königs an fein Volt und fein Heer. Diefe unfterblichen Urkunden, die 
wir als höchfle Zierde unferes Werfuches, jene große Zeit zu fehlldern, 
mittheilen, lauten; . 


„An mein Boltt 

So wenig für mein treued nn ala fie Deutfche, bedarf 4 einer 
Kechenfaft Üßer die Umfachen des Krieges, welcher jegt beginnt. iar 
liegen fie den umverbiendeten Europa vor Augen, 

„Wir erlagen unter der Uebermacht Franfrekhs. Der Frieden, der 
die Hälfte meiner Unterthanen mir entriß, gab uns feine Seanungen nicht; 
denn er flug ums tiefere Wunden als felbft der Krieg, Das N des 
Landes ward ausgefogen. Die KHauptfeftungen blieben von dem Peinde 
befegt. Der Aderbau ward gelähmt, fo wie der font fo hoch gebrachte 
Kunftfleiß unferer Städte, Die Freiheit des Handels ward zernichtet, und 
dadurch die Duelle des Erwerbs und des Wohltandes verflopft. Das Land 
mirde ein Br der Vernentung. 

frengfte Srfätung TE hoffte 


much und Terufofigfeit vereitelt, und mur zu deutlich fahen role, dag des 

Kalfers Verträge mehr noch wie feine Kriege ung langfam werderben mußten. 

gest De gefommmen, wo alle Täufcpung über unferen Zus 
bau 


sen, Schiefler, Pommern, Lithauer! Yhe 
erduldet ha 


*) Monltene som 5. April 1849, ©. 308. 
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werben son allen unten ae werden: 
groß, und micht geringe 
Ihr werdet jene lieber ee 
ee König, als für einen fremden 
Beifpiele tehren, eure Söhne und eure legten Mittel Zweden 
die such fremd find. Mertrauen auf Sort, Ausdauer, 
ae 


dee mächtige Beiftand unfereer Bundessenoffen werden 
Anftrengungen fiegreihen Lohn gewähren. 

Aber, EURER ARE DR Eiageiakt befand werden mögen, fie 
Wegen Die eigen Gier nicht auf, fit Die wir ie Mingeben, für die wir 
freiten und firgen mäfen, wenn wir nicht aufhören mollen, Preußen md 
Deurfhe zu fein. 

u ift der legte entfeheidende Kampf, den toir Beftehen für unfer 
Dafein, unfere Umabhänalgfeit, unfern Wohlftand; feinen andern Ausweg 
giebt ed, als einen chrenvellen Frieden oder einen rubmoollen Untergang. 
Auch diefem mihrbet ihr getroft entgegen gehn, um ber Ehre willen, weil 

der Preuße und der Deurfche nicht zu Ieben vermag. Allein wire 
dürfen mit Zunerfichet vertrauen: Bolt und unfer felter Wille werden 
umnferer gerechten Sadıe den Sieg werleiben, mit ihm einen ficheren, glors 
reichen Brieden und die Wiirderfche einer glhklicheren Zeit. 

mBteslau, den 17, Märg 1813. 

Briedrih Wilhelm.t 


„An mein Kriegsbeer! 

„Bielfälttg habt Ihe das Verlangen selnden, die Freiheit und Selöft« 
Händigfeit des Baterlandes zu erfämpfen. Dee Ausenblit dazu ift ges 
kommen! && gibt kein Glied des Belfit, won dem #8 nicht gefühlt mihrde. 

eilen von allen Seiten Jünglinge und Männer zu den Waffen. 

Was bei diefen freier Wille, das ift Beruf für euch, die ihr zum fiehenden 

‚Heere gehört. Bon euch, +aerweiht, das Waterland zu vertbeidigen, if cs 
hen; wozu Jene fich erbieten, 

Wieke Alles verlaffen, was ihnen das Thenerfie If, 

ie euch ind Vaterlandes Sad zu geben, Fühle alfo 

ige Pilicht! Seid Alte ihrer eingedent am Tage der 

2 Entbehrung, Mäpfeligfeit und Innerer Zucht, Des Ein: 

LEE NE Dotafı in dem Seen, wer 

für das Vaterland fühlt, denkt nicht an 

Verachtung, wo nur dm allgemeinen 

Alles. Der Sieg acht aus von Gott! 

durch Gchorfam und Pflichters 

ee und firenge Ordnung fei euer Nahm. Bolgt 

Sa feld Ihrer wilrdig und eurer Nachkommen 


Lohn wird treffen dem, der Sich ankone tiefe Schande 

und frenge Strafe den, der feiner Pflicht veraiät! 
Euer Könlg bleibe fets mie euch; mit ihm der Kronprinz und die 
Prinzen feines Daufes, Sie werden mit euch impfen, fie und das ganze 
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Bolt werden kämpfen mit eudy, und am unferer Seite eim zu unferer und 

zu Deurfhlands Hilfe gefommencs tapferes Wolf, das durch hohe Thaten 

Ferse e errang. Es vertrante feinem Herrfcher, feinen Führen, 

feiner Sache, feiner Kraft, und Gore war mie ihm! So auch ihr! Denn 

auch role Kämpfen den großen Kantpf für dxs Vaterlandes Unabhängigkeit. 
‚„Bertranen auf Gott, Much und Ausdancr fel unfere Poofung! 

„Breslau, den 17. März 1813. 

Briedrih Wirhelm“ 


An demfelben Tage erfhien auch die wichtige Verordnung, melde die 
unverzügliche Errichtung einer allgemeinen Sandioche und die Einleitung 
eines Landkurmes befahl. Auch die Worte diefer Kundmachung athınen 
die leidenfchaftlich schabene tlichen 
jener auferordentlichen Zeit 
Fibern ergriff und aufregte. Die Sandısche follte bis zur Stärke von 
150,000 Mann gebracht werden, zunächt aus Freiwilligen, dann aus 


ie Waffın N 
die einfache Mage zierte cin Kreuz von weißem Blech und die Infchrift: 
Mit Gore für König und Raterland!” „Alle wehrbaren Männer”, 


ng 
6 Preußen der Auferftien Morhwendigksit des Landfluemes, 


trat in das Leben, hat fi mit a Ruhme 
und äft die bleibende Zierde und Stüge des Staates geworden. 
ebenfalle an diefem Lam werhängnifsolfen ficbzehnten März war 
unter 


‚feiner fühmen That in re iglichen 
Herem gegen Frankreich, in dem engen Bhndniffe Friedrich Wilhelms 
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Kraft und Einmärhigfeit erhob, oder Ne Neairrung, weit Ric eine fo 
bafte, mit nichts, das in ihrer Biaherigen Erfahrung gelegen hatte, 


Lager zu verwandeln, mit der Preudigfeit, ja 
der beiten Ruhe, womit alle wehrbaren Preußen 
erfte Wort ihees Monarchen zu den Waffen eilten, und bedenke m. 

daß diefe außerordentliche Beregung von Ausfchweifungen feinerlei Aı 
keitet noch gefolgt war, fo kann man nicht umhin, die ruhige 
Größe, die innige Seelentiefe und die erhabene Ehrenhaftigkeit des germas 
Charakters zu verehrem umd zu bewundern. Eine Zukunft, die fd 
an foldie Eigenfchaften Indpft, fanm nicht anders als groß fein, grofi durch 
die Werroirklichung der höchften Zwedte der Menfchheit, der Alleinherrichaft 
des Rechtes und aller Öffentlichen und perfönlichen Tugenden. Keine Din 
weifung auf Beute, auf Bereicherung in Feindesland, auf Schenfungen und 
Eroberungen werungierte die große Bervegung der Gemürher; die einfachften 
Mittel genitgten, um den Gemeinfinn zu erhöhen umd die Tapferkeit zu 
ermuntern: die Einführung der Mationalcocarde ) und die Gtiftung des 
eifernen Kreuzes"), Jedes Megiment, das ausjog, wurde umter freiem 
Himmel, in Gegenwart des Volte, fo wie der Werwandten und Anger 
börigen der Streiter feierlich eingefegnet und zog unter inbränftigen Gebeten 
und unter dem feierlichen Geldute aller CHorten in den heiligen Krieg. 
Gott, König und Vaterland waren des Dres und Volkes Dreieinigfeit! 
Bis jegt hatte der König von Preußen nur zu feinem eigenen Wolfe 
1, Sollte aber das große Werk der Micderherftellung eines uns 
abhängigen Deurfchlands, diefe Grundbedingung des feften Beftandes 
Preußens, fo tie der europäifchen Staatenverhälmife überhaupt gelingen, 
fo mußte die größte aus Deutfclande Schooße brvergegangene Macht, 
mußte Defterreich bewogen werden, mit allen feinen Streitkräften auf dem 
Kampfplage zu erfcheinen, mußten alle Drurfche fih mit Herz und rele, 
mit 2elb und Lchen dem grofien Kampfe anfchliefen. YJenes lag in einer 
zwar abfchbaren, aber in Bezug auf das Wann und Wo mod nicht 
deutlich erkennbaren Ferne, da Oxfterreich entfehloffen war, mur nach Bollen 
dung aller feiner, bereits Icbhaft betriebenen Nüftungen an dem Kriege 
gegen Napoleon Theil zu nehmen und auch dann nur, wenn alle Berfuche 
f&eitern follten, einen dauerhaften und fefterbürgten Rricden zu vermitteln. 
Die übrigen deutfchen Färften fanden noch zu fehr unter Mapoleons 


vom 22. Februar 1819. Die Gocarbe ift fhwarz und weil 
Welbe ober durch Verbrechen verwirkt, 
"") Dürdp Urkunde vom 10, März 1913. Diefer Orten mırrde mr für die Dauer 
bh won den urfprümglichen Empfängern nach deren Tode 
1813 bla 1845 beigemohnt haben. Der Orben theilt 
fee und zieiter Glaffe mb in das rofl Lehteres 
den für elme gewonnene, enffehribente Schladt, nah 
a an 5 Sale DE 
e iner jo “ 
itiendlerifon: „„Gifernes Mreug.’” Di, Ridien 1.48. u 
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Machteinfuffe, und ed war ihnen jede Hilfe noch zu ferne, als dag fie 
wagen wollten, fi jegt fchon gegen Frankreich zu erklären, Es lich alfo 
den verbändeten Monarchen von Preußen und Rußland nur Abrig, sumädhft 
auf die Gemäther zu wirfen, der Unzufriedenheit mit dem unerträglichen 
SHoche der Franzofen eine beftimmte Hoffnangerihtung zu geben und den 
Natienalgeift zu eneflammen. Dies that in Ihren Samen: der Feldmarfchalt 
Kutufon, Dberbefehlehaber der verbündeten Arıncen in folgendem von 
Kali aus am 25. März erlaffenen Aufrufe an die Deutfchen *): 

„Juden Nußlands fiegreiche Here, begleitet von denen Seiner Majeftät 
ds Königs von Preußen, in Deutfchland auftreten, 
Monarchen den Fürften und Wölfen Deutfchlande die Nüdkehr der Preis 
heit und Unabhängigfeit an. &ie kommen nur im der Abficht, Kine 
diefe entmendeten, aber umverdußerlichen Stammgäter der Mölter wicher 

ei 


feltet. Diefe unter den Augen beider Monarchen von ihren Feldherre 
führten KHrere vertrauen auf einen waltenden, gerechten Gott, und hoffen 
vollenden zu dürfen für die ganze Welt und umtiderruflicd für Deutfchs 
fand, was fie für fich felöft zur Abmwendung des fchmachvollen Jocdes fo 
rühımli 


ungsplänen Rußlands und Preußens beitreten, mit Herz und 


Befrei 
Sinn, mit Gut und Blut, mit Brib und Leben! 


ihnen che abtrännig fein und bleiben 
will, Fich reif zeige der verdienten Vernichtung durd die 
Kraft der öffentlihen Meinung und durd die Macht ges 
rechter Waffen. Der Rheinbund, bdiefe 
au das erft jerträmmerte 





Jodye Ihre höchiten Anftrengungen jederzeit gewidmet 


Brankrih, fon umd Fark durch fich Fetbt, befchäftige fich ferner 
bin mit der Beförderung feiner Innern Gtückfchgteit. Keine äußere Macht 
wird diefe Rören wollen, feine feindliche Unternehmung wird gegen feine 
rechtmäßigen Grenzen gerichtet werden. Aber Frankreich wire, 
die ‚anderen Mächte eine forrdancende Nube für ihre Wölfe zu erobern 
achten und nicht cher die Waffen micderlegen werden, bis der Grund zu 
on Unabhängigkeit aller Staaten von Luropa fefgefege umd gefichert 

wird, 


„Im Namen des Kalfers und Seciofiherrihers aller Neuffen, 
„und Seiner Majeftit des Königs von Preußen.” 

Diefe berähmte Erflärung gab dem Rricge durch die Jdre der Wicder 
ma des europäifchen Wöllsrrechtes, jenes Nechtes, weldes dem 
Schwachen: gegen die Tprannel Des Starten fbirmt, eine höhere Weihe, 
zerbrach aber zugleich jede Brüde, fih mit dem Kaifer der Pranzofen, der 
durch Waffengemwalt Spflem des franydfifihen Uebergewihtes eingeführt 
hatte, cher zu verfändigen, als bi6 Denfcpland den eifernen Banden, in 
denen ex c8 hielt, emtriffen mar. Die Erreihung des großen Zuedhes, den 
die beiden Monarchen fo Ear und fo unwiderruflich nusgefprochen hatten, 
forderte dem Sieg, und zwar keinen gewöhnlichen, fordern einen von jo 
entfheidender Matur, dag die Franzofen über den Nein ohne vernünftige 
Hoffnung, ihn während des Keioges je wieder zu Äberfcreiten, zurdckger 
worfen wurden. Weldhe Zufiherungen die verkündeten Monarchen immer 
welche bedingte Hoffnung des Beitrittes ihnen die 
des Nheinbundes aud gegeben haben mochten, war «6 doch fchr 
öglidh, daß die Politit, welde von Ereigniffen abhängt, die oft ohne 
fomohl jenes wie 
hinderte, ihre Waffen zur rechten Zeit mit Nußland und Preußen zu 
vereinigen. Wenn daher gleich jeht, wo Deutfchland die Früchte des 
Sieges und der Anfirengungen der Preußen, Defterreiher und Rufen ger 
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der Lage feines Meiches, welche 


”). 
Rellung der Lage des Neiches, zugleich eine glängendere Lo! 
maltung Napoleons, als fie je der gemandtefle Nedner hätte 
Können, war wohl geeignet, alle bangen Ahnungen einer düfteren 
zu gerfirenen, im denen dee Jimperator felbR fo nenig befangen war, 
er dem Plan einct Kanals, der die Oftfee mit dem Nheine verknüpfen 
follte, wie im tiefiten fangen Frieden prüfte und genehmigte **). Apreffen 
voll Verficherungen unmandelbare Liebe und Treue, fat fänmtlih von 
Anerbierungen gerüfteter Deiter begleitet, Tiefen aus allen Thellen des 
Neiches, nicht nur aus dem eigentlichen Frankreich, fondern aud,aus Gtädten 
ein wie Nom, Florenz, Mailand, Venedig, Bräfel, Antwerpen, Amfterdam, 
Main, Köln, zen: gübeet, und im ähnlichen Zufpiften gab fich 
der Friegerifche Eifer Eohorten der MNationalgarde fund, Zwar hatte 
Napolcon nah es eig erflärt, daß er feine neuen Opfer vers 
Kriege in Spanien und gegen Rußland mit dem 
ordentlichen Einkünften rs Staates, mit den unter Waffen flchenden 
Soldaten und dir Ereegi enge Truppenaushebung, der von 
1813, volltommen gewachfen fein Aber die Trennung des preufis 
fen Hlfscorps von Beau das Pehlfchlagen der Hoffnungen, 
welhe Napoleon auf feinen Schwager Murat gefept hatte, und die 
erft dadurch erlangte Cemwißheit der völligen Wernichtung der großen Armer, 
entfchleden Ihm zu außerordentlichen Mafregeln. Am 9, Januar war die 
Nachricht von biefen Ereigniffen zu Paris eingetroffen, und fon am 
12. *°*) erfhlen der Senatsbefhluß, welder 360,000 Mann +) zur Vers 
fügung des Kriegeminifters fellee. Als der Krieg von Preußen wirklich 
erklärt murde, befahl ein abermaliger Senarsbefchluß die Verflärktung des 
Heeres um 180,000 Dann +}), morunter 10,000 fogenannte Ehrengarden 
zu Pferde, eine Milig, melde aus den Söhnen begäterter Familien ber 


'. Gebruan 1819. Diefe Darlegung der Lage des 
Ma ci BEERCRR, u orahat von alım Elautakrann 
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fand und befondere Verzöge genichen follte, aber am Rheine angefommen, 
gar bald unter die Kavallerieregimenter vertheilt wurde. Der Keicg im 
Spanien war im Jahre 1812 glüdlih für die frangöfiihen Waffen ger 
führt worden; Jofeph Buonaparte thronte wieder in Madrid; Burgos, 
Valladolid, Valencia, Aragonien und Eatalonien befanden fih in der Ger 
walt der Franzofen; eine Armee von 270,000 Mann bewachte diefe Er 
oberuyig *). Hundertfunfsig Bataillonsftämme, aus alten Dfficieren und 
Unterofficieren beftsbend, wurden von da gejogen, um die Meuconfcribirten 
zum SKampfe zu führen. DVierzigtaufend Artilleriften der Marine erhielten 
Befehl, im das Landheer zu treten, und aus Stallen führte Cieneral 
Bertrand 30,000 Mann nad) Deutfchland, Alte diefe Rüftungen fegten 
Napoleon in den Stand, im Frühlinge mit 120,000 Mann (die 
Trappen des Wicefönigs von Stalin eingerechnet, aber nicht die Befagungen 
der Feftungen), den Feldzug zu eröffnen. Dazu famen die Truppen des 
Rheinbumdee, fo daß fich fat mit Gewißheit erwarten ließ, der Kaifer 
Napoleon werde in Deurfchland bis zum Auguft weit Uber 300,000 Mann 
zu feiner ummittelbaren Verfügung haben, Konnte ex Bordringen, wie ce 
es im Jahre 1807 gekonnt, fo vermochte er fein Kerr aus em Feftungen 
mit 20,000 Mann zu verftärten **), > 

Ermägt man nun argen die fat unbegrenzten Hilfsquellen Frantrriche 
die Kräfte des damals fo Heinen, ausgefaugten und erfhöpften Preußens; 
bedenft man, daß die Rufen in der Verfolgung der Franzofen, wie ruhıns 
voll fie auch gewefen, gleichfalls außerordentlich gelitten hatten; Kringt man 
die Entfernungen der Machtquellen Nußlands und jener Pranfreics in 


befindlichen Ferlungen ei 

inen 
großen Theil der Streitkräfte wegnahmen: fo if «8 Mar, daf die vers 
bünderen Monarchen umd ihre Nathgeber im März 1813 nur das voraus 
fehen 


jahl der Truppen Napoleons 
ten, fieggewohnten Soldaten der früheren Keisge, 
Knabenalter entwachfenen Jünglingen befand, vers 
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Vermocdhtien 
iefcheinlichkeit dazu war vorhanden, den erften ungefkdm 
Napoleons zu brechen und die Waage dxs Krieges 
zu. erhalten, fo durften fie mit Zuwefüht auf das alimächtige Ausbreiten 
ae. für die fie fämpften, fo wie auf a 
im weldem alle and das mareticlle Mebergewicht vom 
re er 


Kriegsereiguiffe bis zur Schlacht von Küben. 

Das Vorräden der ruffifchen Armee vom Niemen bis zur Weichfel 
wurde durch feine arofe Waffenthat Gszeichnet. D6 ein Fräftigenes = 
dringen der drei in Oftpreußen vorrüdenden Colonnen Wirtgenfleins, 
Platows und GEN AEN über die der leptere, als Älterer 
General en Chef, die Oberleitung hatte, nicht die ge am Sammeln 
gehindert u Bea, fh vn Dee Oman befreit. haben 
ÄR ein Purnft, deffen Untsrfuhung der milktairifchen Kritit angehört. Im 
feinem alle fann die plöplihe Derlanafamung *) der Bewegung dem 
Grafen Wirtgenflein, dir felme Einficht und Thatfraft während bes 
Feldzugs auf eine fo glänzende Weife bekundet hatte, zur Last gelegt werden, 

Alte Freundfdaft, gemeinfames Intereffe und Hindi auf die Zur 
tunft verhinderten nad Vernichtung der großen frangöfiichen Arınce ernfte 
el) zreifchen den Nuffen und dem Öfterreichiichen Hilfecorps unter dem 

jürften Schwarzenberg. Langfam wich derfelbe, ohne einen Waffenftillftand 
u fchließen, weil die Rufen fih weigerten, die Sachfen in denfelben eins 
zubegteifen Ka), ver jenen zurücl, umd Ki durch Licbereinkunft mit dem 
frangöfifchen Oeneral Nepnier, Befehlshaber des fichenten Corps, bie 
fachlichen Worpoften, melde unaufhörtih angegriffen wurden, am erften 
Februar auf der gangen Kette von Karzzew aus über Dembe, Dfuniew, 
Erna, Wronna bie Wosgorod durch Defterrricher abldfen ), Alsbald 
hörten die Angriffe der Muffen auf, Macddem die Deflerreicher, ihre Ber 
bändeten fhügend, bie an die Weichfel zurädgegangen waren, mußten fie 
fh nothmoendig von den Sadıfen und Aranzofen unter Nepnier trennen, 
dem ihre Nückzugslinie ging, felbft wenn Defterreich entfchloffen gewefen 
wäre, fer am Bunde mit Pranfreich zu halten, mad Galizien. Ueberdies 
war die Molle des Hilfscorps, da c4 Fine frangdfifhe Hanptarınee mehr 


N En es 4 und 42 biefes Wertes, 

)& Semi, Teirbagen, hatt ‚Heil 
Fri ae ‚zu marfehlren, dem Hängeren über ee Per! bene 

ehe 

Deut Reben bes il Garl zu © 
a se ae men un 
den h einem Stab 

a Sn a a Te. Tele tet 





6 


gab, zu Ende, abgefehen, 
gelitten Gededt 
dns 


er 
hatten, bewerffteili fiebente Armercorps, Franyofen 

feinen Nädyug über die Weichfel und fonnte viele Kranke mie fi Fort 
nehmen. Am fiebenten Februar Hibergab die öfterreichifche Divifion Stier 
genthal Warfhau an den Generallientenant Baron Korff von dem 
Corps des Generals Milsradomitfch, und das dfterreichifhe Hifer 
corps werfchrwand von nun an vom Kriegefchanplage. 

Bel dem Vorräcken der ruffifchen Armee bis an und über die Weihfet 
mußte fie ‚beträchtliche Truppencorps vor die in der Gewalt der Franzofen 
befindlichen Fekungen fielen. Pillau, das auf der fruchtbaren Dalbinfet 

ü frifche Nehrung heißt, wurde am 7. Januar von dem 


Fefung aus, flellte es im Schufwelte und forderte den franzdfiichen 
Commandanten, General Eaftella, zus Usbergabe auf. Cie wurde am 
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corps. Die fürmtiche Segen begann am 3, Movember 1813 *), Die 
Eapitulation wurde am 30. Mormber gefchleffen, von dem Alerander 
verworfen und Danzig endlich am 28. December übergeben). a 


Iedodh der Befchlpaber der Peflung, en de Polteoin 
Sera ), die geftellten Bedingungen nicht einging, wurde am 
tteriem der Belagerer ein beftiges Wener eröffnen, weiches 
daugrte, worauf der frangöfiiche Commandant ae die 

verworfenen Punkte einmwilligte und die Feftung dem Bel 
demmfelben Tage noch, dem achten nad) Erdffnung der er 
Modlin hatte eine Befapung von a 1000 Preangofen 


Ejenfohau, deren Belagerung fih verzögerte, weil der Seneraliisutenant 
Saden mit feinem Corps Warfchau und die Umgegend befept halten 
mußte, ik der Benerallieutenant Graf Pahlen der Dritte mit feinen 
Truppen eingetroffen war, wurde von jenem am 25. März vergeblich zur 
rer aufgefordert. Am 3. April entzündere das Feuer der ruffifcen 

Magazine }), und zwei Tage daranf ergab ic die Feftung 
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Rüden waren zwar umftellt und unfchäplich gemacht, deren zahlreichen Ber 
fagungen für die Inka pmenBee der franzöfifchen Armee unter dem Vice 


& nebefondere war der große 
rechte Flügel der Nuffen, über welhen Wirtgenflein, nachdem Tichlefhagens 
vor Thorn und in der Umgegend flchen geblieben ımar, den Befchl wicder 
unumfchränkter führte, um faft zwei Drititheile vermindert worden. Schon 
am 2. Februar hatte Wittgenfein dic Bewegung argen die Oder und auf 
das ferne Berlin dur den March von Dirfhan an der Weichfel 
bis Stargard begonnen, erhielt aber wegen des langfamen Nachrädens 

ruffifchen linken Flgekolonne höhern Befehl, wieder bis zum 13, Halt 
zu maden *). Allein die worderfte Avantgarde **) diefes großen Keercerheiles, 
die Kofaken, ftreiften weit nady allen Nichtungen voraus. Diefe wunder 
bare Truppe, welche in den Beldzügen von 1812, 1813 und 1814 zu 
einer großen Berühmtheit gelangte, ift Rußland cigenthämlih und als 
Außerfle Vorhut von ungeninem Werthe. Die außerordentliche Ausdauer 
ge ge die Unverdroffenheit jener, die 


unaufbörliche Wacfaneit, die Kühnheit, 
und Gebirge überkiettern, ihe Ortsfiun, der 
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er Dörenberg *) nach Pommern freifte, die 


des Obvrfen Duranne vom 

106 marfchletien fie in der ie 

den fogenannten Baaae Theerofen mitten 
42 Kofafen fliehen. Unbefümsmert 


de Nachricht von dem Verlaufe diefes Neiterrorps, feiner 
but, Bofen und verlegte fein Dauptquartier nah Meferig, 
Die kühnfe That der Kofaken in diefem Theile des Peldzuges nr 
ohne Zweifel das Eindringen einer geringen Abrheilung In bie 
u sabltrichen, feindlichen Teuppen befegte MNefidenzfade Berlin am 
20. Bebruar, Schon am 16. war Dberfi Tettendorn, welder die 
en errang mit 2000 Mann bei Zellin über die Oder ger 


rückte über Hirfchfelte Berlin nähen Bei Werneuden 
der franzöfffche General Poincot mit 3000 Mann, eine Ueber 


eine Abtheilung beobachten, während die 

‚ Randeberg umd Briedersdorf ums 

Generalmajor Tfehernirfeef mit dem 

am 19. Febemar über die Oder gefeht war, wurde 
fiiche Detafchement zu umgehen tF) und gerade auf 





Berlin losgumarfehiren. Am 20, wurde dies ausgeführt, Tfhernitfcher 
ließ von Pankow aus den Marfchall Augersam durch einen Parlamentaie 
zur Räumung der Stadt auffordern), und Kam war befren höhnifche 
Antwort abgegangen, ald auch die Kofaken in die Stadt fprengten. Das 
an der Spige vorrüctende Kofakenregiment hatte nämlich vor den Thoren 
von Berlin einige franzöfifche Kavallerie aufgeftellt gefunden, fie Gehert 


1. Dbfchen alle Truppen unter Waffen traten und Kanonen auf. 
den paffenden Punkten aufgefahren wurden, fonnten die Rofaken, nachdem 
fie Wachen entwaffnet, fogar Gefangene gemacht ohne ernfich 
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und verrammelten die Ihore. Die Nuffen blieben in ihrer Stellung und 
ihre Borpoften reichten finfs bis an die Spree um bie &tadt herum”). 

Auf den großen Gang der Rriegsereigniffe konnte diefe That der 
Rofaten an und für fih faum einen wefentlihen Einfluß dußern; ja der 
Anführer der fühnen Truppe möchte von dem Norwurfe nicht freizufprechen 
fein, daß er unterlicß, ihren Yingeftäm zu zügeln, und fie dadurd ohme 
einen erreichbaren Zwed einem fihern Merderben Preis gab, da das ber, 
fremdliche Benchmen der fo friegegeibten Franzofen durdaus nicht vorauss 
sufehen war. Aber die Ueberrumpelung einer der größten Mefidenzrädte 
Europas, befegt von fat 6000 Wann feindlihen Kerntruppen, durd eine 
Handroll Kofaken, die fi flundenlang auf den Strafen umhertummeln, 
ohne daß die Franzofen fie ernftlih angreifen, if ein in feiner Art fa 
merkwürdige und einziges Ereigniß, daß «8 in der That Schade wäre, 
wenn das Gemälde jener großen Zeit diefes intereffanten Zuges entbehrte. 
Die Kunde: „Die Kofaten find in Berlin gewejen”, fonnte nicht vers 
fehlen, eine clcktrifche Wirkung hervorzubringen und mußte fowohl ben 
Muth der Ruffen als der Preußen auf das Köchfle fleigern. Das Bes 
nehmen der Franzofen bewies fonnenklar, daß fie das Volk fürchteten: wenn 
aber der Feind fürchtet, dann it für den Freund die Zeit des fühnen 
Wagens gefommen. 

Von nun an verließen die Kofaten die Umaenend von Berlin bis 
zum endlichen Abzuge der Franzofen aus diefer Hauptftadbe, nicht mehr. 
&s ereigneten fi jedoch Keine erheblichen Waffenthaten **), wenn and 
die Berveglichkeit der Kofaten die Borpoften in immerwährender Unruhe 
erhielt und häufig die Verbindung zwifchen Spandau und Berlin unters 
brach. Die Armee des Vicekdnigs von Jtalien concentrirte fih nad 
und nach immer mehr um die KHauptfladt. Vom 17. Januar an, dem 
Zage, wo diefer vorfichtige Feldhere den Oberbefehl übernahm, bis zum 
11. Februar war fein Hauptquartier fortwährend in Pofen gewefen. Die 
Uebergabe von Warfdyau und das DWorräden der ruffifhen KMeeresmacht 
über die Weichfel, nörhigten ihn endlich), von Pofen aufzubrechen und mit 
den 9000 Mann, mit welchen er diefe Stadt verlieh, über Pinne, chillen, 
Meferig und Driefen nah Frankfurt an der Oder zurüdzugehen, wo 
er den 18. Februar eintraf und den 19. und 20. blich. Er fand jedoch 
nicht für angemeffen, die Oderlinie zu vertheidigen, fondern fegte feinen 
Rüdzug Über Fürftenwalde nah Berlin fort, mo er am 22. anlangte. 
Aber fon am näcften Tage verlegte er fein Sauptquartier nach Köpenit 
und hielt mit beinahe 16000 Mann die Spreelinie befegt. Die Brüden 
über die Oder bei Frankfurt und Eroffen waren, diefe am 21., jene am 
23. Februar abgebrannt worden, am 26. wurde e8 auch die Über die Spree 
woifchen Könige Wufterhaufen und Köpenil. on Magdeburg waren 
3000 Mann nah Brandenburg aufgebrochen, um von da bis Haveh 


*) Blotho, I. 41. 

*) Der General Benfenborf, der inztoifdjen mit 1500 Kofafen andy über die Oder 
gegangen war, hatte indeffen doch bei Mündpenberg ein Iebhaftes Gefecht mit einem 
Ka leiten Kavallerieregimente, welches fat ganz gefangen genommen wurde. 

foto, 1. 4. 
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entgegen und 309 an feiner Beite durch das neue Königethor ein.*) Abende 
war bie ganze Stadt glänzend erleuchtet, Fefle auf Fefte wurden dem 
ruffifchen Feldheren gegeben, welcher fi bewogen fand, in einer Runds 
machung den Einwohnern für die liebevolle Aufnahme feiner Truppen mit 
berzlichee Wärme zu danken. Das Hauptquartier Wittgenfteins blich bis 
zum 26. März in Berlin, der Vicefdnig von Stalien bewerfftelligte felr 
nen Rüdzug an die Elbe und fein Hauptquartier befand fi bis zum 
21. März in Leipzig. 

Nachdem wir die Bewegung dr rechten Flügels des ruffifchen Krieges 
heeres, welche mit der Erlöfung Berlins aus Feindesherrfchaft endete, ges 
fehildert haben, Kehren wir zur ruffifhen Hauptarmec in Polen zuräd, 
fhien jedoch furz die Schidfale der zwei anderen in Oftpreußen einges 
titten Heeresabtheilungen **) voraus. 

Die zweite Heeresabtheilung, oder das Kofakencorps des Generals der 
Kavallerie und Hetmans, Grafen Platomw***), hörte bereits an der 
Weichfel auf, eine felöftftändige Eolonne zu bilden. Die Abtheilungen der 
Generale Ifcherniefhef, Dörenberg und des Dberflen Tettenborn fließen 
zum Corps des Grafen Wittgenflein, die des Gencralmajors Ylowaisty 
des Zwölften +) zum Theil zu diefem, zum Theil zur rufifhen Saupts 
armer, und die Äbrigen Kofakenregimenter wurden zum Blofadedienft der 
Feftungen verwendet. 

Die dritte Heeresabtheilung +}), vormals Donauarmer, jegt Weftarmee 
genannt,- unter dein unmittelbaren Befehle des Scrminifters Tfhitfhas 
90m, riefte von Marienburg aus Aber Löbau auf beiden Ufern der Weichfel 
gegen Thorn. Das Derafcheniene des Grafen Woronzom erfämpfte 
anı 18. Januar Bromberg, wo c6 bedeutende Magazine erbeutete, und 
übernahm fpäter die Blofade von ECdftrin, zu der auh am 19, März 
die Kavallerie des Grafen Drurf abging. Die eigentliche Avantgarde 
unter dem Gencrallieutenant Tfhaplig hielt vom 13. Februar an Pofen 
und die Umgegend befegt. Graf Langeron leitete die Belagerung von 
Thorn. Der Admiral Tfhitfhagomw hatte fein Hauptquartier zu 
Bromberg, wurde am 14. Februar von dem General der Snfanterie 
Barklay de Tolly im Commando abgelöft, und Eehrte auf feinen Pos 
ften als Seeminifter nad) Petersburg zurüd. &o lag denn diefes ganze 
Corps theild vor den Feftungen, theils breitete c6 fich in den Ebenen des 


*) D. Ridter 1. 69. 

") Siehe diefes Wert, ©. 42. 

=) 86 befland aus dreißig Rofafenregimentern, jedes zu 250 Mann und ans zweh 
Batterien donifcher Artillerie, jede zu 150 Mann, zufammen aus 7800 Mann. Plotho I. 
Beilagen, ©. 42. 

+) Gie war urfprünglich zehn KRofafenregimenter flart. Plotho I..Beilagen, ©. 41,42. 

+) Sie beflaub beim Mebergange über die Memel: 1) aus her Avantgarbe unter 
dem Gmnerallieutenant Tfpaplig, deren Kavallerie der Generalmajor Graf Orurf, die 
Infanterie der Generalmajor Graf Woronzom befehligte; 2) aus dem exten Infanterier 
eorp6 unter dem General der Infanterie Grafen Langeron; 3) aus dem zweiten Infans 
teriecorps unter dem Generallientenant Woinomw ; 4) aus dem Gavalleriecon:s unter dem 
Omnerallieutenant Saf,-und war 4600 Dann Kavallerie, 9900 Mann Infanterie und 
1310 Mann Artillerie, zufammen 155%0 Mann art, lotho, Beilagen, 43, 44. 
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des Generalmajors Baron Winzingerode*), des Generallieutenanes 
Baron Saden**), ded Generald der Infanterie Doctorow **) und 
des Generallicutenants Radtr}) getheilt war. Die drei legtgenannten 
Corps nahmen jedoch an dem allgemeinen Borräden des ruffifchen Krieges 
heeres im Februar feinen Antheil, da fie theil die polnifhen Feflungen 
einfchloffen, theil® Warfchau und Polen überhaupt befegt hielten. Ines 
befondere fiel dem Corps des Generallientenants Saden nad der Erobes 
rung von Ezenftohau ++) der Auftrag zu, das feindliche Corps des Fürften 
Peoniatomsty, meldes in der erften Hälfte des Februars in der Ums 
gegend von Krafau Cantonirungen bezogen hatte, zu beobachten. Erf 
nahdem diefes Corps durch Ucbereintunft freien Abzug durch bie dflers 
teichifhen Staaten erhalten hatte, brah Saden Ende April aus Polen 
auf und rüdte am 25. Mai in Breslau ein. Zum unmittelbaren Bors 
ehefen im Februar blieben daher von der fünften Hauptcolonne des rufs 
fiihen Kriegsheeres nur die Corps der Generale Winzingerode und 
Miloradomwitfdh, von denen das erftere am 13. Februar das fiegreiche 
Orfeht von Kalifcy, das bedeutendfte in dem von den Ruflen allein 
geführten Theile des Feldzuges von 1813, gegen das feindliche Corps unter 
dem Dberbefchle des franzöfifichen Divifionsgeneral® Grafen Repnier 
lieferte, 

Das Corps des Generals Winzingerode, weldes zwar nicht 
den Namen der Avantgarde der Hauptarıner führte, aber jegt im Wefents 
lichen als folhe handelte, ging am 2. Februar bei Plocd über die zuges 
ftorne Weichfel und rädte in Eilmärfhen in der Richtung von Kalifch 
vor. Daffelbe hatte fi auf diefem Zuge mit einigen Truppen der Wefts 


fillerie (eine fpwere, fünf leidhte, drei reitende Patteriecompagnien und ber Referoex 
brigade jchrere Artillerie Rro. 30.) unter dem Generalmajor Merlin; zufammen aus 
11559 Mann und 120 Kanonen (6000 Mann Infanterie, 2200 Kavallerie, 1500 Kos 
fafen, 1350 Mann Artillerie), Blotho I. Beilagen, 47, 48. 

*) Gs befland: 1) aus den Partifancorps der Obriften Mandatof, Dawpdof und 
Prendel; 2) aus der Mvantgarde unter dem Generalmajor Randskoy; 3) ans dem zweis 
ten Iufanteriesorps unter bem Omnerallientenant ‘Prinz Gugen von Blürtemberg; 4) ans 
der Artillerie (eine fepwere, eine Teichte, zwei reitende Vatterien) unter dem Generale 
major Nifitin; zufammen aus 9600 Mann (nämlich aus 4800 Mann Infanterie, 
2400 Mann Kavallerie, 1500 Rofafen, 90 Mann Artillerie), Plotho I. Beilagen, 49, 50. 

”) @6 beftand ans: 1) ber Kavallerie des Generalmajors Jurtowsiy; 2) fehe 
KRofafenregimentern; 3) der zehnten Infanteriebivifion de6 Generale Firmen des Dritten; 
A) aus einer leichten, einer reitenden und zwei fÄhrweren Batterien Artillerie, zufammen 
aus 6000 Mann (3200 Infanterie, 1200 Kavallerie, 1000 KRofafen, 600 Artillerie). 
Blotho L Beilagen, 50. 

”*) Diefer General befehligte urfprünglicg die 7. und 24. Infanterie-Divifion; ba 
jedod) beide fehr viel gelitten hatten, blieben fie in Litauen zurück, um fidh zu erholen 
und wieder zu formiten. Gr wurde dann Kriegegouverneur von Warjhau, wohin man 
das fiebente Gorps geführt Hafte. Die unter feinem Befehle chenden Truppen, eins 
gerechnet die Blofaderuppen von Modlin, betrugen 7850 Mann (6000 Infanterie, 
600 Artillerie, 1250 Kofaken). Plotho I. Beilagen, 51. 

+) Diefes Eorp6 belagerte Zamost und befand aus 3000 Mann (1600 Infanterie 
600 Artillerie, 300 Kavallerie, 500 Kofaten). Plotho I. Beilagen, 52. 

+4) Siehe ©. 62 diefes Wertes. 
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taufend Mann eine viel zu ausardehnte Auffiellung, zumal 


z 
3 


fchneller Berwegung vorausfegen mußte. Mod um schn hr 
tage am 13. Februar flellte der Befehlhaber der fächfirhen Truppen 
ralfietenant Lecocq, dem Oberbefehlshaber, Grafen Nepmier, der 
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Altes aufgeklärt haben möchte, auch nur zu verfüchen 
Ielmehr dem General 

mus von DBraufe- Cantonnirungsquartiere bepier 

bet Ruffom in der Flanfe fichende ruffifche Neiterei 


& 
€ 


zufieh, Mm drei Uhr des Nachmittags, als das Meiterregiment Polenz im 
Begriffe war, zu dem Ckeneral Lerocg zu floßen, um an dem gegen das 
Dorf Nuffom befohlenen Angriffe Theil zu nehmen, benswaten fi vom 
biefemm Dorfe her fehr farke Maffen ruffifher Neiterei mir der größten 
Schnelligkeit nach allen Seiten der fächfifchen Eantonnirungen, griffen Ind« 
befonbere das bei dem Dorfe VBorkom marfcyirende nur 200 Mann farfe 
Regiment Polen; an, und drängten 6 troß einer verzweifelten Begenmehr 
bis Jelmie zuräcd, wobei deffen tapferer Anführer, der Oberft von Senn, 
deri Wunden erhielt und in Okefangenfchaft gerierh **). Den raffiihen 
Meitermaffen **) folsten ziel ruffifche Infanteriebieifienen mit mehreren 
Batterien. Nun trat ein, mas Nepnier, wenn cr den Warnungen des 

Generals Lerocg Gchdr angeben hätte, wohl zu verhindern im 
Stande gewefen wäre, Die fächfifchen Truppenabtbeilungen Ingen fo weit 
andelnander, die ruffifche Meiterei ftihemte mit folher Schnelligkeit und fo 
genauer Kenntniß der Stellungen daher, daß fämmtliche Abtheilungen faft 
Meichjeltig angegriffen und alle Werbindungen fowohl zwifchen ihnen felbft 
als mit ihrem Sammelplage Kalifch unterbrochen wurden. 


in ben Suhreen 1812 und 1819, ©. 146. 
©. 1%. 
dem Verfaffer der „‚Ecldyüge dee Sala &. 127 gegar 
Verfaffe ber „„Cachfen und feine Arieger,” ©. 91, 5000 Mann ; 
I. 166. mir „,B00 Melter und mod; einmal fe viel Aufvolf.” Die 
lächerlich, da nach Ploiho 8. 46 der Verkuft ruffifher Seite 1000 Mann 
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&8 blich daher den Befehlehabern der vereinzelten Eorpsabtheilungen nichts 
übrig, al den Angriffen der Nuffen, fo gut fie fonnten zu begegnen und 
fich den Weg nad dem Dauptquartier mit den Waffen zu bahnen. Alle 
firebten nach diefem Ziele mit gleicher Unerfchroetenheit aber ungleicbem Gtlhdte. 
&s fanden fünf verfchledene von einander getrennte Gefechte ftatt, Das 
bei Kokanin. Zwei der deei am Ausgange diefes Dorfes aufgeftellich 
Grenadiercompaghien eilten auf Befehl des Generallieutenants Lecorg dem 
Reiterregimente von Poleny zu Hülfe, fonnten aber nicht geitig genug 
anfangen, fondern mußten fehen, wie «#6 vor ihren Augen geworfen wurde. 
Nun ihrerfeits won einem Theile der ruffifchen Meiterei unmittelbar bedroht, 
zogen fich die beiten Eompagnien nach einem auf freiem Felde befindlichen 
Virfenhölscpen zurihet und bildeten, während Plänfler den eind befahftigten, 
ein Viered. Die dritte Compagnie, welche fi der auf Kofanin anftürmenden 
Meiterei der Rufen entgegen geworfen hatte, war nicht im Stande gewefen, 
die beiden anderen Compagnien jur rebten Zeit zu erreichen, fondern bildete 
allein ein Eeines Vieredt und folgte fechtend dem größeren in einiger Ent 
fernung. Imderfen hatten die Muffen Kofanin völlig eingefchloffen, fo daß 
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Seitennoege *). Der Generalmajor von Bablenz fegte am 14. feinen 
mac Goldberg fort, erhielt abe zu Mosiniom den Befehl des 
Nepnier, das preußifche Gebiet durchaus nicht zu verlegen, fons 

dern fi, wenn der Weg zum Corps abgefchnitten wire, an den Fürflen 

tatomefy In Sofolnit und fpäter an das öfterreiifche Corps bei Dar 
anzufchlichen *"). Das Gefecht bei Pawlomwer, Kier entwidele 
bie Nuffen ihre" Uebermacht am Ichneliften und feäftiaften. Mit genauer 
gelang c6 dem tapfeen Commandanten des Negimentes Prinz Elemend, 
von Mellentin, mit weniger Mannfhait die Nufkn fo lange vom 

Eindeingen in das Dorf abzuhalten, bis Die Kanonen angefpannt waren. 

Zugleich bildete die, mur aus diefem Negimente Hefichende Brigade des 

Generalmajord von Steindel bei Pawlowet zwei Wierete und nahm die 

In den Zroifchenranm. Mun folgten unaufhörtiche Neiterangriffe, 

einziger gelang, da die fächfifche Jufanterie mit der größten Kaltı 

Ähr Feuer bis zum Augenblide, wo die anflürmenden Schnadros 

nahe waren, fparte, auch die Artillerie fie mit einem mörberis 

gel begrüßte +), Endlich won der Bergeblichteit ihrer 
je bergengt, führten die Nufien Daubigen auf und bewarfen 

Viereck, als die dazwiichen aufgetellee Batterie mit Gras 

Artilfeeie erwiderte das faR dreiftändise Peer mir 

, wenn ihr ‚aleicdy zwei nierpfündige Kanonen und 

itionöwagen gerfpoffen wurden, Mit unerfhärterlicher Tapferteit 

Wieredke bis zum Abend aus, die zuffifchen Schaaren 

und Kalifch aefheben, hinter ihnen foerrte die nur 

den Weg, der Augenblid der Ergebung fhien für 
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aber fein 
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» Der Berfafier des Merfes „Sachfen und feine 
jache jo ein, als hätte fich die Vorkut bed Generals 


felne Krieger, ©. md a as den Sal, 
a he De it hinterher, Im 
Ausnahme bes Militärfiraße neutral erflärt, Die Golonne 

fam am 18. Bebruar nad Gjeutorhau, verlieh co am 19. 
Begend von Krafan, und Fchrte dan durch 


& 
a 
8: 





7 


die tapferm Krieger gekommen zu ai Er ergriffen fie den einzigen Auss 
weg, melder Rettung verhih, sogen fih, Bratinftigt won der 
und gededt dub die Plänkier det ne Mori, an die Prosna 
zurde® und fegten Durch diefen Mluß. Das Gefchät gelangte zuerft a 
fuhr fogleich wieder auf und deefte mit feinem Peiner den Uebergang 
Mannfdaft *). Zwar reichte das Water den Soldaten id an die Seat, 
doch ertranfen nur wenlge. Die Brigade und die fämmtliche Artillerie, 
mit Ausnahme der beiden unbrauchbar gewordenen Negimentefanonen, war 
gerettet. Gefecht zwifchen Wintary und Toniee*). Die Brigade des 
Creiliiajen von Sahr "**). welche gegen an in und um WBiniary 
anlanare, hielt id), da fie aleichfam das zweite Treffen bildete, durch die 
vor Ihr lisgenden Brigaden der Generale Gablenz, Moftiz und Steindel 
binfänalich gegen jeden Ueberfall gefichert. Allein als die erften —. des 
allgemeinen Anariffes auf Die fäfföen Eantonnirungen erfhollen, erblickte 
fie zu Ähree nicht geringen kene ned ‚Kofaten A fhen anf den Höhen 


und das Orenabierbatnillon von Eichelberg angelangt waren, vermochte fich 
KR en 
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die übrigen Truppen an, welche dafelbft 6i6 gegen Tagesanbrud in Eolons 
nen aufgeftellt blieben. 

Der Tag von Kalifch wird der fächfifhen Infanterie zum ewigen 
Rupme gereihen. Sie bewies, was ein mwohleingeübtes, kriegserfahrenes, 
tapferes und befonnenes Fußvolt felbft gegen eine Überlegene Keiterei außs 
zurichten vermag *). Aber das ganze Gefecht hätte Überhaupt und in jedem 
Falle in der Art, wie c8 vorfiel, vermieden werden können, wenn der Graf 
Reynier, deffen Aufgabe ja nur die Bewerfftelliigung eines fiheren und 
fhleunigen Nüdzuges war, deutfhen Rath einer befleren Erwägung werth 
gehalten hätte. Daß er dies nicht that, Koftete ihm faft die Hälfte des 
fachfifhen Corps, denn über 1000 Mann betrug der Verluft an Todten, 
Verwundeten und Gefangenen **), und die Brigade Gablenz mußte mit 
1057 Mann und 431 Pferden, woran c8 dem ficbenten Corps ohnehin fo 
fehr fehlte, vom Kriegsfchauplage abtreten. Die Ruffen verloren gleihfals 
an 1000 Dann und den Generalmajor Zapolstn, der cine Snfanterier 
divifion befchligte und fpäter an den erhaltenen Wunden ftarb. Der wohl, 
berechneten Schnelligkeit, womit die Rufen fat gleichzeitig, fowohl alle 
Eantonnirungen der Sadfen angriffen, als auch gegen Kalifc) felbft vors 
drangen, gebührt das höchfte Lob. Gewiß wäre ohne die felfenfefte Tapfers 
keit der Sachen ihr Sieg noch weit vollftändiger geworden, als er e6 
ohnehin war. 

Die weitere Verfolgung des Eorps des Grafen Reynier wurde nicht 
mit derfelben Kraft ur.d Schnelligkeit betrieben, welche den vortrefflich geleis 
teten Marfh und Angriff auf Kalifh ausgezeichnet hatten. Allerdings 
bedurfte insbefondere das Fußvolk nach den Gemwaltmärfchen, die e8 gemacht, 
einiger wohlverdienter Ruhetage: nur eine Reiteravantgarde unter dem Genes 
ralmajor Rönne folgte dem fich zurädzichenden Feinde langfam ***) had 
DOftrorona. Würde cö thunfich gewefen fein, die Anftrengungen, melde 
der Marfch nach Kalifch gefordert hatte, zu erneuern und vor dem Feinde, 
son Frauftadt her, den Hundspaß vor Schlihtingsheim }) zu bes 
fegen, fo möchte cs dem Baron Winzingerode gelungen fein, dem 
fiebenten ohnehin fehon fo gefchmolzenen Corps cine zweite entfcheidende 
Niederlage beizubringen. &s konnte hier jedod ungehindert feinen Marfch, 
nad) Glogau fortfegen, die Oder Überfchreiten und hinter diefer Feftung 
Eantonnirungsquartiere bis zum 22. Februar bezichen. Die Etreifparteien 
des Oberften Prendel und des Rittmeifters Orlom, etwa fünfhundert Pferde 


*) € if} daher zu bedauern, daf in vem berühmten Werke: „Thaten und Eid: 
fale der Reiterel,”’ welches mit dem Gefechte von Haynau am 26. Mai 1813 fließt, 
bie Gefechte von Kalifch fehlen. 

*) Gacjfen und feine Krieger, 87. Plotho, I. 46 giebt den Verluft des 7. Corps 
fo an: „Gin Generalmajor (Noftiz), drei Oberfien, 36 Offiziere, 2000 Gefangene, 
2 Bahnen, 8 Kanonen; 1500 Tobte und Werwwunbete dedten das Schlachtfele. Auf 
tuffifcher Selte war der Verluft weit geringer.’ 

) Blotho I. 47. 

4) „‚Diefer Engpaß twirb, in einem fümpfigen Boden, von zwei Brüden gebildet, 
mweldje über zwei Arme des, in den Bartfchfing geleiteten Landgrabens führen. SIenfelt 
alten vereinigen fich die Straßen von Glogau, Life und Brauflabt.”” Weldzüge ber 

jachfen, 137. 





78 


dd Bisttalse Bun Italien, Te el 2 

In eipzig biich, Am Mhrin Bildeten fi zusei Mefernerorps unter 

nen Mey und Marmont, welche dr ee jener 
Main Der Marfcall M 


Bann von der Odxr zurüchwichen, verblieb in ihrer Gies 
Geftungen”), deren Einfhliefung abermals einen 
ae ruflifchen, fpäter auch der preufifchen Streit 
1. Die Beflung Glogan, Exhlefiens mädhtiges 

ungefähr 6000 Beeucks, Sacfen, Franffurtern, 

h Seo nieen befept. Ucher diefe befremdlic, semike 
Id Artillerie ohne alle Neiterei, führte der Dir 

. Bom 10. 


Diefer Zeit mehrere Ausfälle, von denen der am 26. März der beträchtlichfie 
und blutigfte war, a Herren I Glä zuräd. Vom 31. März 


neh fortwährend in der Gemalt der Pranzofen befindlichen Dorfes 
ge und nadı Berflärfung des Belagrrungtcorps die preußifchen Morpor 
fat überall auf dem lacis der Teilung fanden. Nachdem „ 
Een Velagerungsgefhäg anaefommen war, wurden zwar im Mai d 
Erdarbeiten begonnen, aber jenes auf das Eintreffen ungünfliger Macriche 
ten von den berbändeten Kriegsheeren wieder eingefhifit, und am 26, 
erhielt General Schüler von Senden den Befehl zur Aufhebung der Ber 
Ingerung. Nach der Schlacht an der Kapbach am 25, Anguft, melde 
Schlefien vom Peine befreite, wurde Glogau abermals und zwar durch, 
ein preufifhes Corps unter dem Generalmajor von Hrifter auf dem linfen 
a a euffifche Tenppen unter dem Gencrallieutenant Baron Nofen 
dem rechten Ufern der Oder eingefchloffen. Mad) den mifigläcten Audı 
len am 2, 5. und 10. September verhielt fich der Feind verhältnißmäßig 
ehe, Jess aber zu verfcledenen Malen unglädlid« und halbverhungerte 
zu taufenden aus der Stadt. Die Verbündeten bronägten fi) 
mit Be Br Einfhlkefung, keineswegs aus Ohnmacht, fondeen nn drr 
Stadt die Schresfniffe einer formlichen Belagerung zu erfparen. 
Am 3. December übernahm der Oberfilientenant von Blumenfein den Ber 
fehl über das peeußifche Blofadrcorpg. Da man die Zufammenfekung der 
Befagung genan kannte, wurden num, um ihr die Siege der Verbimdeten 


”) Siehe in Betreff der erflen Binle &. Gt und 62 biefes Merfes. 








dem Generalmajor von Thümen abgelöft murten. 

den sufifcen Truppen mur vkerhundert Meiter, eine fechepfän 

batterie und der Generalmajor Cägrägfy yurht. Die Dertlichfeit, — 
Fläffe mit Morten — erfhrwerte felbt bie Umftellung der. zwar Kleinen 
aber ftarken und von einem überlegenen Breinte vertheidigten Meflung. Zum 


fchonen, bensog den Generalmajor von This 

men, am 13, April in eine Uebereinfunft zu willigen, wonach der Feind 
die Stadt Spandau am 4. Mai rdumen, und fi auf die 
fchränten follte, während die Stadt felbft fr durdaus und 
neutral erklärt wurde. Der General Wittgenflein 


Angrolfchen Wurfgefchäg eingetroffen 
Befehl wurde Folge geleiftet, und fdeon am 18. X 
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A bewirkte fr 
baber, deifen Lage Auferkt mißlich war**"), eine Eapitulation abfchloß, 
welche bie Genehmigung des Grafen Wittgenftein erhielt, Die franpdfihe 
Defagung marfhirte am 27. April ohne Bajonnette auf den Waffen aus 
und wurde Uber die Elbe gebracht. Stettin war von 8000 Mann alten 
Truppen unter dem Divifionsgeneral Cirandeau, welder des Rufes der 
Außerfen Enefploffenheit genof, befegt. Alle zu eine langen Vertheidigung 
erforderlichen Mi waren getroffen, namentlih das Fort Damm am 
rechten Ufer der Oder wieder hergeftelit worden. Schon zu einer frühen 
Zelt bes Peldzuges mar die Stadt von Kofaken berannt worden, dann 
würde fie von den Truppen ber Generale Bülow und Borftel unftellt, 
ıd vom 18. März an unternahm es der Miltairgonverneur zwifchen der 
und Welhfel, Chnerallieutenant Graf von Tauenzien, fie mit dreis 
Vataillonen Fußvolk, vier Schwadrenen Nelteri und dem Kofatens 
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Diefe weltbifterifhe Vercinianng erfolgte in Mitte des M, 
General ir Kavalkrie von Bücher erhielt dxn M 
in. Schlefien, welbe, 26000. Wann | 
da rufe Corps, ‚des Generals Winzingerode, ab 
untergeordint. Der Benrallicutenant von York befrhligte 
dem er am 17, März unter unbefhreiblichemm Jubel In, 
war 13000. Mann ftarf. Zugleich war Ihm das 21000 Eich 
Corps ded Gienerallisuitenants von Bülow untergeerdit, der 
wommerfchr Brigade des Generals won Borftell von ‚5000 
füch. hatte, Den Oberbsfehl über Defe drei Corps führte der 
‚der Kavallerie Graf Wittgenfein. Wie fchr deffen 
\norhsendige, Einfhlisfung- der, zurückliegenden Feflungen 
if bereits ummfländlich andeinandergefcpt worden *). Nun 
moch. die Abteilungen des Gieneralmajors Di und 
Zettenborn davon nach dem Medienburgiichen und der 
Niedereibe enıfendet. Die ruffiiche Hauptarmse, deren Anantgarde, der. C 
mal Miloradomitfch befehligte, Rand. noch bei Kalifch und am der fhlefis 
md war etwa 30000 Mann fiarf. Ueber diefe fhmmrlicen 
‚Drereimaffen führte der ruffifhe Reldmarfchalt Für Gelenisfhen Ku nufom 
von Smolense den oberen Befehl, 
Welchen haben Nang Kutufow aber and, unter den berühmten 
des Jahrhunderts einlmme, auf weldhe erhabene Stufe des 
Per ibn auch der Ausgang des Feldzuges von 1812 geflellt hatte, 
HE doch Bücher gleich vom Anfange an die Hoffnung der. preufifchen 
Armee und des Volkes genefen. Jedes friegerifche Derz bebt be Nennung 
feines Namens freudig auf. Schon der Umftand, daß er, wie, ber. große 
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ajors won Hünerbein, aus der Brigade bes Oberflen von Horn, der Ruvafleriebrigabe 

6 Gheneralmafors von Korawandt, der Netilferie unter dem Oberflicutenantson Schmiht, 

Aepi a Menn Aufrolf, 2400 Rayallerie, 852 Artillerie. IM. Das oe und 

ee unter dem enerallleutenant von Bülor befland and ben 

. von Hrfiene Homburg und des Oeneralmajors von Thlmen, 

and ber hal bes Generalmsjors von Oppen und aus der Artillerie kai 
dem Major von hehe, Be 9259 Mann Fufvolf, 1200 Kavallerie, 844 

Artillerie. IV, Die pommerfahe Origade unter dem Generalmajor von Borel, 4025 Mann 

Fufsolf, #00 Kasallerie, 704 jerbe,. Die erfte Binie oder die in das Mel grrudte 

e Armee beftand (onadh aus 40688 Dann Bufroll, 10616 Kavallerie, 4906 Ans 

faonuen 5350 Mann In 55 Bataillonen, 71 Schmarrenen, 

Die Truppen ber zweiten Linie beflanen mie 

De en ee tod waren fie zum Theil ned 

en der ne verwendet. Im der 

'raubeng, Golberg, Eile 

he "ik zroio Dann. Die Stärle bes 


aufammen 128574. Mann 
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Gerhenfürft Hermanrich, feine außerordentliche Siegesinufbahn faft am Aus 
Gerften Ziele der menfchlichen Lebensdauer begann, if sine Verklärung der 
ir des deurfchen Kriegers, nis derfen woltschlmlichfte Perfontfication 
Blücher für ewige Zeiten fertleben wird. Micht dafı er im ansgejeichnetften 
Grade muthig und tapfer war, denn dies Ab eine allgemeine Eigenschaft 
der Deurfchen, fondern daß er Furchtlofigkeit im Großen befaß, Furshtlor 
er in weltgefchichtlichen Verhäftniffen , Furchtlofigteit feleit dem Schids 
fale gegenüber, und daß man dies wußte, mußte, daß er allein Napolcon nicht 
He ee allein fi die Kraft zutrante, Die Franzofen fame ihrem ges 
fürchteten Kaifer atıs dem deutfchen Watrelande hinauszujagen, — nar c8, 
das den areifen Helden zum Angelpuncte aller mutbigen Herzen, zum Hoffe 
nungsftern für Alle machte, die ihr Vaterland Iiedten und vor dem Tode 
miche zurdeköchten. &a mar ein Glhek für Demfchland, daß es einen fol- 
en Mann Im einer folchen Zeit befap, einer Zeit, neo die furchtsare Mar 
a die in jedem großen Dolte fhlammert, eines Wertes bedarf, 
einer fichtbaren ing, m anf den Feind ald Gorgonenhaupt, wor 
den Alles in Schreden erflarrt, yu wirken. Das war Blhcher für die 
Franzofen, obfchen feine eignen Krieger alle Urfache hatten, ihm den fihds 
nen Namen „Water“ zu geben. Schon feine Geftalt ermedkte die Bors 
fellang eines Keiegshelden, wie ihm die Welt fohald nicht nieder erblicten 
wird. Blächer war hochgewachfen, fchlant und von ebenmäßigem Glichers 
bau; fein Haupt erhob fich mit dem nur fodelich behaartem Scheitel, der 
tigen Stine, der Adlernafe, den von Gefundheit frahlenden Wangen, 
dem mächtigen, den feingeformten Mund faft verhällenden Schnurbatt und 
dem wohlgebilteten, flarkn Kinn in affer Majeftät, die ein Mräftiars Alter 
nur sehen fann, und war von durhbringenden, die ganze Furkhtlofigfeic 
und Inbefünmmertheit feines Inneren Wefens abfpiegelı 


als ihn anpadten, im fcheuer Machgi 
Feind nur en um ihn zu fehlagen, micht aber um mit ihm zu 
een Biel Seüanpt feine Zahl fehrecte, Feine Eonbir 
matlon vermirete eg Gerabenweges, unaufhaltfam und immce mirder 
ale ohne Shen wor polltifchen Mückfichten oder perfönlicher 
li em Säbel in der Fauft losgehen, das war Blächers 


Kriegen jene hads 

weiche nies 

önnen, ker ee angebernen 

8 Schlachtenlieferers, übers 

Katbtärigfeis, Energie In des Wortes 

der entfheidenden Augenblide und bliges- 

eftoffenheit. zu ihrer Benügung. Seine , derb und kurz, 

N verftändlich, cn wie Dlige in den 1 Coldaten, 
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md bervieften eben fo grofe Dinge als die gefeilteften Proclamarionen 

Feldherrem. Dbfchon ohne eigenntiche wiffenfhaftlihe Bildung, verfland 

Männer wie Sxharnhork und re ae a 

Schärfe drd Berftandes, um die von ihnen. entworfenen 

und zu würdigen, uumb hatte ex diefe einmal gebilligt, fe 

ft derfelben Beharrlichkeit und Kraft aus, mie feine, 

tionen der Angenblidet, So war Blhcher, er m 

‚oder den Eingebüngen feines Genius felgen, Nrts der Wann 

bringens, der Sıhlacht, des Schlasent, des &ieges, der Mann 

a ihn einem Napoleon ‚gegenüber brauchte! 

u hedodp viel, daß fi im Beginn des Frühlingefeitzugee won 
here Fühner Feuergeift in der. Art, wie er und re 
m; bAtte berhätigen Mnnen. Diefer Legtere hatte nämlich , wir 
md fhriftbensäprter Feitgenefie fchwibe, „mit allen Gteihire: 


Brenn fo oil oder moenig Ihrer zur Hand waren, nur ungefäumt 
(gen, die briggcblichenen Schaaren dx6 feanpdfiichen Drercd aus dem 
jegen und in Deutfchland fo vi Boden gewinnen, um den Rheins 
zu fprengen und neue Woltsträfte zu werten, bevor Napokon fein 
erfchaffenes Here wirder herbeigeführt häue” ”. Der Plug dire Bayeir 
sehen ($te aber der Falten ‚Berechnung milisdrifcher Wahrfcheintichteit 
durch romanbafte Unternehmungen, wie vitterlich und poctifh fie 
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1 Be für die Phantafie ausnehmen mögen, konnte man nun und mins 
mermehe hoffen, einen Gegner, wie den Kalfee Napoleon, zu fahlagen. 
Was im Februar wiekicht möglich gewwefen wohre, wne 68 am Ende vs Monar 


te6 März und im April nicht mehr. Iense Donar dürfte als der Zeitpunet 
anzunehmen fein, wo cin rafıhes und Eräftiges Wordeingen die Erhebung 
von Deutfchland und die Verlegung des Sriegsichanplages an den Main, 
bevor fich die franzöflfche Arne fammeln konnte, zur Folge gehabt. haben 
möchte. Damals hatte aber Preußen erft angefangen feine Nüflungen zu 
betreiben, «6 hatte fd noch nicht erklärt, und Kutufow war zu vorfiche 
tig, um bei einem fo zweifelhaften Zuftande der Dinge mit unbefonnener 
Mafchheit vorzudringen. Die Welchfel war das naturliche Ziel des Feld 
zuges der Muffen, und nur ungern enifchloß fich ihr greifen Beldhere, auch 
machen der Beltritt Preußens gewiß war, zur Aufgebung feines Planck, 
sine flarte Verrheibigungsftlung zwifchen der Weidyfel und Oder zu nähe 
In und da abzuwarten, 06 Napolson noch einmal fo verwegen. fein werde, 
nah Rußland ziehen zu wollen"). Der Beitritt Preußens veränderte 
die Mate der Umflände dahin, dab die rufffe Hemer fih nun top der 
Dberfeftungen bis am die Eihe und Enale bewegen Fonnte, keinesmoeas aber 
dahin, ken Kriegefchanplag moch wieryig Meilen weiter, bis an den Main, 
zu verlegen"), Um dies zu Annen, hätte bie preußifche Armee doppelt 
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hereinbrechenden Feinde die Spige bieten Einnten; rechts gegen die Mies 
derelbe die. kichten Truppen fo weit als möglich vworzufchieben, um die 
muthmaßtiche Erhebung des nördlichen Deutfhlande zu unterfliigen und 
deffen Streitkräfte fr id gu gewinnen; vor diefer ausgedehnten Linie end« 
Nic zahlreiche Streifparteien fhwärmen zu laffen, um aufjuregen, wor 
Allem aber um vom der Bewegung des Feindes. fehnelle und fihere Kunde 
su erlangen. Und in dee That, ‚von der Sicherheit der Nachrichten uber 
alle Mi des Feindes, hing Alles ab, denn fand die Vereinigung der 
beiden auch. nur um einem Tag zu Spt late, fo mar, umabr 
fchbars Werderben über das vwerbündete Kriegshere hereingebrochen, Da 
hinreichende Zelt vorhanden geweien wär, m durch das Corps. entweder 
Winzingerede's oder Miloradowifch’s die mur won fächfifchen Truppen, 
Feflung Torgam zu belagern, dich aber unterblich,, fcheint man, faft 
zum feten Augenblicke auf den Veltrit des Königs von Sachfen und 
durch Ähm den andern. Fürften des Rheindundes zu gehende Beifpiel 

zu haben: eine politifche Niädficht, der man das Erringen eines fo widtir 
gen Eihübergangspunttes opferte, oSfhon das verbändete Krirgeheer fonft 
feine Feftung an diefem Strome Grfaß. Es unterblicb mithin eine woefent 
liche Wervollfländigung des chen auseinandergefegten Planet, der außerdem 
* gefährliche Seiten genug darbot- Allein der Krisg it einmal das Neich 
der Gefahren, und nachdem Alles, was menfchlide Klugheit an die Hand 
geben kann, gefebeben IR, muß man das Uxbrige, der Tapferkeit und der 
Begeiflerung dee Tenppen, dem Glücke, oder beffee zu fagen, der Vorfer 
hung anbeim ftellen - . 

Wir kehren zur Grfichtderzählung zurüd, 


Die Armee Blichers. Bat 


Das Corpse Winzingerode’s harte mach Abfchluß des Bündnifes 
greifen Preußen umd Nußland die Beftimmung erhalten, bie große Wors 
hut der preußifchen Sreresabtheilung des Generals der Kavallerie von 
Blüher bis zur Elbe zu bilden. Abre fchon viel früher hatten fh die 
welt vorautellenden GStreifparteien ded Dberfien Prendel und des Mitt 
imeifters von Orlom der fächffchen Grenze genähert; jener befepte Die 
Grenzfade Yandan am 25. Februar") und an demfelben Tage verlich König 
Friedrich Auguft feine Nefidenzfladt Dresden"). 


2 Blotho 1. 47, . 

7) Der König verfünbete birfen Endfhluf feinem Wolfe fon unter dem 23. Behruae 
durch eine Kundmachung, welde wir ihrer folgenreichen Michtigfeit wegen und weil fie 
gef ein yolitifches Glaubensbefenutniß iR, hier vollfländig mitteilen: „Wir 

tiedricdh Muguft, von Hottes Omaden, König von Sadien, u. fe wm» Wir jehen 
une durch bie Seitereigniffe genöthlgk, Unfere Gauplftadt gu werlaffen, und Uns nad 
einem anderen Theile Unferer Bande zu begeben, wo Mir, fo lange bie Amflände «6 
erfordern und geftaten, Uns aufjuhalten gebenfen. Dem yolitifhen Snftem, 
welden mir jet fee Jahren Uns feft angefhloffen haben, verbanft 
der Staat allein in biefem Zeltzaume feine Erhaltung hei ben dros 
bendflen Gefahren. Treu unferen Qunpesverpflihtungen, vertrauen wir 
and, dermalen ml Iuoerficht auf ben alüclichen Grfelg, welchen Uns, wenn auch Unfere 
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Schen vom funfzehnten März an, freiften die oßgenannten fliegenden 
Corps an der Erbe umher, über" welche am 25. deffelben Monates dee 
Nirtmeitee Del on bei Debelodorf, der Für Mandarof*) bei'Merfcrig, 
ver Stabscapltain "Gehemar*) mir einigen Gchtwadronen | preußifcher 
Hırfaren ziolfchen Dresden und der 'böhmifhen Grenze fegten***). Orfons 
und Geismar marfdhirtem nacıı Wilsdenff, wandten füh darın rechts 
gen Dresden umd hefepten nach! einem unbedeutende Gefechte das" Dorf 
Sobra, Die’ bairiihe Divifion Nech berg, melde Meigen verlieh, um 
fih mit der ans Dresdenvabgejogenen "Diviffon Durutte. 6eh Be 
venff gu vereinigen, mußte fi) hier durch das viel fhmächere 
Orlows 1. Mach der Mereinigung en Feindes: bei les 


Sesikim 6 gi einem neiten 


Ya; 
rg: ‚feindfelig war, ‚Schanplag | ‚ Boltsbervegung: 
ee kr März mie feinem Arsen 
Sa ‚angefommen: und fon ans y 


Befefigung des wichtigen Elbhbergangee, A j 
dus Pflaper über dem vierten Pfeiler dee födnen "&ibrüte aufpunißen, und 
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alsbald verbreiteten fich die bänaften Veforgnifle um dirfen herrlichen Bau, 
ber folgende Bormittag berbätigte die Gefinnung des Boltes, Indem 
km einem Streit 


ii 
ij 
F 
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Nörer auseinander. Bu gleicher Zeit trat die franzdfifche Befapung in ber 
Hanpiftraße der Meuftadt, melde auf die Brüde führt, unge Waffen, 
und da auch die Arbeiten am dem Pfeiler eingeftellt warden, verlieh Mich 
die Menge, aber muc um des Abende den Aufeubr zu erneuern. „ „Die 
Frangofen fort! Negnire heraus!” brüllten die tobenden Schaaren auf dem 
Vrücenplage, von denen cin Theil die Benfler des Königlichen Gchloffes 
und des Bräplfchen Pallaftes, wo der franzdfiiche Oberbefehlshaber wohnte, 
einzumwerfen wagte, eine zwectlofe Beleidigung, welche der General Repnier, 
de die fächfifchen Truppen fer mit der größten Dumanltdt behandelte, 
geroiß mit werbientel Die Zugänge der Strafe wurden endlich mit Buß 
vol und Nelterei befegt, und nachdem der Tummft noch einige Zeit forte 
‚gedauert hatte, werlief fh um sehn Uhr Altes ohne weitere Unthaten. Der 
Mifigung 88 Generals Nepnier vwerdankte Dresden die Verhütung gros 


1. Mepnier emthieht ich aller Vorwürfe und vers 

nah den Gefepen gerichtet würden, damit 

er fie nicht vor ein Kriegegericht flellen mäle, Einige der eifrigften Theil 

chuner wurden bisranf verhaftet und mach dem Königftein gefchafft, die 
Nude aber blieb fernerhin ungenört *). 

Am 13, März traf der Marfchall Davonft in Dresden ein, nachdem 

er in dee Mltternachteftunde zuvor die Elbbrüdte bei Meißen hatte abbrennen 

Taten. An Stelle X6 Generals Nepnice übernahm den Befehl über 


) a a ee dm Iahee 1813. Bon vinem Mugenprugen. 





deren Heerestheil der Divifionsgeneral Durutte, und verließ die Stadt, 
in welcher nun Davoupt den Oserbefchl führte, Mit ermeuerter Ahärig- 
feit wurde an dem Brüdenpfeiler felbt des Machts gearbeitet, und. Mic 
mand wagte &8, bei Anmefenhelt des gefürchteren Marfhalls in der Stadt, 
die Arbeiter zu fören. Schon fhwärmten die Kofaten bis in die mger 
gend Tre Meufladt, c8 Hab far Jeden Tag hikige Gefechte, tind alle Anz 
Ralten Deuteten darauf hin, daß die Pranzofen Dresden bald verlaffen reirden. 
Am 19. März wurde im den erflen Morgenftunden eine gedradte Bekannt 
machung des Gtadtrarhes in alle Häufee gefendet, wodurch „auf Befehl 
des Fürften von Eimähl allen Einwohnern zur Macachtung bekannt ges 
macht wurde, daß, fobald heute Morgen, drei Kamonenfchhffe gehen, 
ihlenmigft ! 


uhe,“ erzähle der Augenzenge*), „bon 

Fred de das se: Ans mann Bin und ber in dem Straßen. 
Bange Danse Bernie und Die Ungerißfeit der Ereigniffe, tele die nächften 
Augenblicke bringen Fonnten, trieben die meiften Bersohner in ihre Däus 





“ 


Strafen von Baugen und Königebrhdt bedentende, mir Gefchlis 
verfchene Neitercolonnen. Des Machmittags wurde der Oberft Davis 
doff, welcher eines der fliegenden Corps de Drersabtheilung, des Ges 
merals Winzingerode  befehligte”), mir verbundenen Augen über wie 
Elbe geführt, : und 6. Fam noch. wor Abend zrifchen ähm und. dem 
Generaken Duentte und Lecog mit Zuzichung dee Löniglichen Immediats 
commiffisn eine Lchereinkunft zu Stande, wonach ‚am 22. Mitenss um 
dl lihe die Meufladt vom den Nuffen befept werden follte. Zu gleicher 
Zeit wurte ein Wapfenfüllftend gefehloffen, dx6 Inhalt, dab „Iomohl auf 
den nechten wie auf dem linten, Eibufer innerhalb einer deutfchen Meile 
von der Brilche an firomanfioärts und einer dergleichen Meile Aromabindrts 
keine Feindfeligleiten ‚weiter Rattfinden follten**),“ außer nach wierundjimans 
Hoftändiger Aufthndigung. ; Noch denfelben Abend um neun Ahr") ges 
borchte General Lecoq den Befehlen feines Monarchen und brach mit den 
Sacfen ans der Alftade mach Torsan anf. Am andern Tage, den 
22. März, um die, fehgefegte Stunde zogen die Kofaten fingend in ber 
Meuftadt ein, und warden von dar Volke ohme fonderliche. Scheu, ja mit 
Herzlichteit empfangen, Den 24. drs Abends künders der Oberft Prendel, 
welcher in der. Nenftadt befehligte, den Waffenfiltand auf, der fonach am 
25. März zu Ende lief, gerndv an dem Tage, am welchen bie emwähnten 
Eishbergänget) mis.fo vielem Glüde unternommen wurden. Diefe mit 
feldher Schnelligkeit. und Usbereinftimmung ausgeführten Uchergänge mad 
sen, wie man aus aufarfangenen Briefen erfah tt), die Franzofen glauben, 
fie würden non zahlreichen , feindlichen Streitkräften verfolgt, zumal aud) 
die, Spipe der von Landstoy befehligeen Vorhur, des Generals Wins 
yingerode von der Neufladt anlangte. . Die an die Stelle der abınarfchirs 
ten ‚Sachfen in die Alıflade Drrsden unter dem General Nechberg einge 
zoxacn Balern wrlichen fir am-26. in den. Frühflanien und des Nadır 
mittag, ‚und zogen elbabwärıs gegen Meißen, Um neun Uhr des Abends 
brganın unter dem höhmenden Cefdri des ‚Wolle der Abzug der franzöfie 
fen. Truppen , umd. no vor, Tagesanbruch brfand fich ein Mann berfelben 
mehr Innerhalb der Mauern von Dresden. In den Vormittagsftunden des 
27. ging der Ober Prendel mit einer Abtheilung leichten Rußvollee 
Aber die Elbe, und. fo befand fih denn num die ganze, fhöne, Hauptftadt 
Sacfens in der Gewalt dee Berbänderen, 

Unverzglich begann der Bau einer Ploßsrhe oberhalb der Stadt, 
die fchen am 25. März gangbar war. Cine zmeite wurde eine halbe 

Stunde unterhalb der Stade wenige Tage fpäter fertig. Die hölgerne 
BUESAE ‚Jedoch, welche über die Muft der gefprenaten Bogen gefpannt 
un Konnte erft am 7. April von Fußgängern und Wagen benupt were 

h Die FE des Generale Winzingerode rüdte 
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2. April lich. 

Mit Bücher zogen die itbelm, Auguft und Fries 
drih von Preußen und der Prinz Kari von Medienburgs 
Strelig In Dresden ein. Den Tag darauf folgte ihnen auch der Kroms 
pring von Preußen. Blücer fhaltete ziemlich als Souverein, ixam 
auf die Bitte der Weiber der mach dem Königsftein abseführten Theilnehr 
mer an den anfrührerlfchen Bersegungen am 10. März, größteneheile Hands 
BERN ee deren Mreilaffung, melche auch erfolgte”). Defgleichen 
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man fo fehntich münfhee, wohl nicht anders als ums 
angenehm tonnte"). Die ingen, welde Blächer an bie 
damafige, oberfle Behörde des Königreiches, die Immedlarommiffien, 
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Diefer aufregende Ten, gang im Gkifte der Schilterhebung Deutfchlands 
nie oder auch gegen den Willen der Fürften des Mheinbunder, twurbe im 
der geipziger Zeitung”) in einem Xufrufe „an das Wolf die Sachfen von 
ihren Freunden“ mit Teltenfchaftlicher Begeifterung "fortgefet. In der 
That war das Dolf der Aranzofen überdrüffig und im Herzen Ba 
vom großen Kampfe für Deurfchlande Unabhänsigtelt anzufchlichen. Eins 

zelne hechfirebende Jünglinge, unter denen ber Heldenfänger Körner vor 
Allen genannt zu wirben verdient, hatten fich fchom früher dem Lügen’fchen 
Frekorpe angefehfoffen , defen Werbanftalten jegt In Sachfen guten Port 
gang harten. Im Allgemeinen murde jebod; der Enthirfiasis durch Die 
Wegnahme des Eotbufer Kreifed und durch die trübe Aussicht, untee eine 
fremde Verwaltung geftelle zu werden"), gar fehe wrringert. Jene Aue 
vufe brachten daher die on ihren Merfaffeen beabfichtigte End nicht 
hervor; die Ymmedlatommiffien, melche, mern fie im Mamem des 
perl das Bolf zur allgemeinen Bervaffntung gegen die Mranzofen aufges 

fordert Härte, Wünper gewirkt haben möchte, lich deren kegten 

umverbrüchlich getreu; die Sachfen endlich waren ihrem Fürften zu feht Im 
Liebe und Treue zugerhan, tm ohne deffen ausbridtichen Willen fich Im 
Dafe zu erheben und aus eigener Bervegung gemeine Sade mit den Wer 
bänderen zu machen. Gelbft nachdem der berühmte Stein, als Prüfe 
dent des DWermaltungerarhes der verbimdeten Mächte fir das nördliche 
Deutfhland, im Dresden eingetroffen war, aefchahn Feine Schritte, um 
eine allgemeine Bewaffnung anjuerdhen, fondern c4 hatte dabei fein Ber 
wenden, daß das Land eine beträchtliche Geldfumme zahlen mußte. Jener 
Gfuthauch, der die Aufrufe Blüchers und Wittgenfleins durchmwehte umd 
die Völfer zum Aufftande forderte, erfaltere in Earhfen vor dve polltifchen 
Nüdficht, dem Siege keinen revolutiondeen Charakter zu geben, indem 
man die Untertanen wilder den Willen ihrer Mürfien mie zum Kamfe 
forttiß. Dies umd die mit dem Könige Friedrich Auguft eingeleiteten 
Unterhandlungen***) erklären, meßwegen die Werbünderen Im April die 
Hütfequellen, melde Sachfen an Mannfchaft und Kriegebedürfniffen ent 
bielt, nicht fo ausbeuteten, wole fie diefelben ausbeuten Fonnten umd mie 
ss mit dem urfpränglichen Anftoße zu einem allgemeinen. Aufflande aller 
Denen gegen die Arısune der Franzofen in folgerehtem Eintlange ge 


hätte, 
Die Handlumgereeife des Könige Friedeih Anguft von Sachfen 
ÄR vielfach und hart getadelt worden, fie hat ihm die Hälfte feines fehdnen 
gefoftet, umd doch IR, nachdem das einzige Mittel dis freien Ent 
Fehlaffes und räftigen Eingreifens In den Gang der Ereigniffe jur vechren 


12. Beuen. 41813. Siche Darftellung en Im Dresden, u. |. 





Zeit ai! Senuge. werden war, Mau einzußhen, wie Defoe Marl, von 
feinem Standpunlte aus, anders hätte handeln können. Diefes folgenteiche 
Berfäummniß iniß, beitand darin, dab der König won Snchfen nad Napes 
Icons flüdtiger Neife durch Dresden, nach. der Kunde von ıdre Bernichs 
tung ‚feines Herres und mody wich mehr nady der Trennung/dee Preußen 
unter. York von dem Franzefen unter Macdonald, nicht: alle Kräfte feines 
Staates aufbor und, eine Armee, von 40000 Manın par rue end 
Zeit um fo möglichen gewefen. wäre, da’ Sadyfen, nachdem «8: zur einem 
weiten Seichenfelde geworden, doch chen im; den erften Monaten) des Yahs 
44000 Steeiter aufzubringen vermochte”). 'Jit 
hinter Griedrih Anguft im min und Apeis 
gebeı N 


fich unter fo. bewwandten KEE ‚ertlären „hätte 
Briaeid Auguß vor Aleın übsrpeugt. is en, eg 
auf Seite der Verbündeten fe. Allein n Vafode Rand ef, daß, 
die ‚Ruflands und Preußens immer fein mochten, 
Armee ihnen zur Zeit, wo. die großen Unternehmungen dx 
en u. als ne ng Mean er Dane: 
.. apolcon, der erfle, 
Jafıhunderts war, fich faft Die. ae 
NE bleiben werde. 





Baffen und der Beitritt Oefterreiche, fie fich im Laufe des März 
Be een nicht worausfehen. &s biirb daher, da Damals 


geneigt machen fonnten, von Napoleon abjufallen. 

Rheinbandes und hatte als folder genau beflimmte BaahaE 
geroiffenhaft aus Crumdfag und Meligtofieät, hätte er «6 
[ n Nefelben zu verleugnen, nenn dic 
Wohles fans er. dies gebleter 
des 


ti des Rheindundes 

mdet, als dap Friedrich Auguft 

und die Aufldfung diefet . Age alten tonnte, 

weilte Sachfen, wenn deffen 

fich gegen Ihm erklärte, von ihm Al behandelt worden, wohl 

ie franpöfiichen Gatrapie herabgefunfen fein. Auch it nicht zu ber 

man In dem Alter, im meldem dee König von Gadhfen, der 

site Jahren regierte, fand, das polltifche Spftem fo keidht 

er hatte die Mebergeugung, daß dasjenige, dsim ex fich = 
angefhloffen hatte, feinen Staat in den 

babe”), mirhin ift cs fehe erffärtich, daß cr, da nun = 

verhüffe it, anfänglich feft entfhloffen war, bei Denfelben 

Mechnet man zu dem Allen eine, bei einem Wärften, der 
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an die Sacfen fein Miffallen Im böhften Grade 
iußten, und daß er dem Könige Friedrich Wilhelm auf deffen Schrelr 
dem vom 9, April”), aus Megendburg unter dem 16, antivortte: „So 


Dr det des Penn von Safen, von feinen AUntertbanen, 
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Feomerzlich mir die neuerlich eingetwetenen Berbilmie auch. fein müffen, 
fo. fchmeichle ich mie doch, daß Em. Majeftät die 6 “ 


zutreten, zumal die Felbherren fü in ihren Aufrufen an Dirjenigen Ger 
fühle gewendet hatten, deren Verwandlung in zügellofe Boltsfeivenfchaften 
er beforgen mochte"*), fo fehlte doch viel, daß diefer Färft gegen die ihm 
mwehlbefannte Erbitterung feiner Unterthanen wider die Frangofen"**) gleiche 
gültig geblichen mÄre, oder daß ihm die ‚große Sache Drutfchlands fo wenig 
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an Kerpen gelegen hätte, wm micht beaierig jede Gelegenheit u ergreifen, 
einer "Pflicht zu genägen, die höher Rand als feine Verbindlichkeit gegen 
den Proteftor des Mheinsundes, zur Derftcliung des Friedens nämlich, for 
viel an ihm Ina, mitzuioirfen. Gtatt daher dem Anfinnen der Franzofen 
machzuscsen und über Frankfurt nad Frankreich zu reifen *) , trat Friedrich 
Kuguft dem Spfteme der bewaffneren Wermittelung bei, welches Orfterreich 
angenommen hatte, verlegte feine Nefidenz von Megensburg nach Prag, 
und fehrieb unter dem 29. April an den König won Preußens „Ich made 
8 nie zum angelegenen Gefchäft, Eis. Majeftät zu erdffnen, dafı ich im 
Berfola der zwolfchen mir und dx8 Kaifers von Defkrreich Majeftät ringe, 
retenen Uebereinftimmung der Grundfäge und Anfichten, mich den Mafre- 
gelm Dxfterreiche in Beziehung auf die von demfelben mit Zufimmung der 
keisgführenden Mächte ibernemmene benaffnste Mediation anzufchliefien 
mich bewogen gefunden habe**).” Ganz im Cinflange mit diefer Erklds 
ung hate Friedrich Auguft fehen unter dem 19. April den Eormman« 
danten. der Feftung Torgau, Generallisutenant von Thirimann, von 
Negensburg ans in einem Handfehreisen folgenden Entfchlufß verkündet: 
Mein Wille ik, daß die Unabhängigkeit der Feftung Torgau mit dein 
größten Ernft behanpret und gegen Jedermann erklärt werde, daß bie Reflung 
nu anf meinen N: Einverftändnife mit dem Katfer ven 
geöffnet, werden kann **9).” Unter dem 30. deffelben Monats billigte der 
Monard von Prag aus, daß der Cenerallientenant Thielmann dem 
Anfinnen des preußifchen Generals Bülow, Mannfchaft und fAweres 
Gerphg zur Belagerung von Wittenberg bergugeben, nicht entiprochen 
hatte, ausdrücklich fo: „Die Verabfolgung einigen Gefchäges aus Torgau 
zur Belagerung von Wittenberg, würde den bermaligen, durch meine Ber 
bindungen mit Dxfterreich beftimmten Werhältniffen gany entgegen fein, 
und Sie haben wehlgethan, diefelbe abzulehnen, mie Sie denn auch auf 
Diefer verneinenden Antwort ferner zu behareen, dabei aber die gewille Er 
wartung zu Außern haben, dafı man den Gründen derfelben Gerschtigkeit 
r 1 laffen were })." Ya noch am 5. Mal erlieh der Monarch 
aus Böhmen: Haupiftast folgendes Dandfehriben an den Befehlahaber 
feiner Feftung Torgau: „O6 Ih wohl meine Willenemeinung, daß bie 
Ihnen anvertraute Peftung micht anders als auf meinen Befehl Im Ein: 
wetändniß mit Seiner Majeftär, dem Kaifer von Defterreich, geöffnet mer 
den fan, hen bereits am 19. vorigen Monats im Allgemeinen gu 
erfennen gegeben habe, fo füge ich doc zur Verhhrung alled Mifverftänd- 
niffes hinzu, dab in dem Falle, wenn das Gtüd der Waffen die Falferlic) 
ranzöfifche Nemoe wieder am die Elbe führen folfte, 6 damit in gleichem 
Maabe zu Halten, folglich die Feftung auch nicht fr Meantreich zu Öffnen 


*) Siehe das In des Grafen von Holgenborff jraphie Fhlsimanne, ©. 235, 
an ann re Eh 


tet)» 
” ir, Michter, Befhichte des deutfchen Freibeltökrieges, I. Heft, © 118. 
3 ff, ©. 297. u“ 
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) vwwiffen werunt). Zuverläffig fan 
en Verweis geben, dap ob dem Könige Friebeicd Auı 
"one, dem gemeinfainen Leutfpen Baterlande (ins Eine 


de zerech von Lügen änderte die ganze bieherige Geftaktung dern ‚je 
Sarfen bis am Die Eibe fih durch) den Mückug der Merblinderen wicder 
in die Gewalt'der franzöfifcben Waffen, und Napoleon fcidte unver 


Dertrag gefch 
ui wu ertlärt werden, daß er des Schutpes NMapolcons verluftig 
umd aufgchört Hätte zu regieren), Mit Ausnahıne der Feungen 
ERBE und Bee auch nice eines einzigen Dorfes im gangen 
che, konnte Friedrich Auguf mur indem Kalle bei feinem 
Entfhlunfe der bewaffneten Bermittelung km Einverftändnife, mit Oxfterr 
weich beharren, wenn se von biefer Macht: die bihndigfte Zufichernng. etz 
halten hätte, dafı fir, falls der Kaifer Mapoleon diefe Vermittelung verr 
werfen follte, mit alten ihren Streitkräften gegen Framfreich auftreten 
werde, Das vorfichtige Wiener Cabinet war aber erftens entfchloffen, nicht 
eher eine enfheldende Sprache zu Führen, als '6is es feine Nüftungen wolls 
endet und drei Armen, die eine im Böhmen ‚| die)gweite am der baicifihen, 
die dritte am der Ällgeifchen Grenze aufaciellt hatte; ja «8 mar znxitene 
fchmwerkich "gefonnen, fh mie dem Kalferı Napoleon in einen Kampf 
eingulafen, wenn er in ee Bo IE der von Bat 


bangig; michin konnte o6 die fo pen ke Zuficherung, Be ii 
von Sachfen zum Verweilen in Prag zu möcht vertbeil 
bar fie auch miche. errbeilt. ia Die Defterreich ruhig Ken ee 
niewe) ‚weiten (Schlacht abısarten konnte, tim fich zu überzeugen, daß 
ein’ ganj 'andertr Kampf 'fet als der von 1806 und 7, befand Frier 
VeLPH RENATE NIORITE Falle, fondeen mußte Sich fchledhr 
trdings schen nach der’ erften erklären. Bär Ihm waren nit der Schlacht 
von Ligen und dem Nihckyuge ter Werbändeten alle feüberen: Vermurhutt: 
[ori Ge Mapolcom dur Ueberlegenheit an Tenppenpahl wenn 
feined Genied die 


ame Sad in 
_— 
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Ko Seifen ihre Stelle in den Borcreigniffen der Schlacht von Ligen 


ae DE Armee Wittgenfteing, “ 
I Die Aufaabe der Armee Wittgenfleins war, die Angriffäbeneguns 
gen des Wiccfönigs von Yralien, der mit der Brfayung von Magr 
Brbuirg hber 40000 Mann Mark war, zw wreiteln; bie Vereinigung dr6 
Corps diefes' Feldherrm mit dre feanpöfiichen Hauptarınce,. die fd hinter 
dem" Thihringerwalde fammelte, wer möglich, zu hindern; in: jerem. Falle 
aber in der weiten Hälfte des April foldhe Stellungen inne zu: haben, 
am ıfich bei dem | Vorbringen drd Peindes mit ganzer Macht, dies erfelge über 
Halle, oder über Natimburg und Merfeburg, mit dem Blächer’fchen Krere 
und mit der ruffifchen Dauptarmer zur reihten. Zeit vereinigen zu können. 
Zur vollftändigen. Löfung diefer Aufaabe gehörte das Schlagen und, Befeftin 
gen einer, Brücke über die Elbe an dem geeigneten Punkte, die Eins 
fahließung von Magdeburg mindeflens auf dem resbten Ufer diefes Stror 
mes, endlich die, Einnahme von Wittenberg oder Torgan, am beikem 
Balder, Dem Verfuche auf die Icptgenannte Retung s weiche: ausfchliehlich 
von fächfifchen Teuppen befegt. war , fanden, wie fchon erwähnt werden *), 
polieifhe Nidfichten heumend im Wege. f 
Die Armee Wittgenfleins befland aus dem Corps bes Generallicuten 
nantd Vork, deflen Infanterie der, Oenerallieutenam Kleift befehliate, 
aus deu Corps ıdes Gencrallicutenants Bihlom, ang. der, Brigade des 
Generalmajors Borftell aus dem rufiichen ‚oder Nefernesorps des. Genes 
zallkentenants Berg, und war 27000, Mann ftart**). 
Auf die Nachriche von dem Vorrden. der, werbndeten, ‚Krisgeberer, 
de8 einem aus Schiefien mach Sadfen, des andern aus Berlin durd) die 
Mark, hatte der Birefönig von italien am 24, März fein Danptquartier 
von Leipzig mach Magdeburg verlegt, und. dort die Corps der Generale 
Laurifton , Beenier und des Maridhalis, Victor zufammengesogen,. fo. uß 
ee Uber eine Madıt-von 35 —40000, Streitern gebot, bei melden: Sich 
kdoch nur 3000 Mann Kavallerie und 40. Kanonen befanden **").. Offene 
bar mußte es fein vornehmfter Zrorck fein, de Bereinigung der Arsen 
Wittgenfeine und Blüders um jeden Preis zu hindern, und 6. nters 
liegt kaum einem Zweifel, daß. er, wenn er von der, Schwäche: der erfteren 
unterrichtet. geiwefen wäre, die fräftigftie Offenfive ergriffen haben wihrde. 
Alein fein Vorrüden über Mödern bei Magdeburg am 23. März mit 
faft 10000 Mann Fußvolt und 1500 Meitern, Cfür eine einfache. Exten 
nung eine viel zu zahlreiche Truppenmact) md fein salsbaldiges. Burkdt 
gehen, fo daß die Kofaken Thon am 29. micder ‚in Mödkern handen, Ber 
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Scydrram, ja felbR Lelgkau twieder verlaffen hatten, befegte General Himer« 
bein am Abend den Teytgenannten Ort”). 
Treffen von Dantgkom oder Mörkern: 
Den 5. April 1813. 
Am frühen Morgen des 5. April ging die Machriht ein, dafı der 
Feind fich näher auf Magdeburg ziehe. General Wittgenfein befahloh 
den erft auf den 6. darum feftgefehten Angriff, welt er hoffte an 
feine Truppen verfammelt zu haben, ohne weiteren 
Verzug auszuführen, Der Plan des Oberbefchlehabere war, Die Haupte 
färke des Feindes, melde um Möckern vermuthet wurde, durch die Gene 
ale Bülow und Borftell zu befchäftigen, während die Divifionen der 
Generale York und Berg von Zerbfi aus gegen Gommern, vordringen, 
ihn in Flanken und Rüden nehmen und fo zum Dückzuge nach Wlasder 
burg möthigen follten. Die Ausführung entfprah dem Plane in faR allen 
Punkten; nur war der General Vorftell 6is Zepernit zurhefgegangen, und 
zücfte erft dann wichee vor, als cr das Ichhafte Feuer bei Danigtom ver 
nahm; begleichen traf das Fußvolt des Generals Blow nicht vor Abend 
auf rm Kampfplage ein"), 

Der Angriff erfolgte in drei Colonnen. Die erfie Colonne bes 
Fand aus dem Drtafehement des Generale KHinerbein und aus in 
übrigen Truppen. der erfien Divifion des Oenerals York, welde am 
db. um elf RilE des. Wormittags von Zerbft aufbraden und id bei 
Leigfau verbedt, anfftellten. Umamittelber mach ihrem Cintreffen rüdtte 
das Ditafihement des Generals Hünerbein wor, die Cpige finer Bors 
truppen ftich zwiichen Peigfau und Danigtow auf die feindlichen Worpar 
fen, und trieb fie auf das leptgenannte Dorf zuräd. Danigkom war 
hier der Schläffel der feindlichen Stellung und durch, feine Lage an ber 
Jıle wohl zur DVertbeidigung geeignet, Die vor dem Dorfe aufgeflellte 

Relterei des Feindes wurde von zwei Schwabronen des zweiten preußifdhen 
geishufarenssgimentes unverzüglich angegriffen und geworfen; feindliche 
Scharfihägen empfingen aber die higig verfolgenden Hufaren umd vermuns 
deten einige, mußten fih Jedoch zulegt nach Danigkom zuräcziehen. Nun 
gingen die Scharffhigen des erftm ofpreußifchen Infanteriersgimentes vor, 
reichten aber nicht aus, um den Feind aus dem, vom zwei bis drei Bar 
taillenen befepten Deorfe zu vertiben. Da rüdte der Major Lobenthal 
mit beiden Bataillonen des oßgenannten Regimentes gegen Danigtow heran, 
‚während die reitende Batterie des Lieutenants Henfel mit einigen Schmar 
dronen Melterei inte um das Dorf In die rehte Flanke des Feindes gefchidte 
wurde, m zu verhindern, daß die von Gommern heranzichenden Derflät 
tungen in das Dorf geworfen wurden. Die Batterie des Lieutenants Denfel 
hat dem Feinde vielen Abbruch, dee beabfichtigte Neiterangriff mußte aber 
wegen der merafligen Ufer dee Jhle unterbleiben. Da fih der Feind aus 
den Häufeen und hinter den ‚Dreten von Danigtom mit großer Hartnäctigs 
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teit Nee mißlang der erfte Werfuch des ae Fra welcher 
hierauf das Dorf jhrmtet), und, unterfthgt von den Ccharffehligen, die 
durch bie le gewatet waren, den Feind daraus Ve Biwar verfuchte 
legterer ich jenfeits der Brücke wirder aufzuftellen, wurde aber durch wic- 
derholte Vajonettangriffe zum Weichen gejwungen, Da die Truppen des 
Diajors Lobenthal auf der 2 be hinter dem Dorfe der Reiterei und dem 


der Major Erammond, der den Auftrag hatte, mit dem. Füfelierbataillon 
des erften ofipreußifhen Infanteriersgimentes und mit zwanzig Snfaren 
über Dormburg gegen den Klusdamm verzubringen, bis vor Gommern 
getommen, ja feine Scharffhügen hatten fih fogar in den Ort hineinaes 


ze an bei einge: BWURE) der bie dalnegane Nacht bald ein 


Die zweite Relonae beftand aus dee ruffifchen Divifion des Genes 
rallieutenants Berg, deren Borhut der General Rorh befehligte. Sie niars 
fhiete von Liege Über Daldem gegen an und follte da zur Lnters 
Pia des Generals Borftell als yiweites Treffen aufinarfchiren. Diefer 

General hatte jedoch), weis bereits erwähnt worden, fih zu einen rcfgängis 
FH Bewegung nach Zepeenit veranlagt gefunden ”*), wo er gegen vier Uhr 
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Seiten angegriffen: und zivar bie linfe von dem vierten ofpreufüfchen Ahr 
felierbataillon, drin das pommerfhe Grenabierbataillen ziär Lneerfhügung 
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Die deitte Eolonne oder das Corps des Generals Bülow war 

schen. am Morgen von dem entlegenen Ziefar auf der großen Strafe wor 

fieh der General Oppen, der die Außerfte Bor 

? t, mit vier vadronen des erften Leishufaremregimentee, auf 

200 Diann feindlicher Neiterel, welche von drei In Micredten aufgeftellten 

Bataillonen und eince reitnden ne une waren. Bri Be 
frung der preußilfe ufaren 30 die feindliche Meiterel m a 

en. Pr sis Me ‚Berflärtungen heranfamen, einem 

( mer audgefegt. Nach Eintreffen von vier Schiwatronen 

lithanifcen und meitpreußifchen Dragonertegimentes und der teitenden 

u Steinwehr, ließ General Oppen eine Schwadren zur 
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Bedrckung der. kebterem zuriick, umd ritt mit: den übrigen fleben Schwabros 
nen auf dic feindliche Meiterri los, welche durch einen breiten Graben ger 
det war und die Preußen mit einem Karabinerfener empfing. ı Beite 
Wertheidigungsmittel halfen (nichts, ‚denn. 'die preußische Meiteret fete mie 
unbefchreisiher. Kühnheit ‚Abenden Graben, warf die Äberrafchten feindlis 
hen ‚Neiter, bieh eine ‚große Anzahl nieder, und nahm 150 Mann Acfans 
gen. Das feindliche, Fußvolk, ı welches wegen des fumpfigen Bodens nicht 
angegriffen werden Konnte, dedte, in Wiereske aufgeftellt, den Mücyug feix 
ner Neiterei bis zum Einbeuche der Nacht. , Das Fußvolt des Generals. 
Billow traf des Abnsı ein md. bezog bei dem. Dorfe, weiches Zunge dies 
fes. denkroürbigen Meiterangeiffes gewefen , sin Hittenlageet). 
Wie Bihlomw*"), lagerten auch die Äbrigen 
dem sroberten Boden, York bel Danigkow,ıdie Berg und Bor 
fell bei Wehliß, Der Feind, wmeldher.an Gefangenen 27 Offiziere und 935 
Mann verloren, eine, Kanone umd arg eingebßt und 
a ul Pen Todter"""), auf dem Schlachtfelde gelaffen Pate, -währ 
der, Verbiimderen fih auf 9. Offiziere und 600 Mann 
bet, Draian die: ad ‚zum Müczuge auf Magdeburg, und fie mi 
Vorpoften hinter, dm Kusdamm und hinter Königöborn stehen. Auch 
bemwies fein unperzägliches. Zexftdren ber bei und Gsroßfchönchet 
über, die Elbe gefhlagemen Schifförucden, sole mehrerer, Bridken. iber 
den Kluedamım, ‚dafı der, Wicetönig es nenn 


Das, Treffen, von. Danigton, olec.mie. eb. (genannt zu 


pflege, von Mödfern, eröffnete, den Feldzug. auf sine in dre Apat alas gläns 
Bersändere, eh sigtaufend Feinde +), 

errungen ; an allen Punkten hatten fidh die prenßls 

(ben Truppen, Fußvolk mie Neiterei, mit der ardßten Tapferr 
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Meran 


eat ersmae 
ee 





108 


legt genommen, fine einzige ihnen wicher entriffen®). Unerktärlich bleibt 
eb, daß der Wicckönig, deffen Hauptmacht zrolfchen Medlig und Gommern, 
alfo nahe genug fand, die angegriffenen Stellungen nicht beffer unterftügte, 
undegreiflich, daß er bei feiner Ueberiegenheit an Truppenzahl die Schlacht 
am mächften Tage nicht veneuerte, Entweder hielt er die Werbündseen führe 
viel ärfer als fie waren, oder er hatte von dem Kaifer Mapokon den 
gemeffenen Befehl, vorzäalich und hauptfächlich die niedere Sanle gu wer 
theidigen, um die Bereinigung zweifchen Wittgenftein und Blücher entuwder 
ganz zu vereitelm, oder fowelt als möglich hinauszufchiehen. rm Iepten 
Falle bedurfte er feines Treffens, um über die Eibe zurüchzugchen; 14 une 
terfiegt daher kaum einem Zweifel, daß ce bereits im Begriffe war, fi 
nad Magdeburg zurhchjuzichen, babet aber durch die fchnellen Bewegungen 
Wirtgenfteins üderrafcht und rider feinen Willen zu einem Treffen gendr 
thigt wurde, Mic dem immer fein möge, das Unternehmen Witrgenfleine 
war mit Umfiche entworfen und mit Kühnbeit ausarführt worden, umd 
wenngleich weder feine mod des Feinden fAmmtliche Truppen In das Ger 
fecht famen, erhob doc dee Nücjug der Prangofen während dee Macht, 
die bei Daniglow, Wehlig und Zehinit errungenen Worcheife zu einem 
Siege, der einen eben fo wohlthätigen Eindrut auf die Here der Ber 
bünderen als auf die, der Befreiung harrenden Wölter machte”). Wäre 
damals fchon Die ruffifche KHanptarınee an der Oberelbe gewefen, und hätte 
man deren Avantgarde unter Miloradomitfch am die Mittelelbe gefender, fo 
möchte Wittgenftein diefen Eindruct***) dur ein Fühnes Worbringen auf 
eine entfcheidende Welfe zu benhgen im Stande genwefen fein. 

"Am 6. wurde der Klustrug und das Dorf Wahlig von der Avanır 
garde des Generale York, Königeborn und Merk aber von den Wortrnps 
pen des Generals Bihler Hefegt, deffen Divifion jegt mit jener des 
Generals Borftelt vereinigt war, und das vom Feinde verlaffene Hütten 


Nitte ® ten, da Ye Berti 
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"Eid veifhr Pele Den verraten Gonfetpensgdete 
chen Umftänden löfere fih (am 6. Npri) ie HR 
e wurden leer; ben die meiften Gtudirenden elften 
2 er aufgenommen zu werten. &o gab Halle vun 
6 ein Todendes Vorbild. Der unzubige Drang 
von der Zorannei, und fhon 
es Armee Ihrer völligen Auflöfung nahe. 
1 NEpehatr Sag van eencikn Birafermpel Nrrüntsentt 
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Inger bei Medlig, Nachdem die Bermuthung, daß der Wicefönig von 
Italien an feine Unternehmungen auf biefer Seite der Elbe mehr denke, 
dadurch zur Bewißheit erhoben worden war, dag man am 7. mehrere 
feindliche Eofonnen am linken Ufer des Etromes nad der niederen Saale 
jichen fah, erhielten die Gensrale Bälom und Borftell Befehl, Magder 
burg am rechten Ufer der Eibe einzufchliehen, mährend die Divifion des 
Generals York über die Brüde von Noslau nad Edthen marfchiren, 
und die ruffiiche Divifion Berg fih ihr anfchließen follee. Diefe Bewer 
gungen wurden am 8, 9, und 10. Aprif volljogen, während bie feindlichen 
Truppen zwar die unterfte Saale räumten, aber hinter disfem Plufie in 
beträchtliche Stärfe fanden, und die Städte Alsieben, Bernburg, Nien, 
burg und CEalbe brfegt hielten. Am 13. 14. und 15, Fam 6 in ber Is 
gegend von Bernburg in Folge gegenfeitiger Exrfennungeverfuche zu Gefedh: 
ten, und wenn biefe auch an fih von geringer Bedeutung waren, hatte 
Wittgenftein doch feinen Hauptjwedt durhgefest: er fland mit feinem 
Corps auf dem linken Ufer der Elbe, und fonnte fih, fobald der Gang 
der Kriegsercigniffe cs forderte, mit der Armee des Generals Blächer 
vereinigen. 
if auf Wittenberg, 
Den 17. April 1813, 

Der mißliche Umftand, daß bie Verbindeten auh nicht einen einzigen 
feiten Plag am der Eibe befafen, bewog den Grafen Wittgenfein zu 
einem Angriffe auf Wittenberg, obfdhon er deffen MWertheidigungemittel 
durchaus micht Himlänglic fannte- Da indefen diefe Stadt im Mär, von 
dem franyöfiichen Eommandanten Laponpe eigentlich erft zur Feflung ums 
gewandelt worden war, konnte bie Hoffnung, fie durch cin Isbhaftce Feuer 
und einen plöylihen Sturm zu überrumpeln, nicht ausfchweifend erichets 
nen, und fo wurde denn der Werfuch am 17. April gewagt. 

Wiltgenfisin traf am 16. des Abende zu Thiefen, dem Kauptquarr 
tiere des Generals Kleift, Vefehlehabers des Einfhliefungscorps "), ein; 
der Angriff auf die Borflädte, welde der Feind am 6, April eingeÄfchert 
hatte, wurde für drei Mhre des folgenden Morgens feftgefopt und ganz der 
ae meifterhaften Dispofttion**) gemäß vollzogen. Die Füfeliers 
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xompagnie vom Bataillon des Major Funk ging von Pieflrig längs der 
Cie vor, ieh Ki der Scarfrichterd auf den Feind, bemächtigte fi, 
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inter dem ‚ber linke unmelt der neuen 
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zeitenden Kanonen von der Batterie deb Gapitaln Iinten 
Beiden. Die Eh 
Neben. 


te wi, 
tree ee 


Ind tas Nrellleriefein 
a Sr, "ane und Gärten di le 
eben werden. Die Behauptung 2 Poftens iR Dee wills 
der Belagerung; «6 he a len x 
erde, ud in der Dam ku ein Bataillon zur Par Ad 
Gom jagnien des Filfelierbaralliond nn machen dem At 

der Bel db Goswi trafie ;. diefer 
Bann Ries Huch Bike dor 

i3 


Reben. Seil ten 
„ ‚tehmen m ET ala die erfte Unterftügung für Me 


und bleiben in fich, im einiger Entfernung_von Ihren 


Wi; ei BR ie BEN Kebaß fe and Rem Kae bus 
au 

tritt, 3 fie fich Unts heraus, und untethäir dir aslehuns mir, dem Are uab 

R iweihes Ichtere auf dem Weinber 


tee, 
R 
are To en, 





‚114 


ohne großen. Wibsrftand zu: leiften, der Ziegelei und Hope“ ch, da das 
erfte Bataillon dis zweiten oflpreuflichen Regimentes bei der Scharfrichterei 
zur Hntrtägung ichen blieb. Ein unverhofieer Ramıpf entfpann Mich vor dumm 
wo. zwei feindliche Bataillone ‚(etwa 800-—1000 Mann, weldie 
Brigadegeneral Bourder gerät waren, um 
bei. der neuen Mühle die Standung, die der Stadt das Trinfwafler abr 
Khnitt, zu zerftdren,) anfangs die Scharfihägen des Füfelierbataillone dee 
weiten. oftpreufiifchen Jnfanterieregimentes zurhekdrängten. Als jedoch: Uns 
wekägung DEBETUOR A EN traf diefes Schicfal dem Feind, der fih num länge 
singe ‚teedfnen, tiefen Grabens zurhdjog. Das Füfelierbataillon des cal 
berg’fchen Infanteriergimentes woar- inzwifchen von dem Weinberge und 
von dr Berliner, Straße aus in die Worftadt eingedrungen und verfolgte 
den Feind bis.auf das Chacie. Da hörte defien Major: Nekom: das Fener 
in feiner linken Flanfe und fandte unverzüglich «ine Compagnie unter dem 
Hauptmann Duge den Heiden feindlichen Baraillonen in den Nücen, welche 
nach mehrmaligen wergeblichen Verfuchen jene zu werfen, endlich, gededt 
durch den erwähnten. Graben, zwifchen Gräben und. Zäunen vereinzelt den 
Nüczug nady dem Schlofthere antraten. "Dbfchon hier das Füfelierba: 
saillen des colberg'fchen Infanterieregimentes aus dem dexi Stodiwerfe hoben, 
PIERRE nalesse ee Biliehaen worin iRhigene je; 
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11 und 12 Kanonen, fo mie ziel Heine, 
igen, erbaut werten waren, murde am 18, April ber 
rang als Parlamentär in De Meftung gefendze, um fie 

gie Ucbergabe aufzufordern. Der tapfere General Laponpe lich fi in 
keine Unterhandlungen ein, und fo wurde demm die Stadt von neun lhe 
des Wormittage an aus 27 Gefchiigen befhoffen, chne daß jedoch. bie 
Haubiggranaten und Brandkugeln, durd welde man Ne Magazine anzıız 
zünden hoffte, fonderfihen Schaden antichteten; Ja der Feind Grantiwortete 
das Feuer kaum. Eben fo wenig als am vorigen gelangen an diefem Tage 
die mehrmallgen, heftigen Angriffe des Okmerals Kafarfchkonseto auf den 
Brüdenkopf, der won ben Frangofen mit dee größten Standhaftigfeit wer« 
heibigt und Krhauptet wurde. MWittgenftein fah, num ein, nf die von 
tiefen Waffergräßen, hinlänglihen Kanonen, und ausreichenden Truppen 
befch, Feftung nur durch eine regelmäßige Belagerung genommen wers 
den könne; er fandte daher beim Einbruch dire Macht die Truppen in ihre 

Blofadeaufftellung zurück, und lich die Worftädte bis unter das 
Blacis nur von Vorpoflen befegen. 


affen, gt 
geleiftst, was unter den obmaltenden Umftänden nur irgend geleiftet 
werden konnte, — 
An demfelben Tage, am weldem bie Borftädte von Wittenberg eins 
genommen murden, bemädhtigte fich der Major Rudolphi ver Stade Alk: 
leben, und fieß fogleich oberhalb derfelben eine Schiffbrüde fihlagen, und 
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überlegenen Macht als Gola db ade she ie hr 
dem General Kleift Befohlen, diefe Stade zu vertheidigen und fh, wenn 

wie Streitkräfte feines Gegners gu (überwältigend wären, nah Schken, 
dig auf das Corps dd Generals York zurhchjuzichen; ferody follte die Erz 
oberung von Halle und der Marfch von da nach Leipzig iv Trrinde zwei 
Zage toften, damit hinreichende Zeit zur Vereinigung mit dem Bhrher'fchen 
Corps geimonnen merde. Im der That erfchlen das Corps der Divifionss 
generald Paurlfton fchon am 28. des Dorgend denn General Richt gegen 
über auf den Höhen von Miedeleben und inarfchirte auf. Des Nachmit- 
#96. fdhichte der Feind, welcher schntaufend Mann flarf war, mehrere Cos 
konnen ‚gegen den selligft erbauten Brücentopf, fo wie nad der Murth 
von Wörmlig vor. Der Brücfentopf warde von dem Artiierichauptmang 
Ziegler und dem Pienutenant Oppen, obfchen ihnen der Feind an Befchägen 
doppelt hbetlegen mar, mit großer Unerfchrodtenbeit und gutem Erfolge herr 
theidigt, während zwei xufifche Yägerbaraillone mit der rühmlichfien Tapfer 
feit alle Verfuche der Franzofen, durch die Furth zu gehen, fiandhaft wer, 
eitelten.  Obfchen die feindlichen Scharfiibügen dis an dir Saalbrüde vor 
zubeingen füchten, folgten Ihnen doch feine Sturmcolonnen, wie das befa 
tige Artilleriefener Died ermarten lieg: vielmehe Mand der Feind von alfen 
weiteren Werfuchen ab umd kehrte beim Einbruch der Mache Im fein Lager 
bei Nicdeleben und Paffendorf zurück. Da nichts wahrfheinlicher war, 
als daß die Franzofen am 29. den Angriff auf alle ernenern wirben, 
fandee der General York den Oberfilicutenant Zielinsto zur Vertheivigung 
der Burthen von Wörmlig, und den Meft der Brigade rs Generale Horn, 
zur welcher jener gehörte, nach Diedkau, um zur Unterflügung des fcApnsmchen 
Corps divg Generals Kleift hinter dee Nicda Seellung zu nebinen. Es em 
folgte jedoch am 29. kin Angriff, wielmehe marfhirte der rind mie dem 
größten Theile feinee Truppen ab, und lieh nur ein Beobachtungecorps vor 
Halle fichen. Des Abends erhielt der General MIotft die Nachricht, daß 
der Major Lobenthal, melher Merfeburg mit nur zwei Bataillonen 
des. erften oftprenfifchen. Infanterleregimentes, einer "halten Batterie md 
vierzig Pferden eben fo hartnädig als einfichtswoll vertheibigte, gulent doc) 
ehe habe bu möffen”), und verließ daher, da der Feind mn 
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Bene 5 wurde eine geraume Belt as das Detofchement Kofaken, 

fen, welches fomohl Pauchjtädt als Froyau, Anapens 
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der größeren Hälfte des) Monates Aprikinufer der Befegung von Garhfen 
bis an die Saale doch nur wenig firateaifch Entfcheidendes gefhehen Annmer 
furz feine Truppemblichen fe Tanae In und nm Kalifch und rückten dann fo 
tangfan)vor, da der" Bedächrigkeit Bes) Dberfeldherrn dos wrbündeten Dre 
res‘ diedmal "fin Allgemeinen durcditus Keine Tobende Anerkennung (orgelft 
worden if"), oßfuhen" der Tadel, follte Grimd zum Tadel vorhanden fein, 
eigentlich den Frldzugeplan treffen müfite, nicht aber das) Tanafame Machı 
rüden der Dauptarmee, welhe zu der durch diefem Plan bedingten Zeit 

am Sin Orte fand, 10) fie’ mad Worfsrife durelben zu Neben hatte. 
arte Eorps des Cenerald der Infanterie Milor 
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kin brach auch das große rufliche, Hauptquartier. von 
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er Behrbellin und Wurterhaufen ‚war am 
zu Perleberg, am 13. zu Crabom im Merfiens 

er = Budralgeiuf, @lelchzeitig mit Dem Vorrücten 
era Morand ed 


te Derpog von Serelig Aa dem Beifpiele, und 
Ne auf, um su dem Bee 


n tamect nach Doigendurg und western wo dein 16. 
Seine Vortruppen waren bek dem Dorfe Efehenburg bereits in 
che it der Machhut: des Oenerais Morand veeimidelt. 
Feinded war gut, da man zu diefem Dorfe nur durch 
inireigen Bobliveg gelangen ann, ıdeffen fteile Seiten von a 
v die große Straße aber von Artillerie wertheidige wurde "N. - 

Be ne une 


fehe erfchneet, zum 
Zeil gänglich ammbglic, find. 
mentern Freimillige ab, und fochten als Scharfihägen zu; Fuße mit der 
größten Tapferkeit bis zur einbreihenden Macht, während sine andere Ar 
theilung auf Ammegen gegen Bergedorf vordrang und die feindlichen nd 
PaOER verfprengte 


Pe}: 

Micha deftowertigee würde der General Morand, melder 8000 @Renn 
imie febjche Sefcägen führte, den Befehl „in Hamburg einjumarfdiren, 
vollzogen haben, wenn nicht ‚der dänifche Generallientenant Ewald, ber 
mit 3000. Mann und 24 Gefchihten an der Grenze fand, ich! durch Die 
mündlichen Borflellungen des 'Oberjtien Tertenborn F) hätte zu der Erfidr 
rung: benoegen. laffem, ‚ex. werde die Befepung der Stade Durch die Mrangor 
fen nicht zulaflen, Morand hielt mum feine Stellung nicht mehr für 
ficher genug, ließ in der Macht das Gepäde über die Elbe fhaffen, und 
marfchiete am 17, mit Tagesandruch nad dem Uebergangepunkte, weldher 
der Zollenfpicker beißt, Auf dem sinzigen Damm, auf welden man fi 

1 nähern fomnte, lich ex fechs Kanonen auffahren, um das naceilende 

tafhement Tertenborns aufzuhalten. Die abaefefenen Kofaten griffen 
den Feind troß feiner Meberlegenheit an Cefbäg und Stellung an, und 
«6 entfpann fidh alsbald ein lebhafte, fchr blutiges Gefecht. Tettenborn 
fonnte nur mit einer einzigen Kanone tt) gegen die fehs, welde den 
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auf feamgöfifche Soldaten von den Dächern und aus den Fenften gefcheffen. 
Die Franzofen erlaubten fi zwar. feine unmittelbare Nahe, 6 wurden 
aber fünfzig Bürger werhafter),. für deren Schicfal man mit vollem 
Rechte. beforgt, war. Zum Glück eiltem die Dietter bereits heran. 1... u 
100 Diefe Netter waren die, won, wenigen preußifchen Fufvelle unter: 
Kügten. Stofafen, und, leichte Neiterei der Generale Ddrenberg, Them 
niefcbeff und Bentendorf: «4 fehrint Jedoch angemeflen ‚bier die mächft 
früheren Unternehmungen D>iefer Anführer nachzuholen. Die Detafchenents 
der Generale Tfchermiefcheff und, Benkendorf waren dem Wiketönig 
von allen von Berlin aus gefolgt, während. das dx Generalinajors 
Ddrenberg bei Schrordt und Stolpe ber die Oder gegangen war, und 
am 23, März in Havelberg: Hand)... Der Genrral Benkenborf 
hatte Wittenberg auf dem ‚Marfche, mehln cr ein ziemlich. beftiges 
Gefecht mit dem Wiberftand Teiftenden Brinde bei dem Dorfe Srehaufen 
befiehen: mußte, mehrrre Tage brobadret und mar endlich von. dem Ciengr 
al Diebinfch abgelö worden. General Tfchernitfcheff erhielt die 
Befimmang, Magdeburg menigftens auf dem echten fer. der Elbe 
einzufhließen, brach mithin: aus der, Oraend von Wittenberg auf, traf am 
10. Märy zu Genthin ein, und feine Teuppen \drfepten, jedoch in, artinger 
Anzahl, Lehburg, Mödern, Bura, Hobenzlaz und Nedlig. Schen am 
10. war ein Theil feiner Kofaten bei Werchland über die Elbe gefegt, hatte 
aber nach einem unbebeutenden Gefechte bei ‚Griechen wider anf das. rechte 
Ufer zuecttchren mäüffen. Am 25. März; ging der General Dörenberg 
der Stat Werben segenhber bei, Dwisdbel Aber den Strom, und behnte 
fh jenfeits deffelben bis Dflerburg und Stendal and, Nun'zog aud Etr 
mern Afherniticheff feine Truppen bis auf diejenigen, die. er. zur 
von Masdeburg durchaus. heben laffen mufte, gufammen und 
marfchirte nach. » Allein: die Achermacht des Mrinder, welder mit 3000 
Mann Fufvolt; und 2000 Neiterm aus Magdeburg über Armeburg den 
General Dödrenberg fhnell entgegengerät mar, mörbiate, diefen Kece- 
führen, der nur fehe wenig Fußvolk hatte und. defien Meiterri fi, in. der 
ungünfligen Ciesend, melde die Wifche beißt, mischt feet beruegen, ‚fonnte, 
bei Scharpenlohe auf das rechte Ufer der Elbe zurächjugehen. Aber auch 
der Feind, der bis Werben vorardrungen war, 109 Tihb am 28. März 
uneemartet vom da wieder. auf Magdeburg zurück, Bereits den Tag zuvor 
waren die Truppen der Benerale Tfcherniefcheff und Bentendorf 
bei Duißöbel, Bälon und Hinzendorf zufammengerddtt, während die beis 
den Anführee mit dem General Dörenberg Iht Hauptquartier zu Havel 
berg nahmen, und da gemeinfchaftlich ihre weiten Unternehmungen vers 
abredeten, Am 29. März gingen FIR ETF und Bentendorf 
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dei dem Sandfruge unmeit Bälons tiber die Elbe, worauf jener fogleich 
Scehaufen und Lichtenfelde befepen ef, um den Uchergang der anderen 
Truppen zu deefen. Stamm war jebod Tfchernitfcheffe Astheitung Dinüber, 
als der Major Pufchtin , weiber das Städihen Serhaufen mit dem Kofas 
kenregiimente Grekoffs des Achtzehnten Beachte, unvermuther von drei 
Baralllonen franzöfichen Fußsolket, 200 Neitern und zwei Kanonen Ich 
haft angesriffen murde, Die Kofaten fochten jedoh ftandhaft, bis das 
rumzifhe Hufarenregiment, unter dem Oberften Pahlen, zur Hilfe herane 
gerückt war, morauf die Franzofen bis Werben mit Berluft jorfen 
wurden. Bel folder Mähe des Feindes fand General Dörenberg für 
gerathen, feinen zweiten Ucbergang crft am 31. Mär und zwar weiter 
unten bei Legen zu Gewertftelligen. &# wurde hierauf folgende 

nung getroffen: das Fußvolt des Generals Dörchberg nah Tannenberg, 
die Melterei, unter dem General Bentendorf, nad udonw, das Detafchement 
des Generals Tfcherniticheff nah Wuftrom. Der Lrptere fandte überdies zwei 
Kofatenresimenter, unter dem Oberften Wlaffow, nach Sechaufen mit Ben Aufs 
trage: dein Corps Über Arendfee und Salzwedel zu folgen tmb den pri 
fen Stendal und Gardelegen Richenden Feind zu beobachten). 

Da traf bei dern Corps die Machricht ein: Morand fei mit 3000 
Mann und cf Sanonem gegen Tühnchurg aufgebrochen. Gogfeich 
pe hi drei Heerführer, vol Ben en berg ee End, 
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Inzwifchen war man in der Statt fo wenig auf einen ernften ne 
griff gefaßt, daß, obfhon vom frühen Morgen an bereits einzelne Schüfle 
fielen, allgemein geglaubt wurde, die Kofafen trieben mur ihre gewöhnlichen 
Medersien®). Erft gegen elf Uhr, als der fächfifche Major von Eprenftein 
von der Poftsnunterfuchung zurächfam und berichtete, daß flarfe Neitercor 
fonnen gegen De Stadt im Anzuge wären, lich Morand den Generalmarfch 
fblagen. Das feanzdfifhe Bataillon, welhes Mufterung gehabt hatte umd 
auf der Strafe nach Karledorf abmarfhiren follte, blieb nun"); aber 
das Regiment Prinz Mar konnte fi wegen der Weitläufigfeit der Ouare 
tiere nicht ganz fo fchnell fammeln, als das vermehrte Feuer der Angreis 
fenden «8 nothwendig machte *"*). 

&6 war zwölf Uhe des Mittags, als die ruffische Deiteri, Benten« 
dorfe zur rechten, Tfchernisfcheffis zur Linfen, auf dem rechten Ufer der 
Ymenau aufmarfbirte, während der Dberft Pablen den Beind auf der 
andern Seite befehäftigte. Auf dee Höhe vor dem Oldenbrucherthore tand 
eine frangdfifche Kanone, fächfiihe Schägen wurden jur Dretung berfelben 
beordert, allein zu fpdt, das Gefchäg war bereits von den Kofafen genoms 
men, worauf jenen nichts übrig blieb, als Me Befagung des genannten 
Thores zu verflärfen ***). Gleichzeitig. befahl der General Dürenberg 
den Angriff auf das Lüners + und Oldenseuherthor, welche beiden 
<hore in einer Linie Iegen, Die Eolonne, melde das Fünertbor angriff, 
Ni aus dem preußischen Frfelierbataillon von Borf, vier Kanonen ++) 

Dentendorfs Neiterel, die gegen das Oldenbrucherthor anrüdende 
eu olonne dagegen war aus dem ruffischen Jägerbataillon von Efen, zus 
Kanonenttr) und aus Tichernitfchefis Neiterei gebildet. Die Dertlichkriten 
waren dem Feinde günftig; die füchfifhen Schügen, welde in den Thos 
ven, auf den Wälten und in den Käufern vertheilt waren, Kämpften mit 

aswohnter Tapferkeit; «6 entfand daher ein zweiftündiges, Auferft barts 
nädiges Gefecht. Endlich bemächtigten fih die Preußen des Lünerthor 
res, eben ald Moramd, ber fi endlich von der eenften Gefahr Iberzenge 
hatte, zieh Compagnieen des anf dem Markte ftehenden, FAcfifchen Neferves 
batalltons herbeiholen Heß+Htt). Statt num zu verfüchen, die Preußen 
dur das Linerthor twicder hinauszudrängen, befahl Morand den Müdzug: 
eine Uebereilung, welche ihn felbft, und den tapferen Truppen unter fer 
nen Befehlen theuer zu fiehen Fam! Die Preußen folgten auf dem Fuße, 
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es entfland ein mörberifches Gefecht, und das Bataillon wäre fehnverlich 
entfommen,. wenn nicht der. Artillerielieutenane Runge, der bloß wenige 
Ausenblite vor dem Eintreffen des Vataillons auf dem Marfte von deffen 
Rückzuge Kunde erhielt, demfelben dadurch Luft gemacht hatte, nf er von 
den beiden dafeldft  fiehenden Haubigen die am ingange der. Gafte befinds 
liche abprogen ließ und durch einige wirffame Kartärfchenfchäffe die Preur 
Ben aufbielt. Dies gewährte dem Baraillon die ndthige Zeit, fich. über 
den Markt und dur das neue Thor, deffen Befasung unter dem Haupts 
mann von, Leonhard. fi der Maffe anfchloß, zurädzuzichen. Eine der 
beiden Daubigen mußte zuräcgelaffen werden und ging verloren"), 

Im DOldensruderthore, wo der Befehl zum Müczuge nicht 
vernommen morden tar, wurde Inzwifchen mit der größten Hartnädigkeit 
fortgetämpft. Erft nachdem das Feld feine Munition verfhoffen hatte, 
und die durch das Lihnerthor eingedrungenen Preußen und Ruffen der 
Befagung in den Rihfen amen, ergab fi das. tapfere Hhuflein. der Sach 
fen. Das Bartewiderthor, auf der Mordfeite der Stadt, welches 
fpdter als das Lünerr und Dldenbrucherthor, aber dafür von Außen durch 
Neiterei, von. innen burd) bie in die Stadt eingedrungenen Prrußen ats 
gegriffen, auch ven der vorlisgenden Anhöhe mit. Kanonen befchofn 
wurde, hielt, auch, nachdem. der commandirende Hauptmann von Planit 
und, viele Leute todtgefhoflen waren, fandhaft aus und die Befagung ergab 
fich ert, als das Feuer bereits auf allen Punkten nachlieh. Das rorhe 
Thor, welches dem Bartewicerthor gegeniiber liegt, wurde von drin Pres 
mierlieutenant Döring zuerft gegen die Kofakın von außen und dann aud, 
gegen die Preußen von innen bis zur Macricht von dem abgefchloffenen 
Waffenfillftande, deffen fpdter Erwähnung geichehen wird, wertheidigt, wors 
auf beide Thrile das. Feucr einftellten, Ext dann ergab fid der tapfıre 
Vechlehaber diefes Thores, als cr fich durch eine Unterrebung mit Tfcher« 
nirfepeff Felbft und mit. dem Oberften Ehrenftein, der feiner Wunden wegen 
in ein Haus gefhafft worden war, von dem ungläclihen Ausgange des 

gangen ‚Gefechtes, überzeugte *"). 

en der. Bent an den Thoren fo wie im der Stadt argen eins 
seine, zurbchgelaflene Astheilungen des Feindes feinen Fortgang nahın, hatte 
die Hauptmafe defisiben ih auf der Anhöhe vor dem neuen Thore aufs 
geftellt, Das nur mehr 500 Mann farke färhfifche Regiment bildete, uns 
gefähr taufend Schritte von dem genannten Thors, eine mit, Zügen rechte 
formirte Colonne, und hatte die beiten einzigen gerstteren Befchäne, eine 
Kanone und eine Haubige, auf den Flügeln. Nechts von den Sarhien 
marfchiete ‚das Franzöfifche Bataillon"), welches, bis dahin die Anhöhe 
befegt gehalten hatte, in re ige von ausm! Eiskeen 
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anf, nd bildete mie Ihmen zugleich die Anariffecotonne *). 
euffifche Nekteret hatten die Zeit des Müdjuges aut bemugt, mar 
Stadt gefprengt, und als Ceneral Morand feine Truppen auf ber 
mach Toftäde zurächführen mollte, wurden fie, von der hinter dem in 
Rüden liegenden Dorfe Neppenftätt Irreits aufaefahrenen ruffifchen 
den Artillerie empfangen. Die beiden Bataillone waren, wir man im 
ebenen Gegend deutlich wahrnahm, umgingelt, und witrden überdies 
vie Kanonen, welde die BWerbiindeten vor dem meinen Thore atifgeftelle 
hatten, befchoffen. Indeffen gelang c6 der wenigen, geretteten Artillerie, 
fomohl die Zumziihen Hufaren, melde unter vem Cchube jener vier 
Kanonen die Eolonne bedrohten, ald auch die Kofaken zurädtzunsifen, wozw 
das Feuer der Schügen wefentlich beitrug. Die Kanonade dauerte eine 
Stunde, mährend ann Ghneral Morand durch mehrere entargenges 
feste Beregungen, die cr ausführen feß, berwich, daß er fchmwante, ob 
ex verfuchen follte, fih länger zu Sehaupten, eder fih einen Weg burd) 
da6 Dorf Meppenfläde zu bahnen. I der That war feine Page fchmierig 
genug *%), vorne und Im Nücen Die Artillerie feiner Feinde, umd Ihre Neir 
terei von allen Seiten! Emdlid; gegen dert Uhr, mahrfcheintich durch den 
um mehrere Thore noch teberden Kampf ermuntert, befchloß cr, das neue 
Thor anzugreifen umd fich dee Stade mieder zu bemächtlgen. Er fente fich 
an die Gpige der Eolonne Sachfen, hödffens 250 Mann, (meil met 
Eompagnieen auf die linfe Flanke zur Unterftägung der Me Kofaten ferne 
baltenden Schüten, gefchleft werden mußten,) umd führte fie im Sturm 
schritte unter dem beftigften artätfchen» und Kieingerochrfeuer gegen das 
Thor, Die Verbinderen zogen Ihre Kanonen etwas zuräd, am Thore 
selbe Fam 08 aber zum Handgemenge, Im diefem entfcheidenden Augens 
dlie, mo bie franzöfifche Eohorte, dem Kaimpfe moch vielleicht dach 
einen günftigen Ausgang hätte geben Fdnnen, verfagte fie fich trog allen 
Aufforderungen der an fie gefchieften fächfifchen Negimentsadjutanten. Zwar 
rückte der Artilferielieutenant Kunze mit den beiden fächfifchen Gefchägen 
zweifchen der Eolonne und dem linken Flägel des Negimentes Prinz; Mar 
wor und befchoß das Thor In der rechten Rlanfe: aber die Kanone wurde 
Bald demontirt und ging verloren, als die Sacdıfen von den Thore abges 
dränge wurden, die Haubige ward ziwar gerettet, aber durch den Bruch 
der Mafchinenfette undrauhbar. CHeichzeitig wurde Morand zum Tode 
verwundet, und ber DOberft von Ehrenftein übernahm, obfchon er 
eben die ziweite Wunde an diefem Tage und zwar am Halfe erhalten hatte, 
das Commando, Es bfich ihm bei der gefchmolzenen Zahl feiner Truppen 
nichts übrig, als zu verfuchen, sinen chrenvollen Vergleich abzufchlichen, 
melchen der General Ddrenberg auch dem zu diefem Zmwede an ihn 
gefchietten Hauptmann Erdtel Gewilligte, freien Abzug mit Wehe und Wafı 


ERERS Bataillon Bee nur eine Kanone und zwar auf felner rechten 
det! Men er am Morgen zur rechten Belt die eins 


u fale entron, a Ka alu Io mat 


: 
zz 


ER 





Grfier Tbeil. 
Der Seldzugvon 1813. 


Zweite Abtehbeilung h 
Bon der Schlacht von Lüten”) bis zum AMbfchluffe des 
Waffenftillftandes. 


(Bom 2, Mal bis 4. Fantı) 


Wie lommen num zu jenen großen Errigniffen, deren Wirkungen in 
dem gegenwärtigen Staatenfofleme Europa’s fortdauern und bie unferen 
Welttheil von der Gefahr, eines mächtigen Eroberers Beute zu werden, 
befreit haben, Es gefcicht mit Mißtrauen in die eigenen Kräfte, aber 
bafır mit einem tiefen Gefhhle der Ehrfurcht, dab der Verfafler an. die 
Schilderung von Ereigniffen geht, deren Erhabenhelt mas die Ckfinnung, 
deren Großartigfelt was den Gedanfen, deren Nahahmungewirdigfeit was 
die Ausführung, deren Unvergleichlichkeit was den einmätbigen Willen fo 
‚wielee Mächte und großer Männer Setrifft, in der Gefchichte ohne Beifpiel 
daftehen und fi mehl in dem nächften Jahrtaufend nicht micterholen mer, 
den, Und wie fo fihrbar Ik nicht der Finger der Borfehung im den Mers 


an Yucftaden auf dem Plane der Schlacht von Lünen oder Großgirfhen 
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fettungen jenes nielgliederigen Ringes von UmmsÄlzungen und Kriegen, die, 
von Frankreich ausgehend, Tod umd Berherrung bis zur fernen Ezarenftadt 
trugen, um, nachdem der Zisedt Europa aus cnaberziaeım Schlummer zu reis 
fen erreicht war, wieder zurüct nach jenem felben Frankreich getragen yu 
werden, das die Welt zu meifteen mwähnte, weil 6 nach langer Unfittliche 
feit umd Zägellofigkeit endlich felbft in dem Manne feinen Meifter gefunden, 
den der Steg fo lange auf Den Schultern mug, als möthig war, damit 
ee durch den Wahn, über jerbrodene Threnen umd zerrämmerte Meiche 
zur Weltherrfchaft fehreiten zu dihrfen, gleich als gäbe cs feinen Gott, der 
über die Unabhängigfeit und Seldftentwidelung der Völter wache, unmie, 
derbringlich in dem Abgrumde feiner eigenen Thaten untergehe. Umd biefer 
Mann felöt, in-deifen Haupt der Schöpfer. alle Eigenfcaften zufammens 
geprefit harte, die zur Größe erforderlich find, if er miche ein ergreifendes 
Beifpiel, welches Unglück über die Welt hereinbricht, wenn einem Geifte, 
der an die Spige der Ereigniffe emporgehoben wurde, die unbedingte Untere 
werfung unter die fittliche umd rechtliche Mothmendigkit der ciwilifirten 
Muenfcheit fehle, wenn ce Ratt fortzubauen, einreißt, md sich für das 
Schicfal hält, das do, wenn diefeh Wort neben Gott einen Sinn bat, 
nur die Vereinigung aller phoffcen und meralifhen Norhwendigtriten als 
Bedingung des gegenwärtigen Geins und der fortfchreitenden Ausbildung 
der Welt ift! Mod einmal fehen wir ihn mir gewaltiger Dand das Flamr 
menfchiwert des Krirges fchreingen, aber troß feines Cents ohne Gleichen 
zerbrach 6 in feiner Hand, weil dee Kampf, dem er führte, nur cine Forts 
fegung und Weriheidigung aller vorangegangenen falfchen Nichtungen und 
Veltrebungen war. Mit diefen Betrachtungen fchreiten wir zur Schilder 
rung des Maifeldzuges des verhängnißvollen Jahres 1813, 

Durch den eifernen Willen des Kaifers Napolcon, durd das nad 
immer Rt gefchwächte Bertranen Frankie in feine Unhberwindlichkeit, 
durch eine te Verwaltung und mitleistiofe Eonfeription, vor 
Allen durch jene außerordentliche at die mie mir er felbft ents 
faltete, fondern die er allen feinen Bramten, vom erfn. Stantswärden: 
träger bis herab. zu dem geringfien Diener feiner Macht einzuflögen mußte, 
war c# Ahin ungeachtet des DVerlufles eines Herres von 500,000 Mann 
Ende 1812, gelungen, de fchon Ende April 1813 wieder sin Drer von 
200,000 Mann auf deutfchem Boden zu haben). Ind wenn glei von 
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iefer Summe wie Tenppenabtheilungen abgezogen werben mahflem, 
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ben, die Truppen gerne geringer, als fie in der Wirklichkeit waren, anzu 
‚geben pflegen: daß die mindefte Zahl, mit melden Napslcon nad Sachen 
gegen bie im dem Tegten Tagen des April fich wereinigenden Truppen der 
Werbindeten heranzog, 120,000 Mann betrug, nämlich 80000 Mann 
unter feiner unmittelbaren Führung, 40000 unter jener feines Sticffohnes, 
des Bireönige won Yeallen "). 

Napokon reifte, nachdem er der Raiferin Marie Lonife die Mogentfchaft 
übertragen hatte, am 15. Npril um ein Uhr des Morgens von &t. Eloud ab, 
fam am 16. um Mitternacht in Mainz an, und traf am 25. in Erfurt, dem 
Berfammiungspunkte feiner Arne"), ein. Aldbald Krgannen die Verve 
gungen zur Ausführung feines Angriffsplanes, Um fich werfammelte Mapos 
kon die Garden und bie wier Armercorps der Marfchälle Mey, Mars 
ment, Dudinor und id Grafen Bertrand. Die Garde, melde ein 
Fünfrheil der Armee ausmachte, land unter Mapoleons unmittelbarem 
Befehl, Ihe Majorgeneral war Durocz ihre Eavallerie befehligte der Mars 
call Beffieres, die Infanterie der alten Garde und die Serfoldaten der 
Marfhal Souft und unter ihm der berühmte Ariant, die Divifionen 
Dumouftier und Labore vom der jungen Garde der Marfchall Mortier. 
Der Artiferiepart von jmweihundert Kanonen fand unter der oberen Leis 
tung des Generald Sorbier. Die Artillerie der Garde, weldhe an Schlacht: 
tagen die Meferse bildete, werde von dem General Dulanloy brfehligt. 
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Die Sappeurs und Me Equipagen des Genies ftanden unter den | 
eb Grafen Nogniat. Aber nur die Garde, das Corps der 
und einige aus Yrallen gegogene Batalllone beftanden aus ai 
die ganze Übrige Armee aus newausgehobenen, ungehbten 

Die Abfiche der Kalfers Napoleon mar, feine Armee bei: 
zu vereinigen, fi von da and, der nächfen Berbindungemege 
Eibe und Dresden zu beinächtigen, hierauf Die ruffifchr preußifche 
angugreifen, zu fdlagen und in das Grpacbirge zu werfen; auch 
er hoffen, legtere moch nicht vereinigt zu finden, in weldem  Balle 
Sieg um fo gewiffer gensefen wäre”"), * Am Defes im der That 
Manoeusre auszuführen, rücdte die franzöfiche Hauptarhier wor, 
die Armee des DVirekönigs von Yralien fich ihr näher zes und Durd Die 
Erfliemung von Merfebung**) in wirkliche Nerbindung mit ihr trat. Am 
4. Mai marfbirte Napoleon mit feinen Garden und dem dritten Corps 
Nm) von Weißenfels auf dre Straße nad Leipzig bis Lügen, umd 
auch der Marfch des Wicrfönigs von Jralien folgte der Nichtung mad) jener 
berühmten Stade, in der fich fo nick Verbindungemege sereinigen. Am 
Abend vs 1. Mai hatten die Branzofen folgende Stellungen inne: Napor 
leon mit der Eavallerie und den Grenadieren feiner Garde in Lünen; 
fechezehn Vataillone junge Gare und das Corpse des Marfhalle Mars 
mont in Weifenfeld; das Corps des Marfchalld Mey befehte die Dörfer 
Kaja, Groß und Kleingdrfchen, Nana und Starficdel; ins Corps bes 
Grafen Bertrand kam in Poferne an, das des Marfhallse Oudinort 
in Maumburg; der Bicekönig von Italien, mit dem Corps: des 
Marfhal Macdonald war in Markranfiäte, das des Genrals Faurir 
fon in Guntheredorf zwischen Merfeburg und Leipzpigt). Es befand fich 
mithin an dem genannten Abende die erkefenfte Kauptmadıt ter Franzofen 
bei Lügen und hatte vor fi gegen Pegan him das Corps des Marfhalls 
Mey zur Dedung, während der Virefdnig von Jtalien fo fand, dab er 
am nädhften Vormittage Leipzig erreichen fomnte. 

Nachdem wolr Zwek, Beroegungen und Stellung der franzöfifchen 
Armee im Allgemeinen angracben haben, Ichren wir zum Here der Ber 
bündeten zurhef, deren Thaten. zu fhildern unfere eigentlidie und Haupt 
auf 
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if. 
&s war der Fürft Kutufomw gewefen, von dem faft bis auf bie 
legten. Tage der Krankheit, die ihn zu Bunzlaı fellbielt und am 28. April 
feinen Tod herbeiführte, alle Anordnungen im Großen ausgegangen waren, 
Als das Annähern der franzöfiichen Armee die Vereinigung aller Heeres 
theile der Werbänderen nothwendig machte, handelte «6 fi um die hadhr 
wichtige Wabl eines Oberbefehlehabers unter den vier Generdien, die bei 
Kutufom’s Abmwefenheit darauf Anfpruch hatten: Tormaffow, Miloras 
domirfh, Blüder, Wittgenfein. Schon am 25. April, als der 
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gegtere auf dem Punkte ftand, fih mit Blhcher zu vereinigen, hatte er 
an den Feldmarfchall Kutwfow ein Schreiben des Inhalts abgchen laffen: 
diefer möchte ihm. mnverzäglich zu willen thun, wer von ihnen Beiden 
befehlen oder ‚gehorchen folle; aber auch feine Bereitwilligkeit erflärt, unter 
Blücher’s, ale dx Älteren Generals Befehlen, wenn dies fo verfigt 
werden follte, gene fichen zu wollen, Die Monarchen Hatten indeffen 
bereits Runde erhalten, dab Kutufom unretbar dem Tode verfallen fel; 
fie mußten ‚daher daran denfen, ihm unverzüglich einen Machfolger zu 
ernennen.  ore Wahl fiel auf Wittgenftein, den jüngften der vier 
obgenannten Generäle, den Sieger von Kliaftizo und Mödern, den Wetter 
von Petersburg und Berlin. Bücher verzichtete willig auf fein Net”), 
fowohl aus eigener Selbftverldugnung, als in Molge eines Schreibens ftir 
nes Monarchen an ihm**), Da +6 bie Muffen gewefen, welche fiegreich 
über die Grenzen ihres Baterlandes gichend den Preußen Hülfe und Erld- 
fung gebracht hatten, fo war 6% gewiffermafßen ihr Nedht, ME der Ober 
befehl einem ihrer, berhhmteften Peldhern anverteait wurde: wenngleich 
auf der andern, Geite nicht wohk in Abrede geftellt werden Fanıı, dafi, 
nahm bereits ein Rufe diefen hohen Poften bekleidet hatte, derfelbe nach 
gewöhnlicher Meblichkeit auf einen Preußen hätte übrrachen mögen. 

Der 29, April war der Tag, mo 08 fih für die Verbündeten deut 
lich ausried, daß der Kaifee Mapoleon von den vielen möglichen Coms 
binationen ?**) die gewählt habe, mit der Dauptarmee über Weißenfels vor 
zurüden.  &6 war nämlich an diefem Tage das Eorps bes Marfchal 
Men auf den Marfihe nach Weißenfels begeiffen. Um zwei Uhr des Madys 


mittags flich feine Avantgarde unter Souham auf das Detafchement des 
Generals Landskop von dem. Corps Winzingerode's. Souham hatte 
keine Neiterel bei fi, griff jedoch, ohne diefe abzumarten, am Sogleich 
ließ General LSandskon zwölf Kanonen von der reitenden Artillerie aufs 
fahren, General Souham enthülkte eine gleiche Anzahl, und «6 entftand 
eine lebhafte Kanonade. Die Angriffe der Neiterei Landskoy’s, und 
er harte fapt nur Meiterei, auf die frangdfifchen Viereıte war von keinem 
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+ der linte Rlägel, oder dad Corps des Generals 
einigte fi in einem Lager bei Nötha und in den 
herum"); der vechte Flhgel, oder 

‚ hatte fein Hauptquartier in Zwenfau, 


® 
Baches waren, die Meiterei des Oenerals Landston als Interfägung der 
felben noch vorwärts Fügen die Straße deefte, und das Fufsolf eine Ger 
fung hinter dem Mlofgraben bei dem Dorfe Hohentohe hattct+). r 
Wäre das ruffiichpreußifche Kriegeheer am Morgen der 1, 


lich einen fehe Rarten Marfh zu maden gehabt hätten, um auf 
KRampfplage einzutreffen, erhielt General Winzingerode Befehl, auf 
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der Straße vom Fügen gegen Weißenfels vorzuräden, mit dem doppelten 
Zwede einer genauen Erkennung und der Verzögerung der fchlichlichen Bereinis 
gung der frangöfifchen Hauptarınce mit jenen des Wiccfönige von Ztalien. Um 
neun Uhe ded Morgens flieg der Kalfeer Napoleon mit dem Marfhall Nen 
und dem Divifionsgeneral Souham zu Pferde, und feste fidy mit dem dritz 
ten Corps von Weißenfels nah Lügen in Marfh, Die Divifion Sons 
ham bildete wien Vieredkr, jenes zu wier Baraillonen, jedes 1500 Schritte von 
dem andern entfernt, jedes von vire Kanonen gededt. Hinter den Bieredten Fam 
die Cavallerichrigade des Generals Laboiffiere, unter den Befehlen des Gras 
fen von Balmp, Mac) ihre marfhirten die Divifionen Girard und Mars 
hand ftaffelfdrmig und ganz fo formirt, wie die Divifion Sonham. Der 
Marfchall Beffieres bildete mit. der ganzen Cavallerie der Garde den rechr 
ten Flügel”). Diefe vorfihtige Art zu marfhiren war dem Boden voll 
kommen angemeffen, bewies aber auch zugleich, da das Vorrädten im fol 
her Art norhwendiger Weife nur langfam flattfinden fonnte, ein wie 
geringes Vertrauen der Kaifer Mäpoleon im feine, größtentheils aus unge 
übten Eonferibirten beftchenden Truppen feste. Mac diefen Anftalten galt 
6 zuudrderft, fich des Engpafked von Nippach*") zu bemächtigen, da die 
Höhen, weldhe das tiefe Thal diefes Dorfes beherrfchen, von ruflifcher 
Neirerel und. zahlreicher Artillerie befegt waren. Die vier ieredte der Divls 
fion Souham marfchirten im Sturmfpritte dutch das Thal, verloren aber 
durch das Feuer der ruffifchen Gefhäge nice Leute. Da indeflen die 
HDauptmadpt der Aramzofen die große Straße und das Dorf Nippacd zur 
Linten winging*"), auch zu art war und undurdringliche taktische Körı 
per darbot, blieb dem Aebhaft angegriffenen General Winyingerede nichts 
übrig, als die Anhdhen me verlaflen, denn eine Schlacht zu liefern, war 
er die dazıı erforderlichen. Streitfeäfte, 

‚sine neue Stellung bei dem 


und Kein, Sförten auf, um dem Feinde die Bewegungen dee ver 

ten Kriegeheeres zu verbergen. Bel Thefau ftand das Detafcpement des 
Generals Hansıtor, bei Prgau we des Generale Knorring. Die 
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Voransfchungen ce Pflicht, Ehre und Klugheit den Verbindeten, die 
Schlacht zu wagen”). 


Schlacht von Lügen, 
Am 2. Nat 1813, er 
„Joee der Schlacht war, die franydfliche Armee, während fie mod 
Marfche war, folglich ihre fämmlichen Streitkräfte noch micht 
hatte, anzugreifen und fie nicht nur von Leipzig abzuhalten, fon 
, indem man fich der Straße nad Weifenfels bemädhtlgte, 
mte zu fallen, und fie gegen Merfehurg zu drängen, „Diefe, 
Werfaffer eines Kerühmten Wertes"), „wird, fo lange 
welt mm die Händel unfrer Zeit befümmert, den Beifall aller 
verdienen, melde fih für Frieaeriiche Berhälmniffe interefficen ; e6 war 
‚den man zum Angriff, «6 war die wedhte Zeit, die man 
gewählt hatte, denn frühere tonnte «6 nicht gefhchen, da 
Neferven noch mich heran waren.” u 
Die Verbündeten befchleffen daher, am 2, Mai mit allen Mg 
Truppen uber die Eifier zu gehen, und gegen Lügen vorzubringen, 
Dberbefrhlshaber Graf Wittsenfkein gab zu dem Ende aus feinem 
Dauptquartiere Zwenfau am erften Mai wm 144 Uhr det Nachts folgende 
von dem machmals fo berühmt gewordenen Dicbirfh in feiner Eigenfchaft 
ald Generalguartiermeißter unterzeichnete Diepofition "N; — 
nDas Corps des Generals der Eavallerie von Bläcer icht m 
früh um fünf Uhr, mit dee Colonne des vechten Aliigels rechts abım. 
bel Storfwig, und Me des linfen Ale. auch rechts abmarfhirt bei 
Garsdorf unweit Prgan, und muß jenfeits des Bloßgradens um fee Abe 
in der Dirsstion von Werben nah Sitten fein, jedoh muß die Eolonne 
des finten Flügels eine halte Stunde von der des rechten über den, Bloßr 


achen, 

„Die. Corps der Generallicutenantd von York und von Berg find 
‚pleichfalle um fünf Uhr des Morgens unmittelbar hinter der Colonne des 
" Oenerald Blüher; das von Berg marfhirt auf dvm Wege nach 
wig, und das des Chnerals York auf dem Wege von Aubigaft nach 
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— Die genannten kwürdigkeiten enthalten vieles Neue 
aber dennoch, fchom ihrer Tendenz megen, die 
und an. ‚zu loben {ft, von dem Gelchlchte 


ku in glas Bläcers, ©. 166: „Den 
So aogegchen. - 














148 


Die Schlahtordnung, melde der Oberbefehlshaber der verbimbes 
ten Armee vorgefchrichen hatte, war folgende: . 

Als Avantgarden und Streifcorps funfjchn Kofakenregimenter, 
ein Bafchieren » und cin Calmudenregiment unter den Oberftien Mandatof, 
Dampdof und Prentel. 

Das erftie Treffen commanbdirt der General der Gavallerie von 
Blächer, den rechten Flügel defielben, die oberfchlefifche Brigade, der 
Generalmajor von Ziethen”); den linken Flügel, die niederfchlefifche 
Brigade, der Oberft und Flügeladjutant von Klür**); die bewegliche 


1) Die Garden, vom Marfchal Mortier commandirt, enthielten: 
6 Bataillone der alten Brenadiergarte unter tem Divifionse 
10 Bariton be Jungen Güce unter dem Ziifoneaene 
jataillone der jungen Garde unter dem Divifionegene» 
er Den A Toifen kotne: > 15000 Mann. 
bie Garde:-Cavalerie unter dem Divifiondgeneral Grafen 
Wönitber: 3. u Hentai et 
2) Das dritte Armeecorps unter dem Marfchall Ney, gebiltet 
von den Divifionen: 
2 Sonbea # 
) Brennier. | 
3) Riccard. . „ + ) 40000 Man. 
4) Rochambeau. REST, | 
5) Warchand (aus den batenfchen und heffifchen Truppen). 
3) Das vierte Armercorps, commandirt von dem Divifionss 
general Grafen Bertrand, beftand aus den Divifionen: 
a atienen. ER en 
ern (Ztaliener). - » > 2 90 ne 
3) Der würtembergifhen Divifion unter dem General | 20000 Dann. 
Granquemont. » 2200. re 
4) Das fechfte Armercorps, unter dem Marfhall Warmont, 
beftand aus den Divifionen: 
1) Gompand. » 2 2. nnne .. 
De IS DDDDDDDIDIÜ 2000 wann 
By Tirbeke u. = m ne un ana era ee 
5) Das elfte Armercorps, unter dem Marfchall Macdonald, 
beftand aus den beiden Divifionen : 
1) Eharpentier. Dur 
2) Gerart. 














jufammen 115000 Dia: 
Detafchirt war gegen Reipzig bas fünfte Corps, unter dem Divis 
fiontgenent are Raurifton, beftchend aus den beiden Divifionen : 
) Malfon. » 20er 
LIDL 0 5: }08000 Ran 
Plotho 1. 111. 

*) Unter ihm 1) der Major Laroche von Gtarkenfels zwei Schmwarronen des 
fhlefifchen Uhlanenregimentes, zroci des erften, und zwei des zweiten fhlefifchen Hufas 
renregimentes und eine reitente Batterie; 2) der Dberft von Pirh der Gifte, das 
fchlefifche Grenadierbataillon, die ruffifche fehwere Batterie Nr. 1., das erfte 
Infanterieregiment (tas 1. und 3. Bataillon), eine fechepfündige Buppatterien as 
weite ehfeple SInfanterieregiment (das 1. und 3. Bataillon), das Zufelisrhataillom 
des erften_(chlefifchen Infanterieregimentes, das fchlefifche Schgenbataillon, eine feher 

Indige Fußbatterie, die ruffifche fhmere Batterie Mr. 33, die halbe zwölfpfündige 
fhmwere Batterie. 

**) Unter ihm: 2) der Major von Yagow, das wetpreufifche Grenadicrbataillon, 
das erfle weftpreußifche Infanterieregiment (das 1. und 3. Bataillon), eine feches 
»fändige Zußbatterie, das zweite weftpreußifche Infanterieregiment (dad 2. umd 
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segimentern unter dem Ceneralmajor Jlonaisty dem FL. 

aus dem Corps des Oknerallieutenants Prinzen Eugen von ni 

Die Refernearimer commandirt ber Henral ber 

maffero, md piwar das exfte Treffen, da der Großfürft ni 

Krankheit hatte zurhdfbleiben müfen 
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Dorf Orsfgdrfhen. Die zwei bir drei frangdfiicen 
Derfe Rande, hielten das Pruer gut aus *), wildes der Feind aus 
terie 79) beantwortete, die jedoch won zıwel preußlichen. 


Ctarficdel,, das von ‚der, fine © 
309, rilkten aus, diefem ‚Dorfe drei Batı 
eich. brach der 
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Das preußifch svuflifche Kriegeheer ftellte fich vor Großgörfhen in einer 
Cinie auf, und zwar der rechte Flügel gegen das Derf Hohenlohe, das 
Centrum hinter Kleingdrfhen, ber linke Flügel gegen Mufhwig ). Dice 
vorgerickte ruffifche Neferveartillerie, fo mie alle übrigen Gefhäge der 
Verbindeten fchägten dur ein lehhaftes Feuer die fchranfenden Reihen 
bie zum völligen Einsrude der Nacht. 

Nach neun Uhr des Abends wurde Blächer durch den Umftand, 
daß der Feind mittels eines plöglichen Anlaufes ein KHufarenreginent zus 
rücdrängte, zu dem Verfuche veranlaße, mit neun &chmwadronen der 
preußifchen Refervecavallerie **) unter dem Dberften von Dolfis einen 
nächtlichen Angriff in der Hoffnung zu unternehmen, dadurch vielleicht 
noch zu irgend einem großen Ergebniffe zu gelangen. Der Angriff erfolgte 
gegen den rechten Flügel der Franzofen zwifchen Großgdrfhen und Söhften; 
vwirflid) teicb man Lie verderfien Reihen zuräd; allein die hintenftehende 
junge Garde von der Dirifion Dumonfticr griff fchnell zu den Waffen; 
ein Kohlreg brachte dir Meiter auseinander, fie mußten unverrichteter 
Dinge umfchren, Kleingewehrfeuer und SKanonentonner foollen hinter 
ihnen her **). In jedem Falle berwics Liefer Fühne Angriff dem Feinde, 
daß feine Uchermadht in den Neihen der Verbündeten feine pur von 
Entinuthigung hervorgebracht habe. 

Die Heiden verbinderen Monarden, der Kronprinz von Preußen 
und die übrigen Prinzen diefes heldenmürhigen Kanfes waren die ganze 
Schladt hindurh im Bereihe des feindlichen SKanonenfeuers geblieben 
und hatten fi mehrmals der größten Gefahr in den Dörfern Großs und 
Kleingdrfchen ausgefegt. Um neun Uhr des Abends weilten fie auf dem 
Hügel vor Werben und rarhidlagten mit ihren Heerführern, ob am näd: 
fen Tage der Rüczug angetreten oder die Schladyt erneuert werden folle. 
Er um zehn Uhr ritten der Kaifer Alexander nnd der König 
Friedeih Wilhelm über Erönzfeh und Pryan nah dem Marft: 
fleden Groitfh, me fir Machtlager hielten. Um dirfelbe Stunde verlich 
ah Napoleon das Schlachtfeld und ritt nad Lügen, wo er im 


*) Plotho, 1. 117. 
**) Cie hatte durch tar Nanenenfeuer } ihrer Srhrke eingsbäft. Glaufemie, 
von. 280. Plotho, 1. 118. 


“er) Der Werfaffer der Merkes: „Ihaten und Gchidfale der R 
331) diefen nächtlichen Angriff „einen fhmwacen Werfuch, tn Sieg verftohlener 
Welfe zu entiwenten, ben zu erfechten man am Zage verfiumt hatte.” Nach Ode: 
leben hätte intefjen diefer gewig fühne Angriff leicht zu vinem großen Grocbniffe 
führen können. Diefer wadere Krieger und Schriftfteller erzählt namlich in „NRaz 
voleons Feldzug in Eachfen, ©. 55: „An trei Orten erheftten die brennenden Dörfer 
den Borigont, als plöglich auf dee reihten Flanke der franzöfilhen Armee eine Einie 
Savallerie in_dumpfem Geraffel heranraufchte, und dicht bis an die Bierede kam, 
hinter denen fich der Kaifer befand. Ich glaube, wenn fie noch zreeihundert Schritte 
rafch vorging, fo wurde Napolon mit feinem ganzen Gefolge gefüngen, denn der 
Angriff und das franzöfifche Eleine Gewehrfeuer war fo Ichhaft und nahe, die 
Dunkelheit fo groß, daß man nicht wußte, ob Freund oder Feind fhiche, wechatb 
denn die ganze Suite auseinanderprallte. Napoleon felbft war einige Minuten lang 
verfchmunden und man fragte fih beforgnifvoll: Oü est I’Empercur? Diefe Scene 
machte indeß dem heutigen Riefentamyf ein Ende.” 
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Rüdıng der Berbündeten. 


Der mißfungene Verfuch, die Arınee dis Kaifers Napoleon durch 
einen unvermutheten Angeiff während des Wtarfches im eine ungdnflige 
Lage zw bringen, überzeugte Me Verbündeten, daß fie von num an, Dis 
zum Beitritte Dcfterreihe umd der Vereinigung der fehwedifchen Waffen 
mit den Ihrigen, feine andere Aufgabe haben konnten: als fih mit Auferfter 
Langfamtelt In feflee Ordnung zurddzuzichen und fee fich barbietende 
een zu benägen, der Ucbermacht des Peindes Nöbruch zu than, 

einen fo großen Thril feiner Streitkehfte als möglich zu sum, kin 


is: r 

wenn fie diefelbe unter folhen Umftänden herbeiführen Fonnten, daß fie fie 
im ungönfigen Falle muindeftens fo abbrechen fonnten, um den ferneren Rüdt 
zug langfam in einer Richtung fortzufegen, dafi fie, ohne Ihre Hauptwerbins 
dungslinien 6loßzuftellen, den dfterreicifchen Grenzen fo nahe als in 
blieben. es der Plan, den die Hrerführee der Ders 

bündeten bis zum Abfchluffe des Warfenftiliftandes, der als fir fie günfiges 
‚tement nur durch eine folhe Werfahrungstweife zu erzielen war, mit eiferner 
Beharelichteit durchführten, mas fi mm fo ficherer bemverfftelligen tief, da 
Napoleon aus Mangel an Meiterel nicht mit dem gehörigen Machdrude 
su folgen vermochte *"). Das LUebergewicht der Melterei der Werbindeten 
verhinderte, nachdem die That bewiefen hatte, dag man fi auf die 
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bis gegen zehm Uhr des Vormittags auf dem Schlachtfelde von Lügen in 
einem großen Mieredfe feiner alten Garde geblichen. Die Verbündeten 
waren jedoch nicht mehr zu erreichen, und fo brah Napoleon mit der 
Armee auf, ließ jedoch das dritte Corps, das ds Marfchall Ney, welches 
beftimme war, nady Torgau zu marfiren und Berlin zu bedrohen, ' 
diefen Tag auf dein Schlachtfelde fichen, um fich, da c6,am meiften ges 
Titten hatte, etwas zu erholen. Der Bicekönig von Stalien übers 
nahm den Befehl über den Vortrab, ging mit dem ciften Corps bes 
Marfchals Macdonald bei Pegau über die Eifer, nahm am Abend 
des 3. eine Stellung auf der Straße von Pegau nach Borna, und hatte 
fein Hauptquartier zu Wifchftauden; das fünfte Corps unter dem Divifionds 
general Laurifton marfchirte von Leipzig nah Zwenfau *); das vierte 
Corps unter dein Divifionsgeneral Bertrand ging bei Predel, das fedhfte 
Corps unter dem Marfchall Marmont bei Lügfewig über die Eifter, das 
zwodlfte Corps des Marfchalls Oudinot erhielt Befehl bis Zeig zu mars 
f&iren, und das Hauptquartier des Kaifers Napoleon kam nad Pegau. 
Am 4. verfolgte das elfte Korps die Verbündeten bis Laufigt; das vierte 
Corps marfchirte bis Frohburg, das fünfte bis Mölbis, das fechfte und 
die Garden ftanden bei Borna, in welder Stadt der Kaifer Napoleon 
heute fein Hauptquartice hatte. Am 5. war der Bicckönig mit dem elften 
Corps in Hartha, das vierte war bei Nochlig, das fechfte bei Eoldig, ae 
fünfte marfchirte nah Wurzen, das zmwdlfte fand bei Altenburg, und 
Napoleons Hauptquartier kam nach Eoldig. Am 6. war das elfte Torps 
in Egdorf, das vierte in Mitweida, das fünfte in Ofchag, das zwölfte 
in Penig, Napoleons Hauptquartier in Waldheim. Am 7. traf das cifte 
Corps in Wilsdruff cin, das vierte, fehlte, zwölfte Corps und die Garden 
befanden fi, auf dem Marfche nad Dresden, in ber Gegend von Noflen, 
das fünfte Corps auf dem Wege nad) Meißen, das Hauptquartier dee 
Kaifers Napoleon in Moffen. Am 8. Mai endlich rädten die franzöfifchen 
Garden und die übrigen Armeccorps theild in Dresden cin, wo aud 
Napolcon fein Hauptquartier nahm, theils Blicben fie in der nahen Ams 
gegend, und das fünfte Corps langte in Meißen an. 

Der Divifionsgeneral Neynier hatte Befchl erhalten, mit der Divi- 
fion Durutte nah Torgau zu marfchiren und dafelbit dad Commando 
der fächfifchen Truppen zu Äbernehmen, weldye mit jener Divifion fortan 
als fiebentes Corps in dem Feldzuge mitfämpfen folleen. Eben diefelbe 
Richtung war auch dem Corps des Marfchalld Ncy vorgefchrichen, welches 
am 4. Mai nad) Leipzig, am 6. nady Eilenburg und am 7. nach Torgau 





*) „As diefeb Corps Reipzig verließ, rädten die wachfamen Kofaten vom Corps 
ded Generals Kleift, welche hinter Paunsdorf 2) die Worpoften hielten, fchr unerwartet 
tieber in Leipzig ein; fie verfolgten die Frangofen fogleich auf den Straßen nach Fine 
benau und Zwenfau hin, und machten viele Nachzügler gefangen. Nach erhaltenem 
Befehl zum allgemeinen Rüdzuge verließen fie diefe Etatt und folgten auf ter Strafe 
nach Burzen.” Plotho, 1. 197. . 


®) ine Ctunde von Eeipiig. 
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aber er nahm am 18. April den General d’Aupray, Chef des Generabs 
flabes Wittgenfteins, am 22. den Generallieutenant von Kleift in Torgau, 
wie in einer offenen Stadt auf, und führte Icgteren perfönlih auf den 
Wällen umher *). Außerdem hatte er fhon am 12. eine Zufammentunft 
mit dem General Kleift in Prettin, wo cr mit demfelben eine Art 
Woffenftillftand abfchloß, und am 14. eine andere Zufammenkunft mit 
dem General Winzingerode in Eilenburg gehabt. Er meldete dem 
Könige, in allen diefen Eonferenzen erklärt zu haben, „daß auf revolutior 
näre Schritte feinerfeitd durchaus nicht zu rechnen, mohl aber, fo lange 
Seine Majeftät das Gouvernement der Feftung ihm zu laffen geruben 
würde, feinerfeits feine feindliche Maßregel unternommen werden würde, 
mithin die Feftung Torgau als neutral amzufehen fe. In allen drei 
Eonferengen,” heißt es in bdiefer Meldung weiter, „bin ich fo glücklich 
gewefen, durch meine Gründe zu überzeugen, dadurch Auffchub aller feind« 
lichen Maßregeln zu erlangen, Eure Majeftät nicht zu compromistiren, 
und zum Beften des Landes bloß auf meine Perfon die Werantwortlichkeit 
zu nehmen)”. Wirklich Ichnte Thielmann dat Anfinnen der Generale 
Kieift und Auvray, Wurfgefhhg zur Belagerung der Feftung Wittenberg 
verabfolgen zu laffen, bis zur erfolgten Genehmigung feines Königs ab, 
lieg aber doch die Kanonen vorläufig einfchiffen, und fdhickte dem General 
Kleit den Plan von Wittenberg zu ***): Handlungen, weldhe mit der 
firengen Neutralität, die ihm das Königliche Handfehreiben +) vom 8. April 
zur Pfliht machte, durchaus nicht im Einklange flanden. Endlih nahm 
der General Thielmann eine ihm am 24. April zugefommene Einladung 
der beiden verbündeten Souveraine nad Dresden an, obfchon ihm durd 
ein Handfcreiben Wricdrih Augufts vom 19. dic befiimmte Weifung 
zugelommen war, „die Unabhängigkeit der Feftung Torgau mit dem größten 
Ernfte zu behaupten und gegen Jedermann zu erlären, daß fie nur auf 
des Könige Befehl, im Einverftändnig mit dem Kaifer von Defterreich, 
geöffnet werden Enne+}).“ Indem daher Thielmann nah Dresden 


*) Dielen Punct verfhwirg Thielmann in feinen Meldungen an den König. 
Holgendorff, ©. 108. 
**) Ibid. 107. 
“) Ibid. 108, 
+) Diefes Handfchreiben lautete: „Mein lieber Generallieutenant, Freiherr von 
Zhielmann. Ich habe aus Ihrem durch den Rittmeifter von Mindwig überfendeten 
Rapport bi: Rage der Feftung und der dortigen Garnifon mit vorzuglicher Zufriedenheit 
erfehen. Die Feftigkeit, mit welcher Cie alle Ihnen in Bezug auf den Ihnen übere 
teagenen Poften befchehene, mit den Werhältniffen meiner Staaten aber unter den 
dermaligen Umftänden unvereinbare Anträge abgelehnt haben, entfpricht gang 
Meinem in Ste gefegten Vertrauen, und Ihre bisherige Handlungsweife hat in 
Allem Meinen volltommenen Beifall. Ich rechne darauf, daß Cie ferner in allen 
vorfommenden Fällen gleiche Grundfäge beobachten werden, und bitte Gott, dafi er 
©ie in feinen heiligen es nehme. Regensburg, den 8. April 1813. Friedrich 
Auguft.” Holgendorff, ©. 246. 
++) Shlelmann machte durch Tagesbefehl vom 23. zwar bie Adrelfe des Königs ber 
Sarnifon bekannt, nicht aber obigen % wichtigen und entfcheidenden ufag CHolgendorfl, 
©. 108), der freilich alle feine Hoffnungen, auf die Zruppen im entgegengefegten Sinne 
zu wirken, zerftört haben wurde. 
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beiden Befehle, Brot, Wein und Fieifch für die franzäfifchen Truppen zıs 
fhaffen, und an den König Abgeordnete zu fchiden, um ihn zw bitten, 
wieter In die Mitte feiner Unterthanen zurüdzukehren*). Napoleon ritt 
Hierauf um die Stadt bis auf die nach Pillnig- führende Straße, flieg dann 
ab, verfügte fih mit dem Micefönige von Jtalien ganz allein nah dem 
Punkte, wo die Schiffbrüde der Ruffen geftanden hatte, und fegte Mh bei 
den Beobachtungen, die er hart am ande des Ufers anftellte, nicht ges 
zinger Gefahr aus**). Nachdem er dic Unthulichfeit, hier eine Brüde 
zu fchlagen , erfannt, den Zimmerhof befchen und fih nach allen zum Bau 
einer Brüde nothiwendigen Materialien erkundigt hatte, ritt er über Fricdriches 
fadt nah Prienig, und befahl, da hier das linke lfer höher ift als das 
echte, bdiefes folglich von jenem beherrfcht wird, den Bau einer Floßhräde. 
Seltfamer Weife mußte ihm diejenige, welde die Rufen hier gehabt hats 
ten, einen großen Theil der Materialien dazu liefern, denn fie war zwar 
vom rechten Ufer losgeldst worden, fag aber noch zu zwei Drütheilen ers 
halten, fhwad brennend und unbewadt am jenfeitigen Geftade. Eogleich 
fegten Cpevanziegers in einem Kahn über den Strom, das fehreachglims 
mende Feuer wurde geldfht und die Brüde an das biesfeitige Ufer gezos 
gen **). Im größter Eile wurden auf Napoleons Befehl Handıverfer 
und Materialien herbeigehoft, auch Truppen herbeordert, die in der Nacht 
einige Verfhanzungen aufwarfent), um die Arbeiten an der Brüde, welde 


®) Rapeleon fragte die Deputation des Stadtrates nach Ihrer Anrede raub 
und baftig: „Wer feld ihr?” Mitglieder der Municipalität. „Habt ihr Brot?” 
65 erfolgte Keine genugende Antwort, worauf Napolcon ben Machtfpruch that: „Es 
muß Brot, Bu und Wein herbeigefchafft werben!” und dann fortfuhr: „Ihe 
tet verdient, daß ich euch wie ein crobertes Rand behandelte. ch kenne alle eure 
jandlungen während der Belegung eurer Stadt durch; die Werbündeten; ich habe 
das WBerzeihniß der Freiwilligen, die ihr gegen mich mit einer Großmuth ausgeftate 
tet und ausgerüftet habt, bie felbft den Zeind in Grflannen fegte- Ich weiß, wel 
hen Spott ihr über Frankreich ausgegoffen habt, und wie viele nicderträdtige 
Shmähfchriften ihr heute verbergen oder verbrennen mußtet. Ich weiß, weldes 
frindfelige Entzüden ihr an den fegtet, als der. Raifer Alerander und ber Aönig 
von Preußen in eure Mauern, eingezogen. Gure Häufer zeigen uns nach die Srüms 
wer eurer Blumenkränge, und auf euren Gteafen ficht mau nach die Refte der Blus 
men, welche eure Töchter den Monarchen geftreut haben. Sch will indeflen ANes 
vergeben. Grguet dafür euren König, der euer Retter if. Schidt eine Deputation 
wit der Bitte an ihn, euch wieder feine Gegenwart zu fhenten, Sch verzeihe bloß 
aus Liebe zu ihm. Auch feid ihr bereits hinceichend geftraft! Ihr feld von dem 
Baron Stein im Namen Kutufows adminiftrirt worden, und wißt nun, mas 
von den fihönen Gefinnungen der Verbündeten zu halten habt. Ich verlange für 
weine Zruppen bloß das, was ihr für bie Ruffen und Preufien getan habt. Ich 
werde felbft dafılr wachen, daß euch der Krieg fo wenig als möglich Unheil zusiche, 
und ich fange bamit an, daß ih euch ein Unterpfahd meiner Anade gebe Sch habe 
nämlich den Generat Durosnel, meinen Adjutanten, zu eurem Gouverneur ernannt. 
‚Dee König felbft wurde ihn für gun gemäble haben. Geht," Dvelsben, ©. 66. und 
Faln Manufceiot von 1813, 1.312, Cottafche Ueberfegung. 

*) „Dir Vicekönig führte den Katfer zulept ganz allein bis nahe an das Elbufer 
vor, von mo aus man bie feindlichen Worpoften jenfeits fehen konnte. Ein paar Kas 
nonen fhidten von den jenfeitigen Höhen einige Kugeln herüber, und verftummten dann, 
weil c6 Zhorheit gewefen wäre, zwel Dann, die fi auf diefer Sandfläche befanden 
«(denn die Handpferbe nehft dem Gefolge blieben in Eleinen Abtheilungen immer weit 

urdd), zu befchteßen. Hätte man den nimmerfatten Krieger dort geahnt, gewiß, die 

Keuerrötre wären nicht kalt geworden!" Dveleben, Napalcuns Feldzug in Gachfen, 67. 
er) Dbeleben, 68, R 

+) Ibid, Ddeleben fagt, am rechten Eldufer. 
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Baugen ihren anfänglichen Lauf von EhdoR nady Nordiveft in einem redhs 
ten Wintel nad) NMordoft Andert, in biefer Michtung etwa drei Gtunden 





Schlahtordnung biefes Heeres am 20. Mai 1813. 
Dberbefehlehaber: der General der Gavallerie Graf MWittgenftein. 

A. Aeuperfte Worpo ften und herumftreifende Detafchements: 1) die drei 
Gteeifcorps ber Dberften Damndof, Mandatof und des Capitains Geismar; 2) fünf 
Kofafenregimenter unter dem Generalmajor Karpom dem Zweiten; vier unter bem 
Generalmajor Jlowaisty dem Wiertens fünf Kofakenregimenter und ein Bafchkirene 
tegiment unter dem Generalmajor Slowaisky dem Behnten ; fünf Kofakenregimenter 
und ein Bafchlirenregiment unter dem Generalmajor Kalfjarom. e 

B. AvantgardesGorpd: I) des wechten Flügels unter dem Generalmajor 
Landefoy: das Gtreifcorps des Dberften Prendel; eine reitende Batterie; zwei Hufas 
zenregimenter und ein teitendes Jägerregiment unter dem Generalmajor Parabowety; 
drei Kofakenzegimenter unter dem Generalmajor Jlowaisn dem Zwölften. 

2) ber Weftarmee unter dem Generallieutenant Zfchaplig: zwei Echmwabronen 
Hufaren, zwet Gchwabronen Uhlanen unter dem Dberften Kaslomeky; zwei Sägen 
teglimenter unter dem Generalmajor Rubfeoitfh; eine leichte Batterie; drei Rofakens 
zegimenter unter dem Generalmajor Grekoff dem Achtzehnten. 

3) des rechten Flägels der Hauptftelung unter dem Generallientenant Kleift: 
vier Gchwabronen Hufaren unter dem Generalmafor Rildiger; eine veitende Batterte; 

Jägerregimenter unter dem Generalmajor MWlaftof, zivei unter dem Generals 
major Roth; das exfle, zweite und Yılfelierbataillon des colderpfchen Sufanterieregis 
mentes unter dem Oberftlieutenant Gteinm, eine veitende Batterie; zwei Schwas 
dronen des erften und gi des zweiten fchlefifchen Hufarenregimentes unter dem 
Major Thämen; drei Kofatenregimentee unter dem Generalmajor Radionof dem 


Sioeiten. 

4) des Hinken Zldgels unter dem General der Infanterie WMiloradowitfch: zwei 
Schwadronen Hufaren, ein Uhlanens und ein zufammengefegtes Dragonerregiment 
unter dem Generalmajor Kuorring; das Corps des Generallicutenants Prinz Eugen 
von MWürtemberg und jmar a) die dritte Infanteriedivifion des Gencralmajors Fürs 
ften Schachofston: ziel Jägerregimenter unter dem Oberften Kapuftin ; drei Muskes 
tierregimenter unter dem Oberften Schilwinstn; eine fhmwere, eine ‚leichte und eine 
reitende Batterle unter dem Generalmajor Mikitin, b) die vierte Infantsriedivifion 
des Generalmajors Pilchnipko: drei Jägerregimenter unter dem Oberflieutenant 
Iwanom, drei unter dem Oberften Treffurt; ein reitendes Zägerregiment, ein Dras 
gonerregiment, zwei Schwadronen Uhlanen unter dem Generalmajor Pantfchulidfchef 


dem ten. 

6) ded Außerften Knken Flügels unter dem Generalmajor Emanuel: zwei Dras 
generzrolmenter; ‚eine reitende Batterie; ein Kofafens, ein Kalmädenregiment und 

ab Streifcorps des Dberften Drloff. 

C erfte Linte der Schlachtordnung: I) die Weftarmee unter dem Dbers 
befehl ded Generals der Infanterie Barelay de Zolly, und zwar dus Corps bes 
Generals ber Infanterie Langeron: a) der zechte gel unter dem Generalmajor 
Fürften Scherbatow, die achtzehnte Infanterlediolfion: zwei Dragonerregimenter 
unter den Generalmajor Umanep; eine leichte ArtiNeriecompagnie; jmel Musketiere 
Bepimentee anter dem Generalmajor Bernodoffow, zwei unter dem Oberften Heidens 

Ih; zwei Sägerregimenter unter dem Generalmajor Karnielow; b) der Linke 
Flügel unter dem Generalmajor Zufow, die neunte Iufanteriedivifion: zwei Muse 
fetierregimenter unter em_Dberfien Poltaragtn; ze Sägerregimenter, unter dem 
Generalmafor Udom dem Erften; eine leichte Artiericcompagnie; vier Schwabronen 
Drogoner unter dem Generalmajor Pahlen dem Zweiten. 

2) das Gorps des Generals der Gavallerie Blächer, und zwar a) der rechte 
Fiägel, die oberichlefifche Brigade unter dem Generalmajor Biethen: zwei Echwadror 
nen des erften, amel des zweiten fehlefifchen Hufarenz, und zwei des chlefifhen Uhr 
Tanentsgimentes, unter dem Major Sarohe von Gtarkenfelö; eine reitende Batterie; 
206 fihlefiiche Srenabierbatailon, das exite, dritte und Küfellerbataillon des eıflen 
Kiienkhn Infanterieregimentes, eine fechspfündige Zufbatterie, das crfte und britte 

jataillon des zweiten fchlefifchen Infanterievegimentes, das fchlefifhe Schügenbataillon, 
das dritte und vierte Refervebataillon des Reibinfanterieregimentes, cine fchepfündige 
Foßbatterie unter dem Dberften Pirch dem Grften; zwei vuffifche_fehrvere Batterien; 

>) der linke Flügel, die niederfchlefifche Brigade unter dem Oberften KAldr: das mefts 
preufifche Grenadierbataillon, das zweite, dritte, Füfeliers und dritte Refervebataillon 
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Mühttehl*) und hielt alle Straßen mir Streifcorps befegt. Auf den 
Hügeln und in den Thälern der linken Flanke des werbändeten Keiegäher 
res waren Kofatendetafchements bis ER die böhmifche Grenze bin vertbeilt. 


ihres einleuchtenden icht Seißehalten wurde 
befchrisbene Yuffekung eine Im ap zu 
feäften der Werbändetem, dic nicht. mur Im der fronte eine ii 
veumache gegem fidh hatten, fondern auch auf Beiden Flamfen mi 
VB ERENTO NE TAN SSGEE SEREER in. Bin 
fühl, Daß die eine denrfhe Weite Gefegt haltenden, zum großen 2 








214 


empfichlt ex mit einer gewiffen Aengflichfeit den Vefehlshabern der Eorps, 
immer bie Berbintung mit den ihnen zunähft fichenden zu unterhals 
ten, cine Mafregel, Die der Dberbefehlöhaber wohl kaum eingefhärft 
haben würde, wenn ihm die Lüden in der Aufftellung nicht große Beforgs 
niffe eingeflößt hätten. Die Dispofition verbreitet fidy ferner über die Mög, 
licjfeit mehrerer entfcheidenden Angriffe von Beite des Feindes, deren Zus 
rhdweifung lets eine ausgiebige Neferve bedingt, hat aber hierzu immer 
Mur eine und biefelbe Truppe, zwei Euiraffierdivifionen, bereit. Dann 
freibt die Dispofition den Corps vor, fich erforderlichen Falls gegenfeitig 
ja unterftügen, läßt aber das Rächfel ungelöft, woher Hilfe genommen 
werben fol, wenn biefelben zu gleiher Zeit von einer überlegenen Mache 
angegriffen würden. Der Fall einer firategifhen lcberflägelung durch die 
Armee des Marfchalls Ney fcheint am achtzehnten Mai in dem Haupts 
quartier der Verbündeten durchaus nicht vorausgefegt worden zu fein”); 
weßwegen fi auch in der Dispofition von diefem Datum dagegen gar feine 
Zöärforge findet, denn mit dem, darin erwähnten Vorbringen des Feins 
des über Klig ift offenbar bloß cine Verlängerung des linten Flügels der 
franzöfifhen KHauptarmre gemeint, wie fi died aus den vorgefchriehes 
nen Gegenbewegungen hinreihend ergiebt. Endlich hatte die große Auss 
dehnung der Frontlinie den Nachtheil, daß die Befehle des Dbergencrals 
nicht fhnell genug an die Corpscommandanten, die Berichte diefer nicht 
zur rechten Zeit an jenen gelangen Eonnten: der Geift des Felbheren durdhs 
drang mithin weniger da6 Ganze, und die gleihförmige Leitung der Armee 
glite ihm während der Schlacht gleichfam aus den Känden**). Eie begann 


3m Fan einer rüdgängigen Bewegung, unmittelbar aus ter Pofition von Bas 
fhäg, muß unfere rechte Zlanke, das ift die Armee beftchend aus dem Gorps des Genes 
als Kleift, den beiden Gufraffierdivifionen und dem Gorps des Benerals Blücher, über 
Weißenberg, die ruffilhen Zcuppen des linten Flügels hingegen über Ldbau gehen+); 
beide Golonnen veri nipen fich bei Reichenbach. 

Die Bagagen müffen im Anfange der Schlacht nach Reichenbach atgefertigt wers 
den, fo roie auc) die Berwundeten und Gefangenen. 

no Ihre Majeftäten der Kaifer und der König und ber General en Chef Graf 
Wittgenftein während der Schlacht fi aufhalten werden, wird noch näher beftimmt 
werden; den Gorpscommandeurs wird e6 angelegentlihft empfohlen, immerwährend 
die Communication mit denen zunächft fich bei ihnen befindenden zu unterhalten, und 
indem fie fih gegenfeitig von den feindlihen Bervegungen und ihren eigenen benachs 
richtigen, volltommen der gegebenen Dispofition nachjugehen. Dauptquartier Gteins 
törfel, den 18. Mai 1813. Graf Wittgenftein.” Plotho, I. 167—158, 

*) Man fah wahrfcheinlih mit Zuverficht einem volftändigen Gelingen des Unters 
nehmens der Generale Barclan und York am 19. entgegen. 

**) „Bon allen Schlachten, die ich mitgemacht habe,” fagt der General Michailofstge 
Danilefötn in feinen Denkwürdigkeiten, ©. 87, „tenne ich feine, wo bie Hauptanführer 
ter fämpfenden Armeen weniger thätig waren und fih geringerer Sefahr ausfegten ale 
+) Do Über ben Mädyug bed Benerald Warclap be Zoly hier nichts befimmt IR, fo 

füeint eb, daß diefer Hrerführer, der im Range viel Älter war als Wittgenfein, au 

Miet fonft deffen Worgefegter gewefen, ein von Bepterem unabhängiges Gommando hatte. 

Daher nennt MBittgenftein aud Kieit und Blächer den zehten Blügel feiner Armee, ode 

gieid) der eigentliche rechte Blägel der ganyen Gtelung das Gorps Barclapd war. Und 

in dem Gcreiben an den Kaifer Alesander (Midailoföty:Danliefätn, &. 92), worte 

Wittgenftein bald nad; ber Schlacht von Bauten erlärt, unter Barclaps Befcbien fiechen 

„Bel ber Bereinigung der Armeen it durdaus ein einyiger Obere 
felöhere mettiwendig.” 
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Blante fand, entfchloß fc) rn tapfere en: dee erhaltenen 
zuge. wollte rafch marhfolgen , 
Ye ey deette, unnfehrte 
zu einem Angriffe anfdidte*). Der General Kleif, dem der 
Te8 Tages sehihe, digg fpdt am Abend die ihm angemirfene Stellung 
hinter den DVatterlen von 2itten, 
nzwifhen hatte der Marfhal Omdinor Im Gebirge folche Fort 
fhritte gemacht, daß die Verbündeten, insbefondere als Bdiefer Belbhere 
Hoch gegen men Uhr des Abende mit eingetroffenen Unterflügungstrppen 
einen heftigen Angriff ren tk$, ng um ihre linfe Planfe bes 
forge zu werden Srgannen. Es wurden daher die ee. 
GN ae 
temberg tmter dem Befehl des Oberfien Michaud, Alihgeladjutanten des 
Kaifers Alsander, fo wie fphter noch durch das Leibgardejäger, , und das 
finnländifhe Garberegiment unterflügt. Diefen tapferen Truppen gelang 
es, den Feind Aber die Schlucht, melde die zwei Gebirgeräden trennt, 
BE zu werfen und RR Mehlrheuse und Falkenberg, da mum auch 
der hart rdrängte General &manıel Luft gewann, wider zu nehmen, wors 
anf diefe Desimenter im Vereine mit Kofaten und donifcher Artillerie die Berge 
für die hei rn Zugteidy hatte man die ruffifchen BESSERE 
hen am den bedrohten Tinten Wlägel zu unterftäßen und 
Se Berfganjungen. ve Bafıhäg mehr zu fichern. Noch um gehn Uhr 
rolle das Kleingeichrfeuer im Walde und der Kanonendonner die ganze 
be cine lichtexloh brannte das Dorf Rirfchen vor dem linfen Plhal, 
deffen großee Schanze die beiten Monarchen fortmährend meilten, um 
aus dem Gebirge zu erwarten, Erft nachdem der Tete 
Kenonanfon werhallt war, die Wadtfeuer Sereite in weitem Umtreife lamm 
ten, und wieder völlige Waffeneube herefchte, verließen die murhigen Für 
ten, die fich während diefes fürdpterlichen Machmittages fters dort befunden 
hatten, wo die Stellung am meiten gefährdet fchlen, die Scan, Die 
Kaifer Alerander nahm fein Dauptquartiee fihe diefe Nacht im Wirher 
‚baufe zu ge der König Friedrich Wilhelm citt nach 


mus surdck 9) 

6 Corps ve Generals Barclay de Tolln wurde an Biefem 
zu nit angsgeiffeny, da die feindlichen Korps des Marfchalls Mey und 
ds Dieifionsgenerals PLaurifton a nicht herangerächt waren"), Cin 
tebhaftes Plänklerfeuer des Feindes, der fih gesen Einbruch der Macht bei 
le führte Ar keinem Ergeönifet), und der General Barclap bIle6 
A 

Diefer Hlutige Een Hate dem Kalfer Napoleon den Bafig der 


Er 


Preußen waren, 
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Wenn der General Wittgenfteln den oberften Befehl unbefchränkt achabt hätte, 
die Monarchen nicht beim Herre anmefend gesehen wären, mdehre vieleicht 
felbft diefer kühne Mann vor der Verantwortlichfeit erfchrodten und und 
iner, dem Umschen minder ausgefrpten Stellung zurüdgcgangen fein. 
Allein die Gegenwart des Kaifers von Nufland und des Könige von Prens 
ben geflaticte, die politifche Morhivendigfeit über die militärifche Närhlichkeit 
zu Rollen, und enthob den Obrrbefehlthaber der Werantwortlichkeit in Be: 

Dee eg rege &6 lag fchon in der 


fache gehabt hätten, an der Behauptung ihrer Stellung fchlechteringe zu 
verzweifeln. Nur etwa 24,000 Mann *) hatten argch faft fAnmtliche Dintr 
fionen vier feindlicher Arıneecorpe, mirhin gewiß gegen 50,000 Feine"), 


gun Vorbredyen 
Verbündeten überlichen fi daher feiner ausfchweifenden Hoffnung, mer 
fie erwarteten, daß fi an folgenden Tage 82,000 Verbündete") gegen 
102,000 Feindet) behaupten würden, zumal diefe, um zu figen, erit die 

Berfchangungen erftärmen mußten +}). Und firgen auch Ber 
forgmiffe wegen x8 rechten Flügels auf, fo mar c# einerfeits nicht geiiß, 
06 Mep alle feine Truppen mit fi bringen würde, konnte man fi ander 
xerfeits auf bie erprobte Saale un, Einficht is Senerals Barclap vers 
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benden Divifion Maifon gegen Maälfhwig und Plieslowis, worauf, das 
im legten "Dorfe, fiehende ‚Bardefihfelierbaraillon: des Majors Möder amd die 
Scharffhägen des dritten Bataillons des iementes Anter 
Eapitain Zaftrom, um nicht abgefchnitten zu werden, fechtend auf die. Brix 
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Marfhall Nep lich einen Theil feines «Corps folgen 
gegen das gleichfalls von Truppen deb- we Ha 
vordrang “ dr do Dz fen. den rexhten Flügel | A 
Pe ern ernten a General Lanrifton, & von 
ab ng I, Tess 
an und Bis 
0 Bat 0 jm 





B 
s 
z 
s23 


107 
38 


: 


Durchgänge 
ee mit fchnserer Artilles 


Brigade rickte In zwel Treffen vor; bad zielt, 

weiten Bataillon Garde, dem Mormalbataillen, 

meftpreufifcher Uhlanen und Artillerie Seftehend, wurde vom 
Ioensteben Grfehligt, marfirte im Eolonnen bieffeits 


gi 4 
Hin 
| 


E 
Ei 
? 
3 


a9: 

3 
Fi 
8 


’ 
" 
! 


im Sefhhg wurde durch das wirkffame Meier der preue 
y jum Schweigen gebracht; die Uhlanen, unterflägt vom 


rue 


n 
H 


und 
einem mit BICR ekbrichenen Bett 
rhtirch 


4 


+ 
m 
4 


een Bafıht naht Wegeffene ober er hat ihn mit 
Se Senseheiänne Self gendP, 


’ ung 
und aus rh B Id Burfehee 
Inter Kiintan Kennen Andi A 


s 

Ei 
es3=> 
es 

ss 
PH 
B 


e 
3 
& 


Breit ap Bee re, Are ou 


A a 
1 s. 
ig, ViL. 296, 
B von Warahagen von Eufe, &. 180. 
Better, 1. 28. 
Giauferolg, VIN.295, Plothe, 1. 166, 


38” 


iin 





226 


die Schlüffel der ganzen Stellung. Das Corps des Marfchalle Mars 
mont rädte gegen Bafanfwig; das Corps des Divifionsgencrals Bertrand, 
heute unter der befonderen Leitung des Marfchalld Soult, ging zwifgen 
Nimfhäg und Niedergurfa über ‚die Spree; und der Marfhal Nep 
ließ zrwifchen Malfchroig und Preitig Batterien auffapren. Blücher bes 
fand fi) jegt in folgender Lage: feine ganze Neferne war entfendet, um 
ein in feinem Rüden liegendes Dorf zu nehmen; gegen drei andere elten 
mußte er Front machen, und zwar zwifhen Krediwig und Miedergurfa 
gegen den von den Höhen von Burk vordringenden Feind, von Mieders 
gurfa bis Plicstorig zur Dertheidigung der Epreeniederung, von Pliess 
towig bis Preitig hinter den Zeichen gegen das Vordringen des Marfchalis 
Ney*). Im diefer fehwierigen Lage befahl Blächer der brandenburgifchen 
Brigade, fih zufammen zu ziehen und nah Burfchwig zu räden, um 
von hier aus gegen die Ucbermacht des Feindes, fowohl bei Kredivig ale 
aud nad Preitig hin, zur Unterftägung bereit zu fein. Kaum war jedody 
die Mefernebrigade in der Nähe von Burfhwig angefommen, als fie Bes 
fehl erhielt, nach den &pigbergen zu marfciren, wo inmittelt das Gefecht 
bereits eine fehr ungänftige Wendung genommen hatte**). Um die wich 
tigen Höhen zu behaupten, fam Alles darauf an, den Feind am Morbres 
«ben aus dem Defilee von Miedergurka zu hindern nnd Kredwig zu fihern. 
Dies gefhah geraume Zeit mit Erfolg durch vierundzwanzig ruffifche Zrodlfs 
yfünder, die nach beiden Richtungen Tod und Verderben in die Reihen 
des Feindes fhmetterten: allein gerade im entfeidenden Augenbli hatten 
fie ihre Munition gänzlich verfhoffen und mußten zurädgehen ***). Bereits 
war Blüchers zweites Treffen in den Kampf verwidelt; der Feind, zu 
sahlreih, als daß fein Wordringen hätte gehemmt werden können, rückte 
endlih zum Sturme der Kredwiger Höhen heran. Die mwürteinbergifche 
Divifion Franguemont und die franzöfifche Divifion Morand nahmen dies 
felben, nachdem fie zreeimal von der Brigade des Oberftien Klür mit dem 
Bajonette zurddgeworfen worden warent). Blücher fah fih zu einer 
rüdgängigen Beroegung gendthigt, und der Feind befegte die eroberten 
‚Höhen fogleih mit zahlreicher Artillerie unter dem General Devauz. 
Bevor Bücher aus feiner converen Stellung nad und nad) zwifchen 
ten Hügeln von Kre£wig zurädging, hatte cr verlangt, durd das ganze 
Corps de6 Generald York unterftägt zu werden. Da jeted York feinen 
Poften, der nacdy Abmarfch des Generals Kleift allein die Verbindung zwifchen 


*) Glaufewig, VII. 296. 
"*) Slotho, I. 107. 
®*) Glaufewig, VII. 297. Plotho, 1.167. Better, 1.26. Blücher, von Barns 
bagen von Enfe, 181. 
+) „Die ziemlich teilen Hügel mußten, einer nach dem andern, mit ber höchften 
Anftvengung durch Bajonettangriffe erfämpft werden, wurden von halb drei Uhr an 
mehrere Male genommen und verloren, am Gnde aber doch, nach einem fehr bedeutens 
ten Werluft, von den Zranzofen behauptet: Da diefe Hügel gröftentheild oben fehr 
fhmal find, fo Eonnte nur wenig Artillerie und diefe nur mit großer Mühe hinauf und 
herunter gebracht werden, folglich beftand diefer blutige Kampf größtentheils nur_im 
Gturmlaufen dee Infanterie, unter dem wüthendften Gefchrei, und war in jetem Fall 
der hartnädigfte und entfceidendfte des Tages. Die würtembergifhen Zruppen haften 
den wichtigften Antheil daran.” Döeleben, Napoleons Zeltzug ia Sahfen, €. 8. 
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dem Corps Blüchers und der ruffiichen Dauptarmer unterhielt, nicht for 

gleich verlaffen konnte, weil ein zahlreicher Feind, bereit zum Angriffe, 

gegenüber fand, nartete ee bis zu dem Augenblick, wo ein Theil der rufr 

firhen Garden unter dem General Yermofoff im nahen Heranräcden bes 

geiffen war, Diefe nothwendige Zögerung mar Schuld, daß York nur, 
Kreetwig") vorgeräckt 


Preitig vorgedrungen. 
&s war nun, mad drei Uhr des Machmittags, diejenige Krifie der 
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Nicderfaina, von wo cr die Spigberge und Höhen bei Kleinbaugen übers 
fehen fonnte, und leitete von da aus die Schlacht. Auf einer Trommel 
feiner Garde figend*), betrieb er, nachdem die legte diefer Höhen erflürmt 
war, eifrig die Verfolgung der Verbündeten, indem er die junge Garde 
und bie Cavalleric CatoursMaubourgs gegen Krediwig, andere Infanteries 
maffen in der Richtung von Kleindurfhwig entfendete. Allein ale Ans 
firengungen waren vergebens: die Verbündeten zogen fid in folder Ords 
nung, Ruhe und Feftigkeit zurü, benägten alle Vortheile des Terraing, 
befonders auf ihrem linken Flügel im Gebirge, fo gut, daß «6 Napoleon, 
der überdies zu wenig leichte Neiterei hatte, nicht gelang, irgend einen 
Theil ihrer Truppen abzufchneiden, oder au nur eine Fahne, eine einzige 
Kanone zu erobern. Der franzöfifche Kaifer Übernachtete in Kleinbarfchs 
wig, und ringsum lagerten die Garden; das vierte, fechfte, elfte und zwölfte 
Corps bezogen die von den Kuffen verlaffene Stellung des linken Flügels, 
und hatten ihre Worhut auf der Straße nad Reihenbah bis KHochkirch 
vorgefchoben; das dritte und fünfte Corps blieben bei Wurfhen; das 
fiebente Corps folgte den Verbündeten als dußerfie Spige der franzöfifchen 
Armee Über Wurfchen, rückte bis zu dem Dorfe Nehern vor und lagerte 
auf beiden Seiten der Straße in Colonnen **). 

. Der Berluf der Franzofen war in den beiden Schlachttagen viel grös 
Ger als jener der Verbündeten, weil diefe den Vortheil der Stellung und 
Verfpanzungen für fih hatten. Die Franzofen tönnen daher in den zwei 
blutigen Tagen wohl, wic die allgemeine Angabe lautet, 6— 8000 Todte 
und 18,000 Berwundete gehabt haben***). Unter den Ieteren befanden 
fi) die würtembergifchen Generale Franguemont und Neuffer und der fran« 
söffehe General Saurangay. 

Der Verluft der Verbündeten am 20. und 21. Mai fheint mit 
8000 Tobdten und Verwundeten +) zu gering angegeben zu fein. An Ges 
neralen wurden verwundet: Oftermann s Tolftoi und Sibirsfy fehwer, Yers 
molow und Qfcpoglitom leicht; der Generallieutenant Berg und der Chef 
der Artillerie Fürft Jafchmwill erhielten Contufionen. Gefangene wurden auf 
beiden Seiten nur wenige gemacht HF). 


*) Dbeleben, 96. 
We) Border 1.171. Wetter, I. 28. Seldzge der Sachfen, 172. 
#**) Der Moniteur vom 30. Mai 1813 giebt den Werluft der Franzofen in den zwei 
Schlachttagen zu 11—12,000 Mann an. „In Dresden ‚” heißt es in der Darftelung 
der Ereigniffe in Dresden im Zahre 1813, ©. 73, „waren fhon am 24, Mai II, 
VWerwundete gezählt worden, und man kann die Opfer biefer blutigen Kämpfe, die in 
diefee Stadt allein aufgenommen wurden, ohne Uebertreibung auf 20,000 Mann rechs 
nen.“ Doeleben fagt ferner in Napoleons Feldzug in Sacıfen, &. 98: „Ich glaube, 
daß, franzöfifcher Sets, 56000 Zodte für tie Icgten beiden Tage füglich anzunch« 
men find; man gab au 45000 Bleffirte an; aber folche Verwundete leben gemele 
niglich nicht lange, fondern find entweder eine Beute des Todes, oder doch zum Dienft 
unbrauchbar. In Baugen und deffen Nähe follen uber 20,000 Mann bieffirte Frans 
ofen untergebracht worden fein.” Wergleiche Plotho, I. 171, Glaufewig, VII. 300, 
und den preußifchen officiellen Bericht. 
+) Potho, 1. 171. Na Elaufewig (VII. 300) hatten die Verbündeten 12—15,000 

Tode und Berwundete. 

+r) Der preupifche officielle Bericht zählt 3000 Gefangene und 12 eroberte Kanos 
nen, vechnet aber dabel die bei dem Ueberfall der ttalienifchen Divifion Pery am 
19. in die Hände der Berbilndeten gefallenen mit ein. 
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Müdzug der Werbändeten nah Schiefien 


menfchlichen Kräften verwirklicht werden fonnte, war body bie Ausficht im 
die nähe Zufanft, fo weit die damaligen allfeitigen Dülfsmittel der 
Verbündeten, auch dem Schlimmften zu begegnen, bekannt Ind, fchwarg 
mh. Wenn fie, wie dies bei dem allmäligen Drrabfinten ihrer Steeite 
kräfte bis auf 70,000 Mann *) micht unwahrfcheinlich war, neh eine Schlacht 
verloren und von der Ober ganz abaedrängt wurden, wehln ging dann der 
Rädzug? Entweder im die nicht mit hinreichenden Kriegevorräthen werfen 
henen Feitungen Meife und Elag, oder auf das dfterreichifche Gebiet "I — 
Am 23. Mai wurde den ganzen langen Gommertag zwifhen ber 
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gwifchen deffen Nachhut unter Yermolom**), melcher Befehl hatte, die 
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her die übrigen Höhen und alle Zugänge zur Stadt Geherrfcht, wär zahlreiches 
Gefchäg aufgefahren ; der linke Flügel, größtentheils Neiterei, fülte den Naum 
gwifchen dem Töpferberge und Sohland; Reichenbach felbft und der fs 
li an den Fuß des Töpferberges grenzende Wicfengrund war von ruffifchen 
Jägern befegt. Auf der Bergflähe, die nach Reichenbach führt und von 
den Batterien forwohl des Töpfers al des Windmählenberges beftrichen 
wurde, ging bie fächfifche Infanterie, nachdem dic Artillerie bei dem Bors 
werke unmeit der Stadt aufgefahren war, unter einem fürchterlichen Kanos 
nenfener im Sturmfchritte gegen diefe vor; das fächfifhe Gardebataillon 
drang ein, das leichte nfanterichatailloen Sahr bemädtigte fi von der 
nördlichen @eite des Ortes, und die rufiichen Jäger wurden trog ihres 
bartnädigen WBiderftandes vertrieben. Das übrige Zußvolk des fiebenten 
Corps z0g fi, verdedft von dem Außerft unebenen Boden, nad dem ers 
wähnten Wiefengrunde am Fuße des Xöpferberges, von mo die ruffifche 
Infanterie, welche diefe Bewegung nicht hatte bemerken können, um nicht 
abgefchnitten zu werden, ciligft zurüdgehen mußte, aber dabei durch da6 
Kartätfchenfeuer der auf der Bergflähe aufgeftellten fächfifchen Batterie gros 
sen Verluft erlitt. Ynzroifchen rüdten rechts von der Görliger Straße die 
übrigen franzöfifchen Eolonnen mit der Reiterei der Faiferlihen Garde und 
gatours Maubourgs, bei der fi auch die zwei fächfifchen Euiraffierregimens 
ter befanden, gegen Sohland vor. Der General LefeburesDesn oucttes 
bildete mit funfjehnhundert polnifhen und rothen Lancierd der Garde die 
Vorhut; die Neiterei der Verbündeten flürmte ihnen entgegen, warf fie zus 
ed, und nahm einige hundert Mann gefangen. Allein die fühnen, zu 
weit vorgedrungenen Weiter erblicten vor fih plöglidy die gefammte franzds 
fifche Tavallerie*), und mußten der Ucbermadt weichen. Der General 
Brupöres, einer von Napoleons beten Führern leichter Reiterei, verlor 
in diefem Gefechte beide Beine dur eine Ranonenkugel. Die Infanterie 
des ficbenten Corps, melde rechts um Reichenbach gegangen war und bei 
dem Heranflürmen der Meiterei der Verbündeten ein großes Bicredl gebildet 
hatte, vereinigte fi nun mit den über Sohland gefommenen Colonnen zw 
einem gemeinfamen Angriff auf den Töpferberg. In diefem Augenblide 
hörte man bie erften Kanonenfchäfle des Lauriftonfchen Corps, welches, 
von Biefig nnd Mengelsdorf her, die rechte Flanke der Stellung der Vers 
bindeten angriff. Die ruffifhe Nachhut, auf beiden Flügeln und in der 
Eronte von einer Uebermacht, die nahe an 50,000 ann betrug, gedrängt, 
verlich nun zwar die Stellung, be50g aber fogleih weiter rücwärts, zieis 
fen Reihenbah und Markersdorf**) eine neue, und erwartete da feften 
Muthes die Eolonnen des Feindes. 

&s war nun vier Uhr des Nachmittags, feit zwölf Stunden wurde 
bereits marfchirt und gefämpft, aber noch war das blutige Tagemwerf nicht 
wm Ende. Nachdem Napoleon die Etellung der ruffifchen Nachhut 





*) Der Monteur vom 30. Mai giebt im jubelnden Zone ihre Stärke zu 14,000 
„Pferden an. 

”) din ui jöfe ak: Nachhut Wilorabowitfh" den General Yermolow mit feinen 
Zeappen vollen! 
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donner dauerten bis zum Einbrüche der Macht, welche dem Gefechte ein 
Ende madhte. Mapoleon hatte an diefem langen Rampftage alle Hälfss 
mittel feines feiegerifchen Geiles und feiner überlegenen Truppenmact, die 
er rüdfichtelos in das Feuer trich, erfhöpft, und doch feine entfcheidenden 
Vortheile erzielt, die errungenen aber theuer erfanft, mit bem Xode von 
ziel Generalen und eines Freundes‘)! 

Der rechte Flügel des verbündeten Kriegsheered (die Eorps der 
Generale Barelap, Blücher, Kleift und Por) war an diefem Tage bei 
Sudroigäburg Über die Neiße gegangen und hatte hinter diefem Fluffe eim 
Lager bezogen. Der Tinte Flägel (die Ruflen und ihre Neferve unter 
dem Großfärften Eonftantin) hatte bei Görlig die Neiße Überfchrietem und 
dafeloft ein Feldlager aufgefchlagen. Die Machhut unter dem Grafen Milos 
radowitfch Rand hinter Markersdorf und fehnte fi mit dem redte@@tägel 
an die Landöfrone. Die beiden Monarchen vor Mußland und Preußen 
mahnıen ihre Hanptquartier in Fauban. 

Am 23. Mai brannte die ruflifhe Nachhur, melde jegt von dem 
Generale Grafen Pahlen dem Dritten befehligt wurde, die Brüde über 
die Meiße bei Görlig ab und hatte dann cin heftiges Scharfichägenges 
fecht mit der fAchfifchen Infanterie zu beftehen. Beim Anrhden des Aus 
volles Repniers in gefchloffenen Eolonnen fam c6 zu einer lebhaften Ranos 
nade, die jedoch den Mebergang des Feindes uber die Neiße um fo meriger 
zu hindern vermochte, als die links liegende YBride bei Lefhwig von dem 


Nachdenken gab. Man denke fi Napoleon zivar nach einer großen, gewonnenen 
Schlacht, aber mit fteter Vergeudung der außerordentlichen, ihm anvertrauten Kräfte, 
ohne ein entfcheidendes Refultat, an den bunfien Pforten einer fhwantenden, folgens 
reichen Periode; beraubt des liebften Wertrauten, den Diefer fonft empfindungslofe Dann 
vielleicht auf der Welt hatte, der zu ihm vieleicht mit der Freimüthigkeit eines end 

efährten fprach. Man dente {4 ihn, im einfachen grauen Ueberrod auf einem Belde 

uhl, mitten in dem ungeheuern Kreife feiner Braviten figend, mit herunterhängens 
den Armen und gefuntenem Haupte, abgefondert won dem glänzenden Gefolge feines 
Haufes, das fich ehrfurchtsvolt Im einzelne Grappen zurüdzog, und faum die Worte 
auszufptechen wagte, des Kaifers Freand fe Im Werfcheiden. Und neben diefer bums 
pfen Stille Gundhft dem Katfer das Geräufh, welches die Gefhäftigkeit der Garden, 
AÄhre Einrichtung zum Kochen und Lagern verurfachte, and zwei Chöre Wuflt der Gree 
nabiere und Jäger, welche auf den Endpuncten des Wiereds in elegifchen Accorden das 
Bild des Tages verfinnlichten, und durch eine feltene Auswahl ihrer Gtüde vergebens 
den Gebieter zu zerftreum fuchten. Unzählige Wachtfeuer fhienen in der Gegend umher 
zu (dwärmen, die Sandökrone erhob fi matt am Horizont, und die Flammen’ vom 
wel brennenden Dörfsen loderten gen Himmel zum milden Richter menfhlicher Thaten 
empor. Diefe Zufammenftellang , verbunden mit den Erinnerungen eines fo en 
Tages, dem Machfpiele des vorhergehenden, wo vieleicht das Leben jedes übrig geb 
beuen Individuums diefer großen Maffen öfter an einem Haare gehangen hafte, der 
Gedanke, daß jegt noch taufend fchwer verwundete Dpfer dem nahen Ende entgegen 
töchelten, und daß Alles diefes wicht Hinreichte, um das fucchtdare Schidfal zu be 
nen, machte auf den Beobachter, der das große Rad des Schidfals nicht Icnken oder 
hemmen, fondern nur anftaunen fann, den erfhürterndften Gindrud, und gab die 
Iebhaftefte Vorftelung von der Ohnmacht und der Kraft, der Größe und der Iweds 
Tofigeeit des menfchlihen Lebens.” Ddelcben, Napolcons Eediug in Sachen, Gelte 
103—107. Dies {ft vieleicht das Gchänfte, mas der madere Döcleben jemals ges 
f&rieben hat. 6 if hier mitgetheilt worben, um zu dem fireng Pofitiven, tale 
Bactifchen das menfhlih Rührende, Echöne und Malerifche, auf das der Werfaffer 
eines fo ernften Werkes, mis das vorliegende, natürlich verzichten mußte, einen 
Suoenfag au geben. 


Eiche über bie Gefechte bei Weipeni jpsbache, bei Reidensach 
und te Teldzdge hr GSadfen, a de 1. 176-175. 
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Neys und Neniers näherten fh Baldan; das Eorps ARacdonalds ma: 
bei Laubanz das Eorps Marmonts rückte auf der Straße von Bunzlar 
vor; das Hauptquartier Napoleons und die Garden blieben in Görlig 

Das preußifhe Heer fand nun in Schlefien, auf vaterländifhem Bo. 
den, und der Feind drängte nad. E86 hätte fonach der Landflurm aufge 
boten werden follen*): man nahm jedoch Anftand, zu einer fo unregel 
mäßigen Art der Kriegführung, deren Folgen nicht abzufehen waren, Zufluchı 
zu nehmen, wohl in der Hoffnung, daß bald eine folche politifhe Wendung 
der Ereigniffe eintreten werde, welche die Berufung auf bie Außerfte, im 
Volke wohnende Naturgewalt überfläffig made. Die übrigen Verfügungen 
der Sandfturmordnung wurden nur zum Theil ausgeführt: alle Behörden 
und Obrigfeiten verließen zwar die Städte, und nahmen alle Caflen, alled 
Staatseigenthum, alle Negifter mit fi fort; die nicht zu rettenden Magas 
äine wurden verbrannt, das Vich weggetrieben und alle werthvollen Gegen 
fände forgfältig verborgen; die Mehrzahl der Einwohner blich aber zuräd 
und zerflärte die Wohnungen nicht”). Es ift daher erlaubt zu jmeifeln, 
06 in einem hocheultivirten Lande ein mwahrhafter Vernichtungskrieg gegen 
den vordringenden Feind jemals ausführbar fein möchte. 

Am 25. Mai hatte die Nachhut des rechten Flügels unter den Gene 
ralen Tfchaplig und Ziethen ein Gefecht mit dem Zeinde, und zog 
fih nach Zerftörung der Brüden über den Bober bis nah Thomaswaldau 
zurdd. Die Nachhut des linken Flügels unter dem General Pahlen 
blieb am Vormittag, weil der Feind nicht angriff, in der Stellung‘ bei 
Löwenberg und hatte ihre MWordertruppen bei Geiffersdorf. Nachmittags 
rüdte das vierte Corps vor, und c6 kam zu einer Ranonade und einem 
Vorpoftengefechte, das von drei Uhr is acht Uhr des Abends dauerte. Der 
rechte Flügel des verbündeten Kriegsheeres marfcirte in vier Colonnen 
nad Haynau und ftellte fich hinter biefer Stadt auf, der linke Flügel 
gmg bis Goldberg zuräd, und bezog hier ein Lager in der Linie von Oberau 
bis Kopatfh. Das Hauptquartier des Kaiferd Alexander kam heute 
nad ZJauer; der König Friedeih Wilhelm reifte über Picgnig nach 
Breslau ***). " Die franzdfifche Armee hatte an diefem Tage folgende 


” ihr hätte dazu das Recht nach bem zwölften Artikel der Landfturmords 
mung gehabt. 

the, 1. 181. Blächer, von Warnhagen von Enfe, &. 184. 

“ee, DerMonacch hatte aus dem Hauptquartier Römwenberg folgende ermuthigende 
Belanntmachung an fein Wolf erlaffen: „An die Preufen: Die Anftrengungen uns 
ferer Werbindeten und meiner Truppen haben den Grfolg gehabt, daß tem Feinde 
viel bedeutendere Werlufte zugefügt worden find, als wir fon erlitten haben; daß 
er bie vereinigte Armee eben fo ehr achten als fürchten gelernt hat. Ieder Anı w 
den fie gemacht hat, ift von dem glüdlichflen Erfolge gekrönt gemefen; Beamer 
fe dem Feinde mit Worficht ausgewichen, um fich ihren aulfeaneim und Werftärs 

ungen zu nähern, und den Kampf mit defto geroifferem Erfolge zu erneuern. Jeder 
Preufe, der für in Vaterland den Zod gefunden, it als Held gefallen, in jedem, 
der zurüdtehrt, habt {he vitterlihen Ginn und Heldenmuth zu ehren. Bon dem 
nämlichen Geifte muß ein Wolk befeelt fein, das folhe Mufter vor fi fieht, das 
unter Feiedrichs Il. Regierung mit Muth, Beharrlichteit und Zreue mehrjährige 
Pr eetrug, welche endlich zu einem glorreichen Ausgange und glüdlichen 

e ten. 

SI erwarte biefen Meuth, diefe Irene, biefen Gehorfam von meinem Molke, 





E53 


keiegerifchen 

Wittgenftein für und für in dem dankbarın Andenfen der Nuffen, 
der Erinnerung der Preußen! am 

der Infanterie, Barclap de Tolly, ben 

ben namentlich als feinen früheren MWorgefepten, 
it Vergnügen unterordnen nolle, Gegeichnet hatte, 
Dberbefehl und Hbernahm Ihn am 25. 

ihm der General Blächer dem rechten, der 
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Gefecht bei Haynan. 
% Km 26. Mal 1813, 
Mad) der von dem Oberbefehlshaber EunanıE Tolly dem veche 
26. Dal 


die gefammte preußifche Eavallerie, der biäher nur zu wenig Mer 
anlaflung, fih ausjugeihnen, gegeben worden war, mit Blächer theilte, 
mar es in der That von der größten Wichtigkeit, den Feind im Verfolgen, 
wenn auch nur für eine kurze Zeit aufzuhalten. Das verbindete Rricger 
beer war nämlich zu dem Puncte gefommen, mo es, ftatt wie bisher nach 
Berdlon zurhetjugehen, fidh fünlich gegen Schweitnig werten fellte, michtn 
war cs von wefentlichem Bortheil , dem Feinde die neue Michtung be® 
Marfhes, und wäre e6 auch mur für einen Tag, zu verbergen }). 
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Mutius zurüd, Es mar die Divifion Maifon vom fihnften Corpe, 
welche die Spige der feindlichen Anantzarde Hildere. Dre Marfchall 
Nep, unter deffen Befehl außer feinem eigenen, dem beitten, auch das 
fünfte and fiebente Corps Lauciftons und Nepniers fanden, hatte Fury vor 
dem Angriffe die Gegend.in Augenfcein genommen, und die. Beforgnife 
des Generals Maifon, welcher der vor ihm liegenden Ebene nicht teaute, 
verlahe*). Der Marfchall ritt von dannen, und der General iidkte in 
die Ebene vor, unterlieh aber troß Id Arngwohnes, dem hmm die ufchlaen 
Hügel, welche fie begrenzten, einflößten, dennoch, Patrouillen rechts In das 
durchfchnittene Terrain vorzufchiefen, wie «8 fchon die gewöhnlichfte Worficht 
geboten hätte*Y). Us der Feind ein paartanfend Schritte über Michele 
dorf hinaus war, ritt die Eavallerie des Öberften Dolffs, die eine Vice, 
telmeife zuräctzulegen hatte, um mit dem Dberfien Mutins auf’ gleiche 
Höhe zu formen, im Trabe wor. Zugleich Neß der General Ziechen 
die Windmühle auflodern und gab dadurch das Zeichen zum Angriffe. Der 
General Maifon befahl, als er die Fenerfäule erblickte, deren Zusrek air 
genbliclih erfennend, feinem Fufvolfe, Viereke zu bilden. Allein cs hatte 
faum Zeit, fi im ofer unordentlihe Haufen zu fammeln, als auch dee 
Dberft Dolffs mit Zuräeklaffung fonopl der reitenden Artillerie, die fo 
fchnell nicht folgen fonnte, al zweier Megimenter als Meferne, mit den 
übrigen, den feindlichen Kartätfhenhagel nicht achtend, auf das franzöfiiche 
Bußoolf, das von feiner Meiterei, welche auf und davon Jaate, fhmählich 


den Haufen ein 
raffiere flürzten fi auf eine andere Diaffe; das freue Eutraffierregie 
ment, das etwas fpäter ankam, umeitt Michelsdorf und fir Uber die zmols 
Shen diefem Dorfe und Haynan befindlichen Feinde bee*'"). In fo kurzer 
Zeit reurde das Gefecht entfehlsden, daß der Oberft Mutius Faum noch 
vervollftändigen helfen fonnte. Das feindliche 
‚ gefangen genommen, vet 
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tilferie, deren Bederfung enıfloh und deren Vebiemung gerddeer marb, fiel in 
die Hände der Sieger; Jedoch fonnten von den adıtjchn eroberten Ranomem 
aus Mangel an hinreichende Beivannung mur chf fortgebracht ıwerden, auch 
virle der erbeuteten Munitionswagen mußten ‚Rechen bleiben, Die act frann 
söfifehen Bataillone, welde vorgeräct waren, verloren 1500 Mann, darum 
we 3—400 an Gefangenen *). ’ 

Dir Berluft der Preußen betrug 86 Tobte und Verwundete, darunter 
die umverhäftnigmäßig große Anzahl von 16 Officieren: cin Beweis bes 
ungeftämen Heldendranges, von dem fie Befeelt waren. Der Oberft Dolffe, 
der fh am diefenm rubımvollen Tage als ein anderer Seidlis bewies, fand 
den fchönften Tod, den ein Srieger wünfchen Kann, den Tod Im Augene 
dlicte eines von Ihm erkämpften Steges: feine Fühne Geche fchmang fi 
unter den Triumphasfheridee Seinigem md dvm Wehgchent der Feinde 
in die Wohnungen des Lichtes empor, im gleich fhönes Todeslont 
traf an diefem Tage den Major Schöning, die Mittmelfter Hafften, 
Schierkädt, Falkenhaufen, Ipnar, und den Lieutenanm Mair 
Thigtn. 

Diefes glänzende Gefecht bewirfte, def das Worrhfen des Meindes 
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unter feiner Führung fchom bei Lügen Hätte leiten können, mehr als je 
der Mann der preufifchen Armee, und mochte Mich damit über Barclans 
Tapferkeit ber Ausführung zwar lobte, 
Worten tadelte, „dab foldhe Unternchr 
Zuoeche zufammenguihaltende Strafe fi) 

beifer unterblieben 9.” — 
Machhut des rechten Fihgels des 
(ben 


eingetroffen und hatte hinter 
gen. Der linke Flügel, 
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und Zierhen verdedte dem Meinde die wichtige Bewegung*), g09 Mich, 
erft nachtem fie, ohne von demfelben wahrgenommen zu werden, ausger 
führt war, in zwei Eolonmen über die Kaybadı zuräd, und ftellte fidh bei 
dem Hofer Wahlftadt auf, Die Nachhur des linken Altgcls unter dem 
Grafen Pahlen focht von neun Uhr des Morgens an mit den MWorder 
truppen des Feindes, zuerft bei Goldberg, das die ruffifchen Jäger geraume 
Zeit werheidigen, dann auf em Wolfsberg und Flensberg, abermals auf 
dem Osalgenderg und den Höhen, welche nad Nochlig ftreichen, und ging 
über diefen Ort und Prausnig bis Hennersderf zuräd, wo fie ein Lager 
6rg0g. Das Hauptquartier des Kaiferd Alerander war heute In Striegau *9), 
Der Kaifer Napoleon, der den ausbeugenden Nädzug der Verbäns 
deren nicht ahnte, vielmehr feit glaubte, Me würden Breslau und den Oder 
from nicht ohme eine abermalige Schlacht preisgeben, vereinigte am 27. Mai 
feine Armee ie der Gegend von Piranig, we er das ruffifch“preufifche 
Krlegeheer zu treffen hoffte. Behutfans gemacht durch den gelungenen Ueber 
fall am herkeh Tage, fepte er fi an die Spige des fünften Corps, dem 
das dritte auf dem Fuße folgte, und leitete das Vorgehen des linken Fldr 
geld perföntich und mit großer MWorfiht, da er nieder das Land mod bie 
Bewohner kannte”). Simmtlihe Bewegungen gefihahen an diefem Tage 
mie folder Mebereinfimmung, daß die Armee In dem Eirzeflen Zeitraume 
vor Liegnig fich vereinigte, und einen reigenden Anblick gewährte +). Man 
erblickte jedoch won dem verbündeten Keere in der aehofften Nichtung nichts, 
und cs hatte das franzdfifche Kriegeheer am Abende diefes Tages folr 
gende Stellungen Inne: das fiebente Corps linfs von Pirgnig auf der Straße - 
nach Janer, die Garderavallerie links von dem flebenten Corps, das erfle 
Eavalleriscorpe Latour, Maubourge In der Ebene won Liegnig; das dritte 
Corps rückwärts Lieanig; das fünfte bel Großbedern auf der Strafe nach 
Breslau und eine Divifion det dem Dorfe Töpferberg nördlich von Liegnig; das 
vierte, welches über Mibersdorf, Goldberg rechts Inffend, gegen Lirgnig mars 
fihirt war, bei KHohendorf; das fedhfte umwelt Hohendorf; das eifte bei 
Henneredorf anf der Straße von Goldberg nady Yalıer; das zweite Corps 
und das zweite Eavallsriccorps Sehaftianis in und bei Sprottau auf dem 
Wege nah Glogau, das Iegtere Überfiel an biefem Tage zwei ruffifche 
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Batterien, De auf dem Darfche mach dein Des ergriffen warn, und 
eroberte fer); Mapoleon und bie Garbeinfanterie in Licgnig **), 

Das verbändere Kriegsheer fegte, wombem Feinde fehrad ger 
drängt, feinen NRüdzug In folgender Ordnung fort; am 28, Mai marfchirte 
der rechte Flügel in zwei Eofonnen hinter das Dorf 


blieb der Tinte Flügel und deffen Nachhut fehen, chen fo die Nacput 
des rechten Flügels, diefer feloft aber nahm eine neue Stellung bei 
Peterwig. Das große Hauptquartier blieb in Schweidnig. - Am 30. Mai 
verharete das verbündete Keiegeheer im feinen Stellungen; die Machhut der 
beiden Flügel, jegt in enger Verbindung, fand, die des rechten unter 
Tichaplig und Ziehen bei Yarifchan; die des linken, über Be der 
General Graf St. Prieft den Befehl übernommen hatte, bei 

malde umd Großrofen. Das große Hauptquartier, in welchem ea der 
König Fricdeih Wilhelm mieder eintraf, blieh In Schweidnig. Am 
31. mn verbändere Kriegshrer bie verfchanzte Stellung bei Pilzen "9; 


N wofelbft 
zer jebe 





die Machhut unter Tfchapli, Blethen und. St. Prief blich- hinter dem 
Striegamr Waller bei a und Hrrsogswalde, und es hatte der zus 
det genannte General ein hartmäckiges Gefecht mit der, um wierten frame 
söfifchen Armescorps schörigen wärtembergifcgen Dieifion unter dem Gene 
ral Stodmeper gllich befanden, Das große Dauptquattier kam von 
Schmweitiig nah din, eine Meile davon Hegenden Dorfe een 
2. Juni verblich das werbndete Kriegähere in feinen Stellangen; das 

Corps des ruffifchen Generals Baron Saden*) traf heute in Dblan ein 


dem des Ghnerald Blüchee zwei Corps bildete; das: des 
Genrals York: die Brigaden des Oberfien Prinzen Karl von Mectienburgr 
Strelig, d66 Oberften Horn, und die Neferneravallerie umter dem Generals 
major Eorswandt; dad 4 Generale zu die re des DOberften 
Kür, des Se ger Biehen, d des Oberftlicntenants 
Tippeleticdh, ge rt des Generalmajors 
aan lieh Diefen und die folgenden Tage in 
grddig. An 2, Juni begarın am zwei Uhr des Machmittage der 
far Waffenftiüftand auf fehsunddreißfig Stunden mit zwölfftändiger Aufr 
kündigung ; die beiderfeitigen Vorteuppen fiellten daher die Feindfeligteiten win. 
Das ee 
weil «8 duch das Worräten“ eines großen Thelles der feindlichen Arınce 
nad) Breslau *) eigentlich bereits umgangen war umd durch einen Marfch 
nad Strehlen in den Nüden genommen und von der Oder abgefchnitten 
werden Fonnte, aus dem werfchangten Lager von Pülzen, während die Bor 
dertruppen vorläufig ihre Stellungen Krbieiten +), In drei Eofonnen auf und 
begog ein  eertnag bei Oberzubelsverf, Heldersdorf und Großwillfau., Am 
4. Juni fepte 68 feinen Marfh fort und nahm eine Stellung ir 
von Mimprfh md Stechlen, von we ber DI 

iate, fich erforderlichen Halle der Oder bei Brica und Oblau zu pie 
Die Baia ihre diefer Bewegung trat micht ein, denn amd, Junt 
wurde dem verbiindeten Kriegapsere der am vorigen Tage, zu 


Rene auch an die el my a in Sat bon ak 
er Sn he muß auf dem Unten 
ii: Er en ee 
Eee und en h ch 8 N Stan end 
EEE tungen Baba A en ne 
> en ee meh hl an ade, ARE. > Ärgeren ehleen ale deren . ‚on Bangen, 


78 diefeb Wert 
Ehe Die Gintiilung In Pike, 1. Beilage 21. 
\o waren mur zul Corps, das vierte und elfte, vor Echmeibnig ftchen 





By 
pen die Verbindeten aber durch Ihren, won höferen fratsgifhen 


Schiweidnig in eine gerife Unfclüfigfeit verfegt und 


*) Eiche über den Rüdzug des verbindetn Derees vom 27. Mal zn 


rate, I ee 
G befand aus fee 2 ‚ dem Baraflion von 
r dem it von vabro: 


= 


Br über dem Bug des Generale Chiter:  Plathe, 1. 108, 107, 201 








2 


fon die Werbindeten aber dur) Ihren, von höheren 
Gränden gebotenen Nüdzug Im auebeugender. nah Schweidnig, 
das wichtige Breslau verloren gaben, thaten fie «6 en 
DVerfuch c8 zu fhägen, oder menigftens foniel Ne 2 
Verwundeten, Rranfen , und bie und Magazine 


auf, ging vom Iinken auf das 
Auras, mo «6 abermals on 
follte 8 fh mit einer 


fonade Hofnung auf en eine 
Nach einem 
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here, und rüdte am 2, Yuni wieder mach dem n 
folgenden Tage fchidte er eine Abtheilung Neiterei auf Erfennun: 
Breslau vor, welche in die Worftadt eindrang und einen Wachtpoften 
pe Ba a ‚die Gefangenen mınßten aber der bereits 
etretenen Waffenruhe wegen *"*) wieder freigegeben werden F). 
Ber: frangdfifhe Kriegsheer murde durh den Mückjug der 
bünderen mac Schweidnig in eine 
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rang nach feiner Selte mit großem Machdructe vor. Es fheint, daß Na por 
teon, obfchon er Jedenfalls den 28. Mai die Blantenbewegung feiner Feinde 
in Erfahrung gebracht hatte‘), Mich nicht zu übergeigen vermehrte, fie hät 
ten das wichtige Breslau, die Kanpiftade Schiefiens, ohne Werehridigung 
gelaffen *), denn er fchlefte an dein genannten Tage den Marfhal Nep 
nit dem fünften, fiebenten und dritten Corps auf der Strafe dahin vor. 
Nur das vierte, elfte und fechfte Corps, allerdings mit dien Garden, die 
dei Napokon in Liegnig Gliehen, die Dauptmacht, folgten auf ivim Wege, 
den das preußifhsruffifche Ariegeheer anommen hatte, am 28. bis Schlanpe 
und Jauer. An 31. Mai war Neys Hauptquartier in Lila; die Frans 
verfolgten den General Schüler, mit dem fie das vorermähnte Gez 

it sehabt hatten, micht, fondern lagsrten in Menkird und auf beiden 
iten der Lehe. Erft am 1, Juni ehckte das fünfte Corps in. Breslam 

4 das. dritte folgte und beide bezogen ein Lager vor dem Mikolaithore 
fee großen Stadt*"). Das fiebente Corps, welches den Ohneral Schr 

von dem Schweidniger Waffer vertrieben hatte, blieb in der am voris 
Tage genommenen Stellung bei der Krnoldsmühle. Das zweite Corps 
wendete fih auf die Machricht von der Aufhebung der Blofade vr Feflung 
Glogau von Sprottau rechts, und traf am 31. Mai in Steinau ein. Das 
Eavallerierorpe Schaftianis ftand feit dem 30. in der nächten Umgegend, 
von Glogau. Vom 29. an war das Hauptquartier Napoleons in Neus 
marft; und am. 2. Junl waren Me drei Corps, von denen er die werbins 
dete Hauptaemee beobachten lich, und zwar die Macdonalds und Bertrande 
nicht weiter als bis zwifchen Jauer und Strlegau, das Marmonts nach 
Eisdorf bei dem Igtgenannten Orte gefommen. Die bereits feit mehreren 
Tagen eingeleiteren Unterhandlungen wegen eine#, von beiden Theilen in 
gleich hohem Grade gerunfchten Waffenftillftandes baten offenbar alle große 
Kriegeunternehmungen in dns Stoden gebracht, wie fie denn auch ein. 
wefentliches KDindernig feines Abfchluffes gemwefen frin würden, Wäre Napos 
Leon am erften Juni schnell umd kräftig nach Streblen vorgebrungen, fo 
wiirde er die Verbiimdeten im eine Höchft nadhtheilise Yage gebracht haben: 
worden ‚dagegen diefe, während Mapoleon den Marfchall Bictor und den 
General Sebaftiani nach Glogau, den Marfchall Mey mit drei Corps gegen 
Breslau entfendet hatte, umd fein rechter Mlägel gegen das Gebirge hin. 
nicht gedeckt war, um die Quellen Dre Rapbach gegangen fein, fo möde 
ten fie ihm haben in den Rüden fallen und cine fchöne Waffenthat voll 


*) Dee Moniteur vom 4. Yunt ara ye Macheichten von der fransöffiben 
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bringen fönnen. Es war aber einmal Im-Nathe der Borfehung der Was 
fenfitiftand als Einleitung zu Napoleons völligen Verderben befchloffen *) 

Wenn auch die urfprüngliche Anegung eines Waffenfilffandes von 
Defterreich ausgegangen fein mag, it «4 dor von den Friegsführenden Mäds 
ten der Kaifer Mapoleon gerefen, welcher zuexft den Berfuch ihm zu bean 
tragen machte, indem er feinen Großftallmeiler Caulaincourt, Herzog 
von Pierna, fchen am 18, Mal, alfo vor der Schlacht von Baugen, nach 
den Vorpoften fehidkte, mm eine Unterredung mit dem Kaifee Alerander 
zu verfangen und diefem die Einftellung der Beindfeligfeiten vorzufchlagen *). 
Der geheime Ze dabei war, der unbequemen Öfterreichifchen Vermittlung 
foß zu werden, und mit dem xuffifchen Monarchen seinen Separarfrieden 
zu fchließen**). In Folge einer Eonferenz, die am 20. Mai des Mor 
gene in Wurfhen axhalten wurde, und weldher die Monarhen von Rufe 
land und Preußen, ihre Minifter, der äfterreichifche Gefandte Ciraf 
Stadion, der englifche Lord Catheart, umd der fchmedifche Craf Ldr 
wenhjelm beiwohntent), ward Eaulainconrt von dem Kalfer Aleranı 
der nicht angenommen, erhielt aber davon durch deffen Minifter der auds 
wärtigen Angelegenheiten, Grafen Neffelrode, crt durch ein Schreiben 
som 20,, und Begleitungsfehreisen tt) som 21. Mai Anzeige. Diefes 
Schreiben enthielt die wichtige Erklärung, daß der Kaifer von Rußland Ne 
Anerbietung des Wiener Hofes zur Verminkung genehmigt habe, und baf 
R die Vorfchläge, mit denen Canlaincourt beauftragt fein könne, mur durd, 

6 Mittel 88 dfferreihifcpen Eabinets annchmen werde. Am 27. Mai 
Re ve Graf von Stadion aus dem Danptquartiere der Berbindeten 
an dan Marfchall Berthier: „Der Herr Graf von Bubna hat mich dur 
einen Brief vom 18, diefes Monates von den Abfihten Benachrichtige, 
welche Seine Majeftät der Kaifer der Franzofen ihm im Mückjicht der Mits 
tel zur Herbeiführung einee Friedensunterhand: 
und ich habe mich beeilt, diefe dem Kaifer 

‚ mitzutheifen, 


ichten 
alfo dur) Mens Scan Opel dem fenftille 
ftandes fo viel gelegen war, als der Wermitiler auf, duch den die Berbüns 
deten ihre Abfıht, einen Waffenpilltand adzufchliehen, zu erkennen gaben. 
Napoleon ließ burg den Se Be eiantwurten ; daß er die mit 


dem 27. Mal den 

Baer au EDER a ne en eino 
2, Och N Betmadt ou Saufafneourt in Fan Monufecpt von 1813, Gattafche 
Seßg Borpind Yortfese non 1813, Anoppfhe er., ©: 222-230, 
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Ggenftandes willen, erfparen, 

Generallisutenant Grafen Schumaloff und einem preußischen Officer, den 
der König ermählt hat, die nöthigen Vollmachten ertheilt, um dien Waffen 
fiäftand abzufchliegen*")." Am 28. zeigte der General Schumaloff 


hifhe Vermittlung, der Napoleon fich zw entzichen münfdte ****), bie 
unerläßtiche Bedingung aller Frisdensunterhandlungen während der Dauer 
des Waffenftillftandes fein mäffe, Die Verhandlungen wurden nad einigem 
Angaben +) guet zu Pläsreig, unweit Koftenblut im Striegauer Kreife, 
na andernt+) in dem Kiofter Wahlfadt gepflogen, und fhienen. fich- 
gänzlich zerfhhlasen zu wollen, da Mapolcom auf der Obergrenze befland, 
die Verbündeten dagegen Me Näumung Schlefiens von ihm verlangten. Am 
31. Mai trafen Keit und Schumaloff mit Caulaincourt abermals im dem 
Dorfe Gäbersdorf gufammen, und verftändigten fi am A. Juni über eine 
MWaffenrube von fechsundereißig Stunden, die dann auf drei: Tage ver 
Hängert wire. Endlich, am4. Juni, wurde zu Pelfcwig, unmeir Jauscttt), 
nachdem befonders Breslan und Hamburg bei den, Unterhandlungen der 
Banfapfel gewefen waren, in Waffenfilidand bis zum 20. Juli; mebft 
fehs Tagen bdarhıber für die Auftündigung, abgefchloffen. KHauprbeftims 
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mungen deffelben waren die Näumung von Breslau. durch die Mranzofen 
und das Zuräsfgehen ihrer Truppen bis hinter. die Kabbach. Die Bor 
 poftenlinien der Verbündeten follten eine Meite oberhalb Breslau am der 
Der beginnen , von da auf dad Schweidniger Waffer und längs demfel« 
ben über Voltenhapn, Landshut, a ae Grenze 
schen, Die Stadt Breslan umd der zuoifchen den n 
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fheint fich als faft allgemeine Meinung feftgeftellt zu haben, der 
Waffenfilftandes fei Napoleons größter polltifcher Mifsriff 
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Widerftandes meh ng, fe 
der Ober völlig abzubrängen und zu dem lepten Nettungsfchritte, zur 
tretung des Öflerreichifchen Bodens, zu zwingen, fo würde bei der ei 


ichfeit 
dem Jntereffen, ihr Rückzug von da dad auf dem nädflen Wege mad 
Polen fertgefegt worden fein, ohne af Napoleon eine unabhängige und 
große Macht durch Verlegung Ihres Geblers unmiederbringlich zum 
en möthigen wagen durfte. Ye mehe ich aber der 


Weichfel, dem Miemen mäherte, defto triter entfernte ce fidh. 
einem, notpivendig immer mehr fchmelgenden Deere von feinen, defto 
rödten die Nuffen ihren Hülfequellen, ihren aus allen Cigenden be 
benden Streitmaffen. Jm günftigften Falle war er daher an den Grenzen 
des ruffifchen Neiches den Bebinnten an fcplagfertigen Truppen gleich, 
Ueber den Miemen führte der Weg mach dem weiten Grabe von n 
berttaufend feiner tapferften Krieger, umd gewiß mar der Wahnfınn weit 
son ihm entfernt, diefelbe Bahn mit nur humderttaufend zu ziehen. Man 
meffe, num Naum und Zeit und man toled fi Aberzengen, daß fowohl 
Defterreich inmittelt feine Rüflungen wrroliftändigt achabt bitte, ald audı 
daß das Kriogshere diefed Staates, das preußifche Corps Billoms umd bie 
Armee des bereits in Stralfund gelandeten Kronptingen von Schneden iin 
Kalfer Napoleon völlig und gänzlich von Frankreich abgefchnitten haben 
würden, Blicb diefer nur an dee Meichiel Nehen, fo war Dies eine 
Mafergel, welche weder den rieden herbsiführte, noch feinen Nüden 
noch in dem Bablenverhälinäfe dee Streitkräfte, fobald Defterreich fi dem 
Werbändeten beigefellte, irgend eine erhebliche Veränderung zu feinen Bun 
fen bewirkte. Lim Deittel blieb ihm allerdings, das Deraufbeichwören des 
gefürchteten Schattene "des Königreiches Polen ans dem Grabe der wer 
gangenen Jahrhunderts: dann war aber der Krieg mit Defterreidh, welchen 
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er vermeiden molle, ılm fo gewiffer, ohne das &6 auch mu im Meiche der 
Möglichfeit gelegen hätte, binnen einer foldhen Zeit, daß «x wmefentlichen 
Nugen daraus ziehen fonnte, in Polen eine umfalfende Revolution zu 
organifiren. Wenn man daher den günftigen Fall neuer Gicgr, de Napıs 
teon dis an die MWeichfel oder den Niemen geführt hätten, combinire mit 
der umgänfigften Wendung, tele die Unterhandlungen während des 
Waffenfillftandes nehmen konnten, dem Veitritte Orfterreiche zum Bunde 
gegen ihn? fo ergibt fih mit togifcher Bündigeeit, daß die Sage der 
Armee Im erflen Falle, da Dcfterreich, um Preußen vom völligen 
fein mi 


Der Beinzus des Generals Bilom. 
’ Kom 2. Mal 816 zum 7. Zunt 
Das Corps des Chneralliiutenants Bülow hatte zur Zeit der Bers 
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einigung der Nrimeen MWittgenfteins, Bläcerd und Tormaffows die Befktms 
mung erhalten, die Snale zu brobachten, im Rüden und in ber Blante 
des Feinde zu operiren, dabel fett in Gemeinfchaft mit den Blosadecorps 
von Magdeburg und Wittenberg zu bleiben, und die untere Over ale feine 
firategifche Bais anzufehen, mirhin erforderlichen Falls die Hauptftadt 
Berlin zu veriheibigen, 

Die Bortruppen des Corps unter dem Generalmajor Oppen hatten 
am 30, April Wertin befegt; eine Worpoftenlinie vom Kofatın beobachtete 
die Saale bis zu ihrem Einfluß Im die Elbe; das Hauptquartier drd Gener 
rald Bilom befand fih zu Edthen, und da fland auch: der Nefk feines 
Eorps als Neferve*). In der Macht vom 29. zum 30, April mußte der 
General Kleift Halle, das er einen Tag früher mit foldhem Erfolg ver 
theidige Hatte”*), verlaffen und nah Schfeudig zurhcfgchen, worauf die 
Franzofen die wichtige Saaleftadt befegien. Da nun immittelft die Brigade 
Thümen auf Ihrem Marfche von Spandau nach der Eike bereits am 1. Mal 
in Coswig ein mußte und auch wirklich eintraf, mithin die Dedung 
der unteren Saale und die Beobachtung des Corps dos Marfhalis Birtor, 
deifen Hauptquartier fih in Meugattersichen befand, zu übernehmen Im 
Begriffe war, fo befchloß dee General Bülow, Halle dem Peinde wieder 
zu entreißen und fi daburd in directe Verbindung mit dem, Ingiifchen 
nad) Leipzig geräckten Corps des Generals Kicift zu fenen. 

Die zum Angriffe auf Halle beftimmten Truppen, vier Bataillone 
und ein halbes Fußwole”") und neum Schwadronen Reiterei *"*) mir drei 
Batterien, zufammen 4500 Mann, waren am 2. Mai um drei he des 
Morgens bei Oppin, auf dem halben Wege zreifden Zörbig und Halle, 
verfammelt, und trafen nach zwei Stunden in der Nähe der zu erfklr- 
menden Stadt ein. Die Franzofen’t) hatten alle Thore verrammelt und 
unzugänglid gemacht, mr nicht das Galgenthor, das aber dafiir durch 
drei Kanonen umd eine Hanbige vertheidigt wurde. Als der Angriff der 
Preußen in zwei Eolonnen erfolgte th), wurden die franzöfiihen Scharfe 


Be er General Borftell ftand vor Magdeburg, der Generat Ehdmen „wor auf 
En Spandau 

“ Becatlone des dritten offpreufifchen Infantrrieregimented, das Keste 
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frangöffhes Bataillon, welches aus dsm Galgenthere mit zahferigen Scharf, 
fehhgen und vier Kanonen vorcäckte, den Preußen entgegen; 1& So fi 
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Mey allein an Streilträften um das Doppelte en 

zweite Corps des Marfchalls Victor und das zweite Mel 

nerald Sebaftiami Aber Wittenberg berangogen. Unter fo fe 
Umfänden, überdies der Gefahr einer Umgehung in feiner linken 
ausgefegt, fah fh Bülom gezwungen, fich gegen Berlin zurädsuziehen 
und alle feine Streitkräfte zu vereinigen. Dem ruffiichen Gencrallientenant 
Grafen Woronzom, welcher das 5450 Mann ftarfe”) Blocadirorps von 
Magdeburg befehligte und da den General Borkelt abgeldft hatte, 
eranf, fi, falls der Feind mit aller Macht gegen Berlin vorbränge, Be 
Brandenburg nach Porwwvam zurhejuzichen umd an das 

fehließen. Der Ckmeralmajor Hirfhfetdt erhielt Befehl, mie fünf Bar 
taltlonen kurmäckifcher Landnche die Verbindung zwifchen dem Danptcorps 
und dem Woromgoms der Colzom und Brüd zu unterhalten und am 
Scyladttage gleichfalls zu jenem zu Moe. Dre General Balom felbkt 
none am 26, Mai in Marzahne, am 16, in Beelig, am 17, bei Trrbbin 
und am 19, in Barutb, von wo er alle Strafen duch worgefchidtte Mr 
thellungen beobachten Iirß, um in Erfahrung zu bringen, von mohre des 
Keindes Hauptmache anräde, Biülomw hatte In der Erellung von Barıb 
alle feine Streitkräfte wereinigt; fie betrugen, mit Ansfchluß des Landiwcher 
betafchemente ira Generals Dirfchfelde, 25,000 Mann, und waren In bie 
fechs Brigaden dos Generals Dppen”), des Prinzen Qudwig von 
Heffens Homburg’), des Generals Thämen*"**), des Generals 
Borfell}), dx ruffifchen Gensrals Harppett), und des Oberfien 
Bopen+tt) eingetheilt, 
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Der plögliche Abınarfch der drei, frnbäfhen umtse dem Befehl des 
Marfchalls Mey Rebenden Corps In der Nihtung nad 
Berlin von der « Khweren Gefahr 
Billow, nahm er 7 dur Die Berichte feiner ausarfandten 
Parteien überzeugt hatte, dag die Dauptftadt aud) von der Elbe her nichts 
zu beforgen habe, angriffsweife in der Hoffnung vorzubringen : entweder 
ps großen Theil der feindlichen Armee gegen Nic, michin von dem ver 
“ bzugichen, oder ihe in Mücken und Flanke zu fallen, 
und vielleicht fogar am der. bevorfichenden Smuptfchlacht Theil zu nehmen, 
Er 6rach daher, nihrend der Oberft Boyen mit feiner Brigade zur Blor 
cade von Wittenberg abging, von Barurh auf und marfhirte über Dahme 
und Catan nad Kablan, mo das Corps am 25. Mai cin Lager 
Das Eorps des Marfcalls Dudinor, welches nad der&Schlacht von 
Baugen den Auftrag erhalten hatte, die linke Plane und den Nüdken des 
er a 
Baugen aufachrohen und am 27, eines Plagregens im 
Hoywremerda cin, mo ihm ein beträchtlicher Theil eines Kefatenresimentes, 
dee Vorpofken ausjufklien vernachläffige Ku, a mehreren ruffifchen 
und preußifchen Officieren in re Der General Bülow 
extheilte auf die Nachricht von dem Bern Sr Aungefn vn Antar 
truppen unter den Gieneralen Bortcll und Oppen Befehl, zur Stelle 
anfzubrechen und den Feind, von defien Stärke cr feine flhere Kunde 
‚Hoperswerda zu vertreiben. Die beiden Gensrale brachen 
demngemäß noch am 27. auf und bezogen mit ihren Truppen ein Lager bri 
Laubufch in der Nähe von Senftenberg. Die Brigade Thämen fellte 
fi zur Unterftügung bei Altpöbern auf. 
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Bei einer fo geringen Aneficht auf den Erfolg 
teebleiden follen, allein entweder weil das Unternehmen fcpen 
Diehen war und der Dberft Krafft nicht mehr recht 
Nücjuge erhalten konnte, oder weil Anführer wie 
ber Begieree brannten, fich mit dem gehaften Teinde zu meifen, 
er dennoch. Die Hauptcolonne, jene des Generals Oppen, rhdte 
dvm linfen Ufer dee Eller über Mardig vor, warf bie feindlichen | 
Ken von dee balrifehen Divifion Nagliovicdh zurück, und begann 
monade, die von dem jenfeltigen Ufer fräftig erwicdert wurde, 

Wiefen, über die man nur auf zuwi Dämmen gelangen fonnte, 

hier das feindliche Lager. m daher den Feind zur Entwicelung feiner 
Streltträfte zu mörhigen, gingen drei Bataillone und neun Schwabremn. 
mit vier Kanonen, unter dem Schuge von adıt Städt Gefchügen, am 
Saume de8 Waldes vor, um das eine Miertelftunde von Hoperinrda entr 
fernte, fogenennte neue Vorwerk anzugreifen. in Bataillon folgte zur 
Unterfihgung und das In Mücken liegende Mardig blich befept, Feindliches 
Fußvolt ridtte mit Gefchäs aus der Stadt; das Iehtere wurde burdh bie 
erwähnten vier Kanonen fchnell zum Schweigen gebracht, und jenes zii 
gleich durch fie im Zanım gehalten. Da zogen aber vier fehe arte feinds 
liche Eolonnen Infanterie aus Honerswerda gegen das neue Vorwerk, 
reiche Artillerie befegte den Windmühlenberg, und Eavallerie zeigte fh anf 
der linken Blanfe der preußifchen Angriffetruppen, Die Entwidelung fo 
große Streitkräfte nötbigte die Preußen zum Näczjuge, welchen fie über 
Mardig, gefchägt von den Mener ihrer Artillerie, mit der größten Ordnung 
und ohne erhebliche Einbuße bemwerkitchligten, 

Gleichzeitig mit der Kanonade, die den Kampf unfern Marbig erdffe 
mete, griff auf dem rechten Ufer der Eifter der Oberft Krafft bie Orts 
haften Bergen und Seidewinkl an, wodurd der Feind gendthiat würde, 
feine Streitkräfte nach zwei Seiten zu thellen. Die preufifchen Scharf 
fhhgen der Brigade VBorftell eroberten die beiden Dörfer und drangen auf 
das fräftigfte vor. Da rüdten ihnen nad Beendigung des Kampfes auf 
dem linten Ufer der Eiter ftarke feindliche Eolonnen von Hoperswerda ent 
gegen, eine derfelden fuchte din linken Flitgel des Oberften Kraffe durd 
den Wald zu umgehen, umd fo mußte auch hier der Nüczug angetreten 
werden. Dee Verluft der Franzofen wird zu 600 Mann, jener der Preus 
een geringer angegeben. Ehrenvoll war das Gefecht für die Lepteren aller 
dinge, denn fie hatten mit 6000 Mann gegen gewiß 12,000 gefämpft, 
allein das Ergebniß war fein anderes als die erlangte Chwißheit, dafı ein 
großes feindlichen, von einem Marfchall befehliätes Corps in den Marken 
vorzubeingen beabfüchtige *). 

Am 29, Mai marfhirte die Brigade des Generals Thhmen von 
Aldsbern in De Stellung von Kahlau zuräcd, die des Generald Dppen 


rat Bew eefehliare Div war noch zuräd. Giche dem zeiten Berkht des 


Buch Dans ira Beer in ent vin 8. Yan 180. 
das ertmerba:  Plothe, 1. 218, 210. ü 
30, 30. "ride bes Dlanfhelle Durlank im Danltene von 0. Sant 1ER 





263 


traf in Altdöbern, die des Generals Borftell in Eottbus ein. Am 30, 
rachen die im Lager von Kahlau verfammelten Truppen in zrei Eolonnem 
die eine unter dem Prinzen Iudwig von Keffenrhomburg, die am 
dere unter dem General Thämen nach Cottbus auf, wohin anch das 
Hauptquartier des Generallientenants Bhlow fam. Die Brigade Bors 
Kell marfchiete von der eben genannten Stadt nad Guben, die Brigade 
DOppen dagegen bezog als Wordertruppe sine Stellung bei Drebfom. Das 
Corps Hlich His zum. 3. Juni in diefer Aufftellung, während eg 
Dubdinot am 2, 66 Nubland, am 2. bis Kirchhann marfchirte. 

Da der Zwei dos Marfihalle Sicherung der linken Rlanfe und dr 
Müdens der franzöfifchen Dauptarme war, jener des preufifchen General 
lieutenants dagegen, fowohl Berlin zu dedden, als chen diefe Flanke, die 
fen Nücten zu bedrohen, frcbten beide Anführer mach einer guten Stelr 
lang, von wo jeder des anderen Unternehmungen, fle mochten in_ welcher 
Michtang immer erfolgen, am beften vereiteln Fonnte, Eine folde Stellung 
fand fid in und bei der, von Mauern und Waffergräben umgebenen Stadt 
Qua, wehhe hinter der morafligen Perfte am der großen Straße liegt, 
und von we der Marfchall Oudinor fih fowohl mit den Bsrfagungen 
von Wittenberg und Torgau in Werbindung fegen, als fi nach jeder 
anderen Gegend hin bewegen fonnte, und überhaupt einen feften Stägr 
punet erhielt. Won. der Wichtigkeit, Qudau nicht in Feindeehand fallen zu 
taffen, durchdeungen, befahl daher Bilom feinem Corps, fi am. 3, Yunt 
dubin in Marfch zu fegen, während Oudinot, nachdem er daffelhe in dire 
Richtung von Cottbus micht mehr getroffen, an demfelben Tage bit Kahlau 
voreüichte, 


Das Corps Bülomws marfchirte in drei Eolonnen nady Yuan: die 
erfte unter dem Prinzen Sudwig von HeifensHomburg von Cottbus 
über Verfehan ; die zweite unter dem General Thümen mit den ruffifchen 
Trnppen untere dem General Darppe von Cottbus Über Kablau; die dritte 
oder die eigentlichen Bordertruppen unter dem General Oppen von Drebr 
kow über Kahlau; die vierte unter dem General Borftell von Guben 
über Cottbus und am 4, von da nad Luckau; die fünfte unter dem Ober 
vu von Bopen, nad Zurädlaffung einer Abtheilung zur Beobachtung 

der Beflung- , von Yürerbot über Dahme und Kablau eben 
dahin. Ob die beiden legten Eolonnen zur rechten Zeit eintreffen würden, 
megen, nicht ganz gewiß. 
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durch die Stadt, und bezogen eine Stellung auf den Anhöhen am linken 
Ufer der Perfte. Die Vordertruppen*) unter dem General Oppen blie 
ben vor der Stadt bei Kahnsdorf und Freßdorf aufgeftcht. 


Treffen von Sudan. 
Am 4. Juni 1813. 


Sudan liegt an dem Fläßchen Perfte, melches einen tiefen Graben 
beräffert, der dicht um die Mauern der Stadt geht und fie von der Mer 
ftade trennt. Die Perfte Hat tiefe moraftige Ufer; außer der Straße durch 
die Stadt giebt e8 zmwifchen den Gärten und dem erwähnten WBaffergraben 
einige Brücen diber fie, fo daß man um jene herumfommen ann; bie 
übrigen Bröden und Dämnie aber Über den Moraft find eine halbe Meile 
von ihr entfernt. Gegen Norden Geherrfhen beträdtlihe Höhen fomopl 
die Stadt als die Uebergänge. 

Die Schlachtordnung der preußifch sruffifchen Truppen mar folgende: 
der rechte Flügel, die ruffifche Brigade des Generals Harppe**), bil 
dete einen vorfpringenden Winkel; zwei fchmere ruffifche Batterien fanden 
auf dem Windmühlenberge und die Wirkung ihres Feuers reichte über die 
Stadt hinaus; das Dorf Willmannsdorf vor der Fronte diefes Flügels 
mar ftark befegt; die Kofafen beobachteten den vorliegenden Moraft und die 
große Straße nah Kirchhayn. Die Mitte wurde von der Brigade des 
Generals Xhämen ***) eingenommen; ziel Batailfone ftanden nördlich von 
der Vorftadt und zum Theile rechts in dem anftogenden Dorfe Sando, die 
Scharffhägen in den Gärten und im Gebäfh länge dem Fläßchen, die 
Batterien auf den Höhen dahinter. Der linke Flügel, die Brigade des 
Prinzen Ludwig von DeffensHomburgt) dehnte fich Bis gegen Wies 
ringsdorf und Giesmannsdorf aus. Luca felöft, gegen. deffen Ausgänge 
fämmtliche Batterien gerichtet waren, wurde mit dem vierten Mefervehas 
talllon des Leibinfanterieregimentes, dic Kahlauer Vorftadt und ihre Gärten 
lints und rechts von drei Jägercompagnien befegt. Nechts von der Stadt 
und der Perfte fanden vier preußifhe Bataillone und cin ruffifches. Die 
Vordertruppen unter dem General Oppen waren, wie bereits erwähnt 
worden, vor der Stadt bei den Dörfern Kahnsdorf und Prefdorf aufges 
flellt. Die Brigade des DOberften Boyen follte nach ihrem Eintreffen den 
rechten Flügel, die des Generals Borftell, deren Ankunft noch viel zweis 
felhafter war, den linfen verftärfen. 

Die vier Brigaden, welche in der vorbefchriebenen Stelung das Her 


*) Das erfte Leibhufarenregiment, drei Bataillone des dritten eireenkiigen 
Prfanterieregimentes, vier Kanonen, das Kofakenregiment Belchenzow. Plotho, 


**) Zmel Schwadronen polnifhe Uhlanen, zwei Gchmwadromen veitende Zäger, 
da6 Kofatenregiment Grekofs des Neunten und das Iwerfche Milizz Kofakenregis 
ment, das nowaginskifche Infanterieregiment, zwei fehrvere Batterien, 

Pen Aa ne des vierten oftpreußffchen Infanterieregimentes und zwei‘ 

;pfAndige Fußbatterien, 

ah Das Ken oftpreußifche Grenadierbataillen, drei Bataillone des zweiten ofte 
prenßifhen Infanterieregimentes, zwei Schmwadronen meftpreußifche Dragoner, eine 
halbe awölfpfündige, eine fechspfündige Fußbatterie und eine teitende Batterie. 
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kegte, entfcheitende Wendung zu aeben, und fandte sehn Schmadronem, 
mithin die gefammte Cavallerie mit Ausnahme der Kofaken, nebft eine 
teitenden Batterie unter dem General Oppen ber MWirringedorf*), bei 
Kahnsdorf vorbei, dem Peinde in die wchte Flanke. Die feindliche Meite- 
wi zog fich alsbald näher am ihr Fußvolt, welches Wieredte bildete; die 
preußifche Cavallerie marfhirte auf, warf die framzöfifche Im erften Anlaufe 
yurlk, sehen fie, fAbelte die Bedienung einer Batterie nieder, und 
eroberte drei Gefchäte, von denen jeboh nur eine Saubige fortgebracht 
werden Fonnte, Diefer fühne, vom Erfolg gefrönte Neiterangeiff befchleme 
nigte den Nüdzug des Feindes, aber die einbrechende Macht fegte der von 
dem General Oppen begonnenen Verfolgung deffelben ein baldiges Ziel"), 
Die Pranzgofen verloren an Gefangenen, Bermundeten und Toben gegen 
1900, die Preußen 500, die Nuffen 210 Mann. 

Diefer Sies, welder Berlin gegen jede Gefahr völlig ficher fiellte, 
erhob den Generallieutenant Bülow zu einem der Hoffnungefterne des 
preufifchen Heeres und Wolle, denn ce hatte mit ungleih geringeren 
Streitkräften einen der erfahrenften Marfchälle Napoleons nad sinem elf 
kündigen, bartnädigem Kampfe vollfländig überwunden **), 

Der Feind z09 fi Aber Sonnenwalde nach Uchigau zurück und nahın 
da Stellung. General Bülow beabfichtigte ihn mit feinem num. pereinige 
tem und überdies durch neu herangerhcte Nefervebataillone verlärften Corp 
anzugreifen, als er am 7, Juni Kunde von dem abgefchloffenen Waffenz 
Nitfande erhich. Das Eorps kehrte demnach innerhalb die preufifchen 
Grenzen zurück, 

Streifzüge im Nüden des franydfifhen Kriegsheeres, 

Die zahlreiche Teihte Neiterei, über nwiche die Verbnderen geboten, 
gewährte ihnen die Mittel, Im Rüden und in den Alanten der frangdfir 
fehen Hanptarmee Streifjge unternehmen zu laffen, um dem Feinde bei 
Ieder thunlichen Gelegenheit, Inebefondere durch Aufhebung nachridender 
Transporte, Schaden zuzufägen, in ihm ein peinliches Gefühl der Linfichers 
heit zu erweden, und dur kühne Thaten in den deutfchen Gauen Hoffnung 
und krisgerlihen Einn lebendig zu erhalten. Nachdem daher das verbündete 
Kriegäheer Über die Elbe zurückgegangen war, erhielten deffen zahlreiche 
Streifcorps Befehl, wider nah dm finfen Ufer über zu fegen, und feine 
jwedmäßige Unternehmung gegen den Peind unverfucht zu laffen. ws 
serwegenen Thaten bilden gleichfam die Pocfie diefes großen Krieges: 
Andenken Tfchernitfcheffe, Colombs und Lüpews „wilder Jagd“ wird ae 
im deufchen Volke fortieben I 

Unternehinungen bes Nittmeifterd Eolomb, 

Das freimillige Jägerdetafchement des brandenburgifchen Hufarenregis 

miented und zehn Hufaren deffelben waren die ganzen Gtreitfräfte, mit 


ER srennenben et Nee von ‚gab c6 keinen andern Weg. 
as Seifen von Sad: ink Pb 228, "Better, 1. 40, 
ee Riter IHM. Sieferung, 235-237. Der Monlteur nom Jahre IMS bes 
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denen ber Mitimkifter vom Eolomd feinen Fühnen Streifzug antrat, und 
die im ihm gefegten Erwartungen, nt hoch fle auch wegen feines erprobi 
Muthes gefpannt fein mochten, weit übertraf. 

commando in ber Macht vom 7. zum 8, Mat ans 

auf, ging die Elbe aufwärts an Dresden note fegte bei Mathen in 
der Nacht vom 10, zum 11. Mal auf einer von Schandau hergebrachten 
Fähre, die nachher werfenft wurde, über die Elbe, warfhiete zwoifchen der 
Feftung Königftein und dem franzöfifchen Lager bei Pirna und Gteuppen 
durch und erreichte am Morgen dad Dorf Hellendorf an der böhmifchen 
Grenze, Dicht fern davon lagerten zwei Schwadrenen feindliche Uhlanen; 
um jedoch, fo nahe der frangöffhen Hauptarmer, nicht Aufınerkfamfeit 
zu erregen, griff das Gtreifcorps trog der Iodenden Berfuchung nicht ar, 
fondern 309 ohne Spige und Seitenpatromillen wie im friedlichen Marfche 
dicht an den feindlichen Poften vorüber und wurde and nicht 

Bon bier ging das Streifeommande, nur bei Macht marfchirend, am Tage 
aber in Wäldern oder abgelegenen Dörfern lagernd, längs der böhmifchen 
Grenze hin umd erreichte endlich die Straße von Planen nach Reichenbach. 
In der Macht vom 17. zum 18, Mai hob ed da gmwei framgäfiiche Oberfts 
Tieutenants auf, und würde, wer fein Marfch noch mehr hhrte, befhlens 
nige werden fönnen, auch den Visckönig von Jtalien gefangen genommen, 
haben*). Bon bier ging der Marfch nach Schleig und Aber Yuma nad) 
Nenftadt. Am 23. Mai überfiet das Streifcommando in dem Dorfe Zillr 


feangöfifcher Euiraffiere, nahm einen Officier nebft 28 Dann gefangen und 
erbeutste 33 Pferde. Zwei Tage fphter griff e6 in derfelden Grgend tinen 
voürtembergifchen Transport unsermuthet an, mahım die begleitende Manns 
BEST, und eroberte 12 Wagen und 54 Pferde. 

Aber bel weitem die Fühnfte Unternehmung Biefes Heinen Streifsorps 
war der Ueberfall eines großen franzäfifchen Artillerieparts, der von Hof 
mad) Ehenmig im Anmarfche Segriffen war. Auf die Macridt dason 
eilte Colomb heran, und traf. am 29. Mat des Morgend bei Zwidan 
auf der nach Ehemnig führenden Straße ein. Die Bedetung des Parks 
Sand aus 6 Offickren, 116 Neitern, 86 italienifehen Infanteriften und 
einigen hundert bewaffneten Trainfoldaten: die Neiterei marfchirte vor und 
binter dem Wagenzuge, das Fußvolt mar auf beiden Selten vertheilt, 
Colombs Streifcommando zählte mit den Officieren und. einem Trompes 
ter nur 86 Mann, dennoch fand er, son anaeborener Berwegenhrit und 
der Ausficht auf einen fo wichtigen Fang gefpornt, feinen Augenblit an, 
diefe überlegene Macht en 3u er Zeit wurde des Feindes Borhut 
von dm Lirutenant Hatte mit etwa dreißig Pferden, und die Nachhut 
fo wie die Flanken der Eolonne von Kenne Eolomb und dem 
Lieutenant Etardr mie dem 


») Motho, h 226. 
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fh die emtlohenen ‚Neiter in Sroidau wieder, und fhrten unter Anfübz 
zung eines Officiers in gefchloffener Ordnung zuräd, Dir Mittmeifter Cor 
toms griff fie jedoch fehnell an, ee fie nach einer hartnäckigen Ger 
genmehe zur Mlucht, umd überlich die weitere Verfolgung den Lientenants 
Katte und Ecardt, melde, nachdem fie dem Reind is jenfeits Zwicdan 
vor fich hersetrieben , mit 30 Gefangenen und 60 erbeuteten Pferden zus 
riheffehrten. Der ganze Part, 18 Kanonen, 8 Haubigen, 36 gefüllte 
Munitionswwägen, 10 andere Wägen, 200 Pferde und 300 Gefangene 
fielen den Siegen in die Hände*), Die Nöhre der Gefüge Bein 
magelt , 2 Volpwerk verbrannt, das Eifenwerk unter die Landleute wer 
Munitiondwägen in die Luft gefptengt, die meilten Pferde er. 
Aa fämmtliche Gefangene freigelaffen. Bon din preußiichen Neiten 
mar nur ein einziger getdtet, und mur fünf, darunter aber ber Qicutenant 
Katte, waren verwundet worden. 

Wie diefer fühne Streich einerfeits bewies, welche Erfolge ein muhir 
ger und einfichtsveller Parteigänger auch mit geringen Streitkräften zu 
erzielen vermag, fpornte er den Mittmeifter Eolomb andrerfrits zu = 
vermwegneren Unternehmungen an. Er hatte durch einen gefangenen Artils 
Ierfeofficier erfahren, daB ein fehe großer Artillerie» und Munitionspark von 
Straßburg zur Armee abgegangen und bereits in Augsburg angefommen 
fei. Er entwarf nun feinen geringeren Plan, als durch Rarfe Nachts 
märfche, alle großen Strafen und bedeutenden Ortfchaften vermeldend, bis 
an den Main vorzudringen, fi dann plöplich füdlich zu menden und ben 
Park auf dem Marfde zu überfallen). Dies unterbiicb aber, da ihn 
in Gemäßheit des abgefhloffenen re am 11. Juni im Mens 
Nabe an der Orkan der Befehl twaf, der die Elbe zuräckzufchren, nachdem 
er fon am 4. bei Welmar mit Lügem zufammen getroffen mar, 

Von Neuftadt marfehirte er mit Vorwitfen der fädhfifchen Behbıden 
ber Bürgel, Freiburg, Deutfhenthal und Wettin der Eiße zu. Schon 
war er am 23. Juni im Werbzig bei Edthen eingetroffen, ald um adıt 
Uhr des Abends der weftphälifihe General Dammerftein mit vier Schwer 
dronen und einem Bataillon Fußvolt beranrädte und das Streifcorps aufr 
forderte, fich arfangen zu geben, weil es nicht nach Borfchrift der gehmten 
Artitels 6 Warffenftillftandevertrages ***) fen am 12. Juni am anderen 
Ufer der Elbe war. Eolomb dich jedoch fogleich Aların blafen, go ich 
ichnell nach Afen zuräd, won wo das Gtrelfcorpe, weil hier Fine Fähre 
aufpufinden war, med In der Nacht bis Tochen ging und mit einem Wer 
fußte von 14 Mann und 22 Pferden das heimathliche rechte Eibufer erreichte +). 


Das Gefecht bei Halberftadt. 
Am 30. al 1818, 
Der General Tfcherntifcheff, welher mit feinem Detafchement 
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Kofaten und leichter Nelteret die Miederelbe bemachte, hatte durch feine auds 
gefbitten Streifparteien erfahren, daß eim beträchtliche Artillericpart über 
Halberftadt auf dem Marie nach Magdeburg begriffen wär. Er ging 
daher mit 1200 Neitern umd zwei Kanonen am 28, Mai des Abends bei 
Ferhland über die Elbe, Iegte in fechsundereißis Stunden funfschn Brutiche 
Meilen zuräd, und traf am 30, mit Tagssanbrud in der Gegend von 
Halberftadt ein, Seine Pemnng; den Beind zu kn flug fehl, 

denn biefer war am Abend zuvor durch weftphäliiche Girnsbarınen von dem 
Heranzuge der Nuffen unterrichtet worden. Tfchernitfcheff eilte vor 
aus, um den Feind zu erkennen, welden er In folgender gutgewählten 
Stellung entdesfte: der ES war wor den Thoren von KHalberftadt 
in einem Mierede anfacfal deffen Innerem Naume das Fußvol fidsr 
aufgefelie war; die ei um 


Fe um feinen ES TUR N 

den Muth zu künftigen Unternehmungen der 
Ir nicht zu er ven Angriff gegen den 1600 Dann ftarten Feind, 
Die Zeit drängte, denm es war Kunde eingetroffen, daß ein zweiter felnds 


Bi ee oe nung, 
‚serfchoffen wurde Puloerwägen in 
Pr Gm ch foerniefett benugte die dadurch entftans 


sittaeht na ned) ei. 
jur Teen dx6 dort Be a 
en Neiter, die feindliche Borhre nicht 
teren ankam, Tonteen fogar gu. ae ee 





270 


nörhigen, Der General Tfchernitfcheff verweilte nun bet Halberflabe 
fo lange, 6i6 die eroberten Gefchüge und Kriegeverräthe einen. hinreichenben. 
BVorfprung hatten, folgte diefen dann mit allen feinen Streitkräften mach 
dem drei Meilen entfenten Kochfkädt, und gelangte mit feiner reichen 
Beute glüdlich an das andere Ufer des Eibftromes*). 

Streifzug Tfcherniefheffs und Woronzoms gegen Beipzig. 

Der Generallleutenant Graf Woronzomw, Befehlshaber des ruffifchen 
Dleradecorps vor Magdeburg, hatte fhon gegen En Mai, SE ter 
frangdfifche Kalfer nur fehmache VBefagungen in den Städten In feinem 
Nücen oelaffen Hatte, um auf dem Hanptentfeheivungspuncte fo viele Kräfte 
als möglich zu vereinigen, mehrere Sofatenabtheilungen und 
auf das linke Ufer der Elbe gefendet. Ymsbefondere hatte fi der Dberftr 
lleutenant Boriffow nom velhpnifhen Uhlanentesimente durch Kühnbeit 
und gihcliche Erfolge ausarzeichnet”"), Da nun die Befagung von Magder 
burg fehr fchwach war, man fichere Kunde hatte, daß keine Berftärkungen Im An 
marfche wären, da ferner im Niicten der franzdfiichen Arne, die in Schlefien 
ivar, nirgends eine bedeutende Truppenmacht ftand, Billon endlich die gegen die 
Marten vordringende Im Zaume zu halten flark genug war, und fih In Leipzig 
me einige taufend Mann Fußvelf und Meiterei”**), größtentheils umges 
übte, junge Lente, aber reiche Kriegsvorräche aller Art, viele Kanonen und 
eine große Kriegksaffe befanden: fo verabredeten Tfehernitfcheff und Wor 
ronzom einen Steeifjug, um biefe wichtige Stadt zu überrumpeln, Der 
Mari erfolate In zwei Eolonnen. Ifchermitfcheff mit feinen zmdif 
hundert Neiteen bildere Me erfte Eolonne; cr täufchte den SFrind mehrere 
Tage hintereinander dur Märfihe mach allen Richtungen, brad dann am 
6. Juni plöglih von Bernburg auf, und erfhkn, nachdem er einen 
Marfh von neun Meilen in weniger als vierundzwanzig Ctunden zurück 
gelegt hatte, am Morgen dxs 7. unfern Taucde, Die zweite Eofonne, 
unter beim BURN Seal Woronzom, war 4700 Mann, 3500 Rufen +) 
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und 1200 Preußen *) vom Linomfchen Freisorps, Mark, verfamıncte Nic 
Im Hauptquartiee von Königsborn, ging in der Macht vom 5. zum 6, Juni 
bei Hohenmwartha Aber die Eibe, rückte auf der großen Straße von Deliafcy 
nadı Zeipsig vor, und langte, da das Fußvolf auf Wagen gefahren wurde, 
gleichfalls am 7, in Wirderitfch mit Tagesandeuch an, Allein die franzöfirhe 
Deiterei war nicht, wie man vermuthet hatte, in Leipyig, fondern in Taucha, 
und auf der anderen Straße in Eutripfch, halbıoegs jreifchen Leipzis und 
Wirderiifeh, fo wie in den Dörfern der Umgegend einguartirt, Pa 
mußte man auf eine Mebrrrumpelung Verzicht lciften, und zwerft diefe feind« 

len Abıheilungen werfen. Dies gefhah von Tfchernitfceff ai 
Tauda, von Orurk bei Eutrigfeh, und beide Colonnen waren im Ber 

griffe gegen Reipzig worzudringen, al6 bei der erflen der franzöfiiche Gene 
al Pierret, bei der zweiten dee General Samotte als Parkeınentaine mit 
dvr Angeige des abgefhloffenen Waffenfillftandes erfhlenen und fh erbor 
ten, als Geißeln zu bleiben, bis fih Woronzom und Tfcdhernitfcbeff 
von ve Wahrheit ihrer Machricht. überzeugt hätten, Es blich daher den 
tapferen Keisgern nichts übrig, ale auf das fchöne Keen und den 


gefangen genommen, felbft aber nur ‚einen unbebeutenden Berlaft erlitten *). 
Lügomwe Freicorps m), 


In Iener erfien Zeit der Beseiflerung, wo man nod} eine allgemeine 
ung des deutfchen Wolke hoffte, hatten die preußifchen Majore Fü go mw 
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Austöfchfichen und, wie die Ereignifle während des Waffenftilftandes beiies 
fen, nur zu gewichtigen Haffe beehrte. Yn der zroeiten Kälfıe des Monats 
April beftand der waffenfähige Theil des Corps bereits aus 1000 Mann 
ZFußvolt und 390 Reiten”). Am 25. April brady das Freicorps von Lelps 
sig nad) Schkeudig auf, weil e6 nur zwei Tage früher die Erlaubniß dazu 
und von dem General Scharnhorft den Befehl erhalten hatte: das Zußs 
vol, wenn irgend thunlih, in den Harz, Solling, den Gchmalenberger 
und Lippifchen Wald **) zu werfen und alle Mittel zu deffen Vermehrung 
aufzubieten, mit den Reitern aber umher zu flreifen und die Werbindung 
zroifchen den zerftrenten Snfanterieabtheilungen zu unterhalten, jedenfalls 
aber den Feind in feinen Flanken und im Rüden zu beläfligen. Da der 
erfte Theil diefes Befchls in Folge der Schlacht von Lügen nicht amsfühe 
bar fchien, meil dem Fußvolte fogleich die Generale Philippon und Geber 
ftiant, melde 12,000 Mann unter ihren DBefchlen hatten, in jene (Begend 
nachgerädt fein würden, fo befchloß Lihom deren bevorftchenden Abmarfh 
zur franzöfifhen Armee abzuwarten, und folgte in der Zwifchenzeit einer 
Einladung des Generals Wallmoden, bei Dömig über die Elbe zu gehen, 
um durch eine Unternehmung im Rüden des Feindes, wo möglih, das 
von dem Marfchall Davouft bedrohte Hamburg zu retten. Das Freicorps 
nahm hier unter dem General Ddrenberg am 12. Mai ruhmvollen The 
an dem Gefechte an der Gdrde, und bezog, da Iegterer den Feind nicht 
weiter zu verfolgen für gerathen fand, am 13. Quartiere in und bei Edena. 
Don Perleberg, wo c6 am 15. Ruhetag hielt, entfendete Lügom den 
Cieutenant Reiche, theild um die zerftreuten Neiterabtheilungen von dein 
neubefdloflenen Plane zu unterrichten, theils um folcye ziwedtmäßige Unters 
nehmungen auszuführen, wie fie ihm fein verwegener Muth eingeben 
würde ***). Gebachter Plan beftand darin, mit der Reiterei einen großen 
Streifzug nach der oberen Saale zu unternehmen, während der Major 
Petersdorff die Verftärtung des Fußvolkce auf das eifrigfte betreiben 
follte, um mit einer ausgiebigen Macht im Marze auftreten zu fönnen. 
Der Major brachte das Fußvolf auf 2000 Dann, die bei ihm gebliebene 
Schwadron auf 70 Pferde, erhielt von dem Minifter Voß zu Havelderg 
drei eiferne Kanonen und ftand im Begriff, nad) dem Harz aufjubrechen, 
als cx von dem General Woronzom die Aufforderung zur Anfchließung 


*) &8 befanden fi darunter 50 Kofaken, die Winzingerode dem Corps übers 
laffen hatte. Gefchichte des Luügoiwfchen Freicorpe, ©. 8. „Es hatten fih zum 
Corps viele Vergtnappen von Rothenburg an der Gaale, viele wehtphätifche Alte 
märfer, wie au Medienburger, Gachfen und Holländer, welche die franzöfifchen 
kun verließen, eingefunden. An heifer Kampfluft und milder Rachgier übertras 
fen die Epanier, deren Leine geringe Anzahl unter Lugons Panier getreten war, 
alle Uebrigen. Zreffliche Iyrolerfhügen gab cs auch dabei, geführt von Riedl und 
Ennemofer, vormals Hofers und Spedbahers Gefährten. Wenturini, I. 223. 

“*) „Man hatte treue Freunde im Ihüringerwaldgebirge, im Gpeflart, auf 
dem Harz. Durch Mitroirkung diefer Freunde follten die umliegenden Drtfchaften 
aufgerährt und das Candvolt unter die Waffen gebracht werden. In Suhl lagen 

flinten bereit. Kleinere Waffendepots gab «6 in mehreren Orten, und man 
untechl ent ‚Berindungen dis nach Oftfelesland hin.” Ibid. ; 
) den Zug biefes tapferen Dfficiers in ter ü des Elgowfchen 
Zul 6. ben Bun efe vier ff Sefchichte Bowie 
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an den Zug acaen Leipzig erhielt und ihre auch bereitwillig entipra. Der 
Waffenfillftand vereitelte, mie erzähle, das Gelingen, und der Major 
BEE ge mit feinen Truppen über Noslan und Genthin nach 


ee felöR ging mit der Reiter bei Perchland über De Elbe; am 
28, Mai waren feine Hielen zerfireuten Partelen verfammelt, und am fols 
genden Tage trat er mit 400 Pferen, von Stendal aus, feinem Streife 


in den Dörfern der Umgegend lagen 1500 polnifche Uhlanen und frangöfiiche 

Dragoner; vielmehr war er, um micht in einem zu ungleichen Kampf zu 

gerathen, gendthigt, dem Feinde dadurd, daf er eine ftarfe Abtheilung auf 
heben bein Etteröberge vorfchikte, die Beat 
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Hufaren vorausellte, traf auf. dem Marfte cine anfinarfdhirte Abtheflung 
Nhpeinbundsrruppen von 400 Mann, vitt auf den Anführer zu und befahl 
ibm, das Gewehr firedten zu laffen, mas andh mit den ordnungsmäßigen 
Griffen vollgegen wurde”), Die Officiere, neun an der Zahl, wurden auf 
Ehrenwort entlaffen; die meiften Leute aber nahmen Dienft und fo erhielt 
2ugom unvermunhet Fußvolk, das er in den Gebirgen norhnwendig hatte 
und deffen Führung er dem Lieutenant Neiche übergab. Die in Noda vor 
gefundenen großen, feindlichen Fruchtvoreärhe wurden umter die Armen wers 
tbeilt. Das Streifcorps Fonnte bier nicht lange ruhen, denn bie auf der 
Straße nad Jena vorgefchichten Patronillen meldeten, daß eine ftarte Abs 
theilung polnifchee Uhlanen im Heranmarfch brgriffen fei und man ned) 
mehrere nachräcfende Truppencolonnen bemerfe. Lhgomw täufchte den Feind 
über feine Richtung, indem cr zwar im Angefichte deffelben nad) der Brüde 
über den bei Noda fließenden Bad) marfchiete, von da aber in deffen feidhr 
tem Bette aufwärts ging, im der Macht feinen Weg fortfegte und am 
4 Juni bald nach Tagesandruch Meuftadt zwirdhen Saalfeld und Gera 
erreichte. Die Truppen hatten mithin in fech6 Tagen vwicrunddreifig Meir 
fen zurädgelsgt. Sir wurde geraftet, aber fehon am näcften Tage brach 
das Corps wieder auf, ging über Schleig, wo cs hundert Mann Eontins 
gentstruppen aufbob, nad Mühltruff und am 6, Juni nach Plauen. 

Das Volgtland war mithin erreicht, und wenn die Machricht von ber 
Kriegserttärung Defterreiche keine voreilige gewefen, ja wenn nur der Wafs 
fenftillftand nicht dazwifchen getreten wäre, fo hätten Lügyoms, in Thhr 
ringen und im Baireuthfchen beabfichtigte Unternehmungen wohl gelingen 
möge, da ihm im fchlimmften Falle die Ausbeugung nah Böhmen ges 
fichert blieb. Um fi Aber die Lage der Dinge zuverläffige Kunde zu wer 
faffen, wollte Lügom einige Tage in Plauen bleiben, dus feinen Trups 
pen, die auch Meuftade und Neichenbach befept bielten und fänmtliche 
Straßen durch Parroullien beobadıtsten, als Mittelpunst angersiefen war. 
Da cr Indeffen die abermals irrige Nachricht erhielt, daß feindliche, In 
Folge einer befonderen Ueberinkunft durch Böhmen marfhirende Truppen 
in die Gegend von Adorf Eoinmen mihrden, fo brady er dahim mit beim 
größten Theile feiner Nelterei auf. Ex mußte aber, weil ih kin Beind 
kigte, umverrichteter Dinge und ohne fich dir nötbigen Machrichten über 
die Wahrheit oder Palfchheit der dfterrrichifchen SKrieaserflärung verfchaffen 
zu Bonnen, nah Plauen zurückkehren, wo er von dem tieutenant Kropff 
de Meldung von dem abäsfchloffenen Waffenftillftante erhielt. Diefee 
tapfere Officier war nämlid am 8, Juni mit der Uhlanenfchnadron und 
mit deeifundert Dann Infanterie unter dem Lieutenant Reiche nad Hof 
entfendet worden; er hatte «8 am bemfelben Tage erreicht, die Peldwachen 
theils niedergehauen, theils gefangen genommen, die Vorftadt erobert, und 
Rand im Begriffe das Fußvolk zum Angriffe gegen die Stade felöft zu Führ 
ven, als ein Parlementaie von Seite des bairifden Commandanten von 
Sof wrfdien und ihm in deffen Mamen mittheilte, daß Waffenflilltand 
gefhlefen fei. Kropff fish die Gefangenen frei, fidte an den Major 


*) Ibid, &, 29, De] 
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Lügom Meldung, und ging mod an. demfelben Abende bis Negnig» Loifa 
zuräc, m da weitere Befehle zu erwarten, 

6 zeigte fi mim, daß die preufifchen und ruffifchen Bevollmächtigr 
ten, indem fie im zehnten Artikel des Waffenftiliftandsvertrages feikfegten, 
daß alle Detafchements der Verbündeten am 12. Juni auf dem rechten 
Ufer der Elbe fein müßten, leider den Fall, daE dies dem sinen oder ans 
deren an dem gedachten Tage unmöglich fein folte, zu beeiheffihtigen vers 
geffen hatten. Umd ein Gtüdt wäre «6 für fo »iele tapfere Krieger von 
Lügoms Freicorps gersefen, wenn diefer den für ihn fo Berhängnifpoffen 
sehnten Artifel ‚beffer durchdacht, den Pranzefem micht getraut, fondeen fidh 
entweder nach Böhmen gerettet oder verfucht hätte, mad der Eibe zu ger 
langen, nie er von diem Strome nach Plauen selommen war. Umfonft 
wurde dem Sreicorpd von Dresden, wohin Lügom gefendet hatte, der 
fächfrhe Lieutenant von Gdanis ale Marfcheommiffaie gefchiht. Das 
Verderben des Freicorps mar von Mapoleon befchlefien; cr nahm am, 
daf daffelbe fich gemwigert habe, den Waffenflillftand anzuerkennen, und bes 
fahl dem General Arright zu Leipzig, Colonnen ausjufenden, um die 
„Räuber” zu vernichten‘). Am 13, Jun gesen Abend bezog Lügom, 
fertmäpsene von dem fächfifhen Marfheommiffair geleir 
ter”), ein Dlvonag bei Kigen am Bloßsraben, unfern Eisdorf md 
Großgdrfden, zwei Meilen von Leipzig, Die Pferde waren Faum abges 
ziumt, als die Meldung einlief, x# rdfe eine flarfe Eavallerirabtheitung 
heran. Der als Parlementaie entgegen gefendere Lieutenant Kropff traf 
a nr Erige derfetben den wihrtembergifchen Oberfien Bedter"""), welcher 

von Padua laffe den Major von Lügow einladen, 


2 Dee Heros 
Pre zu machen, weil‘er ihın Officiere fenden. wolle, die feinen weiteren 
Marfch dieigieen wirden.” Lünom fah wohl ein, fi dies gefallen Laflen 
zu mäüffen; die beiden Anführer gaben fich das Ehrenwort, ihren Truppen 
teine Feindfellgesiten zu geftatten, und der Lisutenant Kropff wire nach 
Leipzig gefickt, und zwar in Begleitung des fächfifchen Marfcheommiffairs 
Gbenig, um bie nähere Uebereinfunft mit dem General Arrighi adjur 
olkßen, We, nad we ). Impmwifhen wurde dem 


m) ten Monitene vom 20. and 27. Sunt 1813. Ariegsbisliothet, IM. Brr, 
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Major Lügom gemeldet, daß neue feindfiche Abtheilungen im Anrüden 
begriffen wären; er befahl fogleih, aufzufigen und fi gegen Altranftäde 
in Mari zu fegen; felöft aber ritt er den heranziehenden Truppen, Die 
etwa fünftaufend Mann von allen Waffengattungen ftart fein mochten, 
entgegen, theil® um Aufklärung zu erlangen, theils um den Seinigen Zeit 
zu verfchaffen. Da er jedod mit dem Pferde flürzte, machte der Rittmels 
fer Bornftädt mit der Cavallerie Halt, entfchloffen, den Anführer in 
feinem Falle im Stich zu laffen. Cügom fprah nun den würtembergis 
fhen General Normann, welder erklärte, „er habe nur Befehl, das 
nächfte Dorf zu befegen,” und den General Fournier als Befchlöpaber 
fämmtliher Truppen nannte. Lügom traf diefen an der Spige der zweis 
ten Abtheilung und erfuchte ihn, Kalt zu maden, bis die nöthigen Vers 
abredungen wegen des Marfches getroffen wären: der franzöfiiche General 
aber rief al Antwort: „Waffenftilltand für Alle, nur nicht für Ste‘) 
Als Lüyom dicfe feindfeligen Worte vernahm, wandte er fein Pferd fchnel 
um, jagte an den Reitern hinunter, erreichte die Spige feiner Hufaren, 
und in demfelben Augenblicke griff die wirtembergifche Eavallerie die mars 
f&hirende Eofonne**) an. Es war dunkel, der Major Lügom, bereits 
von den Feinden umringt und vom Pferde geriffen, wurde von dem Ober 
Jäger Beczwarzomsfy, ber den legten Zug der Uhlanen führte, noch 
glücklich Hefreit, aber auch, da der Feind neuerdings vordrang, wieder ges 
trennt und erreichte mit Mühe und Moth das Dorf rechts von der Heers 
fitaße, wo er den Lieutenant Reiche und einige Hufaren fand. Einer der 
” fegteren, Gebhard hieß der WBackere, drang ihm fein Pferd auf. Inziwifchen 
gelangte die Uhlanenfhwadron, über welche der Dberjäger Berzwars 
sorwsfy den Befehl führte, weil der einzige Officer der Schwabron, Lleus 
tenant Kropff, gefangen gefegt war, nach einen higigen Gefechte mit dem 
nachfegenden Feinde in der Nacht glücklich Aber die Luppe, bei Schkeudig 
über die Elfter, ber Raguhn über die Mulde, und erreichte am 18. Junk 
des Abende um feche Uhr die Elbe bei Stodkerode. Nach mehreren vergebs 


«ation von jedem Bewahrer von Golonialwaaren ein genaues Regifter der BWorräthe 
binnen zwei Zagen eingeliefert werden. Im Geifte des verruchteften Plünderungss 
foftemes, welches nur fcheinbare Worwände zu feiner Ausführung fuchte, ward der 
Stadt Leipzig feierlichedrohend bekannt gemacht: & habe wegen des fchlechten Bes 
nehmens bei den militatrifhen und politiihen Greigniflen, die fich vor wenigen 
Zagen in und vor der Stadt zugetragen, Napoleons hohes Mipfallen gereizt. Es 
fole alfo fortan Jeder, der ih einer Abneigung gegen bie franzöfifchen oder 
die mit ihnen vereinigten Bundestruppen verdächti; ae ale Staatsverbrecher 
behandelt, fofort in Arreft gebracht und den franzöfifhen Militairbehörden zur firengs 
ften Beftrafung ausgeliefert werden. Zugleich wurde am 24. Juni befohlen, zwei 
Bataillone Bürgergarde von 2000 Mann fofort zu organifiren, alle Feuers und 
anderen Gewehre aber bi8 zum 28. Juni Abends bei Zodesftrafe abzuliefern. Das 
war indeffen nur die fehredensnolle Ginleitung & den folgenden Räubermaßregeln: 
daß aller Wein, Branntwein und Reis unter Giegel gelegt und daß die Stadt zu 
den erfhöpfendflen Sieferungen am Getreide, Reis u. f. m» zur Berpeoiantisung 
Wittenderg6 gezwungen wurde. Gin herrliches NRefultat der Eatferlichen Wech 
, des a, Anstebe, Uebel. fchnelt‘ von cds er vi ae 
a ‚ Ber; je die ausführlihere Darftellung in der ‚6bidliothe 

IL. 10s_ 108 gleiche nibrtic eftellung eg bet, 

*) Gefchichte ded Lügomfchen Frelcorps, &. 4. 

”*) Woran bie Kofaken und Mblanen, dann die Hufaren, endlich die Infanterie 
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lichen Werfuchen fchroammen fämmtliche Pferde dem Dberjäger Brezwars 
sowetp nach, Waffen, Neitzeug und Mannfchaft wurden in den twenigen 
Nahen, die man gefunden, übergefegt, und um halb meun Uhr war der 
Uebergang vollbracht. Unmittelbar darauf erfdien der Feind am linfen 


mesufer, 

Lägom felöf, vorausfchend, dag der Feind in der nächften Michtung 
zur Elbe verfolgen würde, wandte fich mit feiner Meinen Aörbeilung von 
21 Mann gegen den Harz, ging oberhalb Merjeburg durch eine Furth dee 

Saale, langte am 18, Juni des Nachinittags auf einer eingeln gelegenen 
Mühle Hei Eisleben an, blieb da bis zum Abend, erreichte in der Nacht 
die Gegend von Sangerbaufen, lich feine Getreuen in einem Walde lagern, 
und begab fih zu dem Major von Braun nah Mittelpaufen nördlich 
von Autäde, von wo zu dem Amtsrah Breenmann nad Nofrwig bei 
Bernburg gefchikt wurde, Diefe trefflichen Männer verfchafften den Fichte 
fingen, und zwar der Major Braun mir erg jeder Rüdficht 
auf ih felbft fiheren Aufenchalt Wei Amtsmann Brens 
mann Lebendmittel und Fourage an den Re Kähne am der 
Saale und Eibe. Dbfchen am 24, Juni zwei wefiphälifde Cavallerieregi- 
menter in Bernburg und der Amgegend lagen, marfhirte LAGomW doch an 
diefemm Tage und im der folgenden Nacht mit feiner Fleinen Abıheilung über 
Klofter Mansfeld, Leimbad, Burg Derner, Sandersiehen nah Plösfau 
an der Saale oberhalb Bernburg, von da nach Nofchinig, erreichte am 
25, um fünf he des Morgens. Saalhorn an der Elbe dicht an der Saale 
mindung und Fam glücklich über den Strom. Der greife Amterath Di 
mann hatte auf dem Machtmarfche von Plögfau nad Saalhorn die Seh 
tenpatromille in die mit a ke Truppen belegten Dörfer gemacht, 

Ale Übrigen Truppen des Freikorps wurden bei Kinen theils nieder 
gehauen, theils gefangen genommen; „dee General Norimann," fagt ber 

Seide des aatenfarn.ı ie miete feine Leute zuerft mit 
eihctfichtetefer Lift Bil uD trieb fie dann in Perfon mit Erbitterung 
Einigen der Verfprengten gelang «#, fd zu weiten, darını 
des aroinhen 

schon (are verwundst, entfam ce mittels einer 
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Modlin,‘ Ciftrin und Stettin nicht alle fünf Tage verproviantirten, was 
deren Fall nach dem Wiederausbruch der Feindfeligkeiten befchleunigte. + 
Der Fall Hamburgs. 

Der Befig von Hamburg mar für die Franzofen von zu entfcheidens 
der, flrategifcher und politifcher Wichtigkeit, als daß der Kalfer Napos 
leon, der den Verluft diefer großen Stadt Öffentlich der Zaghaftigkeit des 
Generals Tara St. Eyr zufchrieb*), hätte anftehen tönnen, alle Streits 
träfte, die er nicht durchaus gegen das Hauptheer der Verbündeten brauchte, 
nach der zweiunddreißigften Militairdiviflon zu fenden, um dort feine Heres 
fchaft zu behaupten und die überflügelnde Wendung, die der Krieg im 
nordweftlihen Deutfchland nehmen tonnte, zu verhindern. Zwei Feldherren 
fhiekte er nad jenen Gegenden, beide befannt mwegen der unbeugfamen 
Gtrenge ihres Charakters, den Marfchall Davouft, ausgezeichnet dur 
Überlegene Feldherens und PBerwaltungstalente, und den Divifionsgeneral 
Vandamme, zwar gefchägt wegen feiner verwegenen Tapferkeit und milis 
taieifchen Gefchicklichkeit, aber felbft bei den Seinigen ob der rüdfichtslofen 
Wildheit feines VBenehmens cher verrufen als berühmt. Bandamme 
unterdrückte von Bremen aus den Aufftand an der Wefer mit graufamer 
Härte; Davouft hatte fein Hauptquartier in Eelle und fehirmte bis zum 
Harz die franzöfifchen Intereffen; der General Sehaftiani ficherte mit 
feinen Reitern da6 Sand zwifchen der Elbe und Wefer, und hinderte die 
Ausbreitung der vorgefchicten Streiffchaaren Tfchernitfcheffs und Dds 
tenberge. Unaufhörlid zogen den franzöfifchen Heerführern Verftärktungen 
an Truppen und Artillerie Über die Wefer zu, und erfegten die Lücke, 
welche entftland, ald Sebaftiani Befehl erhielt, zue Hauptarmee abzus 
marfchiren. Am 23. April verlegte Davouft fein Hauptquartier nad 
Bremen; am 1. Mai fand Bandamme mit den Divifionen Dufour 
und &t. Eyr in Haarburg, Hamburg gegenüber; feine dritte Divifion, 
die des Gencrals Dumonccau, war in Lüneburg; die Kuffen hatten das 
linte Ufer der Elbe verlaffen. 

Dreiundvierzig Tage waren feit dem Einzuge Tettenborns in Hams 
burg verfloffen **), noch war aber, weil €6 an einem Eräftig obherrfchenden, 
von den Verbündeten mit unumfcdränkter Bollgewalt ausgerüftetem Manne 
fehlte, das Nothiwendige nicht vollbraht, um- die wichtige Etadt in den 
Stand zu fegen, fih auf die Dauer gegen die 12 Hi8 16,000 Etreiter, 
Über welche dee Feind gebieten mochte, zu vertheidigen. Dem fhwaden 
Detafchement Tettenborns folgten Feine Truppen der Verbündeten; das 
Corps des Generald Wallmoden beftand nur aus leichter Neiterei und 
ungehbtem Fußvolke; feine und Ddrenbergs Unternehmungen im Rüden 
der Franzofen, die mit dem Gefechte an der Görde ihren Hochpunct erreiche 
ten, vermochten diefe nicht abzuhalten, den größten Theil ihrer Streitkräfte 
gegen Hamburg zu verwenden, und fo gab es für die bedrängten Bervohs 
ner diefer Gtadt ***) bald Feine andere Hoffnung als auf den Beiftand der 


*) Doniteur vom 14. Juni 1813. 
” Eiche ©. 121—126 diefes Werkes. 
+) Die gefammten Gtreitkräfte zur Wertheidigung der Gtadt beftanden aus 
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benachbarten Dänen oder der bereitd in Deutfchland gelandeten Exhteden. 
Einen je größeren Schein von Gerwißhelt biefe Hoffnung annahın, deito 
bitterer und granfamer war De darauf folgende Täufchung. 

Der Befig der Infel Wilhelmshurg entfchled ber das Schidjal 
der Stadt, wehtoegen die Hauptanfirengungen der Angreifenden mic der 
Vertheidiger zundchft dahin gerkhtet waren. Es gelang dem General Ban 
damme fih am 9. Mai auf der fülichen Spige der Fan. 
und nachher am 12. die vom den Nanfcaten nachdrücklich werfuchte 
dereroberung zus vereitelm. Er bemächtigte fich Pa pe 
bombardirte von da felt dem 14. die Stadt. Am 18, traf in Hamburg cin 
Dann ein, der, wenn er früher angelangt wäre, dur fein. Anfchen die 
nothwendigen Vertheidigumgsanftalten wohl hätte in das Werk richten mdr 
gen, der edle Herzog Wilhelm von BraunfhweigsDels. Ihm 
trug der Senator Heß an der Spige einer Deputation den Oberbefehl 
über fämmtliche hanfeatiche Truppen im Mamen der freien Stätte an, 
und er fhlug auch diefes Anerbieten, auf Tertenborns Beiftand rechs 
mend, zur Stelle nicht aus. Es wurde fogleih für Me Nacht ein allges 
meiner Angriff auf die Infel Wilhelmsburg verabredet: allein gegen Abend 
erhielt der Herzog ein Schreiben von Tertenborn, worin ihm diefer ans 
zeigte, daß er feinen Befehl habe, unter ihm mitzuwicken, daß daher der 
Angriff auf die Infel mit den Hanfeaten allein ausgeführt werden mäffe”). 
Fe ae auf und reifte am 19. Mai nach 


m Hauptquartiere der indeten. 
An demfelben Tage jogen auch De Dänen aus Hamburg ab. Das 
fie dahin famen, daß fie e6 wieder verliehen, bat folgenden Zufammen« 


chnesten Norwegen 
zusefagt hatten, In der eigenthümlichen Lage, fi) für die Verbündeten nicht 
eher erflären zu Finnen, als. bis «8 duch Unterhandlungen die drohende 
Gefahr einer Thrilung abgensender hatte. Dir Filrft Dolgorufp unter 
penhagen fie Nußland, mährend der Graf Bern 
London gefender wurde. Die Unterhandlungen 
den danifchen Hof eine fo günftige Wendung, 
Bunde gegen Napoleon zuneigte, und 


war, zu bswegen, 2000 Dänen mit 16 Fee 
den, melde die Poften des Crasbods und Hamburger ® 
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Inzwifchen war aber Bernftorff zu London von Lord Eaftlereagh 
mit der Antwort zuräckgeriefen worden, daß England mit Dänemark keis 
nen Vertrag fliegen könne, bevor nicht Norwegen an Schweden abgetres 
ten fei, hatte das ruffifche Eabiner den Fürften Dolgorutn dur die 
Erklärung verleugnet, berfelbe habe feine Vollmachten überfhritten. Nun 
wandte fi) der dänifche Hof wieder Frankreich zu, und befahl feinen Trups 
pen, Hamburg zu verlaffen. 

Abermals tauchte en KHoffnungsftrahl für die unglädlihe Stadt auf, 
indem auf die dringenden Bitten Tettenborns der fchwedifche General 
Ddbbeln fi) bewegen ließ, von Wismar her, ohne den Befehl feines 
Borgefegten, des Kronprinzen, abzumarten, 2400 Mann zu Hülfe zu fchicken, 
die am 21. Mai unter dem Jubel der fidh bereits gerettet wähnenden Eins 
mwohner in der Stadt eingogen. Die Freude währte kurz, denn fhon am 
24. des Morgens Iangte ber fchroedifche General Lagerbring in Hams 
burg an, löfte den General Döbbeln, der vor cin Kriegsgericht geftelle 
‚wurde, ab und führte beffen Diviflon am 26. aus der Stadt und zu dem 
fhmedifchen Heere zuräc. IYnzwifchen bemächtigten fi die Franzofen des 
Dchfenwerders, der nur durch einen fehr feymalen Arm vom Lande getrennt 
if; die dänifchen Truppen wurden zur Verfügung des Marfhalld Davouft 
geftellt: Hamburg war fomit rettungslos verloren und Tettenborn ging 
in der Nacht vom 30. zum 31. Mai ab. Am folgenden Tage befegten 
5000 Dänen die Stadt, um alle Unordnungen zu verhüten, und des 
Abende zog der Marfhall Davouft an der Spige von dreißig franzöfifchen 
Bataillonen in Hamburg ein, weldyes die Dänen wieder verließen. ‚Zwei 
Tage fpäter war auch Lüberf in der Gerwalt der Franzofen *). 

Hätte Hamburg bis zum 9. Juni, an mwelhem Tage die Nachricht 
von dem Waffenftilftande eintraf, gehalten werden können, fo wäre c$ vor 
unermeßlihem Ungiüc und Elend bewahrt worden, und die Verbündeten 
würden im Befig des mwichtigften Stägpunctes in Norddeutfchland und der 
einzigen directen Verbindung mit England geblieben fein! 


Aufftellung der Rriegsheere während des Waffenftillftandes. 
Während des Waffenftillftandes, da das Schicfal der Welt auf der 
Wage lag, die Blide Aller mit Spannung nad) Prag, wo das Unmögs 
liche, die Vermittlung des Friedens zwifchen einander aufhebend entgegens 
gefegten Principien, dein der Revolution und dem des alten Rechtes, dem 
des Uebergewichtes Frankreichs und dem des politifhen Gleichgewichtes In 
Europa, verfucht werden follte, gerichtet waren und die Gemüther der Fürs 
fen mie der MWölter abmechfelnd von Furcht und Hoffnung bewegt wurden, 
hatten die Rricgsheere, denen doc) zulegt die Durchhauung des unentwirrs 
baren Knotens anheim gegeben werden mußte, folgende Stellungen inne: 


*) Siche Über das Gchidfal Hamburgs und die dänifchen Werhältniffe: bem 
Saonttane vom 8., 16., 23., 26. und 28. April, vom 2, 3, 4, 13. Mai, vom 8., 

. und 20. Zuni. Portefeuidle von 1813 von Norving, Knappfche Ucberfegung, 
e 198, 325. Fain Danufeript von, aus, Gottafche Medefegung, 1. 105. Wentus 
eint, IM. 197—210, Dr. Richter, IV. Heft, 43-248, Der Ferug des Arons 
Fe von Gchiweden u..f. ve Reipig, bei Wogel, 1814, ©. 36—39. Plotho, 
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Das verbändete Kriegeheer. 
DOberbefehlähaber war der General der Infanterie Barclan de Tolln 
Die Armee des Kinfen Flügels unter dem General der Eavallerie Grafen 
Wittgenftein hatte die Stellung von Pülyen imme, Die Avantgarte 
diefer Armee unter dem Gencrallieutenant Grafen &t. Prieft mit der nörhis 
gen Anzahl Cavalleries und Kofakenrgimenter war zwifchen Striegau und 
Schhrweidnig verlegt; ihre Wortruppen mahmen eine Linie en, die Sei der 
Höpmifchen Grenze unweit Dittersbadh und Pfaffendorf anfing, Kings dem 
Bober nad Mudelfladt, duch Beoltenhain nach Sırirgau, dann längs dem 
Striegauer Waffe bis an den Punct ging, mo durch diefen Fluß dee eg 
von Koftenblart mach Ebrrsdorf führt. Die Drtafchements der Generale 
Emanuel, Nüdiger und Kallaroff fhloffen fih an den linfen Flügel an, 
Das Eorps 36 Generald der Infanterie Grafen Tangeron bejog eine 
Steliung bei dem Dorfe Hridersderf; das Hauptorps feiner Avantgarde 
unter dem Generalmajor Nudferitfch ftand in en) die ae 
fchloffen Mh mit dem linken Flügel an die Vorpoften des 
Wittgenftein an, waren länge des Strirgauer Waffers Be vertheilt, 
und hielten biefe Stadt fiart mit Jägern und Cavallerie befept. Die 
fämmtlichen preußifchen Truppen unter dem Befehl des Bencrals der Car 
vallerie Blücdher waren in der Stellung bei Strehlen; de Asantgarde 
unter dem Generalmajor Eorswandt fand zeifchen Wietfchau und Perrfchäg ; 
die Vorpoftenlinie richte von Kanıh über Perten in gerader Linie nady 
Dltafhin. Das preubifhe Corps des Gensralmajors Schiler von Sen 
den fand bis zum 14, Ba Da m DEE ne 17. an die Ber 
fagung von Schweidnig. Das ruffifhe Corps des Generallisutenants Baron 
He lieb in A die Avantgarde unter diem Generalmajor Jurs 
Rand bei Kattern, De Vorpoftenlinie lief in gerader Nichtung von 
Pe über Aichof jue Dverz ein flarkes Detafhement hielt Humbefeld 
befegt und harte fine Vorpoften am techten Ufer der Weide bis zu deren 
Einfluß in die Ober aufgeftellt. en“ Detafchement des Generalmajore 
Landerep fand in Wohlau, und feine Worpofenlinie Kef vom der Mündung 


bsberf ee hin. Die rufe 
Then und preußifcgen Garden und Grenadlere fanden bei Neicens 
bach, die Eutraffierdivifionen, die leichte Garberavalleriedisifion und die reir 
tende Gardeartillerie zwifhen Grotttau und Falfenderg auf beiden Ufen 
der Neiße; die Meferneartilleric zwifchen Franfenfein und un 


u a Sa em a Pe Sat 
Er are 





282 


berg. Das Hauptquartier des Kalfers Alexander kam nach Peteröwalde, 
eine Meile von Reichenbach; das des Könige Friedrih Wilhelm nach 
Meudorf, dreiviertel Meilen von Neichenbad), eine Viertelmeile von Peterss 
walde; das des Oberbefehlehabere Barclay de Tolly nah Reichenbach. 
Das preußifhe Corps des Generallieutenants Bülow ftend in Bers 
lin, wo das Hauptquartier war, in Potsdam, Brandenburg, Goljow und 
Brüd; die Avantgarde in und um Mittenwalde; die Vorpoften länge der 
Grenze der Marken ; das ruffifche Corps des Generallieutenants Grafen 
Woronzom zu Plaue-an der Havel und zu Brandenburg; die Wors 
poftenlinie der Kofaen ging von Brück bis zur Elbe an der fächfifchen Grenze *). 
Die Armee des Kronprinzen von Schweden, der am 18. Mai 
in Stralfund angefommen war, hatte während des Waffenftillftandes fols 
gende Aufftellung: das Corps des Generallieutenants Grafen Ballmoden 
in Boigenburg, die Avantgarde unter Tettenborn in Lauenburg, die Bors 
poftenlinie erftredtte fid) gegen Holftein und Bergedorf; die erfte fchwedifche 
Divifion unter dem General Sändels cantonnirte zroifhen Gadebufch, 
Schwerin und Wismar, die zweite unter dem General Poffe in Roftod 
und der Umgegend, die dritte unter dem General Sfidldebrand zwifchen 
ribfees und Grimm, die Refervetruppen zu Redtenberg und Franzberg. 


Das franzöfifche Kriegeheer. 

Das Hauptquartier des Oberbefehlshabers, Kaifers Napoleon, war 
vom 10. Juni an in Dresden. Die alte Garde fand im Lager vor 
Dresden auf dem rechten Elbufer; die junge Garde unter dem Marfchall 
Mortier im Lager von Polkwig bei Slogan; das erfte Armeecorps unter 
dem Marfchall Davouft in und um Hamburg; das zweite Armeccorps 
unter dem Marfchall Victor bei Grüneberg in Schleflen; das dritte Armeer 
eorps unter dem Marfchall Mey bei Licgnig in Parchwig, Lüben und Steis 
nau; das vierte Armeccorps des Divifionsgenerals Bertrand bei Sprots 
tan; das fünfte Armeccorps des Divifionsgencrals Laurifton bei Goldberg ; 
das fechfte Armeccorps des Marfhalls Marmont bei TIhomaswals 
bau; das fiebente Armeecorps des Divifionsgenerals Reynicr bei Gdrs 
Üß; das ahte Armeecorps, aus Polen befichend, unter dem Divifiondger 
neral Poniatorosty, befand fih auf dem Marfche durch die äfterreichifchen 
Staaten, und cantonnirte dann bei Zittau**) ; das zehnte Armcecorps 
des Divifionsgenerald Rapp in der Feftung Danzig; das elfte Armecs 
corps des Marfhalls Macdonald bei Friedeberg und Greifenberg in 
Sciefien; das zwödlfte Armeecörps des Marfchalls Dudinot bei 
Eottbus in der Niederlaufig; das erfte Cavalleriecorps des Divifionds 
generals Latours Maubourg bei Sagan; das zweite Cavalleriecorps 
des Divifionsgenerals Sebaftiani bei Miederfiegersdorf in Schlefien ; das 
Bmwifchencorps des Divifionsgenerals Arrighi in Leipzig; die Neferves 
armee des Marfchalls Augercau in Franken ***). 


*) Giche die fresiste Dislvcation des verbündeten Kriegeheeres in Plotho, I 
gen, ©. 149—167. 

”) Das 9, ds 13. und das 14. 1: Kamen wurde erft gebildet. 

es) Plotho, I . 255. Wetter, I. 45, 46. 
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Erfter Theil, 


Der Seldzugvon 1813. 


Dritte Yotheilung. 
Unterhandlungen während des WBaffenftillftandes. 


(Vom 4. Juni bis zum 10. Auguft.) 


Wenn der Kaifer Napoleon König Ludwig XIV., wenn dad Jap 
1813 dad Jahr 1713 geroefen wäre, dann hätten die Unterhandlungen 
während des Waffenftillftandes, weil fie zwifhen homogenen Mächten ges 
pflogen worden fein wiärden, zu einem Frieden führen mögen. Die Vers 
hältniffe und Principe aber, die im Jahre 1813 auf der einen Geite durch 
den Raifer Napoleon, aufder anderen durch die Souveraine alter Dynas 
ftien, oder um die größte faatsmännifche Perfönlichkeit jener Zeit wie der 
Gegenwart als ftellvertretende Einheit zu nennen, durch Defterreihe Mets 
teenich repräfentirt wurden, fanden einander fo aufhebend gegenüber, daß 
bei der Spige, auf welche alle Thatfachen getrieben waren, nur eine Ldfung 
durch das Schwert möglich fein Eonnte. Beide Theile fahen fih durch das 
Verhängniß, welches von jedem eenften Feftpalten am politifchen Principen 
herausgefordert wird, gettieben, nicht vergänglichen Derträgen, die den ties 
fen Zwiefpalt faum übertändyen, gefchmeige heilen fonnten, fondern der 
alodherrfchenden Weltordnung, dem Schidfale, wenn man fle fo nennen 
will, die legte Entfcheidung anheim zu ftellen. 

In der That hatte das Schieffal dem Eräftigen Willen Napoleons 
die Lenkung der Ereigniffe entzogen. Er fcheint von dem Gefühle davon 
durchdrungen gewefen zu fein, als er dem Erjkanzier feines Reiches fehrieb: 
„Man hat zu Paris fehe falfche Ideen, wenn man glaubt, der Friede 
hänge von mir ab*).” Wenn er bedachte, wie diefes Neich, das er das 
feinige nannte, erbaut worden war; wenn er erwog, dem Triumphe wels 
her Grundfäge, dem blutigen Wirbel welcher Thaten er die bloße Mögr 
lichkeit verdankte, als &ouvesain jenen Souverainen gegenuber zu fichen, 
en \ 


*) Rorvins Yortefeutlle von 1813, Rnappfiie Ueberfegung, ©. 387. 
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die diefe Grundfäge verdammten, diefe Thaten verabfcheuten: fo mußte er 
fih in den Tiefen feiner Seele geftehen, daß ihn fein gemeinfames Band 
des Urfprunges, feine Achnlickeit des Nechtstitels, kein gleichartiges Eles 
ment der Politik, feine verföhnende Mittlerfpaft uralter Erinnerung irgendwo 
Heil erwarten lich, als bei den Waffen, die ihm gehoben hatten, aber auch 
flärzen tonnten. Die Stüge feiner Herefhaft war das Schwert: aber wie 
oft daffelbe auch geficgt, wie viele Bündniffe es zerträmmert hatte, waren 
do in Europa noch nicht alle Eombinationen gegen ihn erfhdpft, war 
von feinen mit Recht unverföhnlichen Gegnern die einzige, welche faft noths 
wendig zum &iege ihres politifchen Spftemes führen mußte, bisher niemals 
zu Stande gebracht worden. Diefe Combination beftand In der gleichzeitir 
gen Bereinigung Englands, Rußlands, Defterreihs und Preußens, melde, 
oft verfucht, mie in das Leben getreten, jegt endlich verwirklicht werden 
‚tonnte. Napoleon, der in den Jahren 1805, 6 und 9 chen diefe Coms 
bination durch die Schnelligkeit feiner Siege vereitelt hatte, der das uners 
müdlid) fortgefegte, durch Feine Wendung der Ereigniffe zu entmuthigende 
Streben Englands, fie zu vermitteln, Fannte und mit dem Namen von 
Umtrieben zu brandmarken fuchte, wäre der geiftig üÜberlegene Dann, den 
die Welt in ihm ehrt, nicht gewefen, wenn er auch nur einen Augenblick 
geglaubt hätte, daß fie jegt, da die Gewalt der Umftände fie gleichfam 
von felbft Herbeiführte umd er außer Stande war, fle zu verhindern, nicht 
in das Leben treten werde. Nicht um einen Frieden, den er für unmdgs 
lich erfennen mußte, durch Unterhandlungen zu veranlaffen, fchloß er den 
Waffenfillftand, nein, um fi) in die Verfaffung zu fegen, der nicht mehr 
abzumwendenden Eoalition aller unabhängigen Mächte unter fo günftigen 
Streitmaffenverhältniffen ald möglih, die Stirne zu bieten*): und wenn 
er die Vermittlung Defterreihs annahm, welche, die Wahrheit zu bekennen, 
eine volltommen uneigennugige weder war nod fein durfte, wenn er den 
Eongreß von. Prag befcpickte, fo gefhah es nur, um vor dem nach Fries 
den dürftenden Frankreich den Schein zu retten, Als verfucht zu haben, 
die Fortfegung des Krieges abzuwenden. 

Dafern die Ueberzeugung, daß die Feindfchaft der alten Dynaftien nicht 
in Leidenfchaft ihren Grund habe, fondern die Folge eines wohldurdpdachten 
Spftemes fei, in Napoleon früher entfanden wäre, fo wiirde wahrfcheinlich 
feine Politit, als es noch Zeit war, den Weg entweder der Vernichtung 
oder der Werföhnung eingefchlagen haben. Statt der halben Maßregel eines 
theinifchen Protectorates Eonnte fih Napoleon im Jahre 1806 zum Kair 
fer von Deutfchland erlären, und im Jahre 1807 war feine irdifche Macht 
Kart genug, ihn zu hindern, das Königreich Preußen aufzuldfen, das Ks 
nigreich Polen herzuftellen. Dicfe großartige Umgeftaltung der europäifchen 
Welt würde ihn abgehalten haben, an Spanien zur Unzeit zu freveln; er 
woürde Mittel gefunden haben, die Abhängigkeit diefes Reiches und dadurch 
feinen Rüden zu fihern, ohne die Nation im Ynnerften zu verlegen und 
zu zrwingen, fi England in die Arme zu werfen. Im Befige von Franks 
reich, Deutfepland und Jtalien, dur Polen gegen Rußland gededt, durch 


*) Vergleihe ©. 255—257 diefes Werkes. 
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ein enges Bindniß mit dem fpanifchen Hofe die Britten völlig vom Cons 
tinente ausjchließend, wärde Ocftereeich vd faum unternommen haben, argen 
ihm zum zweiten Male allein in die Schranfen zu teten, wirde Rußland 
böchftens sinen Feldzug gewagt haben, ‚wirde aus den franzdfiichen Werfr 
ten allmätig eine Abrrimächtige Marine" hervorgegangen, Napoleon bie 
an fein Ende der Gebietee von Europa geblisben fein. So blendend diefe 
Politit gewefen wäre, gab 8 außer ihr umd derjenigen, welde Ma por 
leon wirklich befolgt hat und die zum Theil cin ins Maßlofe 

Nepotiimus war, sine beffere, Meder Gerechtigkeit. Wenn Napolcon, 
zufrieden mit der Nheingrenze umd mit Italien, die Mechte der Fürften 
und Völker heilig geachtet, fi nach den Kriegen von 1805, 1806 “und 
1807 mit einer billigen Entfhädigung der aufgewendeten Kricastoften ber 
gnögt, keine feanzgöffchen Abhänglinge der deutfhen Erte als Satrapen 
eingeimpft, vielmehr zur Verwaltung der Territorien der geflüchteten Negens 
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fchauenden und meltregeinden. Staatsflugheit nicht erheben, fondern befolgs 
ten foftemlos eine einliche Politit der Eiferfucht und UmftändeN). Dem 
englifchen Golde fchrieb er far bi8 auf den Iegten Augenbli vor der ends 
lichen Enttäufhung zu**), was foftematifcher, nach den tichtigften focialen 


*) Der Bericht bed Minifterd Daret an Napoleon im Moniteur vom 5. Detbr. 
1813 fließt von Aeußerungen der Art, dem treuen Wiedevfchein der Gedanken des 
Gebieters, über. h 

**) Zain, der in der Bgel gut unterrichtet Äft, erzählt, daß Napoleon in feiner 
kecäßimten Unterredung mit dem damaligen Grafen, jehigem Fürften Metternich zus 
in folgenden Klimar ausgebrochen fei: „Der Kaifer führte nun Herrn von Mets 
teenich in das Gabinet der Landkarten. Nach einem ziemlich langen Swifchenraume 
erhebt fi die Stimme des Kaifers neuerdings: „Was! nicht nur Ilnrien, fondern 
halb Ztalten und die Rüdkehr des Papftes nach Rom! und Polen, und das Aufs 
geben von Spanien! und Holland, und den Rheinbund, und die Ehmwel! — Das 
nennen Sie alfo den Geift der aräsigung, der Gie befeclt! &ie denken nur daran, 
aus allen Wechfelfällen Nugen zu ziehen, find mit nichts beichäftigt, als Ihre 
Altanz aus einem Lager in das andere zu ragen, um fletö auf der Ceite zu fein, 
wo die Iheilungen vorgenommen werden, und zu mir fommen ®ie und reden von 
Ihrer Achtung vor den echten unabhängiger Gtanten! Gigentlich wollen Gie 
Stalien, Rupland wi Polen, Schweden will Norwegen, Preußen will Sachfen, 
und Gngland will Holland und Belgien. Mit einem Worte, der Briede if nur 
ein Vorwand: ie trachten fammt und fonders nach der Berftüdelung des franzöfls 
{een Reiches! . . . Und Defterreich glaubt, es fei, um einem folchen Unternehmen 
ie Krone aufzufegen, genug, daß es fich erklärt! Mit einem Federzug vermeinen 

. Cie die Wälle von Danzig, Güfttin, Slogau, Magdeburg, Welel, Mainz, Ants 
werpen, Aleffandria, Mantua, der flärkiten Feftungen in Guropa fallen zu machen, 
deren Schtüffel ich nur durch wiederholte Siege habe erlangen können! Und ic, 
gehorfam Ihrer Politit, fol Europa, deffen Hälfte ih noch inne habe, räumen, 
meine Regionen mit umgefehrtem Gewehr hinter den Rhein, die Alpen und die Pys 
enden zurüdführen, einen Wertrag unterfchreiben, der nur eine riefenhafte Gapitus 
lation wäre, und mich wegen einer unficheren Zukunft auf den Edelmuth derjenigen 
verlaffen, deren Sieger ih heute bin! — Zu einen Beit, wo meine Fahnen noch 
an den Mündungen der MWeichfel und an ben Ufern der Der wehen, wo meine 
Armee trlumphirend vor den Thoren von Berlin und Breslau fteht, wo ich feloit 
an der Grin: von 300,000 Mann hier bin, fehmeichelt fih Defterreih, mich zu vers 
anlaffen, folche Bedingungen zu unterzeichnen! — Ohne den Degen zu ziehen! cine 
kin Bumuthung if eine Befchimpfung! Und mein Schwiegervater f es, der ein 
folches Project aufnimmt! er ift es, der Sie fehidt!_ Im welhe Stellung wi er 
mich denn dem franzöfifchen Wolke ggendber bringen? Gr täufcht fih arg, wenn 
er glaubt, daß ein verftümmelter Ihron in Frankreich eine Zufluchtftätte für fine 
Tochter und feinen Enkel fein Eönnel —. . . Al Metternich, wieviel hat Ihnen 
England gegeben, um &ie zu vermögen, eine folhe Role zu fpielen?.. . ." Bel 
Be Worten, die der Kaifer nicht zuclt zu halten vermag, verfärbt fi Wetters 
ni; ein “le Schreigen folgt, und man fährt fort, In großen Schritten auf und 
nieder zu gehen. Der Hut des Kaifers if zur Grde gefallen, man geht mehrmals 
daran vorüber. Im jeder anderen Lage wirbe fich Herr von Metternich beeilt haben, 
ihn aufzuheben; der Kalfer hebt ihn feloft aufe Won beiden Geiten braucht man 
einige Beit, fich wieder zu faflen.“ Manuserit de 1813, par le Baron Fain, seere- 
taire da cabinet & cette epoque. Paris, Delaunay, 1824. II. 40—43. Dbfchon 
nun Bein damals Napoleons Gabinetöferretaie war, und andeufet, jener habe mit 
dem öfterreichifchen Minifter fo laut gefprochen, daß man es im Worzimmer oder 
fonft_wo hören onnte, auch die ieden des DVerfaflers des befannten Manuferiptes 
don Helena, &.42, mit feiner thatfächlichen Darftelung felbft contraftirt, darf man doch 
ur ‚annehmen, diefe ganıe Unterredung fei volltommen wahr. Der Furft Metters 
nic) fagte der Miftre Zrollope zu Wien im Jahre 1837 Folgendes über diefe Unters 
tedung, wobei er und Mapolcon eingefchloffen waren, ohne daß au nur die Möge 
lichkeit vorhanden mar, daß fie Jemand hören Eonnte: „Wer hat dennoch nicht einen 
Bericht Über ANes und Jedes, mas bei diefer Gelegenheit vorging, gelefen? 6 
giebt einen Umftand, den Savary erzählt, welcher fih in der Shat zugetragen hat 
und ben er nur von Mapoleon felbit gie haben kann. Im Werlaufe diefer twiche 
tigen Untereedung verlor Mapoleon feinen Bleichmuth und fehleuderte feinen Hut in 
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und faatlichen Erhaltungsgrundfägen gersgelter Ankampf unter allen Fors 
men gegen jene Mifhung von rewolutionaitem Einverkibungsfuften und 
antifer Eroberungspolitit war, welde Europa aus einem wohlgegliederten 
Vereine unabhängiger Staaten in ein, unter militaichichee Zuchteuthe fichens 
des Knechtfehnftechaos zu verwandeln drohte. Indem Mapolcon aber 
die Vereggrhnde verfannte, täufchte ex fi zuglekh Aber die Stärke der 
moralifchen Macht, die der feinigen gegenäber fand, umd dies dilefte eine 
der Haupturfachen feines Sturges gewefen fein. 

Aus diefer faft unausrottbar vorgefaßten Meinung, daf die Eabinette 
Felört in einer fo großen Epoche fortwährend nur von Fleinlih eigennägigen 
Berorggränden geleitet würden, gingen auch ziwei Berfuche herwor, welde 
Napoleon noch vor em Waffenfilifande machte, um den Bund zwis 
fen Defterreih,, Rußland und Preußen, der fir ihm damald fchon In dem 
Krife der bereihenbaren Creigniffe Ing, zum voraus zu werunmdglichen. 
Der cine diefer DVerfüche geichah im April 1813 *) und beftand darin, daf 
er gegen Defterreih erklärte, er betrachte die Aufldfung der preußis 
fhen Monardie als eine natürliche Molge ihrer Aötrännigkeit gegen 
Frankreich und der Forfegung des Krieges, und es werde nur von jenem 
abhängen, ob «6 die fehönfte umd wichtigfte ihrer Provinzen mit feinen 
Staaten vereinigen wolle, Schleflen alfo, das allerdings fhwer ver 
Schmerzte, fhöne, reihe, uralte Befigthum des dfterreichiichen Haufes, war 
der Köder, womit Mapoleom das Gemwiffen eines fo gottesfürchtigen und 
teßfichen Monarchen, wie,ch Kalfer Franz gewefen, angeln molle, auf 
daß biefer die Hand zur Staates biete , der gleich Drfters 
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Der zweite Verfuch ging neben dem allgemeinem Jrrthume Napos 
leons über das Grundfpftem der unabhängigen Mächte, aus dem befons 
deren hervor, in welchem er Über den Charakter des Kaifers Alerander 
fhmwebte. Er Übertrug die perfönliche Sanftmuth und Weichheit, die den 
Menfcgen fo liebenswärdig machte, auf den Monarchen und mwähnte, der 
Raifer Alerander wäre von den großartigen, politifhen Verhältniffen, in 
denen das Heil Europas, die Unabhängigkeit der Negenten, die Selbftents 
mwidelung ber Völfer auf dem Spiele fand, nicht fo burchbrungen und 
ergriffen, wie er e6 in der That war, fondern mürde fih durch die blens 
dende Borfpiegelung des Ruhmes, einen leichten und glorreichen Frieden 
für fein Neich zu fließen, verleiten laffen, von der Höhe eines Wicders 
herftellers der deutfchen und europäifchen Staatenfreiheit herabzufteigen und 
fih mit der Rolle eines für die Vergrößerung Nußlande wohl forgenden 
Cars zu begnügen. Caulaincourt, dem ber ruflifhe Monarch, in 
defien Mefidenzftadt er früher beglaubigte gewefen, vielfache Berweife des 
Wohlwollens hatte angedeihen laflen, wurde für den Dann, der auf ihn 
wirfen Bönne, gehalten und daher am 18. Mai an die Borpoften gefendet, 
um eine Unterredung mit dem Kalfer Alerander nachzufuchen. Die 
Anträge, welde Eaulaincourt ftellen follte, liefen im Grunde auf eine Theis 
hung ver Obmacdt in Europa zwifchen Rußland und Srantreih hinaus, 
denn nach der Inftruction, weile Napoleon feinem Großftallmeifter gab, 
hätte der Mheinbund bis an die Dbder ausgedehnt, Weftphalen vergrößert, 
Preußen eine große Mittelmadht mit der Hauptftadt Königsberg, Dafkzig 
oder Warfchau werden und der befländige Bundesgenoffe Rußlands bleiben 
follen*). Andrerfeits follte Defterreih von den Woplthaten des Friedens 
ausgefchloffen werden, denn in der Ynftruction fam die Stelle vor: „es fei 
die Abficht des Kaifers Napoleon, Frankreih mit Mußland auszuföhnen, 
einen für diefes legtere Meich ruhmvollen Fricden zu Stande zu bringen, 
und Defterreich für deffen hinterliftige Politit und den Bruch des im Jahre 
1812 mit Frankreich gefchloffenen Bündniffes büßen zu laffen**).” Das 
Heißt; in dürre Worte überfegt: Preußen folle aufhören, cine bdeutfche 
Großmacht zu fein, und dafür eine flavifche, von Rußland abhängige Mits 
telmacht werden; Defterreich folle vom Range einer großen Macht herabs 
geftärzt und für alle Folgezeit unfähig gemacht werden, eine entfcheidende 
©&timme in den europäifchen Angelegenheiten zu führen; zu dem Allen 

‚folle Rußland die Hand bieten und fi mit Napoleon in die Herrfchaft 
des enropäifchen Fefllandes theilen. Falfcher Tonnte man den Kaifer 
Alerander nicht beurtheilen, als Indem Napoleon ihn für fähig hielt, 
Motiven des Gros gegen Defterreich wegen des von diefer Macht zu Guns 
Ren Frantreihe im Jahre 1812 geftellten Hilfscorpe **), oder Werfus 


*) Morvins Portefeuille, Anappfche Ueberfegung, S. 224—227. 
ha Behalefoaitefits Vene kebigfeien @. 8. 
“ee, Die mündliche Inftruction, welche Napoleon feinem Grofftalmeifter neben 
der fhriftlichen gab, lautete nah Morvins Cibid, ©. 227—229) fo: „Das Wefents 
if, fih, zu befprechen. te werden mich aus dem Hauptquartiere wiffen laffen, 
was gefproden worden if. Zen man die Abfıchten des Kalfers Alerander kennt, 
fo wird man fi am Ende wohl verftchen. Weine Abficht ift übrigens, ihn eine 





nun das als bewaffneter Rumkiiern che ee 
eenck fpon verhündeten Mächte. des: Beftlandes. betrifft, fo 
Peg Allem tar, daf «6 von ihnen gar nicht abhing, einen allgemeinen 
Erieden gu fließen. England, weigerte fih entfhiden, an irgend einer 
Friedensunterhandiung Theil zu nehmen, erwiederte vielmehr im Donate 
Mär dem. Gefandten Defterreiche, das 8. dazu süngeladen hatte: „Dad 
beittifche Minifterium inne nicht laufen, daß Drftirreih noch. 
ne ‚gebe, da der Kaifer Napolron in der Zwifchengeit Ger 
finnungen geoffenbart Habe, ‚die nur zur Bereiwigung des Krivges, führen 
Ze eine Aeußerung,” führt das Öfterreichifche Area fort, 
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‚Die Seiner Majefkät um fo fchmerzbafter fein MV 
grändeter fie war.” Man hätte alfo ne einen Continentalfeicden fliehen 


teist war, nur einen folchen, der. Ihm. die. Mpeingrengt, Belgien md Ober 
itatien gelafen. hätt. | Xhnbe ‚aber dies etwas Anders als ine andankı 


preisgegeben haben, 

frangöfliche Revolution in England hen wer red 
fehen and Napolcom größer und mächtiger zu machen, als er je zuvor , 
geweren? Man märe duch einen Frieden ohne Zuftinmung See = 
einem Kampfe ausgewichen,, der untee günftigeren Berhältniffen der 
keit der Fhrflen und der Zußimmung der Wölfe, fi nie wieder vd 
erelgnen Tonnen, um ihm am Emde dody zu:einer Zeit erneuern zu mäflen, 
io alle berechenbaren Lmftände chen fo fchr für Mapoten gewefen dr 
vn, ee Wie wenig Defterreich fein“ 
Ninentnifrieden verfprach, 


hörte „die ee a En en ‚als 


Setehen, werm 
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v6 Öferreichlfihen Eabiners Gehör gu gehen” ‚80 mar ven ander 
walfriede möglich, als ein folcher, der die Hoffnung eines fpdı 


jgeineinen. erhe 

fung Peanfreich® In dir Genen, die ch gute Zeit des Friedens von Amine”) 

Br hatte, wohl nicht beandigt haben würde, weil 68 feidem bie franpds 
Serrmacht vernichten hatte und In Spanien Wellington eben Negneih 

Ze die Porendengtenge vordrang, Mapolcom aber ninmmermehe anıh 

nue im jene Zurddtweifung gewillige hätte: fo folgt mit Übergengender Klar 

beit, bafı «8 von Defterreich, außer 4 wäre feinen leitenden Grunpfägen 

ungettenm worden, gar nicht abbing, einen Eontinentalfrieden, der mehr als 


anf igen Int eurspälfchen Staatens 
welt zum Opfer gebradyt hätte, fo würde es einen folchen Mangel an Eins 
ficht in die Gegenwart und an Werausficht der Zukunfe, eine fo wöllge 
Verfennung feiner eigenen Beftimmung und Widhlgteit seoffenbart haben, 
daß ein Jahrhundert taım bingereicht haben möchte, feinen dad wer 
torenen moralifchen und poltifchen Einfluß wirter herzuftellen. Zum Städt 
mug cin Mann die Kromen der dferreichlfiuhen Melche, irre bei aller Sanfır 
mich dee Geste umd Frömmigkeit des Derzens eine Keheit des politifchen 
Muthes, eine sam und Krafı dos Willens befaf, mic De verhängnißr 
wolle Zeit, in der die Worfchung Ihm das Scapter amertraute, fie forderte, 
Dem Kalfer an ur @rite, feine Ydorn mit glei 


Pete elle erg Breker Entfhlofenheit gepaart 
war, wehhe durch nichts won Ihrem Ziele, der daueendın Wohlfahrt dee 
fterreichiichen Monarchie und der Eekdrrherflellung des von Mapetcon 
serrhtteren em, auch nur für einen Angemblidt 
abıwendig gemacht werden Fonnk. Der Monarch und fein Minifter ragen 
Be A Be re 
+ De dem Throne mahe fanden, bumch 

der GHeiftlichteit, des Kricgerflandes und 

der Veanrennelt herrfdhte für Die Wirderherellung der Monarchie in ihrer 
me Begeifterung, die fich Im Dre Waffe des Moltes als ums 
Ynmerfion der Hergen Hochender Daß gegen Napoleon und 

die Frangofen Fund gab’). Was in den Crmürhern der Menge als Ieis 
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gen Mann gleich vom Anfange an feine Handlungen fo bezeichner Hätte, 
wole minpantellfche Gerechtigtelt fie zu bezrichnen zwingt! @o lange dabrr 
ein, wenn ee noch fo fhwacher Hoffnungefhimmer blieb, bitrfte. Ocftern 
«8 denfelben nicht felb vernichten wollte, wo von berGprache 

x nie und der Fronndfhaft nicht entfernen. Wenn fonadh 
Mapotcom im feinen fentlichen. Bemerfungen Abe die, den Beusch vente 
haltende "More des Gheafen Mertterwich ans den Depefden feines Ger 
am Wiener Hofe Imdbeföndere Me Preundfchaftsserficherungen Im 
'*y dersorheben IRB, mochte er wohl de Franzofen tAufchen, vaber 

pn t#freie Yefer muß) aus der Art der a Ber 
Richerungen entnehmen , daß fich Defterreich feine freie Hinwirkung anf ben 
Frieden vorbeblelt , und ned fich fragen, 06 nicht Nice doch gang anders 
gekommen noier, wenn fi Mapoleon vom Anfange an den 


feines Meiches nice gerftäckeln Kaffe, mihin Erine einzige der mis 
rechemäßig an) fih geriffenen Provinzen dem enropäifchen Frieden zum Opfer 
bringen werde, diefen felbft unmöglich gemacht hatte, dann allerdings wurde, 
mad früher am des hohen Ziwedkes willen Wefen war, For, allein fine 
folht, ee berechnet war 'ober‘ zu) tänfchen Men 


So lange Rußland den Nirmen nit Aberferiten Hatte, in Preufen 
die Bewegung rd Hotmws und Woltes nicht ansachrochen war, blich der 
Vertrag vom 14, März 1812 für Orfterreich das einzige Mittel des Merz 
vos jur Berwirflihung „seines naopen Wunfches, der Wirterherftellung 

in6, Frkdens*)," Da aber der Krirg jwifhen Nufland und, 
wegen: ber Eefchöpfung re Ist 
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wifchentunft abzulehnen: 
reldifcher. Sollte er #6. Inder 
nicht mit 30,000 Mann, fondern mit allen 


angreifen. Inpwoljchen „ 

ainferer Truppen in Galizien fchen, und f 

fordern >" Es ift wohl ann möglich, Mlarer und glimpflicher. anyubeuten, 
dafı Deftereich,, wenn e6 fich gezwungen fehen follte, den SKriegeihauplan 
zu betreten, dies nicht ald Mebenmacht,  fondern als Hauptmasht, ham 
wohrde. ı Midht minder erkennbar if der 


päifchen Friedens 
ea ‚gleichartige Weigerung. Endlid war Diefesn fon; 
die ganz ee rung, welche der Graf Bubna zu Paris ı 


), 
er war zu einfichtewoll , zu tadein, was die Natun der Dinge, gnaasineiche 
) ‚brachte und. we .nar icht zu hindern im Stande war, 
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bandiungen, denen 66 durch die Entwidelung aller feiner Streitteifte Mache 
deu gab, mit einem Worte die bewaffnete Vermittlung. Der 
Zeitpunct, gu erklären, daß cd Diefe feiner allein murdige Stellung anyıa 
mehren entfehlofien fei, fam heran, als der Kaifer Na polcon Dee 
verließ, um den Feldzug in Sachfen zu besinnen, umd dem Arheften 
Schwarzenberg, der fih in dr franpdfiichen Hauptfladt als Borfchafter 
befand, anzeige, er. werde, fobald er in feinem erften Hauptauartiere Im 
Deurfchland angefommen. fein würde, dem das Öfterreichifche Hllfecorpe, 
sommandirenden Genseal Brimeont über Prag den Befehl zufenden, den 
Rufen den Waffenfilftend aufjutändigen. Diefes führte zu einem Morenr 
wechfel zu Paris zwifchen dem franzöfifchen Minifter der andmärtigen Anz 
gelegenheiten, Marct, Herzog von Balfano, und dem ferreichifchen Bots 
fhafter, Fürfen Schwarzenberg; zu Wien zmwifchen dem 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Grafen Mert ernich, und bem 
franzöfifhen Borfhafter, Grafen Narbonne Der öfterrihiihe Bots 
fhafıre zu Paris erklärte in der denfwürdigen Mote vom 22, April): 
“dafs nur eine diplomatifche Form gebe, un Bricdendum 
gen berbeizuführen, diefe fel die bewaffnete Bermittlung und zu 
ir habe fidy auch der Kalfer von Defterwich entichloflen; daß. der Gang 
der Errigniffe und die Annäherung des Kriegöfchauplapct an die fo ansacbehnie 
flerreichifcpe Grenze nicht länger bulde, daß, der Kaifer, wenn der Aria 
gegen feine Innigften Wünfche fortbauern follte, an demfelben als. blohe 
KHülfemacht Theil nehme; daß mithin die. befehränkten Deftimmangen des 
Vertrages vom 14. März 1812. auf den jegigen Zufland. der Dina; fine 


ie 173 bei feinen Schritten zu Gunften 

zu. mäffen glaubt, nice auf io Worte bes 

A den, Abfichten der verbünderen Mächte je eine, 
Wernihnftigteit und Mäßigung, welde der Kaifer mies 

mals verleugnen wird, die Oberhand gewinnen follte, mid ‚er Fein, Ber 
denfen re, in die Wagfdhale derjenigen Macht, die er, abgefehen von. den 
Ki Berwidelungen bes Augenblides für feinen natärlichflen Vers 
hält, eine nachtructgebende Streitimacht zu Isgen. Der Kaifer muß 

vrften Erdrterungen abwarten, welde zwifchen feinem Borfpaftse und 

w frangöfifchen Minifter über die allgemeinen Grundlagen ftattfinden 


*) Eiche Menttrur vom Sabre 1813, ©, 1103, 1104, 
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rödyiche Mülfscorps hervor: daß ber Zufend der Dinge, ben der Kaifer 
Napoleon in dem Serzogthume Warfchan voransfehte, jur Zeit, wo der 
Graf Narbonne feine Note überreichte, nicht mehr eriftirte, weil die Raffen 
bereits felbt den Lortigen Waffenfilftand aufgefündet hätten; La der Kaifer 
Franz, da tie Bevegungen der ruffifchen Truppen beforgen ließen, fie wollten 
das Öfterreichifche Hülfscorps aus dem Etridhe, den e# im Serzogthume Wars 
feyau nod) inne hatte, verdrängen, dem General Zrimont den dem franzöftfchen 
Hofe mitgetheilten Befchl Habe zukommen laffen, nichts za nnternehmen, voor 
durdy fein Eorps gefährdet swerden könne; daß aber der Kaifer fogar in dem 
Falle, als der ruffifche General den Waffenftiliftand nicht aufgefänter Härte, 
Napoleon Borfellungen gegen eine Auffändigung von feiner Eeite ges 
macht haben würde, „denn ,” fchlicht die Note des Grafen Metternich vom 
26. April”), „Aiefe Maßregel hätte in der That mur aus ziwei Sefidtspume 
tem betrachtet wirden fönnen, entiweder ald Mittel zum Krieg oder zur Uns 
terhandlung. Als Mittel zum Krieg ift der Kaifer überzeugt, daß es einer ven 
mittelnden Macıt nicht zufomme, zuerft den Feldzug zu eröffnen; als 
Mittel zum Frieden aber ift der Monardy nicht minder überzeugt, daß c6 
nicht 30,000 Mann feien, womit er feine Bermittlung unterlügen könne, 
und daß die wirffamften Mittel zur Unterhandlung, wie eine Majekdt 
der Kaifer der Franzofen fi felbft damit einverftanden crflärt hat, im der 
Entwidelung viel färkerer Etreitkräfte liegen, welche alle einzig und allein 
auf einen Zwed, den Frieden, gerichtet find; in einer Entwidelung, melde 
einem Zweifel Raum giebt, daß die vermirtelnde Macht erforderlichen Fals 
bereit fein werde, auf dem Echauplage ald Kauptpartei zu erfheinen und 
ihren Zriedensmworten den nothwendigen Nachdrud zu geben.” Offener und 
Hlarer, als es in den beiden Noten des Grafen Metternth und des 
Sürften Schwarzenberg gefchehen if, fonnte die aus der Berwidelung 
der Umftände und der Erhabenheit des Zwedkes fid) ergebende, nothwenbige 
Etellung Defterreihs nicht auseinandergefegt vorrden, und wenn Napes 
leon den Srieden ernflicy gewollt, wenn er fid) zu Sugeftändniffen, wie 
fie fowohl die Lage von Europa als feine eigene forderte, zur rechten Zeit 
verftanden hätte**), wäre damals an einer durch Unterhandlungen zu bes 
gründenden, andauernden Ruhe unferes Welttheiles doch vieleicht mod nicht 
ganz zu verzweifeln gemefen. 

Eine innige Zufammenwirtung mit Defterreih in dem &inne, wie 
diefes Eabinet die politifche Lage der Dinge auffaßte, lag aber nicht in 
Napeleons Plänen, deflen Zuverfiht in dem Grade flieg, ald die Exs 
fnung des Feldzuges näher rädte. Gewinnen wollte er Defterreid für 
feine Anfihten, e6 vom Range einer unabhängigen Madıt zum Werkzeuge 
feiner Politit herabrwärdigen, darum bot er Schlefien, der preußifchen Mos 
narchie wichtigften DBeftandehell ***). Defterreih nahm diefen Antrag mit 


*) Morniteur ibid. 

**) Mapoleon fehrieb von Erfurt dem Grafen Marbonne: „Ich will den Frieden, 
aber feinen folhen, der wie eine Gapitulation angeboten wird. Ich will ben Fries 
den auf Gruntlagen, tie ih begreife und welde die bleibenden SIntereffen von 
Frantzeih (gonen-“ "Histeire de Napolien par Narrias. Leipsie, Teubner, 1828; 


een) Siehe ©. 287 Dieled Wertes. 
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außerordentliche Kälte anf und Graf Metternich antwortete: „er nne 
das Anerbicten Schlefiens nur. Im. Falle, begreifen; 6 wäre 
beffer , wenn man von dem, iliprifchen Prosingen ‚ deren Nüdgabe 
man fhon feit langer Zeit verfprochen habe). Mit einem Danne, IB 
Rare in die Vermittlung. cms Frieden auf gerechte Grundlagen tinzuge 

ben, von der Aufldfung einer mit Orfteereich Be sro eh, 
war eigentlich jedes DBerfändnig. unmöglich; um die ganze Leite von einen 
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gefaßten Befhluß , durh Me Unterhandlungen oder burd die Waffen einen 
fehlen Zußand der Dinge herbeizuführen, fogleih voll Befärzung aufpitz 
acben, Es ergab fidh bei näherer Prüfung und nad Bergleihung aller 
Nachrichten, das die Schlacht won Lügen die Kampfthchtigleit und‘ ben 
Kampfreilten des verbänderen Herees aufer allen Zweifel geftellt habe; 2 
die Schlade, wenn glei ftrategifch welsren, feine Folge anf 
die Armeen dee Monardıen von Rußland und Preußen geäußert, daB der 
Kine der Truppen ungefchwächt ‚geblieben, die Bi 

der Püirften wie der Krieger fogar fefter gefettet worden; daß endlich Die 


mothroendig verbundenen beai 
a ey er nen et I 
treten werben müffen. Ein folcher Zuftand der Dinge, fo ganz werfchleten 
von jenem, den Mapolrom fonf nad einem von ihm erfochtenen | 
Perbeizuführen gemußt hatte, Meß cher einen Bit der Hoffnung als 
Buche im die Zukunft hun, da die Folgen diefer Schlacht an hrs 
hältmiffe der Streitkräfte, welches eintrat, fobald Vefterreich am die 
bündeten fich BES gendtbigt war, michts Anderten, Während aber 
die Berechnung der materiellen Macht gegen materielle Macht ganz dies 
felbe 6lieh , meigee ich die der Bahrfhrintihtet, Napoleon durch Untere 
hanblungen zu einem Frieden, der mit Orfterreidpe Spftem verträglich war, 
zu vermögen, Immer mehr dem Mullpuncte zu. Wie anders als eifig 
mußte 8 auf die Hoffnung, Mapolcon werde der Stimme der Mälr 
wirfen, als er dem Könige won Sacfen jet 
" gab, entiweder in Die alten Peffeln zurüctzufehren 
der Felonie fehuldig und der Neyierung verluftig erfläet zu 


gewvefen! 

Imdeffen gefbieht e8 nicht felten, da fih am politifchen Horizonte 
MWetterwolten aufthürmen, deren fürchterlicher Zufammenftoß jeden Augen 
blick zu erwarten ih, und daß doch ein unvorbergefehenes , außer aller Bes 
rechnung Nesendes Ercianiß das Firmament, für eine tarze Zelt on 
tens, wieder anfhellt. Die Diplomarle darf daher nie cher an dem 

ihrer Unternehmungen verzweifeln, als bis die Entladung eines 


Defterreii 

für den fchlimmften Fall gefaße war, defto zuverläffiger 

gensöhnfichen "Berechnungen menfhlichre Bahtelgtet darauf 
ba Dre Kalfer Mapoleom feine gewidtige Friedensftimme Miele = 
tet laffen werde, Bereits hatte diefer einen Meldheren*), den 


») Norvins Portefeuilie, Knappl ©. 188. 
") Dau lg von Sal, A gr 92 Surfer Berti, 
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Kerr Bereiche der menschlichen Sprache: 
Napoleons Stolz gerade Über die ern. 


in dem Sxhreisen 


Schnfur 
‚blicke entgegen, wo der Kampf mit endlicher Ausficht auf guten 
mürde. Napoleon antwortete dem Kaifer Defters 


unterwerfen würde, wenn »zuan Ipen "Bedingungen 


NE 
jrbige, Erklärang beweift, mie richtig umd wie falfch zit 
rc Kalfer Napoleon die Stellung beureheifte, Rich 
erkannte, die Rüftungen diefer Macht fein im Sinne eines 
re dafı mit dem feinigen In aufhebendem Widerfpruache 

„ infofeen ce werfannte, dag Defterreich emtfchloffen fet, zucrft 
Unterpandiungen ernftich und anfrichtig zu verfuchen.. Wie 

das 


im einem Aufdringen von Bedingungen fprechen, 
Deifterreich von ihm flets verlangte, aber nie erhielt, 
Ba als eine zuverläffige Angabe derjenigen Bedingungen, 
den Frieden einem allgemeinen Kriege vorziehen wihrde? 
ft einer Macht Zwecke unterfchob, die fie zundchft nicht hate, 
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Reranlaffung am den Im Sauptguartiee der Verbnbeten befindlichen Ghras 
fen Stadion Berichte”), Urfache nahm, im Monteur zu verfündigem: 
nDer Kalfer Napoleon hat die Vereinigung eines Congrefes zu Prag 
zum Behuf eines allgemeinen Prledens vorgefchlagen. Bon @eite Franke 
reiche werden Gei diefem Eongreffe die Bevollmächtigten von Franfreich, der 
Rereinigren Staaten, vom Dänemark, dis Könige von Spanien, und aller 
verbändeter Fürften, von ber entgegengefegten Seite die Englands, Ruße 
lands, Preußens, der fpanifhen Infurgenten und der übrigen Verbündeten 
diefer Ariegführenden Maffe erfcheinen. Auf diefem Eongreffe werden bie 
Grundlagen eines langen Friedens gelegt werden. &s If aber 
ob England feine egeiftifchen und ungerecten Grandfäge dem Tadel und 
Urtbeile der ganzen Welt wird unterwerfen wollen, denn «6 nicht Leine 
auch noch fo Meine Mache, die nicht vorläufig die der Sonverainetät Ins 
wife Wade; le bach De si ne er BR 
die Srefchlfffahrt geheiligt werden find, in Anfprucd nahme. Wenn fh 
daher England in Folge feiner sgoiflifchen Denfungsart, weide Me Grunde 
lage feiner Politit bildet, weigert, zu dem großen Werke des Weltfeledens 
mitgunsieten, meil es die ganze Menfchheit von dem Elemente, das drei 
Wiertheite unferes Erdballeh einnimmt, ausschließen wills fo Tchlägt ber 
Kalfer michtedeftoweniger die Vereinigung der Bevollmächtigten aller friege 
führenden Mächte zu Prag vor, um den Eontinentalfeieden abzufchliefen. 
Seine Majeftät erbietet fich fogar, im dem Augenblide, als der Eongreß 
sufammengetreten fein wird, einen Waffenftillftand zmifchen den werfchleber 
men Armeen gu genehmigen, nm dem Blutvergießen ein Ziel zu fegen. 
Diefe Grundfäge finmen mit den Anfichten Orfterreiche Aberein,  &s fieht 
num zuwerwarten, was die Höfe won England, Dußland und Preufen 
thun werden, Die Entfernung der Vereinigten Staaten von Merbamerifa 
darf fein Grund zu ihrer Nusichliebung fein; der Eonareb fönnte immer 
eröffnen werden, mb die Bevollmächtigten der Vereinigten Staaten hätten 
Zeit, wor dem Schlufie der GefchAfte einzuteeffen, um fich für Ihre Nechre 
und Interefien das Nöthige zu bedingen"). Um eine foldhe Ankündigung 
in die Welt binauszufhleudern, gemtgte allerdings der Befchl Napoleons, 
allein fein Wille reichte nicht bin, gu verhindern, daß fie bei. dem 
darin Ckenannten, insbefondere bei Defterreih, die größte Ueberrafhung 
bervorbrachte, da ein folder Vorfchlag won dem franpöfifhen Kaifer gar 
niche*"") und am menigflen im irgend einer diplomatifchen Form gemacht 
werden war. Das öfterreichifche Sriegemanifeft fagte daher auch: „2m 


*) Moniteue vom 5. Detober El . ©. 1106, Das in diefem Blatte Babe 
4 (ie Schreiben Bubnas an Stadion EEE einige Innere DR ME “ en 
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wen diefe Worfchläge gerichtet, auf weldeın Aege, im welcher Biplomatifchen 


Hi 


die Fertige 


keit des. Kaifers Alexander wereitelt‘ wurde, ift 
den’), und fo war. Bu Napoleon abermals auf 
bewaffnete Wermittli 


fäge+t) und 
vorläufig mit. Ocfierreich uber die Grundlagen der i 
als daß ein Uchereinfommen in diefer Beziehung +++) zwifchen ber, vermits 


ER Hin an — Deal wa 
ae N ih EEE, "om 1, Hazet 118. im Monteur 


von 1813, .Auappfie Ueberfegung, @, 200. 
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gelben Macht und Mapolron zu Stande kommen konnte, da bie. 
tischen Spftenme beider im aufbebendem Widerfpruche zu einander 

&s lag in der Natur der Dinge, dafı Drfterreih fr den Fall, 
der Kalfer Napoleom diejenigen Be welche zur Erzielung 
eins auf felten Grundlagen ruhenden Friedens unerläßlid waren , nicht 
anaden follte, mit den Verbinden Verträge ea ‚Wie fehr 


tem Streitkräfte diefer 

SW Serbeifbhrung eines Ariedens während des Waffenfilfe 
gentlidh von dem Angendlide an, wo die Verbimbeten auf Deflerreiche 
Beitrirt in Napoleons Weigerungsfalle rechnen fonnten, für Aesaufı 
Pebenefrage zu fein; es ift daher fehr erflärlich, daß Me nachher 

I ea zu Prag cher eine fehroffe als eine fügfemedaltung 
annahmen. Auch Dcfterreich hatte nur günftige Wechfelfäne wor fichr emts 
meder das Nachgeben Napoleons mod zur rechten Zeit, oder die Mer 
einigung mit Rußland, Preußen und Schweden, mithin das | 

gewicht der Streitkräfte im Fall des Krieges. Zugleich) konnten die Erelge 


Die Eonvention von Neihenbah*), ine nothwendige Folge der bemaffnen 
ton Vermittlerrolle Defterreiche, Fan Im Grunde doch einer Zwängemaßregel 
gegen Napoleon glei, der er fidh erft unterwarf ‚als e# zu fpät war, — 
Ja fo tief und fo unbeilbar erfcheie der Zwwicfpalt preifchen dem Bohne 
und Erben der franyöfifchen Mevolution und den Mepräfentanten des altem 
Nehtes, daß man beyneifeln darf, 06 Diefe Unterwerfung je zur rechten 
Zeit Hätte kommen Finnen, und fragen, ob midht feihft mach moirklich ‚ers 
folgter ende dee Dauptgrundlagen das ganze Priedenswerf doch am der 

nächften der unermeßlich uklen und veriwicelten Fragen, die’ mit een dm 
wefentlichen Zufammenhange ftanden, hätte fcheitern mäffen! 

Die zum Frieden mit Mapolcon führen follenden ntipanb aa 
mäßtend des Waffenflillitandes laffen fidh in diejenigen, melde den Eoms 
greß von Prag NT und in diejenigen, woriche auf 
sepflogen murden , eintheilen, 

Die Unterhandlungen jur Herbeiführung eines Sense unter öfters 
reichifcher Vermittlung murden durch folgende Mote**) des mirder mach 


“2 Sie war an nette Dresden befndtichen Frenzöfifhen antnifter der 
z ie an 
anhalten Angelegenhelt Der, BE ER 9 Hk ” 
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Dresden: gekommenen Grafen Bubna am den Nerjog von Boffano 
unter dem Datum des 11 Yund erffnetz „Der hat Befehl 
erhalten, fich abermals zu Seinge‘taiferlichen Majeftät von Prankreic, nn 
zn un den Priedenkeröffnungen, welche das Wiener. Eabinct, 


Mädyten | RER fich breite Be HBaRaRNaREN 
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Srgann. daher im Zmede der Vervollftändigung feiner Nüftungen ein Zöges 
rungöfoftum, in weldes einzugehen die vermittelnde Mache nach erlangter 
Ucherzeugung von feiner Unnachgiebigkeit genau daffelbe Intereffe hatte, wie 
er, #6 anzufangen. 

Vor Allem verlangte Napoleom zu wien, welde Artifel des Werr 
trages vom 14. März 1812 der Wiener Hof für durch die Umfände aufs 
gehoben anfehe*). Dies war allerdings Infofeen von entfcheidender Wichr 
tigkeit, ale die beiden Mächte fich im zweiten Artifel diefes Vertrages die 
Integrität ihrer damaligen: Beflgungen werbärgt hatten. Da aber der Graf 
Bubna erklärte, Minen Auftrag zum Abfchluffe eines Uebereinfommens 


Artikel 
benannt sohrden; da der Graf ferner mit feiner Vollmacht verfehen war, 
eine Convention ber die Annahme dire Vermittlung zu fchließen: fo. erlich 
der franzöfifche Minifter der ausmwärtigen Angelegenheiten an den Öftereir 
hifchen Minifter defelden Faces am 15. Junt eine More, worin #6. heißt: 
Eine Vermittlung ann nicht ohne Beltimmung, zu welchem Zicke, über 
welchen Gegenftand und auf melde Art fie ausgeübt werden fol, ange, 
nommen werden. &s würde der Praxis aller Nationen und insbefondere 
den Gebräuchen des franzöfifchen Eabinets zuwider fein, diber eine Merr 

und 


ne von Baffano unter demfelben 


Darum 
am den Grafen Metternich richtete: „Er ift einen Monat ber,” heißt es 
In derfelben, „daß der Kaifer feinen feirslihen Wunfd zur Eröffnung des 

une ausgedricft hat***), Zehn Tage find bereits verfloffent), feit 
BWafkenfiitand dem Blutvergiefen. Einhalt geiban, umd moch bat feine 

Bklaheiee die Ehre der Frisgführenden Mächte Fund, geachen, 
u Der Kaifer würde bedaucen, wenn er den Verluft ciner- fo koftbarem 





99 
die Bei Ge Iryarchrn weine: eye Hals, für die 
] einer Anmaßung 


einander in Verhandlung. treten, 
Berlangen, daß der Kaifer auf. a6 de Unashänsiti RE 


at ei 


Alter ift, zufchreißen wuerde +9.” 
eng Ger aa ae reche 
ander auf das Wohl: ker 


AU TTT® Mit A an A 2 
Bohr Balaton 6 Me 
€ 





14, März in allen Puncten, worin ex 
en daß ziweitend ein Congerß 

Staaten fo fchnell, als die dem Wa 
Qi} Lem: nicht zufammenteeten konnte, 


od) 

vollftändig Kia fein Eönne, und nicht minder überjengt, dab biefes 
Gleichgewicht mir dem Stefrieden in gerader Verbindung fehe, 
die Wünfche Seiner Majeftät des Kalfers norhmendig auf biefen — 
gerichtet fein; Höchfiverfelbe hatte die Genugthuung, zu fehen, daß feine 
Dazroifchenkunfe som den Mächten, denen fie angeboten worden war; ars 
genommen wurde; England allein Ichnte fie ab. 

nDer Gang der Ereigniffe führte Oefterreich zur Ausschnung: feiner 
Dayifdentunft, auf eine wahrbafte Bermittlung. Der Kaifer richtete das 
Anerbieten derfelben an die Frisgführenden Hauptinächte, Indeflen glaubte 
der Kalfer den Zeitpundt, wo die Vermittlung förmlich angenommen feln 
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- haben, zu verfihern, daß &te jene wie diefe bis in die Meinften Eimzelpeis 
ten achte N.” 

Am 27. Juni erließ der Herzog von Baffano drei Moten an den 
inzwifchen in Dresden eingetroffenen Grafen Metternich. In der erfien 
diefer Moten erklärte der frangdfifche Minifter der auswärtigen Angelegens 
heiten dem dfterreichifchen, daß er Vollmacht habe,.eine Convention in Bes 
treff jener Artikel der Allianz vom 14. März 1812, die bei den gegennedes 
tigen Umftänden nicht anwendbar wären, zu unterhandeln, abzufchließen 
und zu unterzeichnen. In der zweiten Note ging der franzöfiicye Minifter 
die Öffentlichen Artikel des gedachten Vertrages durch, erklärte in Betreff 
des zweiten, wodurdy fich die Kaifer von Defterreich und Frankreich gegens 
feitig ihre Vefigungen verbürgten, daß der Kaifer Napoleon auf diefem 
Artitel beftehe, und verlangte in Kenntniß gefegt zu werden, ob das öfter 
veichifche Eabinet bei diefem Articl gleichfalls beharre oder ihn umgser die 
aufgefchobenen geftellt wiflen wolle; in Bezug auf den dritten, vierten und 
fünften Artikel, worin für der Fall, als die eine der beiden Mächte ans 
gegriffen oder bedroht würde, der Beiftand der anderen feftgefegt wurde, ers 
Märte er, dag der Kaifer Napoleon diefe Artitel für nüglich und mit 
dem Geifte der Allianz übereinftimmend erkenne, aber doch feinem Minifter 
Auftrag gegeben habe, fi über die Veränderungen, welche Defterreidh 
wünfchen fönnte, fobald fie kund gegeben wären, auszufprechen; was ends 
lic die geheimen Artitel beträfe, könnte ihre Aufhebung nur eine Folge 
jener der Öffentlichen fein, cs wäre daher nothmwendig, vorläufig die Anz 
fihten, welche der Graf Metternich darzulegen haben dürfte, kennen 
iu lernen. In der dritten Note, welde eine Antwort auf die zweite Mge 
des fterreichifchen Miniftere vom 22. Juni **) war, gab der Herzog von 
Baffano Lund, wie fehr der Kaifer Napoleon über die in derfeiben 
enthaltenen Erklärungen erfreut fei, und zwar die Zeit, die feit dem Abs 
fchluffe des Waffenfilftandes verfloffen wäre und die fo nüglih für das 
Friedenswerk hätte verwendet werden fönnen, bedaure, aber nach der Dars 
Tegung der Gefinnungen, wovon der Kaifer von Defterreicy für die Rechte 
der Souveraine befeelt fei, anerfenne, daß die flattgefundenen Berzögeruns 
gen Defterreich nicht beigemeffen werden könnten; zugleich erklärte der frans 
söfifche Minifter, er fei mit der nothwendigen Vollmacht verfehen, cine 
Eonvention in Betreff der. Annahme der dfterreihifchen Vermittlung zw 
unterhandeln, abzufchliegen und zu unterzeichnen ***). 

Der Graf Metternid beantwortete die erfte und zweite Mote des 
feanzöfifchen Diinifters der ausmwärtigen Angelegenheiten, unter dem 28. Juni 
iu Dresden, wie folgt: „Die Stellung des Bermittlers läßt fi) ohne 
Zweifel nicht ohne die volltommenfte Unabhängigkeit denfen. Wenn die 
politifhe Unabhängigkeit Defterreihe durch den Geift der Allianz vom 
14. Mär; 1812, einer rein defenfiven, geradezu auf die Bewahrung de6 
Continentalfeiedens und auf den Wunfh der Wiederherftellung des Secs 


*) @&iche die beiden Noten des Grafen Metternich vom 22. Zunt im Moniteue 
von 1818, ©. 1108, 1109. 
**) Giche ©. 320, 321 diefed Werke. 
ve) Giche die drei Woten Marets vom 27. Juni im Woniteur von A813, &. 1100, 
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feiedens gegrändesen Alltany, nicht betreffen wird, gilt dorh nicht» das Gleiche 
von dem Buchftaben diefes Vertrages, Indem fich daher der Unterzeichnete 
auf feine Note vom 22. Juni *) bezisht, fhlägt ex ala Beantwortung dee 
heute vom dem ‚Herjoge von Baffans empfangenen, Seiner Exrellenz vor, 
in einem für die Menfchheit fo wichtigen Augenblicke jede Exdrterung der 
Befonderen Artikel des Vertrags. vom 14. März 1812 gu befeitigen und den 
auf befagten Vertrag bryäslicdhen Vorbehalt im: eine gemeinfame Erklärung 
Deflerreichs und Franfreihs zu falten, etwa mie >e, deren Entwurf dee 


Eigenfhaft des Vermittlers Die oil 
kommenfte Freiheit bedingt umd- Feine: Verpflichtung zuläßt, melde den Ins 
tereffen der einen oder anderen BeefOni ter Deck Kane betroffenen Parteien 
Ph da Ihre Majeftäten‘ der, Kalfer der, Franzofen, König. von 
Jralien, und der Kaifer von Defterreih, König von Ungarn und Böhmen, 
son dem gleichen Werlangen 'Keftelt find, zur 


ingen mit Ausnahme gemeinfhaftli 
UORRANIRIRETEIUNGeNEIDEFREAnTEE? das jeht den ‚Dauptargens 
fand dvr Mühewaltang Yhrer Mafäten Bilder, ni ee ad 
follten, wieder aufleben zu daffen 9). 

Die vom 29. Dunl date: Antwort des Densse von Baffane auf 


" 


ee Be 
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forochen wurde, aufzuzeichnen, worin aber and, das kann 
Ingiges ffcht, das nicht gefprochen wurde): — fo 
Glauben, der einem Stantemanne von Merternids erhaber 


B 


enthaltene Borfchlag beprwectt, nicht blof einige 
14. März 1812, fondern den Werttag 


Ki, 


‚Kern Grafen von h 

22, diefed Monates ansgedrädten Gefinnungen im Widerfpruche 
Ncheint. 
ehe in der Macht Feines Menichen, zu bewirken, daf das, mas 
„ eriftire; nun Kann aber Miemand behaupten, dir Allianır 
re, wenn alle Vefimmungen deilelhen in Vorbehalt geflellt 


Majetät hätte geglaubt, dab diefer Vorbehalt, weldier Dre 


kurs 
ikea 


5 


# 


iffen gwifhen Brantreid und 
die, Preundfehaft und das gute Vernehmen ändern, meldhes aus den 


jun. 1op en und %e Deere von MRcep Trllepe, Eporfbitihr Nehefiung, 





ee EB at ten nicht 
hergeftelit » hervorgegangen 
ann nicht fchon früher erklärt hätte, daß er fein Ber 
denfen trage, Dxfterreich der Alllang zu entbinden"), mb wenn fein ges 
Verfuch, mit Rußland wesen eines 
entfchiedene 


fangen des Augenbliced zu vermindern, angefchen erden dihrfen, 
diefe großmäthlge Entfagung war im runde micht freiwillig, umd wirde 
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Baffano, dem Grafen Metternich einen Entwurf zu einer Uebereins 
tunft in Betreff der Vermittlung mitzutheilen, worin fo Wandes enthals 
ten war, das einen minder ruhigen und flaren Gtaatsnann veranlaft 
haben möchte, der Unterhandlung eine folche Wendung zu geben, daß feine 
Vermittlung zu Stande fam. In der diefen Entwurf begleitenden Mote 
vom 29. Juni fagte der Herzog von Baffano: „Der Herr Graf von 
Metternich wird in dem Geifte der vorgefchlagenen Beftimmungen das 
Verlangen Seiner Majeftat des Kaifers Napoleon erkennen, das duxch 
dreißig Kriegsjahre erfchätterte Europa wieder auf felte Grundlagen zu 
ftellen, und flat vereinzelter Friedenstractate, einen allgemeinen Frieden gu 
erlangen, welcher nicht in dem Cabinete, fondern vor ganz Europa und 
Im Angefichte aller MWölker unterhandelt worden if. &o gefhah es zu 
Möünfter, zu Nimmegen, zu Ryswid, zu Utrecht; die Mächte ließen fi 
durch die Verwidtelung der Sntereflen und die von einer allgemeinen Unters 
handlung unzertrennbaren Zögerungen nicht abfchreden; ja felbft zu Osnas 
brüd, wo man überdies Religionsmeinungen , die flets fo zart und ihrer 
Matur nach fo wenig ber Abänderung empfänglih find, auszugleichen 
hatte, wurden alle Schwicrigkeiten mit der Zeit und durch VBeharrlichkeit 
überwunden. Warum follte man gegenwärtig, wo fie gewiß minder groß 
find, verzweifeln, einen giädlihen Erfolg zu erreichen?” — Dies ließ 
nicht hoffen, daß der Kaifer Napoleon geneigt war, die Unterhandluns 
gen zu befchleunigen, wohl aber befürchten, daß, wenn ihre Form ben 
Sranzofen überlaffen würde, Weitläufigkeiten ohne Ende zulegt mit WBers 
twirrung der Sntereffen und Gemüther fcpließen möchten. 

Der vorerwähnte Entwurf wollte die dfterreichifche Vermittlung, als 
Bedingung ihrer Annahme von franzöfifcher Seite, für einen allgemeinen 
Frieden und allgemeinen Congreß angeboten willen; nur follten die Bevoll 
mädhtigten von Franfreih, Rußland und Preußen fchon in den erfien 
Tagen des Juli in Prag zufammentreffen, und unter Vermittlung Defters 
zeich6 die Unterhandlungen zu dem Zwecke beginnen, entweder durch Präs 
Iiminarien, oder durdy eine Eonvention, oder durch einen befonderen Bries 
densvertrag dem WBlutvergießen, welches den Eontinent in Veftärzung vers 
fege, ein Ende zu machen. Defterreih dagegen hatte erklärt, unter Den 
gegenwärtigen Umftänden nur zur Mermittlung eines Friedens jwifchen 
den Hauptmächten des Feftlandes bereit zu fein. Wenn es in die von dem 
franzöfifhen Entwurfe vorgefchlagene Vermittlung eines allgemeinen Cons 
grefics eingegangen wäre, fo würde es fich bis zur Veendigung beffelben 
die Hände gebunden und nicht als Friegführende Hauptmadht auf dem 
Schauplage haben auftreten können: es fdeint daher, dag Napoleon 
nur verfuchte, Deftcrreich in eine Lage zu verloden, in mwelder e6 ihm den 
Krieg nit, ohne mit fi felbft in Widerfpruch zu gerathen, erklären 
tonnte. Dies wird au) durch den fechsten Artikel des Entwurfes bewies 
fen, welcer lautet: „Wenn am 20. Juli eine der beiden fricgführenden 
Parteien in Gemäßheit der Eonvention vom ‚4. Juni den Waffenftiland 
auftündigen follte, fo werden die Unterhandlungen des Eongrefles darum 
feine Unterbrechung erleiden.” Sitten aber die Unterhandlungen feine Uns 
terbrehung, wenn der Krieg ziwifchen Frankreich einerfeits, und Rußland 
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&o war c8 denn endlich amı fechsundzwanzigften Tage nah Abfchiuß 
des Waffenftilftandes dahin gediefen, dag Frankreich die öfterreichifche Ber 
mittlung angenommen hatte. Der Minifter Defterreich6 reife unverzüglich 
zu feinem Souverain zurdd, um, fo weit es an diefem lag, die Beftims 
mungen der Bermittlungsübereinfunft in Vollzug zu fegen. &s if felbf 
uadı bloß jenen Verhandlungen, die mit dem Herjoge von Baffano flatts 
gefunden hatten, nicht wahrfcheinlih, daß der Graf Metternich feinem 
Gebieter eine günftige Schilderung von der friedlichen Stimmung des frans 
söflfchen Kaifers entwerfen tonnte, und wenn man das, was Zain über 
die Unterredung des Grafen mit dem Kaifer Napoleom berids 
tet, auch nur als Abglanz der Gefinnungen und Anfichten des KHofes 
diefes Derrfchers betrachtet, wohl gewiß, daß der öfterreichifhe Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten von Dresden mit dem Morgefühle, vielleicht 
felöft mit der Worausficht des baldigen Ausbruches eines allgemeinen Kries 
306 gefchieden if. Da Defterreich die Verlängerung ds Waffenftiltandes . 
dis zum 20. Auguft erwirkte, fann man fagen, daß es Als that, um 
felöf bei den zu vermuthenden weiteren Zögerungen Franfreihs die hin 
reichende Zeit zu erlangen, in welder die Friegführenden Wtächte fih über 
die Hauptpuncte des Friedens gar wohl hätten verftändigen innen. Allein 
das, worauf Defterreih duch Bubna fon am 11. Juni gedrungen 
hatte *), die Mittheilung der Grundlagen, auf twelde hin Frankreich In 
den Frieden zu willigen gefonnen war, erfolgte auch bei Metternihs 
Anwefenheit in Dresden nicht, vielmehr hatte fih der franzöfifche Minifter 
der auswärtigen Angelegenheiten in feinen Noten mit allgemeinen Berfiches 
rungen begnägt. Der Eongreß zu Prag entbehrte daher einer Vorarbeit, 
welche die Verftändigung wefentlih hätte erleichtern können. ben fo wenig 
mar über die Formen der Unterhandlung auf dem Congrefle, obfhon fie 
Gegenftand mehrerer Unterredungen zwifhen dem Herzoge von Baffano 
und dem Grafen Metternich gewefen, irgend etwas feflgefegt worden; 
ja der Vermittler tonnte mit Frankreich allein nicht einmal etwas alle 
Theile Verbindliches beftimmen. Es gab alfo, felbft wenn alle Bevolls 
mächtigten zur rechten Zeit erfcienen, Klippen genug, an denen der Eons 
greß feheitern Eonnte. 

Allein die Bevollmächtigten erfchienen gar nicht cinmal binnen der 
in der Convention vom 30. Juni feftgefegten Fri. Am 3. Juli fchrieb 
der Graf Metternich aus Gitfhin dem Herzoge von Baffano, baf 
der Kaifer von Defterreich in die Wahl der Stadt Prag zum Congreßorte 
mit Dergnägen geroilligt und zur Stelle Befehl gegeben habe, bafelbf 
Alles zur gebüßrenden Aufnahme der Bevolimächtigten zu veranftalten, daß 
aber, da die Vorbereitungen hiezu doch einige Tage wegnehmen müßten, 
jene fih kaum vor dem 8, Juli würden vereinigen fönnen. Fünf Tage 
fpäter meldete der Öfterreichifche Dinifter dem Herzoge aus VBrandeis, wos 
hin fih der Raifer Franz verfügt hatte, um Prag näher zu fein, daß 
er fo chen auf die Einladung an Rußland und Preußen in Betreff der 
Sendung von Unterhändiern nad) diefer Stadt, von dem ruffiihen Etats 


*) Eiche &. 317 Liefes Werkes. 
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roar Faum in Abrsde hard Marten; 
na, den Warfenfillfland nice vor dem 10, 
’ inaen , mie Mecht erwarten durfte, cs 
des Metternich unserweilt die Anpeige ji 
"die Verbinderen dirfelbe Verpflichtung übernommen hätten. 
‚ welche attfanden, maren möcht der oder 
irhen Minifters zugufhreisen, fondern & 
a eine: N mit 
in 9, Yult “ Tradjenberg verabredet hatten, 
Verlängerung dr6 Waffenftiliflandes air Khan Mi 
Napoleon war zu fehr überjenge, bafı der W 
eig unter den damaligen ne 
', als daf er Grund gehabt hätte, am dem 1} 
Bam Die Verlängerung des Waffenfl L) 
I Preußen zu erwoirfen, Im Geringe zu gweifeln, 
per auch ohne eine Anzeige von der Einwilligung diefer Mächte 
Verlängerung, feine Bevollmächtigten m fo in Prag fenden 
als ex ja feloR vorgefchlagen hatte, Daß Im 
Feindfeligfeiten die Congrefunterhandlungen Kiel follten. Da 
überdies durch den Grafen Bubna in Folge eines Schreibens Metterr 
michs an diefen, und unmittelfar darauf durch ein zweites des 
an den Herjon von Baffano die Keftimmee Machricht erhielt, „ 
HdHe von Nußland und Preußen den 10. Auguft als Endfeit der Inter 
dandlungen anerfannt hätten, und Ihrerfeit# vor diefem Tage den 
Müptand nicht auffündigen mwihrden,“ fo ar ne “| 
scheben *). Allein das Ieptere Schreiben des dfterreichifcgen 
12. Jul ee jiei Punte, die den Kaifer Mapeleom bödhft 
wörtig berührten und ihm bewogen, den nad) nicht erfolgten 
Verlängerungsvertrages ald Yrind su gebrauchen, Canlaincon 
möge nach Prag abgehen zu laffen. Der eine Punct ar die 
der Anmefenheit des ramonfien net am a 


Brandeis, weil Diefes von | 
incognito bewohnt mwirde und Men "feine Untertunfe 

elbft für das diploimariiche Corps vorhanden wäre. Dies fief fi als 
2 ae aller engeren Beziehungen yeifchen Orfterreih und Franke 
eich auslcgen. Reh arife größer war aber Napoleons Enträfung über 
zweiten, in jenem Schreiben enthaltenen Punct, die Wahl der 
und preußifchen Bevollmächtigten, deren Anfunft zu Prag darin 
war. Mapoleon fonnte in der That mit einigem Grunde 
Beer von rufliicher und preußifher Seite Diplomaten 

ıgt# wählen mürbe; er war vape mit der Wahl des Freiheren 
danken für Preußen und dxs Staatsrarhs von Anfere für 

kand Höcht ui ‚ weil er in der Ernennung dirfer 

nücht zu denen höchften Nanges gehörten, eine geflifientliche Seinsfigung 
an 


Ben Bf ab eaenbende vom 1. Zul an dem 
a ee 
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sun gehoben und die Berlängrrunges 
. sanzöjifhe Bevollmddtigtee nah Prag 
Sasoleon, der den Werth der Zeit fo 
‚oe haben eintreten laffen, wenn er den 
2.2 men fehmachen, von der Decenz gebotes 
a der die feindfelige Macht der Verhältniffe 
‚undeln vermochte! Mur dann würde legieres 
ann, wenn Napolcon zuvor mit Defterreih 
aber die Grundlagen des Friedens gefchleften 
an Shen war niemals auch nur die Mede gemelen, 

rum der franzöflfche Kaifer, deffen Tage der Herrfchaft 

> u.a auf die Gewalt feines fiegreichen Degene verließ! 

n. .x Auli, mithin Techjehn Tage nach Ankunft der ruffis 
au Bollmadhtsträger, daß der Herzog von Vicenza, 
fu Frantreihe, zu Prag anlangte. Da dem KRaifer 
rutlic) angezeigt worden war, daß der 10, Auguft der 
vu de MWaffenftillftandes und der Unterhandlungen fein 
aagte er, wenn er irgend erwartete, daß binnen der nod 
‚ct der Friede, oder menigftens die Friedenspräliminarien zu 
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zaren aber weit entfernt zu ahnen, daß es für die Eache des Friedens 
” agerungen nach fi ziehen werde. Mie lirß fich die Möglichkeit 

ie am 12, Juli, ald an dem von allen Seiten zur Ankunft der 
R igten feftgefegten Tage, zu Prag vereinigten Bevollmächtigten der ders 

a Wucht wie ber verbündeten Mächte, dafelbft noch am 22. diefes Monates 
‚ nicht nur ohne daß der Bevollmächtigte Frankreichs fich dufeltft einfand, 
"agar in der vollfommenften Unyeroißheit Aber die Zeit feines Eintreffens. 
wine amtliche Zufchrift, die ich fo eben von dem Deren don Anftett erhalten 
s 13jt feinem Sweifel Raum, daß der Broift, der fih zu Meumarkt zoifchen 
Sa Sunmiffarien erhoben hat, dafelbft beigelegt fein muf. Nichtsbeftoweniger 
Ma son Podare Tage für die Unterhandlungen zu Prag verloren gegangen; fie 
una weder der vermittelnden Wacht, welche die gegen Grantreich übernommenen 
Bantihtungen in der größten Ausdehnung erfüllt hat, noch au den Werbündeten, 
woctk Me Werlängerung des Waffenitillftandes in den diplomatifhen Formen anges 
zum haben und deren Unterhäntier hier am feftgefegten Tage eingetroffen find, 
wigekhrieben werden. 

„Die Vereinigung der Bevollmächtigten würde ohne Zweifel hingereicht haben, 
ine Grörterungen über Fragen auftummen zu laffen, die zum Voraus durch die 
Sadinete entfehleden worden find. 

„6 bleibt mir nur noch übrig, Eure Ercellenz zu bitten, mir fo fchnel als 
zähle mitzutheilen, wenn die franzäfifhen Benollmichrigten hier fein wirken, da 
Gene Raiferliche Majeftät dringend wänfht, nicht zu fehen, daß neue Imifchenfälle 
zum WBerweggrunde eines unerfeglichen Zeitverluftes dienen.’ 

Die Antwort des Herzogs don Baffıno vom 24. Juli lautete: „Der Herr Ges 
weral von Bubna hat mir » eben das Gchreiben Eurer Ercellen; vom 22. diefes 
Monats zutommen laffen, Da ich am temfelden Zage an den Herrn von Narbonne 

ine Wollmachten und Merhaltungsbefchle fendete, habe ich zum Woraus Tem WBers 

ingen entfprochen, welches Gle in tiefem Schreiben zu fielen mir die Ehre ers 
weifen. Dajfelbe war daher ohne Gegenftand, und ih nicht in den Zall gefept, «6 
unter de Augen einer Majeftit zu legen.” Der Antwort war zur Rechtfertigung 
und bezdgtich Begenantlage ein Werzeichniß der Noten, Gchriften und Derhantluns 
gen feit dem 30. Juni ungeflgt: allerdings waren zu Neumarkt Zögerungen einges 
treten, allein fie hätten, wie bereits erörtert worden, Napoleon nicht hintern follen, 
Gaulaincvurt zu fenden. Giche &. 330 tiefes Werkes. 

*) Giche das Gehreiben Wetternichd vom 12. Juli an den Herzog don Baflano, 
Weonitcur von 1813, &. Mil. 


‚Stande formen follten, feine Bevollmächtigten mit fche beflimmten Wers 
baltungabefchlen Aber alle Puncte verfehen haben, wie dies von ruffifcher 
und preufifher Seite gefehehen war”). Es ließ fd Dieh um fo mehr er 
warten, teil aus dem Umfande, daß der Graf von Marbonne ohne 
feinen Eellegen, den ee > Vicenza, micts unternahm"), zu 
folgen fhien, daß erfe die eigentlichen Verhaltungebefehte und ER 
machten mit fih führe, era der Kalfer ne geiersrirnd 
abreifte, man alfo glanben mußte, der Großftallmeifter won Fränfreich 

der Ueberbringer aa Ultimatıms. Die Nachwelt wird 16 ne 
sehr erflärfich finden, daß hei dem feindlichen Gegenfage der Intereffen und 
Prineipien fein Friede zu Stande kommen fonnte, aber fle dürfte 


während des Congreffes drehen re diefen Punct, und | 
(reißen Hiegt mar die leichte Mühe ob, dam ‚hierher geführten 


Verollmächtigte der wermitieinden Macht ar 
die Bevollmächtigten Frankreichs eine Mote, worin er unten Andfpredhing 
des Wunfhes, in.der fürzefen Frift die Unterhandlungen, welche 6i6 zu 
dem fehr nahen Ablaufssermine rs Wapfenfillftandes zum Brieden zwifihen 
den Karate Mäcpten leiten follten, eröffnet zu Tree die fcpriftliche 

ben wenigfien ZBeitläufigfeiten: 


der Verhandlungen, ale die mit. ben 
bundene und der Zeitkärze angemefenfte, fo vorfchlug, role fie auf dem 
Eongrefie von Tefchen Im Jahre ATT9*") Heobachtet werden fel. 

frangöfitchen Brvollmärbtisten m Fe en an) ifeem 
SRNWERRLEN, 
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die der Eonferenzen oder mr er Verhandlungen: fen, I 3 
Voraus durch die Erflärungen, Se Genie son 30. Jun 
gleitet en geldst worden. 

Da. jedennoch die Untergeichneten,. ß alt cdsen, Ihn ashängt, 
alle Schwierigkeiten. heben und. alle AARFehE Ehre fie. auch, 
unbxgröndet, ausgleichen wollen, fchlagen 
imittbers wor, weder. die eine noch bie jandere Form der Untajantungen 
auspufchlichen, vielmehr beide neben einander 


Grbrauce aller 
Berellmächtigte beharrte, dem Prieden unterhandein zu wollen, 
reden, fände (es hm fun cr nn de dem (inc Bol duch 
Noten kund acben, 
„Die Untergeichneten fhmeichetn .R6) mie-der-Qofmung, ba 

fan" ausleihen un ir Gnfnyen "ne yes vöfne wenn 
würden *)." uni Bu 

Diefe Hoffnung, men die franyöpfipen Berolinächigten: ie ja heyen, 
ging nicht in Erfüllung. Amı8. Auguft: überfandte ihnen der Minifter der 
wenittelnden ‚Macht: zwei  Antwortsnoten der. ruffifchen und. preußifden: 
Bevollmächtigten vom = Auguft, worin diefelben ‚auf der, won Deftereich 
vorgefchlagenen Unterhandlungeform. fort bcharrten, und mitfräftigen Sprache 
die heile offenen, beils verftecten Befhuldigungen der frangdfiichen Unter 
händler. zurüdkiichen. Die Antwortsnote des zuffifchen Bevollmächtigten 
lautete; 4 „Der Unterzeichnete hatı mit dee Mote von geftern die. Abfchrift 
der, von den frangöfifchen Bevollm an bemfelben 


ver n ‚ertaffenen Zufchrift erhalten, 

Seine Exeelleny in Uebereinfimmung- mit dem offenen. und unparteifchen 

Gange, den fie lets befolgt hat, ihm BEpUMLmn Ba Belaefen.: if. 
INA Nee ne A ne Rein min: 


&s giebe, i 

groß auch die Herauds 
weiß; was «6 fich feldft fchulder, 
die falfchen Behauptungen no 


_—— 
*) Monitene von 1813, ©. 1113, nn. 
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gelungen, die Armee, die im fein Mei einzubringen wagte, 
ten, dennod) das reinfte und edelfte Verlangen fund gegchen 


„Die große und wichtige Frage bei den gegend 
ft. ohne Zweifel der Priede, Europa und die Mache 
tigfeit beurtheilen können, ner von beiden Theilen fi 
Wiederherftellung entgegengefegt bat; die werbändeten Höfe, 
dem prrmittelnden Hofe von dem großen Grundfage, dem fie 
Bleiben werden, wicder einen Zuftand der Ordnung und des 
Gteicgerwichtes in Europa berbeiguführen, ausgegangen find, 
gerhan haben, um auc nicht einen einzigen der foflbaren A 
welde die Waffenruhe zu 
jene Regierung, welche, nachixun fie ohne irgend einen haltbaren 
den Anfang der Unterhandlungen verfchoben und eine Zögerung 
andere hat folgen laffen, keinen Anftand nahm, eine Mote, 

welde der 
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FÜ 
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NE 


ij 


euffifchen und, preußifchen Bevollmächtigten zugezogen hatten, m 
auch werdientermaßen erleben, daß der Minifter der 


ternich vom 8, Auguft; „Der Untergeichnere, Staatsminifter, und 


*) Moniteux von 1813, ©, 1113, 1114, 
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der auswärtigen Angelegenheiten Seiner taiferlih Königlichen apofkolifchen 
Majenät, VBevollmächtigter des vermittelnden Dofes, glaubt, indem er fi 
der Mittheilung der Zufchriften vom 7. der Herren Bevollmächtigten von 
Rußland und Preußen entledigt, much feinerfeits auf die Mote antworten 
zu möffen, welche Ihre Ereellenzen der Here von Micenza und der 
Herr Graf von Narbonne, Berollmächtigte Seiner Majelät des Kalfers 
der Franzofen, Königs von Jtalten, an ihn zu richten, Ihm vorgeftern die 
Ehre ermiefen haßen. 

„Unterhändfer der Eonvention vom 30, Jani, hat er in die zmei der 
Unterzeichnung der Urkunde worhergehenden Puncte, deren in der Mote 
Ihrer Ereellengen Erwähnung gefchieht, niemals gewillige. Am den Yet 
than, der biefe Behauptung eingegeben hat, zu bemeifen, gentigt die Berr 
fiherung, daß cd der Würde feines echabenen Hofes zumider gersefen wäre, 
die Werpflichtung einzugehen, unpertelifh zu fein oder Sid während der 
Unterhandlung durch feine, werm auch nur eventuelle, Convention zu bins 
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die fih der Unterzeichnete in feinem Worfchlage berufen hat, genommen 
worden if. Die Gründe, welde den Unterzeichneten beroogen haben, fe 
vorzufchlagen, beftehen noch immer, er erneuert daher feine Einladung an 
Ihre Excellenzen, derfelben beizutreten *).' 

Das war aber weit von dem inne der franzöfiichen Bevollmächtigten 
entfernt, welche fich benahmen, als hätten fie ftatt-swei Tagen noch zwei 
Monate zur Unterhandfung vor fi, als wäre nicht wiederholt den frans 
‚söfifchen Kaifer, feinem Minifter des Auswärtigen, ihnen felöft und gegeben 
morden, daß der Ablauf des Waffenftillftandes auch die Endfräft der Unters 
handlungen fein mäffe. Gefegt auch, diefe würden fich haben in die Länge 
stehen laffen, was wäre von einer Unnachgiebigkeit zu erwarten gewefen, bie 
fon bei den Formen anfing! Die Note, dur welche die franzöfifchen 
Bevollmächtigten auf ihrer Mifchform der Unterhandlungen beftanden, war 
vom 9. Auguft datirt und lautete: „Die Unterzeichneten, Bevollmächtigte 
Seiner Majetät des Kaifers der Franzofen, haben mit den beiden Noten"), 
die ihnen Seine Ercellenz der Here Graf von Metternih, Gtaatsminifer, 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten und Bevollmächtigter der vermits 
telnden Macht geftern zuzufenden die Ehre ermiefen hat, zugleih die Abs 
fchriften jener der euffifhen und preußifchen Herren Bevollmächtigten ers 
halten. Durcdrungen von der heiligen, ihnen von der Matur ihrer Gens 
dung auferlegten Verpflichtung, jede Erörterung zu vermeiden, welche die 
Vermwirklihung der theuerfien Hoffnungen der Völker nicht zum Zwede hat, 
werden die Unterzeichneten in den ihnen überfandten Noten nur die Puncte 
berüdkfichtigen, welche in gerader Beziehung zu dem riedenswerke fichen. 
Eben fo werden fie vermeiden, fih in Betheuerungen ihrer Sehnfucht nady 
dem Frieden zu ergießen, weil diefe Schnfucht, wie natärlih es auch fein 
möge fi ihrer zu rühmen, zwar den Geift der Unterhandlungen, nicht 
aber den Gang der Gefchäfte zu leiten hat, welche nach dem üblichen 
Gebräuchen, in ihrer Ordnung, und indem die Schwierigkeiten nah Maps 
gabe, als fie fich darbieten, geldst werden, vor fi gehen müflen. 

nMit eben fo großer Ueberrafhung wis Bedauerung haben die Unters 
jeichneten erfehen, daß diefe Noten die Berwerfung eines Worfchlages bes 
aweden, der ihnen als der einzige erfchien und in der That auch der einzige 
Rt, die Meinungsverfchiedenheit, weldye fi über die Untechandlungsform 
erhoben hat, auszugleichen. 

„Bei diefem Zuftande der Dinge menden fie fi mit Vertrauen an 
den Vermittler, um ihm vorzufellen, was unmöglid verfannt werben 
fann, daß die einzige Eröffnung, welche auf Einlaffung in Unterhandiuns 
gen wahrhaft abzielte, von ihnen ausgegangen if. Denn in der That, da 
die Uneinigfeit der beiden Parteicn die Frage umentfdieden ließ, und bie 
Meinung des Vermittlers, welches Gewicht feine Einfiht und Weisheit ihr 
au gab, diefelbe nicht hat entfcheiden tönnen, haben die Unterzeichneten 
eben fo fehr aus Nüdfiht auf den Vermittler als aus dem Wunfche, alle 





”) Bealteue son 118, ® 111. 
ie eine war bie ganz kurze Begleitungsnote der Ueberfendung der ruf 
und preußifchen Noten, die zweite die im Zerte gegebene seweien. s then 
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aus muß noch einmal gefragt nierden, der Benseggrumd fein, 
an eine For vorzicht, die nur in einem 
man nur einen Gegenftand gu en nn 
gen fehon zum Worans gelegt worden waren? 
si X dem gegenwärtigen Stande der Frage leicht zu beun 
‚wen man der Verzögerung der Unterhandlungen anflagen muß: ob 
indem fie einen dem Kerkommen juroiderlanfenden 


ig 
Gegenpartei gewählten Fortm willigen und fi bloß auf die Forderung Ber 
fränten, jene Art der Verhandlung nicht auszufchliehen, melde allein, 
trog alle Befauptungen zum OGegentpelle, fehnelle Ergebnifie herbeizuführen 
vermag. 

„Die Unterzeichneten fhmeicheln fh, daß Seine 
Graf von Metternich diefe Betrachtungen um fo triftiger | 
weil ihm nicht wird haben entgehen nnen, daß, wenn die 
Form der ee Verhandlungen einige Wortheile bietet, 
nach den Noten wenigftene zu fhlichen, die den Untergeichneten m 
worden find, irre nicht befinder, zur Ausföhnung der Gemücher 
gen. Er wird ohne Zweifel auch erkennen, da6 die Worfchläge der 
jeichneten im Grgentheile ein nee VBenseis Ihres beftändigen ri 
find, atle Schwierigkeiten, zum Prieden zu gelangen, auszugleichen, felft 
woenm ihre Gegner darauf verzichtet zu haben feinen. ie erneuern baber 
den Worfchlag, den fie zu machen nicht aufgchdrt haben, ihre 
ansjumwechfeln, um wunverzäglich die Unterhandlungen In der won dem Merz 
mittkee worgefchlagenen Form zu eröffnen, ohne Jeboch die Form der Com 
erg auszufchließen, um das Mittel zu bewahren, fih in mündlicher 

de au zu können 9." 

Auf die Bevollmächtigten von Preußen und Rußland, — welche 
franzöfifchen Unterhändler fechjehn Tage lang fruchtlos geharrt und, 

dem diefe endlich erfhienen, bie von dem Wermittier vorgefchlägene, unter 
den obiwaltenden Umftänden einzig zwedimäßige Werhandlungsferm ohne 
den geringften Zeitverluft angenommen hatten, während die 

tem Napoleons von din noch übrigen dreischn Tagen des Eongrefies alem 
mals fechs verloren, meil fie über die Frage der Form erft an Ihren Hof 
berichteten, — dennoch die Schuld der Verzögerung der Unterhandlungen zu 
fhieben, mar, um einen fräftigen Ausdrud des gemeinen Lebens zu ger 
brauchen, «in flarkes Süd. Alles, was von Männern mit dem 
Entfchluffe, fih von den Frangofen nicht am Bängelbande führen zu 
geantwortet werben Konnte, befchräntte fih abermals auf Nügen, melde 
Ihnen am Tage nach Ueberreichung der obigen Mote, an dem verhängniße 
vollen MoRiek Auguft von dem Grafen Metternich mit dem Bemerfen 
Überfchitt wurden, „er wolle c# nicht verfchlben, die Abfcheiften der Moten 
vom heutigen Tage, der Herren von Anftett und Humboldt, den franzöflfchen 


*) Monteur von 1813, &, Ill. 
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"mit Eonferenzen Alles verliert, was le charakterifirt, und eigentlich der 
anderen aufgeopfert voird, welche ihrerfeits, auch wenn man die fpriftliche 
Verhandlung hinzufägt, nichtsdefomeniger alle in der vorher cititen Note 
entwickelten Webelftände darbieten wurde. 

nDas ift e6, mas der Unterzeichnete in feiner Mote vom 7. -Diefes 
Monates auseinandergefegt zu haben glaubt; er würde fi nichsdeftgweniger 
noch weiter über diefen Gegenftand verbreiten, wenn das Datum der Motc 
der franzöfifchen Herren Bevollmächtigten und das feiner Antwort ihn nicht 
daran hinderte. Gezwungen, fi über die Form der Unterfandlungen an 
demfelden Tage, wo fie beendet fein mäffen, ausjufprecen, hält er es 
für Aberfläffig, im weitere Einzelnheiten einzugehen. 

nDiefes Datum, die Folge und der Inhalt der Schriften, twelde 
gerechfelt worden find, fo wie der ganze Gang der Verhandlung, entheben 
den Unterzeichneten in gleichem Grade, auf die verfchiedenen offenen und 
verfteten Beichuldigungen, welche die Mote der franzöfifchen Herren Bes 
vollmächtigten enthält, zu antworten, und indem er fi flet6 glücklich 
fägt, wenn er cö vermeiden kann, auf Mittheilungen, die zur Merfdhs 
mung der Gemäther wenig geeignet find, zu entgegnen, befchränft er ih 
Hloß darauf, Seiner Ercellenz dem Kern Grafen von Metternich die Ber 
fiherung feiner größten Hochachtung zu erneuern *).” 

’n der fortwäprenden Abfiht, die Schuld der Verzögerung auf bie 
Gegenpartei zu fhieben, und fih flellend, ala time es ihnen überrafchend, 
daß der zehnte Auguft der legte Tag der Unterhandlungen fein folte, ants 
worteten die franzöfifchen Bevollmächtigten durch folgende Note von bdems 
felben Datum: „Die Unterzeichneten, Vevollmächtigte Seiner Majeftät des 
Kaiferd der Franzofen, haben fo eben die Note, welde Seine Escelenz 
der Herr Graf von Metternich an fie zu richten ihnen die Epre ermwiefen 
hat, fammt den beigefügten Noten der Bevollmächtigten von Rußland und 
Preußen erhalten. Sie Eönnten damit beginnen, mehrere ihnen gemachte, 
gelinde gefagt ungenaue Borwürfe zu rägen, namentlich, daß fle die Forın 
der Unterhandlungen von Utrecht verlangt hätten, die nicht angeführt wmors 
den find, weil ipnen nicht unbekannt fein Eonnte, daß diefelben ohne Dar 
zwifchentunft eines MWermittlere ftattgefunden haben, wie aud den, daß fle 
fich gemeigert hätten, die Abfcprift ihrer Wollmachten von dem Bevollmäcdhs 
tigten der vermittelnden Wacht richtig machen zu laflen. Treu jedoch 
iprem Entfchluffe, Alcs zu vermeiden, was den Gang der Unterhandluns 
gen hemmen kann, werden fie fich befchränfen, auf Anführungen von nicht 
geringerer Ungenauigkeit aber viel größerer Wichtigkeit, welche in denfelben 
Moten enthalten find, zu antworten. 

„Die verbändeten Bevollmächtigten gründen den Vorzug der von ihnen 
vorgefchlagenen Form darauf, daß man alle Schriften "der Unterhandlung 
Iefen werde. Weit entfernt den unterzeichneten Bevollmächtigten zur Laft 
legen zu tönnen, daß fie fih in einen Schleier hüllen wollten, wie man 
dies anzudeuten fcheint; Eann man fragen: wer hat mehr als fie den 
Wunf diefer Deffentlicteit undgegeben, da fie nicht nur bie, gedachte 


*) Moniteur von 1813, &. A115, 
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Pflicht, zur Verwwerfung einer Auslegung ee Kraaze die 
auf eine Annäherung gerfldört, die die Unterzeichneten mit allen 
befchleunigen wünfden? 

„Die Antworten der werhündeten Bevollmächtigten erdrteen 
den Unterzeichneten in ihrer gefirigen Mote vorgebrachten rät 
miderlegen fie mach wiel weniger; fie glanben daher In ben 
der Bitte dringen zu müffen, endlich mit allen Mitteln, die 4 


tig Rußland 
fatt fie zu durchhauen, und endlich den einzigen Worfchlag anzunehmen, 
welcher cin glädtliches Ergebniß herbeizuführen werimag, weil berfelbe fein 
ee ee alle Vortheile, die fie 
zu bervahren wolhnfcht, fichert. 

„Die Unterzeichneten fchmeicheln fich an dafı diefe Erklärungen 
den Vermittler „beftiim ruffifchen 


Bes a. 

&o verflrich denn fruchtlos auch der legte den Fricdensunterhands 
lungen gewidmet geefene Tag, und am &xchluffe deffelben, um zwölf 
Mitternacht, erliehen die Bevollinächtigten von Rußland und Preufen 
den Minifter der vermittelnden Mache die Schlußnoten, in denen fle 
färten, daß ihre Bellmachten mit Ablauf des 10. Auguft IE MaLE 
ten +). Der Graf Metternich theilte am 11. diefe Moten ben 
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dfifchen ee Me ee Er 
tebhaftem Bedancen ficht daher der Unterzeichnete: 

Rermittler aufhören, ohne von dem fruchtlofen Bann has ans 
fichen Ergebniffe der Friedensfliftung zroifden dem Eriegführenden 


zu haben. Der Unterzeichnete beeifert 
fee Mittheilung zu ergreifen, um Yen Ereellengen die 
feiner größten Hochachtung darzubringen.” 


Empfang diefer drei entfheidenden 
Unterzeichneten haben aus biefer 


u 
Ye Om, vn Beine De ihm nod vorbehaltene *) Zeit zw 
Me SAtIeN Vergaraee > DAB RER Rikemiier 


dringend die verfähnlichfien Worfchläge 


au lafen fi) Seelten werben, vorzugreifen, CEr befäkänfe ch, Ifm bie Berficherung 
feiner gröften Serhachtung zu erneuern. Prag den 10. tg 1813, um Mitternacht, 
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wehrfcheinlidh nur tebhalb ;ufammenberuicn wer, um das 
jubchalten und tva Borwärkn, taf man die Warten aufs Neue 
babe, ohne ten Weg ix6 Friedens veriacht zu habm, zu enischen 
Gewiß verfeunt man iva Greik des Öftenidiiden Gabimetes im 
Grade, wenn man annimmt, taf c$ jähig gemwiien wäre, fi zu 
Temgbilde herzwieiben, ganz abzrichen ven der Nüdüht, def cim 
gegen einen Mann, der noch immer über eine Lindermaile vom 
Umfange tes Reis Karls ixö Großen gebor und umbrfruua der 
Teltherr feines Jahrhunteris war, nicht ja va Dingen gehörte, im bie 
man fi ohne die unausmeicdlicite, ermwieine Nochwrntigteit cinlieh. 
Gleiwie Defterreib die Verbünderen zur Berlängerung 6 Barfenfilftandes 
bewogen hatte, würden fie gg wegen rs Gewihus, das cs in die Bags 
fdyale der Ereigniile legen fonnıe, faum habın umbin önnen, die Unterhands 
lungen fortzufegen, wenn bie franzöfifiben Bevollmächtigten benfelben gleich 
anfangs cine felde Wendung gigcben bitten, dah auf friedlihem Wege 
der Wiederaufbau des eurepäüihen Staacnfollemed erreichbar geworden 
märe. Gefegt die franzöfiihen Berollmädhrigten hätten, chen weil fie fo 
fpät angefommen waren, am 30. Juli in den Borfchlag der fehriftlichen 
Unterhandlung gemwilligt; gefegt fie hätten auf dic dann wahriheinli uns 
mittelbar folgende Aufforderung des Bermittierd an beide Theile, die Grunde 
lagen, unter tenen fie ten Frieden abzufchließen bereit wären, auseinander 
ya fegen, geantwortet, daß der Kaifer Napoleon m WWeltfrieden das 
Dpfer bringen wolle, auf Warfhau und die ilprifhen Provinzen, dena 
Defterreih brauchte das Meer, zu verzichten, und bie lnabhängigfeit 
Deutfcplands wie der Schweiz anjnerfennen: fo würden vicleicht doch vor 
Ablauf 85 10. Auguft, wenn fihon die Verbündeten darauf behartten, 
diefen Termin nicht zu überfchreiten, Fricdenspräliminarien zu Etande ges 
tommen und ein allgemeiner Eongreß verabredet worden fein, um die polis 
tifhen Berhältniffe unferes Welttheild dauernd zu regeln. WBeldre Hoffe 
nungen die Verbündeten immer nähren mochten, Eonnten fie do kaum 
erwarten, ohne Defterreih den Kaifer Napoleon zu bezwingen, und 
felbR nad) dem Veitritte diefer Macht lag eine völlige und gänzliche Befies 
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*) Moniteur von 1813, ©. 1115, 
€ TA rideilsfetn = Danliefätn,, Dentwärbigkriten aus dem Kriege von 1813, 
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gung dos franzöfifchen Herrfchers nicht im Krcife dor voransichbaren Ereige 
niffe. Vorgedachtes Anerbieten, wozu Mapslsom durh eine unparteifche 
Rees der Intereffen und Matiomalitkten Europas hätte. 


„@elt Mm Ieptm Im October 1809. mit. Branferid. antergeißncten 
hat’ Seine Faiferlich apoftelifche Majeftät mit aller Sorar 
dahin geftrebt, malt dicfee Macht nicht mur die Werhältnifier ber 
Fhaft gg wre BU Ihres bo 
Spftemes gemacht hatte, fefizuftellen, fondern "Werhäliniffe zur 
ee u a area in Europa zu 
Maeftär hatte fidh gefchmeichelt, dab Bi innlge Annäherung 
Pe durh ein mit @einer Majefldt dem Kaifer een gefchloffenes 


anf Ihrer 

len Ge nen Gut, ee 
Sun vr en Ben an Bean vr unkängen 

Staaten einzufdßen, ee MO ERBE 

nicht lange zu nähren; demm Fauim war vom dem. fe n 





Nücreirkun 
den Krieg vorbereiteten, welcher im Jahre 1812 
Rußland ausbracdh. 
sn Das franzöfifche Eabinet weiß beffer als Jedes andere 
Sal d 


Folge gewefen ind, angeflagt merden Können. x 
Da Cine Mapftät der Kaifer bei diefem Zuftande der Dinge nicht 
Stande war, feinen Wölfern in Mitte des unscheuren Schladhifeldes, 
taaten von allen Seiten umgab, die Wohlthat drs Friedens 
eine glückliche Neutraliche zu behaupten, fo zog Allerhöchfts 
Partei, die er ergriff, mur treue Feflhaltung bei vor fo 
begründeten Verhältniffen fo wie die noch Immer germ 
zu Narbe, daß fein Bihndmiß mit Frankreich, indem «8 Ihm bie 
Mittel, weifen Nathfcplägen Gchdr zu verfhaffen, darbot, unver 
Heben Schranfen fegen und dee Sade der Wirderkchr drs 
Kg nügen würde. 
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„Stine Mafeftät ergriff michtsdeftoweniger den Augenbiik, wo bie 
gegenfeitige Erfhöpfung Sangfarmkeit in die Kriegsunternchmungen gebracht 
hatte, um am die kriegführenden Mächte Friedensworte gelangen zu laften, 
von denen Allerhöcdirfelben bofften, fie würden von beiten Tpeilen mir 
derfelben Aufrichtigkeit, die fie eingegeben hatte, angenommen werden. 

In der Uebersengung jedoch, diefen Friedensworten mur Gehör vers 
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entgegengefeßten Falle meue Anftrengungen jenes Friedensziel, das 
Sane Bi Majeftät ohne Sauren ga erreichen a ‚gerne borgsjogen hätte, 
Er re joe faiferlihe Majeftät von dem Wertrauen, welches Ihnen 
die Mächte eher die Einwilligung zur Verlängerung des Waffenftill- 


„Der Ri d 
ee die aufri finden 
werde, zur Wirderherfiellung eines feten und dauerhaften Friedens mitzus 
wirten. Branfreich, welt en: ähnliche Gefinnungen an den Tag zu 
Isgen, hatte nur allgemeine, won feinen dffentlichen Erklärungen nur zu 
oft verfeugnete Werficherungen gegeben, welche durchaus keine Hoffnung 
begründeten, «8 werde dem Frieden die Opfer bringen, melde ihn Europa 
wieder fehenken fonnten. 


UmRAnne Erle ne u bau DaB Br Bee fo wie ihn Ocfterreih 
und die verbündeten Souseraine münfchten, vn Wünfgen Sranfreichs 
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„Inden der Unterzeichnete auf Befehl des Kaifers dem Herm Grafen 
von Narbonne eröffnet, daß bdeffen Borfchafterame von biefem Augenblide 
an aufhört, flellt er Seiner Ercellenz die Neifepäffe für fih und Ihr Ber 
folge zur Verfügung *).” 

Sieben Tage fpäter erfchlen in der Wiener Hofjeltung Senes denk 
wöärbige Manifeft, in meldhem der Kalfer Franz feinen Wöltern und ber 
ganzen Welt die Gründe darlegte, welche ihn nöthigten, zur MBiederhers 
ftellung eines gerechten und dauerhaften europälfchen Friedens zu den Waffen 
zu greifen. Die flegreiche Klarheit und erhabene Würde, die in biefer Urs 
tunde mwaltet, erhebt fle zu einem der edelften Dentmäler der Öfterreichifchen 
Gtaatstunft, und liefert zugleich den Beweis, welhen Wertd man ia 
Defterreich auf die Öffentliche Meinung, in der wahren Bedeutung biefes 
Wortes legt, und mie man dprt auf diefelbe, wenn es die Umftände gar 
Pflicht machen, zu wirfen vermag. Eine Begeifterung, role fie die berede 
tefte Zunge zu fchildern zu fchroach If, war die Wirkung biefer Sprache 
des Fürften zu feinen Getreuen, welche im Kerzen aller Defterreicher einen 
unverhallbaren Machklang hinterlaffen hat *”). 


matdelich mit Werheimlihung manchem, dis auf die öffentliche Meinung unge 
wirfen fonnten, aufs. und die legte, eigenen Note ded zum lege en 
gehenden Dofes mit Bemerlungen zu begleiten. Zu dem obigen Gage nun, ber 
efterreiche Suftem fo Mar darlegt, findet ih im Woniteur von 1813, ©. ins, 
eine Bemerkung, welche das Gpflem des Gleichgewictes der Macht verhöhnt, 
und fo lautet: eh will_eine Orbnung der Dinge herbeiführen, „welche 
durch eine weife jeilung der Kräfte die Burgfhaft des Friedens unter den Schub 
einer Bereinigung unabhängiger Staaten fteNt.” Cs wird mithin nur de 
fllegen, wenn eine gleic jertheilung der Kräfte die Unabhängigkeit jedes Gtaatcs 
derh 27 » Um diefen Iwed zu erreichen, muß c6 zuerft auf feine Unkoften Baleen 
und Gachfen Derprößern; denn die großen Mächte müffen heradfteigen, bamit die 
Mächte des zweiten Ranges ihres Gleihen werben; wenn Defterzeich das BWeifpiel 
giebt, dann hat es das Recht, Nachahmung zu verlangen. Das Wiener Gabinet 
win alfo tämpfen, um aus den Mächten eine Republik von Gouverainen mit 9} 
gleichen Elementen zu machen: und folhen Xräumen opfert man die Ruhe ber 
auf!“ Cine gefliffentlichere Werdrehung des in obigem Gage der Note Metterniche 
ausgefprochenen Imedes, eine bösiwilligere Werkennung deffen, ıwad man unter dem 
Eofleme des enropdifgen Gteihgerihtes verieht, fann wohl nicht gebaht werden! 
Mapoleon träumte den Zraum der Welthertfhaft, ihm opferte ev Millionen Leben, 
ee em serflop in möchte. Deiterreiche Guftem {ft das in Guropa jeht 
ade. 


”) Monlteur vom Jahre 1813, &. 11161118, 

**) Das in der Wiener Hofzeltung vom 19. Aaguft 1819 erfhienene Kriegde 
ee 

u e onarchie fanl urı age, bu: ve 
Bersiabungen mit anderen Dehhten, Auch Dec Michrigtelt I ber europdt 
Gtaatenbunde, in einen großen Shell der Kriege vermidelt, die feit länger a6 
swanzig Jahren Europa verheerten. Im ganzen Et diefer_fchrweren Kriege hat 
aut ein und immer berfelbe politifhe Grundfag jeden Echritt Seiner Majeftät, des 
Koffer, geleitet. Aus angeborener Neigung, aus Pflihtgefühl, aus Liebe zu Shen 
Bölkern ae sugethan, allen Groberungs» und WWergröferungsgetanten 
fremd, haben Seine maichir nie die Waffen ergriffen, ald wenn die Nothwendigkeit 
unmittelbarer Gelbftvertheidiguug, oder die von eigener Erhaltung unzertrenn! ice 
Sorge für das Schidfal benachbarter Staaten, oder bie Grfahr, das ganze gefefle 
fhaftlihe Syftem von Europa durch gelrgife Willtär zerträmmert, zu fehen, dazu 
aufforderten. Zur Gerechtigkeit und Ordnung haben Geine Dajeftät zu leben und 
ya teglecen gemünfcht; für Gerechtigkeit und Ordnung allen hat Defterreihh geftrits 
ten. Wenn in biefem oft unglädlichen Kampfe der Monarchie tiefe Hunden Befhlagen 
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nicht jede Friedenshoffnung verfhmunden gewefen, womit der Umftand, 
daß das Manifeft des Kaifers Franz erft am 19. Auguft in der Wiener 


von Blut bisher nur Werderben auf Werberben gehäuft hatten. Seine Majeftät 
werben es wenigftens nie bereuen, diefen Weg betreten zu haben. 

mDas Zahr A810 war noch nicht gerfoffen, der Krieg wüthete in Spanien 
noch fort, die deutfchen Völker hatten kaum Zeit gehabt, nach den Werwüftungen 
der beiden vorigen Kriege den erften Athemzug zu thun, als_der Kalfer Napoleon 
in einer unglädlichen Stunde befchloß,: einen anfehnlichen Bezirk des nördlichen 
Deutfchlande mit der Maffe von Ländern, die den Namen des franzöfiihen Reiches 
führte, zu vereinigen, und bie alten freien Handelsftädte, ‚Bambus Bremen und 
Süden, ihrer polirifhen, bald nachher auch ihrer commerciellen Grifleng uud ihrer 
legten Guöfiftenzmittel zu berauben. Dieler gewaltthätige Schritt geihah, ohne 
irgend auch nur fheinbaren Rechtögrund, mit Verachtung aller fhonenden Kormen, 
ohne vorhergehende Kündigung und Rüdfprache mit irgend einem Gabinete, unter 
dem vwillfärlichen und nichtigen Werwande, daß der Arıcg mit England ihn gebiete. 
Bugleich wurde jenes graufame Goftem, welches auf Roffen der Unabhängigkeit, der 
Wohlfahrt, der Rechte und der Würde, des öffentlichen und Private eathums aller 
Staaten des Gontinentes den Welthandel zu Grunde richten folte, mit unerbittlicher 
Strenge verfolgt, in der eitlen Erwartung, ein Refultat zu erzwingen, das, wenn 
©8 nicht glhdlicee Weife unereeichdar genen tmäre, Guropa auf Lance Seiten pigaus 
in Armuth, Ohnmacht und Barbarei gefturzt haben würde. Der Beihluß, weiher 
eine neue feangöfifche Herrfchaft, unter dem Zitel einer zweiunddreißigften Militairs 
divifion, an den beutfhen Geetüften errichtete, war an und für fich Beunzubigend 
jenug für alle benachbarte Staaten; er wurde eö nah mehr als unverfennbare Wors 
Betentun; tünftiger größerer Gefahr. Durch diefen Beihlug fah man das, in Franks 
weich, ih aufgeftellte, zwar früher fchon übertretene, doch immer noch ale beflehend 
proclamirte Gyftem der fogenannien natdrlihen Srenzpuncte des franzöfifchen Reis 
ches, ohne ale weitere Rechtfertigung oder Erklärung über den Haufen geworfen, 
und fogar die eigenen Cchöpfungen des Kaifers mit beifpiellofer Wiutür vernichtet 
Weder die Furffen des Rheinbundes, noch das Königreich Weitphalen, noch irgend 
ein großes ober Kleines Gebiet auf dem Wege Liejer fucchtbaren Ufurpation wurde 
geföont, Die Grenze lief, dem Anfcheine nach von blinder Laune gezeichnet, ohne 

tegel noch Plan, ohne Rüdficht auf alte oder neue Verhältnifle, quer über Länder 
und Ströme hin, fehnitt die mittleren und füdlichen deutfchen Staaten von alles 
Verbindung mit der Nordfec ab, üÜberfchritt die Elbe, riß Dänemark und Deutfchs 
land von einander, nahm felöft die Oftfee in Anfpruch, fchien der Einie der fortdauerad 
befegten preußifchen Dderfeftungen entgegen zu eilen. Und doch trug die ganze Decus 
pation, fo gewaltfam fie auch in alle Rechte und Befigungen, in alle geo ephlicer 
politifhe und militairifche Demarcationen eingriff, fo wenig das Gepräge eines 
vollendeten und gefchloffenen Gebietes, daß man gezwungen war, fie nur als Gins 
Ieitung zu noch größeren Gewaltfchritten zu betrachten, durch weldhe die Hälfte von 
Deutfipland eine franzöfifche Provinz und der Kalfer Bapıkon wirtiher Dörchers 
des Gontinentes werden follte. Am nächften mußten fi durch diefe unnatirliche 
Ausdehnung des franzöfifchen Gebietes, Rußland und Preußen gefährdet fühlen. 
preupifche Monarchie, von allen Geiten eingefchloffen, einer freien Bewegung mehr 
mächtig, jedes Mittels, neue Kräfte zu fammeln, beraubt, fchlen 14) ihrer gänzlichen 
Auflöfung mit ftarfen Schritten zu dern. Dh: durch eigenmächtige Werwands 
u der {m Sifter Geieden frei etidsten Gtabt Danyig Im einen feanpfhen 
Waffenplag, und eines geopen Thelles von Polen in eine frangöfifche Provinz, auf 
feiner Weflgrenge fchon Ainrechen beunzubigt, fah im Worräden der franzöflfchen 
Macht längs der Geeküfte, und in den neuen Zeflein, die Preufen bereitet wurden, 
eine dringende Gefahr file feine deutfchen und polnifhen Befigungen. on biefem 
Euuenbie an war beu Bruch zwifhen Frankreich und Rußland fo gut als ente 

eben. 

Nicht ohne große und gerechte Beforgnig fah Defterreih diefe neuen Wetters 
wolten auffteigen. Der Schauplag der Feindfeligkeiten mußte in jedem Falle feine 
Provinzen berühren, deren Wertheidigungsftand, da die mothwendige Reform des 
Finanzwefens die Wiederherftelung der Militairmittel gehemmt hatte, höchlt unvolls 
kommen war. Aus einem höheren Standpuncte betrachtet, erfchlen der Kampf, der 
Rußland bevorftand, in einem Außerft bedenklihen Lichte, da er unter eben fo uns 
günftigen Gonjuncturen, eben dem Mangel an Mitwirkung anderer Mächte, eben 
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zichtet werden, und nur der Herzog von Bicenza folle mit dem Grafen 
Metternich unterhandeln. Dicefe Unterredung hätte am 6. Auguft flatts 
gefunden, am 7. hätte der äfterreichifhe Minifter die Befehle des Kaifers 
Franz zu Brandeis eingeholt und dann dem Herzoge von Bicenza fols 
gende Bedingungen mitgetheilt: „Aufldfung des Herzogthumes Warfhau 
und Theilung deflelben zwifchen Rußland, Defterreih und Preußen, Wieders 
herftellung diefes Königreiches mit einer @lhgrenze, Ueberlaffung von Danzig 
an daffelbe, und Abtretung aller ilpeifhen Provinzen ınit Einfhlug von 
riet an Defterreih; Gewähr, daß der durch den Frieden begründete Zus 
fand aller Mächte nur durch gemeinfame Uebereinfunft geändert werden 
Eonne.” Napoleon habe nun, da er fih nicht zu dem Glauben ents 


erften Bevollmächtigten wurde von einem Zage zum anderen vergeblich erwartet. 
ft am 21. Zuli erfuhr man, dag ein beim Abfchluffe der Waffenftilftands » Wers 
längerung zolfchen den franzöfifchen und rufffih=preußifgen Gommiffaxien vorger 
lener Anitand, ein Hindernig von fehr untergeorbnetem Belange, das auf den 
jedenscongreß feinen Einfluß haben Eonnte, und das durch öfterreichifche Wermitts 
lung leicht und fchnel hätte gehoben werden können, jene befremdende Berfpätung 
ren und rechtfertigen fohte. As auch diefer Bormwand befeitigt war, langte 
endlich der exfte franzöfiiche Bevolmächtigte den 28. Juli, fechözehn Zage nach dem 
sur Gröffnung des Gongreffes beftimmten Termine, in Prag an. lei in_den 
erften Zagen nach der Ankunft diefes Minifters öllen über das Cchidfal des Gons 
Hreffed faum ein Zweifel mehr Hbrig. Die Form, in welcher die Wolmadten dbers 
geben und die wechfelfeitigen Erklärungen eingeleitet werden follten, ein Punct, ber 
früher dereitd von allen Gelten zur &prache gefommen war, wurde der Gegenftand 
einer Discuffion, an welcher alle Bemühungen bes vermittelnden Minifters ‚fheiters 
ten. Die offenbare Unzulänglichleit der den feangöfiihen Bevollmächtigten ertheilten 
Zafteuctionen führte einen Stiftand von mehreren Tagen herbei. Nicht eher ale 
am 6. Auguft überrsichten diefe Bevollmächtigten eine neue Gettäcung, durch welche 
die obwaltende Gchiwierigkeit in Riüdficht der Form nicht gehoben, die Unterhands 
kang ihrem wefentlihen Zmede um keinen Schritt näher gebracht wurde. Unter 
einem fruchtlofen Notenwecjfel über jene vorläufigen Fragen gelangte man an den 
30. Auguft. Die ruffifchen und preußifchen Bevolmächtigten konnten diefen Termin 
nicht überfchreiten; der Gongreß war beendigt; und der Entfchluß, den Defterreih 
[4 faffen hatte, war durch den Gang biefes Gongrefies, durch bie jeht ganz vollens 
jete Ucberzeugung von der Unmöglichkeit des Friedens, durch den Län; hr mehr 
gwoeifelhaften Gtandpunct, aus welchem Geine Majeftät die große Gtreitfrage bes 
trachtete, durch die Grundfäge und Abfihten der Alliirten, in melden der Kalfer 
bie Seinigen erfannte, endlich durch die beftimmteften fedperen ärungen, die 
feinem Wilfverfändniffe Raum liefen, zum Voraus entfchieden. 

*,„Micht ohne tiefe Betrübnig, und allein durch das Bemußtfein getröftet, daß 
alle Mittel, die Erneuerung des Kampfes zu vermeiden, erfhöpft worden find, ficht 
der Kalfer Sich zu diefem Schritte gezwungen. Geine Majeftät haben drei Jahre 
lang mit unermüdeter Beharrlichkeit danach geftrebt, die Beandiage der Möglichkeit 
eines wahren und dauerhaften Friedens fir Seferreih und für Guropa auf milden 
und verföhnenden Wegen zu gewinnen. Diele Bemühungen find vereitelt; kein 
Hülfsmittel, keine Zuflucht mehr, als bei den Waffen. Der Kalfer ergreift fie, ohne 
perfönliche Grbitterung, aus fdmerzhafter Mothwendigkeit, aus unmiderflehli 
gebletender Pflicht, aus Gründen, welche jeber treue Bürger feines Staates, wei 

ie Welt, weihe ber Kater Napoleon felbft im einer Gtunde der Ruhe und Ges 

zsechtigfeit erfennen und billigen wird, "Die Rechtfertigung diefes Krieges if in dem 
Herzen jedes Defterreichers wie jedes Guropäers, unter weflen Herrichaft er auch 
lebe, mit fo großen und Leferlihen Zügen gefchrieben, daß keine Kunft zu Hulfe 
genommen werden darf, mn fie geltend zu machen. Die Nation und die Armee 
werben das Shrige thun. Gin duch gemeinfcaftlihe Roth und gemeinfchaftliches 
Interefie geftifteter Bund mit allen für ihre Unabhängigkeit bewaffneten Mächten, 
wird unferen Anftrengungen ihr volles Gewicht geben. Der Ausgang wird unter 
dem Beiftande des Himmels die gerechten Erwartungen aller Breunde der Ordnung 
und bes Briedens erfüllen.“ 
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das terreichifche Cabinet, ven einer sinfachen Dayıwifcenkunft zur zu 

meten Vermittlung überzugehen. Diefer Vermittlung, welche ihn viehfach 
* Semmte, füchte er durch einen Separatfricden mit Rußland auszumelchen, 
und obgleich der Werfuch auf eine Weife, die ihm tief verlegen mußte, 
aänzlich feheiterte, vermochte er doch den Grdanfen daran nicht aufzugeben. 
Er zählte Oefterreich, um freie Hände zu befommen, von der Allianz mit 
Franfreich 108”), verzögerte die Annahme der Vermittlung, und, nachdem er 
LI angenommen, unter unerheblichen Worwänden auch 


das Band diefer Mächte mit Ghgland zu unauflöslich gefchlungen fei, 
die Warnungen des Grafen ttermich, daB Defterreich, wenn am 
10. Auguft die herein nicht abgefchloffen wären, die Waffen 
gegen Frankreich ergreifen würde, doc die ernftefte Bertheffichtigung wer« 
dienten , Lehrte fi feine Police abi Ne diefer Mache zu, und er entfchloß 
fi, Ihe Alles yu beroiligen.  Jmmer aber noch nicht an den verhängniße 
vollen Zeitpunst des 10, Auguft ganz glaubend, dingte er, bis zulege auch 
das zu fpde war, daß er Drfterreich fo ziemlich Alles zugeftand, was durch 
einen Krieg damals nach menfchlicher Worausficht erreichbar fheinen konnte. 
&o offen und redlich aber Defterreich au verfahren war, und fo 
, Für argliftig Napoleon cs mit diefer Macht bis zum 
legten Augenbite, mo fidy nichts mehr ändern ließ, gemeint hatte, bes 
re doch die feanzöfiiche Antwortsnore auf die Afterreihifche Kriegsertlds 
rung das gerade Gegeneheil, und ftelle ihren Berfaffer, Marer Herzog 
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nemart, Sachfen und fo vielen anderen Mächten auszugleidhen, me fic, 
gu den Werroidelungen, die aus der Wielfachheit und Berfchisdenartigkeit 
ber Intsreffen entfprangen, die Schwierigkeiten gefellten , die aus den. offe, 
nen und verfledten Anfprixben des Wermittlers bervorgingen, mar 6 rein 
lAcherlich, zu verlangen, daf Altes: in vierzehn Tagen, mit der Uhr in ber 
Hand, beendigt fein folle. Ohne bie verderbliche Einmifchung Drfterreiche wäre 
Sy hen Frankreich, Nußland und Preußen heute abaefchloffen. 


Veriichelung 

Untergeichnete. hat daher Befeht erhalten, Defterreich worzufchlas 
gen, en die Mittel zur Erlangung des Briedens vorzubereiten, 
und einen Congreß zu eröffnen, gu welchen alle Mächte, die großen wie 
die Heinen, berufen, wo alle Fragen feierlich geftsllt würden und man 
mich verlangt, daß ein fo fchrwieriges umd heilfames Werk im einer Hodhe 
oder einem Monate beendet werde; mo mit der, won jetem Befchäfte der 
Art ungerteennlichen Sangfamfeit und jenem Ernfte, der einem fo großen 
Bivecke und fo großen ntereffen gebührt, vergefhritten werden fol. Ginb 
denn die Werträge von Utrecht, Nyunwegen, Noswid, Aachen in wenigen 
Tagen gefchloffen worden? 

Bet den meiften dentwärdigen Verhandlungen war die Frage Dre 
Friedens fiers unabhängig von der 6 Krieges; man unterhandelte ohme 
ja wiffen, ob man fich flüge oder nicht; und da die Verbündeten fo 
grofe en auf die Wechfefälle des Krieges gehmden, fo: hindert 
heute eben fo wenig wie damals irgend etwas, dag man unterbahdle, 
während gefämpft wird. 

„Der Untergeichnete fchlägt wor, ie Punct am der Grenze ale 
Eonferenort für neutral zu erklären, dafelöft die Bevollmächtigten von Branls 
reich, Defterreih, Rußland, Preußen und Sarıfen zu verfammeln, die der 
anderen rigführenden Mächte hinzuberufen und In diefer erlamchten Ber 
fammlung das heilfame Werk des von ganz Europa fo lebhaft gemänfchten 
Friedens zu beginnen. Die Völker würden mir wahrem Trofte fchen, baf 
die Souweraine fih damit befchäftigen, den Drangfalın rs Krieges ein 
Biel zu fegen, und daß fie anfgeflärten und redlichen Männern, bie Sorge 
ee die Intereffen zu vereinigen, die Opfer auszugleichen und ben 

und vortbeilhaft für alle Nationen zu machen. 
befaße fih nicht mit Brantwortung drs er 
fen sahen und der einzigen Befchwerde, auf welder c6 beruht, Sins 
Antwort würde in einem einzigen Worte vollftändig begriffen. fein. Ex 
brauchte blo5 das Datam des am 14. März 181%, jwifchen dem beiden 
Mächten gefchloffenen Allianzeractates zu eitiren *), fe wie die darin > 
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gefeßte Verbirgung des Gebietes dr& franyöflichen Meiches, wie es an jenem 
Tage beftanden hat *)." 
Der Für Metternich antmoortete mit ruhiger Würde unter dem 
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icchtfhaft bewahrt, welche, 
Ram EN entbehrend, gar bald in allgemeine Pdutnig 
feren fchönen Welttheit in einen moralifchen Sumpf voll 
aaa und giftigften Beftrebungen umwandeln müßte, 
war Somit im vollen Sinne vs Wortes ein beiliger, ein Krieg 
Biedergewinnung und Bewahrung des edelften Gutes der 
Mitifchen Würdigkeit, ohne die eine moralifche nicht haltbar ift, denn 
Bechfelwirfung chen Staat und Sittlichfeit, Daß beide einander 
mit einander Rürzen. Jeder Sieg, en Napoleon feit dem 
1805 erfochten, war cin Schritt, der ihn der enropälfchen Dietatur 
eier Eroberung, oder des 
wie er felbit 66 mannte, daß jeder mit befem Principe 
neuen und mod) gemaltigeren Berfuchen riß, ihm 
und Herrfchaft zu vwerfchaffen. Dahin mar daffelße 
einen foldhen Sipfe hatte Mapolcon bereits erfliegen, 
ü ER allen Base Vet 
‚gehabt, verloren, Europa ihm nicht gewachfen mar, wenn 
eine einzige der großen, cheiflihen Mächte unferes Welttheiles, Kincnegs 
ihre Waften mit den feinigen vereinte, fondern auch mur meutral biich, 
Bloß wenn alle großen Mächte von Europa fid gegen das Neih Napıs 
veond, das noch Immer von der Mündung der Elbe bis an bie Auferfte 
Spige von Selen reichte, vereinigten, war Nettung der politifchen Selbft- 
Rändigteit der Staaten auf die Dauer zu hoffen. Außer in 
diefem einzigen Falle würde dee Verfuch, das alte Recht vor völligen Uns 
tergange zu bewahren, gefcheitert fein, wie er 1806, 1806, 1807, 1809 
gefheitert IR. YJept aber waren alle Großmächte dr6 Pefllandes mit der 
Großmacdt des Meeres, De zu Lande Spanien mit Erfolg" vertbeibigte, 
gegen Napoleon Im Bunde, Schweden hatte fi ihmen auf das Engfte 
angefchloffen, und nur Dänemark war durch eine Verfetung verhängnißs 
Umptände in Brankreihe Arme getrieben worden. Ein folder Bund 
mar no nie zu Stande gelommen, felche Greeitfräfte waren noch nie 
gegen Frankreich aufgeboten worden, fo müde war der Mhrinbund Bed- 
ae ©6 ließ fd daher erwarten, baf biefer 
Kampf gegen Napoleon einen anderen Ausgang nehmen werde, wie er 
genommen, als eine Großmacht allein, oder höcftene zuri zu gleicher Zeit 
gegen Ihn in die Schranfen getreten waren. Berlor Napoleon eine eine 
sige Dauptfchlacht umd mußte über den dein zurück, fo war der Mhelns 
bund jerträmmert, erhob fi ganz Deutfhland, triumphirte das alte Nexht. 
Verloren die Verbündeten auch mehrere Schlachten, fo war ihre Sache 
darsım mich geftürze, zog fich dee Krleg mur in De Länge, bikb zulegt 
dem Ucbergemichte der Kräfte do der Sieg! 
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dem GErgebniffe gelangen, 

die allgemeine Fänlni der ganzen 

Menfhheit, fondern fhon die Meittelepochen der nothmwendig Immer fort 
fhreitenden Aufldfung und Werfhlechterung fo erfüllt von Unthaten, Ber 


sfehungen mahnen und den Berlaf an Menfcheniehen auf ein 
richtigere® Werbälniß zu anderen Berufswegen zurhdführen, In dee Bors 
eines — dur. die Gefährdung allch 


Cefahr auf den Ruf ihrer 
Bee: 1813, 1814 und 1816 erhoben 


‚zu verlieren, und in das fchlimmfte der Mebel, Snechtichaft, zu verfinten, 
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1300 Kanonen in Deutfcland ftanden, 80,000 Mann in den verfihleder 
nen Feflungen vertheilt waren *), und 40,000 auf die italienifch s franzds 
Afche Armee tamen **). Zieht man nun von den 382,000 Mann, welche 
“in Deutfehland für die Aufrechthaltung des politischen Spftemes Napoleons 
fochten, die 15,000 Mann der Wefervearnce des Marfchalls Augercau In 
Fronten und das 25,000 Wann zählende baierfhe Eorps ab, fo ergiebs 
Ach, dag im nördlichen Deutfchland nur 342,000 Franzofen gegen 487,000 
Verbündete Tämpften, abgerechnet, daß die faft 60,000 Mann ftarke ruffifche 
Refervearmee aus Polen Im Heranzuge begriffen mar. Auch zäplte die 





Du viert, Arsen des Divifionsgenerals 
a ee ir A “21,000 Mann 


5 
6 
une ee 20,000 — 
7. Darf Tode Kemercorps Beh Marfate Marmont 31,00 — 
8 a [ebente Armeecorp6 bes Divifionsgenerals Zap ah 
9. Dab ale Kemekorps deh Divifionsgenmals ü 
gürten Ponlatowsly » 2. 2. 13300 — 
as neunte Armeecorps, bie Baiern unter dem 
Beneral der Gavallerie, Grafen Wrede . 300 — 
11. Das zehnte Krmercorpe des oifionsgenerals 
Rapp in Danzig, fiche die nächfte Anmerkun; 
12. Daselfte Armeecorps des Warfc al Macdonald 21,000 — 
13. Dasjwölfte Armeccorps des Marfchalle Dudinot 24,000 — 
14. Das bdreijehnte Krmercorps des Macigalis 





16. Das vierte ne N 
. Das dierzehnte Arimeeco des m 6 
Gouvion ©. Gyr . . irn 21,00 — 
16. Die Referve des Barfhans Rügen 15,00 — 
17. Das erfte Gavalleriecorps des iviflonsgenes 

val6 Latour Maubourg » 0 0 0. . 10,00 — 
18. Das zweite Saallerircaeps des Divifionsgenes 

tald Gebaftiani . . 600 — 
19. Das dritte Gavaleriecorps des Dioiflonsgene- 

zals Arcighi (Herzogs von Padua) - 800 — 
R. Das vierte Gavalleriecorps des Divifionsgene, 

rals Kellermann (Grafen von Balmy) 5,00 — 
21. Das fünfte Savalleriecorpe Bes Dislfonsgene: 

rald Mihaudb - 500 — 


Sufamınen 382,000 Wann 
Mit 1900 Gtüd Kanonen. Piotho, IL. Beilagen, &. 87. 











*) Und zwar: Hr Die Befagung von Danzig - 2. + 20,000 Bann. 
Die Beladung von Bamost - - » - . - 3000 — 
: Die Befagung von Wodlin » » +» - - - 3000 — 
4. Die Belagung von Gtettin - - - - - + 20,000 — 
5. Die Befagung von Gftein © » » - » + 800 — 
6. Die gung von Blogau » 6,000 
7. Die Bejagung von Zorgau 8000 — 
8. Die Befagung von Wittenberg - 500 — 
9. Die Befagung von Magdeburg 10,0 — 


10. Bi Befatung der Beftung Warienderg” bei 
RW BE Re Er 150 — 
n. ne von un IRRE . K _ 
12. Dekan von Breiberg - : -_. . = 
18. Die Belapung dr erges bel Erfurt. - 
Plotho, 1. Beilagen, &. 9. Bufammen a0 Wann. 
®*) Yletho, I. 9, 20; Beilagen, &. 7991. 
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frangöfirhe Arne nur 40,000. Neitse *), während die verbändeten Herne 
in Morddentfchland 80,000 Mann reguläre Envallerie und 26,000 Ktefaten 
an, Streitkeäften war alfo 


Uebermacht IR abre nur cincd der mefentlichen Mittel des Sioges, und 
genügt allein mody nicht, die ad Entfepeidung eines Peldzuges herbeis 


', deffentwegen fie verfa 
verbunden gewefen, fo hätten fie hm troß ihrer Abrelegenen Baht, 1 MER Pi 
trog einer guten Anführung feierlich jemals erreicht. Zum Gil 
aber die großen Armeekörper, aus denen die Gtreitmacdt der Feier 
beftand, gleihfam nur won einer einzigen xele belebt; Defterreider, Preus 
fon, Rufen, Schweden, Fannten nur ein Streben, das nach vum Giege, 


Berhängs 
niffe, das fie Alle möthigte, ihrer Allee gleich fhark ep der Unabr 
hänalgfeit zu retten; und wenn die ne ‚großen Steeitmaffen, 
melde Europa gegen das in NMapokon Fleifch gewordene Eroßrrungsprincip 
der franzöfifchen Nevolution aufbot, mit ei rg muß fie 
ran mit ‚Ehrfurcht vor dem mächtigen Walten der Jdre anerfcnnen, 

dafı Ihe eine Million Krieger, fo vielen und fo weefchiedenen Woltsfilmmen 
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Durch eben die Umftände, durch melde der Kaifer Napoleon an 
einer Fräftigen und entfcpeidenden Dffenfive gehindert ward, murden bie 
Verbündeten zu berfelben getrieben; und gleichrwie feine Lage es forderte, 
ihre Armeen fo weit ald möglich aus einander zu halten, erheifchte es die 
ihrige, deren Wereinigung zu bervirten. Der erfte Schritt zur Erreihung 
diefes wichtigen Zroedkes war eine richtige Aufftellung und Wertheilung ihrer 


Krlegskunft nichts weiter wäre als die Kunft, nichts auf das Gpiel zu fegen, fo 
würde der Ruhm die Beute mittelmäßiger Geifter werden. Wir bedilrfen einen volls 
Rändigen Zriumph; die Frage ift nicht mehr, ob wir diefe oder jene Provinz aufe 
geben follen, fondern es handelt fi um unfere politifche Ucberlegenheit, diefe will 
man zu nichte machen, aber von ihr hängt unfere Griftenz ab. Ihr beforget, daß 
ich im Herzen Deutfhlands zu fehr in der Luft bleibe! War ich nicht auf den 
Schlahtfeldern von Marengo, Aufterlig und Wagram in einer gefährlicheren Lage? 
Bon Xrcole bis zu dem heutigen Tage waren alle meine Echritte auf der Brlgen 
laufbahn Küpnheiten ganz derfelben Art, und hierin habe 1] die berühmteften 
fplele befolgt. Wenn cs der Feind jemals unternimmt, mich von Böhmen aus zw 
überfilgeim, fo wird dies gerade In der Hoffnung gefchehen, mich zu jener rüdgäns 
gigen Beroegung zu veranlaffen, die ihr mir rathet. Das allein genügt, um mid 
zu dem entgegengefeßten Gntichluffe zu bewegen. Sch werde nicht in der Luft (himes 
ben, vielmehr mich auf ale feften sptäge an der Elbe und auf Grfurt fügen. 
Dresden if der Angelpunct, um welchen ich mandvriren werde, um allen Angrif 
zu begegnen. Won Berlin bis Prag entwidelt fih der Feind auf einem Umkreife, 
deffen Gentrum ich inne habe; die mindeften Gommunicationen Prrlängecen 8 
ihn auf den Gonturen, denen fie folgen müffens mir aber genügen einige Märfce, 
um mich überall hin zu verfügen, wo meine Anmefenheit und meine Referven mothe 
wendig fein werden. Freilich müflen auf allen Puncten, wo ich nicht fein fann, 
meine ftelvertretenden Befehlshaber e6 verftehen, mic zu erwarten, ohne irgend 
eiwas dem Bufalle anheim zu ftelen. MBerden die Werbündeten lange Belt {m ihren 
fo ausgedehnten Operationen Uebereinftimmung bewahren können, und muß id 
nicht hoffen, fie früher oder fpäter auf einer falfchen Bewegung zu_ertappen? Der 
Feind wird Gteeifpartelen zwifhen die Glide und den Rhein werfen; id erwarte 
das, und habe dagegen Zurforge getroffen. Abgefehen von den ftarfen Befagungen 
von Mainz, Grfurt und Würzburg, verfammet Augereau ein Dbfervationscorps 
am Main. Werden die Allieten e6 etwa wagen, vmifhen meine befeftigten Linien 
der Elbe und des Rheins einzubringen? Wenn fie diefe Werwegenheit haben foliten, 
fo rüde ih in Böhmen ein, und dann bin ic «6, der fie im Rüden nimmt. Die 
Rofaten werden dann unfere Departements am Rhein beläftigen; es ift möglich, 
alein foute ber Krieg mit allen feinen Drangfalen nah Mainz kommen, fo würde 
er dahin noch viel ernflere Uebel bringen. jan muß den Gachfen ihr grundlofes 
Gerede gegen Pläne, die den Krieg In ihrem Lande verlängern können, zu Gute 
halten, Aber was auch cinige von den Unfrigen, die ihnen nachfprechen, fagen 
mögen, find c6 doch die Ebenen von Gachfen, wo das Schidfal von Deutfchland ents 
fihieden werden muß. Ich wieberhole es: die Stellung, welche ich einnehmen werde, 
it fo befchaffen und bietet mir fo viele günftige Wechfelfälle, dag der Feind, und 
foute er in sehn Schlachten fiegen, mid faum an den Rhein zuräddrängen ann; 
während eine einzige gewonnene Schlacht uns vor die Hauptfädte der Zeinde bringt, 
die Befagungen der Oder und Weichfel befreit, und die Werbindeten züm Bricden 
wingt. Ic habe Alles berechnet, das Schidfal muß das Uebrige thun;, wie gut 
auch meine Gründe find, weiß ich wohl, dap man mich nach den Greignifen beurs 
theilen wird. Dem muß man fih unterwerfen, denn es ift das ftvenge Sefep der 
Gefhichte,"" Hierauf wandte fi der Kaffe an den General Rogniat f) und fügte 
end hinzu: „„ Wohlen, ihr Derren vom Beniewefen, frifch an die Arbeit; fchaus 
fels die Erde um, fhlaget die Bäume nieder, ziehet mir Gräben, bereitet Bchanz« 
fe, und eure ZThätigfeit unterftlge unfere Wärfche, Indem fie unter unferen 
chritten die Mittel des Aiderflandes und des Angriffes verpielfältigt.”“ Fain 
nuscrit de 1813, II. 25—31. 


?) Diefer Ingenleurgmmesal war ein Yauptfäutrehner der ertregraden Wertheidigung, weße 
wegen ihm Rasoleon aud, wie Zain (ll. 81.) erzählt, den Karf derk wufh- 
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machher andy Defterreich genehmigte, und der von den Merbändeten 6i6 zur 
Schlacht von Leipzig mit Ausdauer, Klugheit und Gläd befolgt worden 
if. Allein eben fo einfach als die Anlage, chen fo fchwierig war die Aus 
führung, denn im Kriege gefhehen alle Bewegungen in einem erfchwerens 
den Medium. Die verbündeten Geere umfaßten Napoleon in einem 
weiten Kreife, in beffen Mitte er fich befand und von da den Beweguns 
gen jeder der drei ihm gegenüberftchenden Armeen auf dem kürzeren Wege 
zuvorfommen konnte. Bis zu der Zeit, wo diefer Kreis fo verengert war, 
daß die Verbündeten mit einer faft doppelten Uebermacht dem franzöfifchen 
Kaifer cine Hauptfclacht zu liefern vermochten, gab c6 fo vielfahe und 
fo eingreifende Wechfelfälle, daß, wenn nur die Hälfte für die Franzofen 
gänftig ausfchlug, der Krieg auf eine nicht abfchbare Dauer hinausgezogen 
werden fonnte. 6 wäre nicht zum erften Male gewefen, daß eine an 
Zahl geringere Truppenmacht durch die außerordentliche Feldherrngröße ihres 
Anführers fih gegen viel ftärkere Hrere behauptete; Friedrich der Große 
war einft im fiebenjährigen Kriege in einer viel fhlimmeren Lage gewefen 
als Napoleon, und hatte trog des Verluftes feines halben Ländergebietes 
feine faft fchon gebrochene ade dennody roieder herzuftellen verftanden. 
Ratte man Grund, von Napoleon, mit dem fi) an Feldherrnerfahrung 
fein einziger der Generale der Verbündeten meflen Eonnte, Ceringeres zu 
erwarten? Hatte er vor ihnen nicht den unermeßlichen Wortheil, daß er 
unumfchränkter Here feines Heeres war? Wußte ınan etwa zum Voraus, 
daß feine Unterfeldherren überlegene Talente nicht entwiceln würden? 
Wie, wenn gegen Blächer der Marfhall Davouft, gegen Karl Jos 
bann*) der Marfchall Soult commandirt hätte! Wären in diefem Falle 
von den Verbündeten in der Mark und in Schlefien ganz diefelben Siege 
erfochten worden? Sept, da man weiß, daß der Erfolg alle Berechnungen 
auf das Slänzendfte gerechtfertigt hat, mag man Immerhin fagen, die Ders 
bündeten hätten leicht fiegen gehabt, weil fie die Ucbermacht befaßen, und 
mag biefe Behauptung duch cin allgemein bekanntes, aber unpaffendes 
Sprichwort bekräftigen. Damals jedodh, als der Waffenftillftand aufges 
Eündige wurde und die Feindfeligkeiten begannen, bebten wohl auch feftefte 
Herzen; damals war die Zukunft, die uns jegb als eine fo glorreiche Wers 


Sollte der Kaifer Napolson der böhmifchen Armee junorfommen wollen und auf fle 
losgehen, fo wird der Kronprinz von Schweden fuchen, buch Wetwaltmärfche fo 
fhnel als möglich dem geinde in den Miden zu kommen. Gollte dagegen der 
Kaifer Napoleon gegen die Armee des Kronprinzen von Schweden marfchiren, fo 
wird die bohmifche Armee eine Eräftige Offenfive ergreifen und auf die Werbindungss 
linie des Zeindes losräden, um ihm eine Schlacht zu Hefern. 

„ane verbündeten Armcen werden die Offenfive ergreifen, und das Zelblager 
des Beindes wird ihr Sammelplag fein. 

„Die vuffiche Refervearmee unter dem Befchle des Generals Bennigfen mars 
fhirt von der Weichfel Über Kalifch gegen bie Oder in der Richtung von Blogau, 
um im Stande zu fein, nad) den oben aufgeftclten Grundfägen entweder auf dem 
Zeind loszugehen, wenn dieler in Gchlefien bleibt, oder ihn an einem Ginfalle tn 
Zolen au verhindern. Irachenberg, den 12. Zuli 1813.” Giche den franzöflfchen 

ert in Plotho, I. Beilagen, ©. 1, 2; vergleiche Michailofstg s Danitefsty Denks 
würbdigteiten, @. 107— 109. 

*) Kronprinz von Gchweben, fräher Warfchall Bernabotte, Furt von Pontes 
100% 
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darf nie vergeffen, daß die verbündeten Kriegehrere aus vielen verfchiedens 
artigen Völtern gufammengefegt waren, da6 Nationalftols und Mationals 
eiferfucht fi gar leicht geltend hätten machen Fännen, und daß bie 
Unterordnung, weldye zum Keil der enropäifchen Menfchheit wirklich, wenn 
gleich nicht ganz ohne einige leife Andeutungen zum Gegentheile, beobads 
tet wurde, eben derjenige Zug in dem Befrciungskriege if, welcher bie 
höchfte Bewunderung und die dankharfte Anerfennung verdient. Wer immer 
von den Generalen zum Mittelpuncte der Einheit, zum oberfien Befehle 
berufen wurde, der hatte Männer unter fih, melde felbft bereits große 
Kriegshcere befehligt und unverwelfliche Lorbeern um ihre Heldenfiime ges 
flochten hatten; fo befanden fidy allein in der böhmifchen Arınee, nachdens 
fi die ruffifche Neferveaemee mit ihr vereinigt, drei Unterfeldhereen, welche 
den höchften Befehl über große Heere mit Nugm geführt, Barclay 
de Tolly, Bennigfen und Wittsenftein: es lag daher nicht mother 
wendig in den Berhältnifien, daß umgeftörte Eintracht bewahrt wurde; es 
tonate der von den Verbündeten gewählte Oberfeldhere dburd) feine Art zu 
handeln und zu befehlen die anderen Feldherren verlegen; «6 konnten biefe 
ihre zwar beneidensiwerthe aber doc) untergeordnete Stellung unerträglich 
finden, denn auf den Höhen der Menfchheit erreicht der Ehrgeiz wicht felten 
eine folhe Almadht, daß fie Jedem, der diefelbe weder aus Erfahrung 
noch aus der Gefichte zu beurtheilen weiß, unbegreiflih bleiben muß. 
&6 gab daher, ganz abgefchen von Napoleons Feldherengröße, mande 
Borausfegungen, unter denen fein Erliegen fi nichts weniger als moths 
wendig darftelt. 

Nicht ohne Einfluß auf den Geil der Eintracht und Unterordnung 
blieb das Veifpiel edler Gelbftverläugnung, welches der KRaifer Alesamder 
gab, indem er nit nur den ihm wiederholt angebotenen Dberbefehl bes 
hartlich ablehnte *), fondern auch den Borfchlag, dem General Barclay 
de Tolly flatt des Generals Blächer den Oberbefehl Aber das fehlefifcye 
Heer anzuvertrauen, verwarf **), fo daß Feine der drei Armeen, ein wie 
geoßer Theil jeder derfelben auch aus Muffen beftand, von einem ruffifchen 
Feldheren befehlige wurde und Männer wie Wittgenftein, Barclay 
de Tolly, Bennigfen, Sangeron fi mit untergeordneten Rollen bes 
guüdgen mußten. Da nun durd) den Beitritt der Öfterreichifchen Arınce eigents 
lich erft Das Uebergewicht der Verbändeten entfchieden wurde, fo war es, weil 
fie den Hauptbeftawdtheil der böhmifchen Armee bildete, an fidy natürlich, ja 
notwendig, daß die Generale der ihr zugetheilten rufifden und preußifcen 
Corps unter dem Öfterreichifchen Oberbefehlshaber fanden, und da endlich 
die Höhmifche Armee die Hauptmacht der allirten Streitkräfte war, fo folgte 
mit großer Angemeffenfeit, daß fi bei ihr auch der Dkittelpunct der Eins 
heit befinde, daß mithin ihr Anführer vugleic) Dberfeldhere des gefammten 
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iJanertrauten, „gefgildert haben,  beimerfen. wir, bie, ellye 
ge Kerstsetate Ma daß. fih. der, 
des Kaiferd Mapoleon, einen Beineren Kreid mit Dresden 
un. elpuncte befchreibend *), die der Verbündeten dagegen, al biefen 
1 Kreib in einem wiel geöferen umfaffend, denken, m Dede Dur 
d56 Krieges Dis zur Schlacht von Leipzig zerfällt Ih 
ae in I, die der Eingelfämpfe, und Il. die der de 
megungen zur Vereinigung aller Heere der RL 
Diefe Einthellung wird daher auch, zum Grunde gelegt, und in fie als 
Nahen, die Darfeellung der Spaten der iomifden, x hlefis 
Shen und der Mordarmce eingfaßt werden. Der Berfaffer, 
nicht 5 Kriegefundige im 


Epoche der Fetae 
Die Höhmishe Armee. 
om 10. Kuguft dis 1, September 1918, 
Die derreichifche Hauptarnse unter dem Feldmarfchall Fürfen Karl 
von Schwarzenberg fammelte fih zur Zeit des Ablaufes des Waffen, 
Milftandes zwoifchen der Elbe, Moldan und Eger, und war 130,850 Mann 


Ba 


HER te Ger. 
Be 


en vennup ; Ba; Deryon won Wlrhmmdergs Kindenan; Aitens Lirchtenrin; Ua 
en Gubaı U Kane; Ai 1 Rab einamı 


er 


om Gimfhen: EAmdaynz ‘ 
Eehlig; Herr: Bidics Hude 


N 














394 


Längs der Grenze von Sachen ftanden als Vorpoften: bie ziveite 
leichte dfterreichifche Divifion des Feldmarfchallieutenants Grafen Bubna, 


Shttiop von Heffen « Homburg; 2 Bataillone Simbfhen, 2 Efterhagn, 2 Dawybo= 
wich, unter dem Generalmajor Duallenberg; 3 fehepfündige Brigadebattericen. 

8) Das Gulraffiercorps befehligt der Beldmarfchallieutenant Graf Noftig, 
und zwar: 

FF) Die erte Divifion unter dem Felbmarfihaliieutenant Grafen Ignaz 
gamep: aloe Branz und Kronprinz Serdinand Guiraffiere, unter dem Generals 
major Roi . 

b) Die ameite Divtfion unter dem Felbmarfchalllieutenant Grafen Klebelös 
FH ‚Hodenzo und Gommariva Euicaffiere, unter dem Generalmajor. Grafen 
jecontt. 


©) Die dritte. Divifion unter dem elbmarfchalllieutenant Givallardt : 
Kaffee Guiraffiere und Dreily Chevaurlegers, unter dem Generalmajor Grafen 
Dufour; Herzog Albert und Lothringen Guicaffiere, unter dem Generalmajor Kuttae 
lt; 3 Tee, indige Gavalleriebatterieen. 


mithin: 


Die öfterreihifhe Hauptarmee zählte 
1. Die beiden leichten Divifionen 7 Bat. do Schmwabr. 4 Batterien. 
2. Die erfte Armecabtheilung ..20 — 12 _ 8 — 
3. Die zweite Armecabthellung 3 — PB —_ 7 — 
4, Die dritte Armeeabtheilung . 18 — 12 _ 8 — 
5, Die vierte Armeeabtheilunn 4 — 18 8 — 
6, Die Referme oo 00. Mm — 8 _ ss — 


102 Bat. 1201) Gchwabr. 48 Batterien. 
B. Die vuffifchspreußifhen Truppen. 
Dperbefehlöhaber:: der ruffiiche General der Infanterie Barclay de Zollye 
Chef des Generalftabes: der Generallieutenant Gabanejew. 
Seneralquartiermeifter: der Generalmajor Diebitfch der Zweite, 
Chef der Artillerie: der Generallieutenant Fürft Jafhwill. 
Generalintendant: der Generalmajor Kankrin. 
Shef der Ingenieure: der Generalmajor Graf Giewers. 
Du jour General: der Generalmajor Ofdekop- 
L Der vehte Bidgel: das ruffifche Corps des Generals der Gavalleris 
Grafen Wittgenftein. x 

Shef des Generalftabes: der Generalmajor d’Auwray. 

Quartiermeifter: der Dberft Zesleo. 

hr der Artillerie: der Generalmajor Löwenftern, 

1) Das erfte Infanteriecorps befehligt der Senerallieutenant Yärft Gote 
fhatoff der Bweite, und zwar: 

a) Die Alaftr Snfanteriedivifion des Generalmajors Mefenzom: 
2 Bataillone Jäger, 3 Infanterie, unter dem Generalmajor Lufow; 2 Bataillone 
Zäger, 4 Infanterie, unter dem Generalmajor WBlaftomw. . 

b) Die vierzehnte Infanteriedivifion des Generalmajord Helfeeih: 
4 Bataillone Infanterie unter dem Generalmajor Lälin; 4 Bataillone Jäger unter 
dem Generalmajor Roth. Gine fhwere, eine leichte Batterie. 

Das zweite Infanteriecorps befehligt der Genesallieutenant Prinz 
von Würtemberg, und zwar: 

a) Die dritte Infanteriedivifion des Generalmajors Wrften Ccha- 
hafston: 2 Batalllone Säger, 4 Infanterie, unter dem Oberften Wolff; I Bataillon 
Zäger, 4 Batailone Infanterie unter den Dberften Mazeretoff 

b) Die vierte Infanteriedivifion des Generalmajors Pifchnigkn: 
2 Bataillone Jäger, 3 Infanterie, unter dem Oberften Treffurt; 1 Bataillon Jüs 

er, 4 Batailone Infanterie, unter dem Dberften Matonow. Cine leichte, eine 
were Batterie, 
8) Das Gavalleriecorps befehligt der Generallieutenant Graf Pahlen der 
Deitte, und zwar: 
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dritte Defernedieiflon des Feldmarfchalllicntenang Orafen Erennenile 
von Klefter Grab diber Schaftiansberg und Kommotan Hin. Der dfters 
reichifche Oberft Graf Mennsdorf erhielt die Beflimmung, mit ie 
Schmwadeonen Capallerie, tenem ‚Ktofafenregimenter 
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isgenhifenen Warfcy nach Schlefien zu mastiren, tbeils 1m bie Wers 
es zu machen, er beabfichtige anf den rechten Ifer der Eibe 
vorzudringen, und dadurch ihre eigene Wormärtöberoegung auf 
Srite ie Mas Stromes zu Kae tbeile auch um fi einige 
über Aufftellung und Streitkräfte der böhmlichen Armee zu wer 
‚befahl eernlien, nachdem «x am 19. Auguft zu en 
war, dem Divifionsgeneral Pontarowstp, in drei Eolonnen In 
Die mittlere Eofonne bemächtiate fh Babels; die 
‚zue Rechten unter dem Oeneral Lefesrer Desnouertted zog in 
Rumbarg ee durch) den Enspafi von Crorgenthal; die Eolonne 
zur erlegen polnifcen General Uminsty befeyte Friedland umd 
Die öfterreichifche Divifion Bubna mußte der Lebermacht 
meiden, da das Corps Wietors dem Fürften Ponlatometn, dad Corps 
Bandammes dem General Lefeure»Desnowettes madridte, folge 
it a Mann nur 8000 Defterreihern gegemhber landen. Exit währ 
Gap Napoleon fichere Veltätigung des Thon 
Be Keen mirgetheilten ni dag flarfe Eolonnen Muffen und 
Preußen bereits felt dem 20, Nuguft durch Böhnten gezogen wären, kit 
fih mie der Öfterreichifihen Armee anf dem linfen Ufer der Elbe zu wereinis 
gen *). Da mithin diefe Bereinigung nicht mehr gehindert werden konnte, 
Brady er in dee Hoffnung, der um fo Vieles gefdhwächren fdlefifchen Armee 
untee Blädher fehnell einen Hanptfehlag beizubringen, am 20, Auguft 
von Zittan nach Sauban auf, umd fie In erflgenanntr Stadt den Mar 
fall Bietor, in Numburg aber den Grafen Bandamme, um dem 
General Lefeure» Desnouestes und bie Pollen in Neichenbirg, Brieds 
land und Gabel zu unterftägen. Die dfterreichifche Divifion Bubna follte, 
als die Nachricht von dem Einrdten der ranzofen In Böhmen Im Hanpte 
quartiere der Berbünderen anlangte, anfangs durch das Werbindingscorps 
des Grafen St. Prieft von Landshut in Schlefien her verflärkt werden; da 
aber diefeh Corps bereits in der Nichtung von Zittaı vorgerdcft war, ind nier 
Märfche zurück Härte möffen, um in Böhmen einzutreffen , wurde vom 
diefer Anorbnung mirder abgegangen *). Am 22. Auguft ward indeffen 
der General Ifchoglikom mit der zweiten wuffifhen Grenadleriviflon, 
gwoei Eompagnleen Artillerie und einem Uhlanenregimente nach Melnit ent 
endet, um Prag zu dedfen, umd die öfterreichifche leichte Divifion, mriche 
fich nach dem Gefechte am 19. bis am die Tenfelsmaner bel Altefcheroig, 
zuräcdgegogen hatte, nöthigenfalis zu verftärten 1). 
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Höhen von Banda zu gewinnen, und war angemwiefen, dur Geitens 
berafchements, fowopl mit der erften Eolonne rechts, ald mit dem öfters 
veichifchen rechten Flügel lints, in ununterbrochener Verbindung zu bleiben. 
Sollte die zweite Eolonne während dem Bortäden aus ihren Ausbrucdhes 
puncten auf eine überlsgene feindliche Macht ftoßen, war ihr aufgegeben, 
No lange bertheidigungsmeife zu Werke zu gehen, bis die dritte Eolonne 
durch einen Angriff auf des Peindes rechte Flanke ihe das weitere Bordrins 
gen erleichtert haben würde. Falls aber die Colonne dur einen ungäns 
Rigen Erfolg zum Rüdzug gendthigt wäre, hatte diefer nach der Stellung 
von Brir zu gefchehen, mo ihr eingefchärft war, fich fo lange zu behaups 
un, bis die dritte Eolonne wieder die Höhen von Commotau, die vierte 
die von Eaaden erreicht bitte. Dann crft follte fie fi nad Laun zjuräds 
skden, um fi mit dem übrigen Kriegsheere hinter der Eger zur Vertheis 
Nigung aufzuftellen. 

Die dritte Eolonne*) mar angemwiefen, Marienberg fo fehncl als 
möglid zu erreichen, und durd drei Gcitendetafcyements in Verbindung 
mit Ixe zieiten Eolonne ju bleiben, welche eines zu gleihem Zmwede won 
Untergeorgentbal über Karharinenberg abgefchiht hate. Zur Auffuchung 
einer Berbintung mit ir vierten Colonne lints, welde allein vom Paßs 
rg aus auf vr Straße Über Ulmbacdh gegen Annaberg bewerfiiclligt wer 
ten fonan, wur ein Bataillon und cine Echwatron in der bezeichneten 
Nicptung entendet. Die dritte Eolonne hatte zugleich die Aufgabe, nöthis 
wajals vn General KlciR durch eine Nehrsihmwentung siegen Diberaham 
war dir Saigerdätte zu untrilägen. Im ungänfigen Falle war ıhr indes 
Kienden die Nandhaftefte Berrheiigung des Paßierges zur Pflicht gemacht, 
Vewohl um ıbrın cigenen Nüdzug mad Yaum zu dedien, als ten der wiers 
un Eeloun: auf Laatın din zu brgäniligen. 

Die virete Tolenne*") batte glühfalls dr Duftimmung, die Dös 
vn von Markadırg zu erreichen, und jeflte fi da mit der dritten zum dem 
wien, turd de Umpdntv geheimen Untrachmunsen wreinigem. 

Düren Hmmıliden wir Soleanın war vergcihriehn, am 22. Auguf 
tdaf Ude des Nergens die Hofe Grunze zu üterkheinn. Um vie Upe 
vagyen fen jet die kicher Dieiien Achte ren Jcacimschal Per 
Are Gergan in Sachen cinricdın, um ciam Beriprung xy Annes 
N zu gewinne Ei dar aerdan) com Ermifiemmante ya Schkrtam 
ya Kaden, mit weldem ir Del Graf WMenneteri, km mr m 
Sinigin Sen ger Mnat Dec ihr: gnsen Fianin za jähen Infeblen mer, 
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fein, zu vereinigen. Diefer war hinwierre befohlen, auf der Strafe vom 
Freiberg vorzundcten, Parteiin gegen Ffchopau und Ehemmis vorzufchicten, 
fatis fle auf großen Widerftand flogen follte, die Umterfkägung ihrer Cor 
fonne abzuwarten und dann deren. rechten Flhgel zu bilden, Auch follte 
fie die Verbindung mit der Anantgarde der zweiten Eolonne, km 
General Zierhen, unterhalten, welcher den Auftrag hatte, Parreien gegen 
Feriberg vorzufchleben, am über die eigentliche Anfitellung x Frindes 
Aufklärung zu BR: Er Avantgarde der erfien Eolonne 
endlich, Die der zuffifce General Nerh befehligte, hatte in der Richtung 
gegen Pirna und Köntgftein, ihrer Beftimmung und den Aminen Ei 
u wirken. ir . 
! Der Fürf SS WB rauhen! legtlich machte Grfannt, daB er nk 
dem Paßberge fein werde, umd fchärfte den 
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. bei Kömigftein *), theild auf der großen Straße von Prag nach Dresden 


bei dem Dorfe Dberfedlig, die Divifionen Serrurkr und Mazont, jene bei 
Herbergen, diefe bei Dippoldiswalde **). Die Engpäffe von Giekhäsel Hi0 
Marienberg waren von Neiterei befegt, und die Unterkügung des Polens 
Bei dem erfigenannten Drte befand fi auf dem Eottaberge ımd im Zepifte. 
Der March St. Enr Hatte entweder nicht den Befehl, die zahlreichen 
Engpäffe und Schlachten Jartnädig zu vertheidigen, oder er fannie zw 


aufzuhalten vermodt hätte. 

Des erfie Gefecht an diefem denfmärbigen Tage fiel bei Hellenderf 
vor. Die Bortertruppen umter dem General Roth ***), veldre um eim 
Regiment Zafrclt und zwei zwölfpfündige Kanonen verfiärft worden was 
ven, rädten um fünf Uhr des rorgens gegen den, bei dem genannten 
Orte fichenten Feind. Der Marfc erfolge fo, daß das Hanptrorps Des 
Generals Roth auf der großen Etrafe als cerfie Eolonne vorrüdie; gime 
weite unter dem Oberfilicntenant ?ägomw +) unfen des Epishereed dem 
Grund, er fih von ta mac Hellendorf zieht, mmeing, um bie Zromse 
und den rechten Flügel ded Frintes anzugreifen; rine beitte Eslomme 


Delfen vorgimg, am tur das Thal der Gortieube nach dem Etäbtdhen 
sieihies Namens zu gelangen, folglich tem Feine in den Rhdın zu 
“zweite Eoloame, nachdem 2 
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machte dein Gefechte ein Ende; die Franzofen, auf allen Puncten gefchlas . 
gen und In Ihrer rechten Flanke bedroht, hatten inzwifchen auch die Stade 
Pirna verlaffen und zogen fi über Dohna nach Dresden zuräd, wo 
wegen des Immer näher vollenden Kanonendonners Alles in Schreden ges 
tierh und aus Beforgniß vor den mwindesfchnellen Kofaen der Befehl zum 
Gperren der Thore gegeben murde. Die ruffifchen Truppen bezogen für 
die Macht ein Lager auf der Ebene am Kohlberge, die feanzöfifche Nahe 
hut erblidte man auf den Höhen von Kleinfedlig nach dem Mügligthale 
bin. Is Außerfte linke Flanke der Eolonne des Grafen Wittgenftein 
war an diefem ereignißreichen Tage der Dberft Seslamin mit dem Zums 
sifeyen Hufarcnregimente Aber Fürftenwalde und Glashütte gegen Waren, 
der Kofalengencral Färft Kudafchef aber von Zinnwald gegen Dippoldiss 
male vorgegangen, und es hatte der Icgtere cin gliädliches Gefecht mit 
feindlichen Borpoften beftanden *). 

&o war denn der erften Armeccolonne, dem Corps des Grafen Witte 
senfrein, nach einer Reihe rühmlicher Gefechte auch das gelungen, was 
der Oberbefehlehaber nur als einen fche Srdingten Wunfch ausgefprochen 
Yatte, die Vefegung von Pirna. SKiemit nicht zufrieden, äußert einer der 
geroiftendaftehen Gefhichtfchreiber des Beferiungskrisges **) vormurfswoll, 
daß Witegenftein von ber vereinzelten Aufftcllung, von der Kraftloflgs 
keit er Mafingeln ***), und von der offenbaren Ucberrafhung ver feinds 
lien Truppen unter dem Befehle tes Marihals Gouvion Gr. Epr, 
nice ned grüßen Bortbeil gezogen, nicht noch denfelben Tag mit feinen 
25,000 Wann gyen Dresten vorgerädt fei, nicht verfucht habe, mit der 
ganzen Neiterei dem Geinte fo ichnell zu folgen, Daß fic mit ihm gleiche 
gitig in tiefer Stab cindrang und fich eines There bemächtigte. 
Wein adzckpen, dab cs nice in dem Charakter DW eben crik braonmenen 
Feltzuges lag, tur üergreße Shih einen Theil ter Truppen beßs 
zufchen }), darf mar &idig Injaxifeln, W 08 rärhlıh acmeien wire, Trape 
Men, Nie Dur Die Gefechte eines langen Eommeriages ermatict waren, 


Wan Kittgcnkein, fr jurerihlig wete, Rapelcen habe tem ums 
zu Commır an ir Zufihigeng eca Deren arbeizen beim, mihe hoffen, 
6 dur cimn Zuntirckh cinjumchmen ii), weiri nicht bbrrichen werden 
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m Tage der Mönla Murat”) aus Schlefien eingetroffen, um die 
zur Gegenwehe mit größerem Machdrudte zu betreiben, Des 
unternahm er eine wre der feinticen Stellung, wobeh 


a (in von Blafewig 6is auf die Anhöhen Te Da 
Nachdem wie der erften Eolonne in den drei Tagen, in welchen 
ferbfftämdig zu wirten berufen und daher fich allein Aberlaffen war, bis 
Da gefolgt find, ehren wir za den drei anderen Colonnen 


der Menge rechte und linke Flügel, jener unter dem Eibpringen 

Homburg, diefer dem er Ginulan, Pe 
m tan Mari 1, die Ri ar I und Ares 

rafiiie Grenadimrioifion mar in Yohnedorf; di [ 
und prenfifche Fußgarde und Artillerie zu Brirz; die er 
und die Teiche Garderavalleriedi in Minis. Smuptguartier des 
Kaifers Kligander und magihalis arzenberg befand 
ih in ZpfhRn, dus des Generals relap de Tolly im Scloffe 
Purfchenftein, das dee zus a A in Eommotan, das 


a 
dringen des böhmifhen Hauptheeres am des Bchirges kräftig wider 
fegen werde. Es vereinigten fich daher die a ie der Oftsrreichifchen 
da 


Sim vu der Eommolllb Ehemniger Straße, 5 am Abende Diefes 
aan Im ae Nechenberg, der linfe und das Corps 
Die Colonne des Generals Kleit 
yg Gi Eu “ Altenberg zu rücken, modurdh, nie es im 
&- = Dion des Feldmarfchalls Schwarzenberg für den 23, 
die beiden Eolonnen unter dem Dberbefehle des Generals nn 
de Zolly » ihre Strelsträfte vereinigen follten ++)". &s bezog die 


ment m Br mer.e en an 36 Haut: aus feinem Könfgreiche zu Dresden angefommen, 
rg niffe In Rote ©. 106, 


u) 
” EREN ‚late und bie Miinse mungnpen, oder ae und ai 
gung, 

v eig a ebaren Wegen aa ein aan des Majors 

an beäigen, Rab „le «Bari vom nn Han wären 
(berg Im der Beforguif, ent Bar a Sur 

Bon fen a de, Ye ie Deerftcafe zu Kr 0 (sen 

nähern“, Marfch ber alllieten Hauptarmee en 

aus na, Dresden: Angriffss und Rüdzugsgefchte N am Kpuf 1813, 
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Eotonme filr die Mache ein Lager bei Melchenau, mährend Ihre Vorder 
truppen unter dem General Ztethen bis Hennersdorf rückten, nachdem 
eine fhon mit Tagesanbrisch nach Prauenftein voraeichidte Abtheilung ger 
meldet hatte, dab feindliche Neiterei, angeblih 3000 Mann ftart, von 
fegtgenanntem Orte aufgebrochen wäre und fih auf der Strafe nah Dips 
poldisrwalde zurückarzogen hätte. Mit der Avantgarde des Generats Ziethen 
ftand die erfie Öfterreichifche, Teichte Divifion des Fürften Morig Liechtens 
Kein in Verbindung, indem fie von Mittelfayda hber DorfsEhemnig gegen 
Frauenftein vorrädte, Ihr folgte als Unterfihgung die dritte, 
Nefervedivifion NE Grafen Erenneville und fiellte fich gegen 

fein fo auf, Bed NIE ae se 

Zur Linken marfchirte die 


Klofters Grab mach Hermsdorf; die srfte ruffifhe ind die 
fee Garde rückten zur Unterftiügung der Cofonne Bitinenfeins 


er und 
des Farften de mar in Mittclfapdt 
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Unternehmen auf diefes Centenm der feindlichen Operationen jegt enft ı für 
erachtere. Allein meldet immer die Gründe gewwefen fein 


on Legen 
vor Blekerkissen Rückkunft zu ht %, Bögerungen 
der Erreichung diefes Frusckes Mdrend entargentraten, Am Abend 


waren die drei Col der. Höhmifchen Danptarmee, der di 

wechte, I linke Flügel und das Corps des Generals R 

um de. imelt 9); das Eorpd dee Grafen Jena DE 
den Tharandiee 


bei Freiberg; Die Öfterreichlfichen Aoantgarten waren bis in 
en die Bortrappen unter dem General Zierhen bis Wendifche Burg 
dorf Borgebrumgen, md das lehterem zugetheilte Kofatemzegiment ‚on 
6e509, Kole bereits gemeldet worden *"*), die Außerften 
den, umd fand mit dem Srreifcorps des Pürften re 
unter dem Grafen Wittgenfiein in 


zuffifhe Euiraflierdivifion nad Gottleubr. Das 
jers Le ER und des Feldmarfhalls Schw er 
berg mar in Neichfiädtz das es Giensrald Barclay de 
Dippoldiswalde ; dad des Könige ri Wilhelm in in: us 
Hoflagee des Kaiferd Franz in Mkir H. 
Be den 26. a u war, da die Angaben PR Stärke ve 
faßung von Dresden und feiner Au 


ie Angriff auf fie defchlefien. m 
Armec im Nüsten gegen jede Gefahr 

werden, die ihr vom Köntaftein her, mo der Beind geflcerte 
über die Elbe Erfah, drohen komme, Be ee 
weh mir zwei Infanterieregimentern, einem Hufarens und einem Rofakın 
regimente mit der unmittelbaren Beobachtung des Höniafteins 
während das zweite Infantericcorps de8 Prinzen von, Wirtemberg 
Großeorta fiehen blieb, und die erfte zuffifche Garteinfanterkdieifion 
dem Tartaren-Uhlanenregimente am Abende diefes Tagıs am 


Bo in Ka EI on nen bi en: Er 
mt ee ann A, Flügel *) Lagexte iu Bermale; der Üteretifte 
EEE das Corps dei Keinbeldshaln. 
def 
» Err ber die Bewwcgungen am 24: Plotho, II. 387. Wetter, ih Fr 


+) Wit Kulsahas der Diolflon Gipalardt, die noh Jurid war, 
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von u mie den Eavalferiediviflonen Noftig umd Pederer der 
deitten Eolonne auf der Haupeftraße mad Dresden nachfolgen. Sämmt 
 Eolonnen N mit Borangehung ihrer fehmweren Batterien, fo aus 
dem Lager anfzubrehen, daß fie auf den Straßen von Pirna, 
Dippoldiswale und Nabenau nach Dirsden hinter ihren Borpoften und 
Avantgardın um vier Uhr des Nachmittags eintrafen, mo fie De weiteren 
Befehle zu erwarten hatten. Der Oberbefehlshaber, Felmarfchall Fire 
Schwarzenberg, Er machte bekannt, dag cr fich bei der beitten Eos 
fonne befinden werde *). 
Dies mar die Anordnung zum Worröden auf Dresden, 
= 6 dabei nur auf eine große Erkennung abgefchen, in dee Hoffnung, 
den fhwächeren Feind aus allen Aufenwerken zu vertreiben, und mit ihan 
u in die Vorftädte, vieleicht in die Ba fel6R einzubringen, dem 
Sturm wurde wohl faum Brabfichtigt, weil das fihrsere Gefhäp 
ben worden mar, fonteen bei den Eolonnen vertheilt blich, Won den 
Eorpscommandanten geichah Alles, um zur befimmen Stunde an dem 
bezeichneten Plägen eingutreffen. Schon um zehn Uhr des Vormittags 
fielen auf dem rechten Flügel Neitergefechte vor, in deren Folge ruffifhe 
bene den Sandgraben und rufifches Pußvolt das Dorf Grünes 
miele befegte. Der General Fürft Kudafchef behauptete füh mir Gräd 
gegen eine aus dem Dohna’fcen Schlage *") vorridente feindliche Kolonne 
auf den Höhen von Zfhernig. Gegen Mittag miarfchirte dvr Feind mit 
anfehnlicyen Steeitträften in der Nictung der Dörfer Stechlen und Lrubr 
nig vor; das Erfcheinen der Wordertruppen des Generals Ziethen aber, 
die den Ieptgenannten Ort befepten, wehrte kin Voreiden, und 
er 309 fih nach dem großen großen Cahlen 
einer Batterie Das Dorf Grünemiefe, 
wolf feften Stand hielt, während die iüpen fih auch 
der Dörfer Grüne und Seriefen ten. Am Nachmittage rüdıen 
die vier großen Colonnen nach den In der Dispofltion bxzeichneren Puncren 
vor. Das Corps der Pürften Borfchakof auf dem recheen Flügel erdffe 
mete bereits eine ziemlich Isbhafte Kanonade, allein da die außerordentlich 
Nhlechten Wege das rechtzeltige Eintreffen allee Truppen verhindert hatten, 
auch Me tingeroffenen zu fehr erınüder waren, fo murde die beabficdtigte 
große Erkennung auf den mächikn Tag verfhoben *"). „Diefee Aufichub 
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Die Schlabt von Dresden. 
Am 28, ynd 27, Auguft 1813, 


Erfice Shladttag. 


Die Page des fhönen Dresdens, der Nenftadt auf dem ee je 
Alfadt und Frievrichftadt auf dem Unten Ufer dee Elbe, it allbefann 
Unmittelbar um die Altftade if} der Boden eben, erhebt fich abre in Fr 
kürzer Entfernung allmälig zu den en, 1 welche fie im weiten Halbfreife 
von Steehlen 6is Prieenig umfchlihen. Diefer Höhenzug wird durch den 
lau Grund duehfceitten, Beten fehroffe Abhänge auf einer ger 
ee 

fenderte, unglel jetheilt wurde, de 
bereite mehrfach erwähnt, auf Be ererznar Ward ag 


r Divifion und der beiden 
vird Die en des Tinten jels das 
„Hierauf werden fünf en gebildet, alaz 


durch weranlaßt, 
häufen bie am di 


Potho (I. Al) Neapel am 25, zu in D 
FR u Be Be Er Bee: 





48 


„De erfte Eolonne des Generals Grafen Wittgenflein, melche 
die Dörfer Blafewig und Striefen befegt hält. Diefe Eolomne rüdt in 
demonftrariver Ginficht, fo weit #6 mur möglich IfE, wor; fie fucht von 
jeder fih ergebenden, fchiclichen elegenheit Vortheil zu ziehen und Fanın 
im gläeklichften all felöf 6i8 in die Borftädte von Dresden eindringen. 

„Die zweite Eolonne oder derjenige Theil des Rleit’fhen Corps, 
welcher geftern argen Strehlen vorgerhckt if, greift als demonflratise ben 
großen Garten an, und hält den Feind alldort Gefchäftige (wenn jedoch ber 
große Garten mittlerweile befegt morden wäre, To erfolgt biefe Demone 
ration gegen die Stade felöf). Alle fih fchidlic zeigenden ee 
Gelegenheiten miffen mit Nachdruck ergriffen werden, um biebel felbft 
wo möglich Gi in die Worftädte zu dringen. 

„Diefe beiten Eolonnen fahren ihre fehweren Batterien auf umd bes 
fhleßen die Stadt. 

Die dritte Eolomne, die cıfte Öftereichifche leichte Dieifion, rüdt 
fo weit vor, als c6 obme unzuläffigen Denfchenwerluft erfolgen fan, und 
derft die fhreren Batterien, welche zur Beichiefung der Stadt vorgeführt 
werden ; auch diefe Eofonne it eine demonfteatine, fie benupt jedoch gleiche 
falls alle nur mögliche Vortheile, welche fie feloft bis zur Befegung der 
Vorkädte ausdehnen Fann. Bei biefee Vorrddung miffen die Demon 


zur Unterftügung und vhdt in Eolonnen bis an die Di 

„Die vier zwölfpfündigen Pofitionsbatterkeen nwerden zwifchen Plauen 
und Nidnis aufgeführt, um die Stadt zu beichlehen, 

„Die vierte Colomme, die dritte Öfterreichifche Nefervedivifton, ber 

jept Plauen, und dee den Durchmarfc der fünften Eolonne; die vier 
A ertasn Pofitionsbatterieen werden bei Plauen in der Abfiche aufr 
gefahren, um den Angriff der fünften Eolonne zu unterflügen. 

nDie fünfte Eolonne, die Divifion Bianco, Dar Nb auf 
ihrem dermaligen Aufftellungsplage In Eolonnen, nimmt das Dorf Löhde, 
und winigt die Gegend der Schufterhäufer bis am die Elbe; die Divifion 
Schneller wird diefer Eolonne beigegeben; fo wie das Dorf Löhda genoms 
men ift, merben. die vier zwölfpfündigen Pofitionsbatterieen aufgeführt”), 
um die Priedeichftadt zu befchiehen. 

nDie Grenadierdivifion Chafteller fegt fih In Eolonnen ald Meferwe, 
um In erforderlichen Falle Plauen zu unterftägen. 

„Die Dieifionen Nofig und Lederer fiellen fi ald Neferoe zwifien 
a und Kaig mit dem wechtem flägel lints feitwärts biefes 

tes auf, 

ns bleiben die fämmtlichen noch vorhandenen Truppen im Lager 
in Bereitfipaft. 

„Ein Kofakenregiment ftreift gegen Baugen, ein anderes leichtes 
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Tommande unter dem Oberften Sedlamin fegt bei Priesnig über die Elbe, 
und freift bis Nadeberg. 

nDas Befhiegen der Stadt und das Morrlken des linken Flügels 
wird um Punet vier Uhr Nachmittags Fa und ‚den commandirens 
den Genralen bekannt gemacht, daf beiden Monarden und der 
Commandicende (Fihrft Gchtwargenbers) A auf den Höhen zwifchen Plauen 
und Nädnis befinden werden ")." 

Am Morgen ds 26. Auguft: hatte die Divifion Sereurler den Aus 
Seren Umfang dve Worftddte befegt; ein Bataillon derfelben fand hinter 
dem Landgraben bei Grünewiefe, ein anderes bei Gruma, ein drittes mit 
mei Gefchägen bei Striefen; vier Bataillone fanden im großen Garten, 
zwei hinter diefem bei dem Garten des Prinzen Anton, Die preußifchen 
Vordertruppen unter dem General Zietben warfen die beiden Bataillone 
bei Gruna und Grünstiefe 66 in die Mitte des großen Gartens bon 
am Morgen zurück, während dee bei Striefen flehende Poflen von rufflr 
fcher Neiterei und von Fußvolk unter dem General Moth angegriffen und 
fowohl von da als aus dem Walde von Blafewig vertrieben wurde, Bes 
wire überließ man fi auf dem rechten Flügel der Werbindeten der Hoffe 
nung, der Feind ziche fich zuräct und werde fogar die Stadt räumen **). 

Auch in der Stadt Geforgte man fihon, entweder die Befehle der 
verbünderen Mächte annehmen oder das Arußerfte erdulden zu mäfen, 
wenn die fhmwache Befagung fich ernftlich wertheidigen follte *). Da er 
fehlen mir einem Male, Alten unvermurhet, Napoleon vor dem könige 
ficen Schloß, und hinter ihm her mwogten feine Herresmaffen über die 
Kat &s war nämlich dem franzdfifchen Kaifer nicht gelungen, den 

jug zuehefwelhenden Blücher zur Schlacht zu zwingen; zu gleicher 

at trafen fehe beunruhigende Nachrichten über. das Vordringen der Hdhr 
mifehen Armee ein, und fo entfchloß er fih denn, das fehlefifhe Kerr 
durch den Marfhall Macdonald im Zaume haften zu laffen, feibft aber 
fih gegen den Fürften Schwarzenberg zu wenden. Am 22. fchidte 
er die Garde mac Bangen zurück, und befahl am Tage darauf der Eas 
vallerie Ratours Manbourgs und dem Corps des Marfchalle Mars 
mal derfelben zu folgen. Auch das dritte Corps Mens erhielt anfangs 
den gleichen Befehl, blieb jedod unter Souham In Sihlefien, während 
Napoleon den Marfhall mit fih nahın. Der Fürft Ponlatowety 
bekam den Auftrag, fortwährend bie böhmifchen Pälfe zu beobachten, indeß 
Napoleon Me Eorps drd Marfchalls Bietor und des Generals Wanı 
damme, die bei Gabel en waren, vereinigte und die Nihtung mad) 
der Eike einfchlagen ließ. Ye näher der Eee 
defto ehlimmere Waontin m einander, was ihn beivog, ben König 
Murat dahin zu fenden. 24. traf Napoleon In rn ein, 
und erhielt Kehren N a in vollen 
Anzuge gegen bie fächfifhe KHaupiftadt begriffen wire. A diefe mar 
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ben Fonite, als den Umfand, daf Mapolson feinen moi 
a Kerl hlourchdachten 


und fühmen Plan, fi ber böhmifhen Eng 


der Berbäns 


Beten pin Bemächtigen, mücht, wie cr gewollt, mit feiner ganzen Macht 
 ausführte, wiehmehe mit dem größten Theile derfelben perfönlih zur Met , 


tung der bebrängten Königeftadt eilt. Damit flürzen alle tadeinden Ber 
merfungen über den Plan des Büren Schwarzenberg zufammen, 
und c4 bsibt nur zu bedaucen, daf fo vicfache Heimmniffe zufanmenmwirten 
mußten, um zw verhindern, daß der Angeiff zu der Zeit unternommen 
wurde, zu welcher ihn ber Peldinarfchall urfprünglich hatte unternehmen 
wollen. As man num am 26. um zmei Uhe des Machmittags die frans 
sdfifchen Dreresmaffen auf dem wehren Ufer dee Ede heranmwogen fah; als 
der Graf Wittgenftein fie aus feinen Batterien befhießen ließ, denen 
die auf der anderen Seite des Stromes Eräftig antworteten ; ald «6 Faum einem 


Häupten gu ihmen 
übergegangene Schweiger Jomimi der Anficht, man folle fich bis Dippalı 
diswalde zurädzichen und da in einer fehlen Stellung den Angriff des 
Beinder erwarten, Der Für Schwargenberg Km a mit Feige 
en seen Tr grein wie ung bünke, nie Nect, 
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oder vielmehr, Niemand würde gewagt haben ihm einen fein, Rath zu 
ertheilen. Bet den Nüdficten, melde der Feldmarfhall Schwargens 
berg gegen bie beiden auf dem Schlachefelde antwefenden Herrfher zu mehr 
men batte, If «8 nicht denfbar, baf er ohne ihre ausdrahdkliche Billigung 
den Angriff am 26. unternahm, die Schlacht am 27, lieferte: unbegreiflich 
muß man «6 daher finden, wie fid) ein Scheiftleller, dem die große, bie 
dantbare Hechachtung, die warme, perfönliche Breundfchaft, welche der edle 
Kaifer Alexander dem Märften Schwarzenberg bis auf dem Ichtem 
Lebenshauc bewahrt hat, fihlechterdinge und genau befannt fein muß, Mh 
gegen alle gefebichtliche Wahrheit auflchnen fann und den großartigen Ans 
geiff auf Dessden als, die zufällige Folge eines wahrhaft lächerlichen Quidr 
proquo darftellen mag *)! 
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Um wier Uhr gaben drei Kanonenfchäffe das Zeichen, und die Stwrit, 
maffen des verhündeten Hesrse fepten ih In den durch Die Didpofition des 
Feldmarfhalle Schwarzenberg vorgefchriebenen Richtungen 
Die ee der Truppen zur Zeit, als die Angriffebswesung 6egann, 
mar folgende: 

Die erfle Eolonne unter dem Grafen Wittgenftein, und 
wars bie Infanteriedivifion des Generals Mafengow, _zwifchen 
und dem Blaferwiger Wäldiben, das Zumzifhe Hufarenregiment und mei 
Schwadronen Qubnofche Dufaren zur Unterflägung; die Borbut mnter dem 
Generat Roth und zu ihrem Nachhalt das Grodnofche Hufarenregiment 
zwifhen Striefen und dem großen Garten; die Meiteri der Se, 
unter Millefinow auf dem Stelefener Windmühlenderge, welder voribeil- 
daft zue Beftreihung des großen Gartens gelegen ft mb mit Sera ber 
[gt war. Die zweite Eolonne unter dem Generallientenant 
von zu und zwar; von den Mordertenppen tinter dem General 
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Ziethen fünf Vataillone im großen Garten, die. gchmte Vrigade des. Benes 
vals Pirch Hinter deinfelben; drei Batterien belm rothen Haufe, zwei Bar 
tallore zu ihrer Bededung, ein Bataillon in Strehlen, vier Batalllone 
(dee Neft der elften Brigade) hinter diefem Dorfe; die neunte Brigade des 
aa: Klür zwifgen Strehlen und Gräneriefe; die zwölfte Brigade 
d66 Prinzen Auguft von Preußen in Neferve lints von nn 
ferueartilterie bei Sfhermig; drei Envallerieregimenter vorwärts. Gruna 
Verbindung des preußifcgen rechten mit dem xufffchen Hinken Prreken 
Eavallerieregimenter vor er Verbindung des preußifchen Tinten 
mit dem dfterreichifchen wechten Fisch, Die dritte Colonne unter 
dem Feldmarfhalllieutenant Eolloredo, und zwar: De leichte 
Divifion des Fürften Morig Liebtenfein an der Spige, die Dieifion Cola 
foredo zur Unterftügung, hinter Rädnig. Die vierte Eofonne unter 
dem Feldmarfhalllientenant Ehafteller: feine Grenadierbivifiom 
hinter Plauen. Die fünfte Eolonne unter dem Feldzengmels 
fer Grafen Gpulap, umd zwar: die Divifionen Blanchy und Weißen 
wolf im Marfhe auf MNosthal; die Divifion Meßto und eine Brigade 
der Divifion Erenmeoille in und bel Eotta; die zweite Brigade der Ieptges 
nannten Divifion zwifchen Comptig und Deterwig, und die Cavalkcriedinie 
fon Schneller zwifden Burghadıl und Wölfnig in Neferoe*). Die Div 
iftonen Eivalarıt und Fürt Aloys Sehtenkein, fo wie das Corps des 
Grafen Klınau waren der fehr fchlechten Wege und der mit Fuhrwerk 
vollgepfeopften Engpäffe wegen noch zur, Die fünf, eigendlich vorrüctenden, 
jufammen ungefähre 50,000 Mann flarten Eolonnen führten 112 fchrsre 
Gefphge an Ihrer Spige®). 

Der Marfchall e Epr harte feine Truppen Kinter den Schangen 
und der Stadtmauer vertheilt, und an jedem Schlage befanden fih Mer 
ferven. Am ein Uhr hatte der Kalfee Napoleon, bloh von dem Broßr 
falmeifter Eanlalnsourt und einem Pagen***), der dabei von einer matten 
Flintenfugel getroffen wurde, begleitet, vom Pillniger bis zum Freiberger 
Schlage eine Erkennung unternommen, Ex fand an den Anerbnungen 
des Marfchalls nichts zu Ändern, umd ritt wieder mach der Eibhräcke, wo 
er, unbeweglich auf feinem weißen Schladhtroffe figend, die Truppen an 
ih voräberziehen ließ und Jeder Divifion das Thor bezeichnete, hinter wels 
= Me fi aufzuftellen hatte. Die Dispofltion, die er gab, lautete Im 

fentlihen: 


hen: 
„Zwei Diviflonen der jungen Garde, Derony und Mogurt, unter 
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dem Morfhall Mortier rücen mach dem Pirmafchen und Ziegelfclage. 
Die beiden andern Divifionen der jungen Garde, Barrois und Dumouftier, 
unter den Marfchall Mep, rücden mach dem 


Dippoldiswalder und beim 
Faltenflage. Auf dem linken Ufer der Weiferig har Murat acht Bar 


Truppen, die durch zwei Bataillone von 
verflärtt worden waren, mit zwei reiteuden 
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Brlgaden Zierhen und Piech in einen hartnädigen Kampf errwicelt, ohne 
Maum gersinnen zu Fönnen, Denn der mit einem tiefen Graben und 
hohen Mauern umgebene Garten ds Prinzen Anton ift mit zahlreichen 
frangöfffchen Fnfwolt und vielen Kanonen befegt: fo oft die Preußen auch 
mit der größten Unerfchroctenheit vordeingen, fo oft müffen fie twieder jur 
rück. General Kleift felbft unternimmt den Angriff auf den Dohnafhen 
Schlag mit der elften Brigade; fech6 Batailtone rücten in Colonne rechts 
und lints von der Straße, zwei Batalllone mit einer Batterie zmifchen 
dem rothen Haufe und großen Garten vor, und Im diefem felbf fee fich 
eine Haubigbatterie auf halbe Schußwelte vom Feinde auf. Die preugifchen 
Schügen dringen bis u die Mähe des Schlages felöft vor, ein mörderis 
fcher Kampf enfleht, und es gewinnt den AUnfchein, als würde die Mor 
Radt erobert werden. 

Die dritte Eolonne umter dem Feldmarfchalllieutenant Eolloredo 
bat den Auftrag, die Schanze am Mosczinskifhen Garten zu mehinen umd 
gegen den Dippoldiswalder Schlag vorzubringen. Nachdem das Feute aus 
ihren Poftionsbatterisen mehrere Kanonen in der Schanze zum Schweigen 
gebracht hat, rückt die Divifion Morig Liehtenflein vor, und Eolloredo 
führt perfönlich *) das erfte und ziweite Yägerbaraillen zum Sturme Die 
tapferen Eommandanten ber beiden Bataillone, die Oberfllientenante Lug 
und Schneider, Ze ihren Yägern mir heidenmärhigem Beifplele 
vor; Diefe fpringen in den Graben, reißen die Pallffaden ein, und erobern 
untere dem fürdhterlichfien Peuer von dem nahe gelegenen Befeftigungen, 
teog der hartnädigften Gegenwehr die fehr Harfe Schanze und in ihr feche 
Kanonen. Den Stärmenden folgen Abtheilungen dee Negimenter Frohn 
und Devanr, fo wie De Brigade Ehiefa, und befegen die Schanze, währ 
nd Me Jäger weiter bis an den Damm vorricen. Der Für Morig 
Liehtenfteim bietet num die höchile Tapferkeit auf, um den Mosszindtis 
hen Garten felbft zu erobern, aus mweldem ber zahlreiche Feind ein mörr 
derifches Feuer Aber die erfhärimte Schanze ansgießt, Diefer flark brfegte 
Garten ift jedoch mit einer fieben Fuß hoben Mauer eingefaßt, alle Lüdten 
find dur Palifaden und Gräben wohl verwahrt, Umfonft wird eine 
Pofitionsbatterie auf sweihundere Schritte aufgefahren, umfonft verfuchen 
die tapferen dfterreichifehen Truppen zehnmal den Sturm, «#6 fehle am 
Leitern und anderen Erkletterungewerkjeugen, der Garten bkeibt unerobert, 

Die vierte Eolonne unter dem Feldmarfchalllientenant Chafteller 
befegte Plauen, fo wie die vorliegenden berrits eroberten Döfe, und dedite 
dadurch, wie es in der Dispofition *) des Dberfeldheren vorgefchrieben 
war, das VBorrüden der fünften Colonne auf der linken Seite des unnege 
famen Plausnfchen Grundes. Jhre Pofitionsbatterken unterhielten ein 
fehe wirkfames Beuer, insbefondere gegen die Vrefchanzungen am Freiber- 
Pr EUREN wo il daffelbe mehrere feindlihe Kanonen unbrauchbar 
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Die fünfte Eolonne, welde aus den Dieiflonen Bianhi, Weißen 
wolf und Schneller (Meiterei) beftand, wurde von dem 
Gpyulay befehligt, welcher mit der zweiten der oben genannten Divifionen 
erft um vier Uhr des Machmirtage auf der Höhe von Mofehal am Linken 
Ufer der Weißerig anfam. Die leichte Dieifion Meßko ftand bei den 
Schufierhäufern *), der Raum von Plauen bis dahin war weit, die Trups 
penzahl gering, diefer Aheil des Gchlachtfeldes durch den tiefen Grund, der 
von dem Tegtgenannten Orte den Mamen führt, von dem übrigen Deere 
getrennt, der Feind defilirte mit beträchtlichen Streitmafien zu Noß und zu 
Fuß über die Oftrabräde und die Friedriceftadt; es war worauszufehen, 
daß er dem Angeiffe des Öfterreichifchen linken Flügel® mit dem größten 
Nachdrude begegnen mürde. Dre Feldmarfalllieutenant Biandi lieh 
feine Dieiflon auf beiden Ufern der Weißerig gegen den Freiberger Schlag 
vorräden, um bie vor demfelben liegende verpaliffadirte Schanze zu ftürmen, 
während die Brigade des Generalmajord Dualienderg in Meferoe blieb, 
Zugfeich ordnete der Feldzeugmeifkr Gpulay die Divifion ugresten auf 
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Infanterleregimente Hieronymus Eolloredo, während das Infanterieregiment 
SeffenHomburg dem Feinde In die Planfe rüdtte, und die Brigade Quallens 
berg, biefer Vernegung . in Sarallonemafen folgte. Das zweite Treffen *) 
der Division Weifenwolf ritdte wchrs von Naufelig, das deitte Treffen 9) 
zroifchen Nanfelig und Corbig auf dem Linfen Ufer dee MWeißrrig, dem 
erften Treffen”) nad. &o wurde auf beiden Afern diefes Flhfichens: won 
den Divifionen Biandi und Weißenwolf mit Glück gesen den bier 

ade fortwährend verflärften a gefimpft,. mährend 
Schneller id auf dem linken Flügel der Schlachtlinie in gleiher Höhe 
mit Serra aufftellee, um. die, engfte Verbindung mit der Divifion 3 


ea ziel Stunden tobte mum fhem die Schlacht. Länafe 


kühne Preußen und Orferreicher gelangt, und nur der Mangel an Reiteem 
und anderen Werkzeugen fehte hier den Rürmenden Maffen ein Zi. Die 
Stadt felöft wurde mit Kugeln und Cranaten überfchüttet, c6 brannte am 
vielen Punkten, ein allgemeiner Schrecten hatte fich der Einwohner bemäche 

Schlacht eingetreren 


tigt. Da erfannte Napoleon, daf die Krifis der 

fe, alle feine Vorbereitungen waren getroffen, die Thore öffneten fich und 
berand rückten feine Dreresmaflen, wm den Fortfchritten der Verbündeten 
Halt zu gebieten. 

Zwei Divifionen der jungen Garde unter dem Befehl dd Marfchalis 
Mortier rüden aus dem Namfchen und Ziegelfchlage herans, Die eine 
Dioifion, Deonz, merfchlet links und rechts von dein zuerft genannten 
Schlage auf; die andere, Mogırt, sicht die Eike entlang gegen Antond 
Gartent), und führt hiee unter dem Schuge von drei Schwadronen «eine 
Batterie auf. Dre General Miltefinow, von allen Selten befchoffen, 
vermag ich, obfhon ihm Wirtsenfein ein Ydgerregiment zur Mnters 
Rügung fender, nicht zu behaupten, und muß vor der Diviflon Devanz 
gegen Striefen zurchweichen. Der Feind fchreitet num mit Inchreren 
Eolonnen unter vorangebendem Befchihg feinerfeits zum Angriff, und erobert 
troß der hartnddigften Begenwche den Windmüblenderg von Stelefen. Bon 
bier fchiefie er diefes Dorf in Brand, dennos) behauptet fich die Dibifion 
db Fürften Gorfchatem yoifchen demfelben und dem Blafeniger Walde, bie 
die Nacht dem Gefechte ein Ende macht. 

Kuch die Preußen müffen dem kühnen Andrange der Divifion Servus 


u Bri 2 Orimmer. 
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riee*) welchen; zwar wrihellgen fle den großen Garten mit der Auferften 
Standhaftigkeit, do acht auch er mit einbredhenden Nbcnd verloren **), 
und fie ziehen fi auf ihre anfängliche Stellung bei Strehlen in felter 
Ordnung zurück, während die Divifion Klür zue Unterflägung der rechten 
Flütgelcofonne des Grafen Wittgenftein marfhirt, nn 

Die Divifionen Barrois und Dimonftier non der Jungen Garde, 
unter dem Befehl des Marfhalls Mey, brechen and dem Freiberger und 
Faltenfchlage, der General Eros, unterkügt von dem viergehnten Corps, 
aus dem Dippoldiswalder Schlage hervor, Die ftereeihifhen Bartrioon 
werden zurürfgebrängtz die erobrete, jest von allen Seiten ftürmifch anger 
griffene Schanze geht wieder verloren N), Colloredo ficht fich zu 
einer ehefgängigen Bervegung gendthigt. 

Aus Dre Feicprichitade I der König Murat mit 12,000 Mann 
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Biechtenftein auf dem Gchlachtfelde an, und Ingerte 
Dieifion Welßenwolf. Der Eraf Kienau vermerhte der 
ergehen nd sr irn son Freiberg 


den, 

So fentte fih denn die heilige Macht auf vu mit 2ei 
Schlachtfeld und die ermübeten Krlegäheere nieder, doc nicht um 
ungeftdrte Diuhe zu sönnen, denn bald nach Mitternacht begann ein 
Degen zu fallen; nach und mach verflärfte fich diefer fo, daß das 
in Strömen vom Himmel ergoß und alle Warhfeuer austdfchte, 

Kalfer Napoleon beritt noch um elf Uhr des Machts”) feine ganze Linie 
beim Scheine brennender Dörfer und Fehrte dann in das Schloß zur, 
um die Befehle für den morgenden Schlachttag zu bistiren, 

Die beiden Armeen hatten mit hefdenmihthiger und unvergleidhlider 
Tapferkeit geimpft. Dem Feldzeugmeifter Grafen Gyulap, dem Dberflen 
Füren Hohenlohe, dem Feldmarfchalliientenant Schneller, dem Feld 
marfehalllientenant Eolloredo murden die Pferde unter dem Leibe erfchoffen, 
legterem fogar drei, und die beiden zuerfigenannten Anführer, fo wie der 
STREBEN TEILT von Heffen »Domburg erhielten bedeutende 

ontufionen. Der General Mariaffp und der Fühne Obrrfllicutenant 
roch der mit einem feiner Jäger suerft in die Schanze gefprungen 
war **), murden fehtoer verwundet. Der Dbert Biefen, der Oberfilient 
nant Rottermund und der Major Cerini farben den fehönen Tod 
fürs Vaterland ***). Bon franzöfifher Seite wurden die Generale Dumeım 
tier, Bopeldien, Tpndal und Eombelles verwundet, der Me 

volle Ordonnanzofficier des Kaifers Beranger zum Tode getroffen, und 

der General Gros von der Barde erhielt einen Bajennertftich, als ee fih 
in den Graben einer Nedeute warf, wo De öflerreichifchen Sappeurs fchon 
am Abhauen der Palijfnden arbeitetent).. Der Werluft beider Armen 
am diefem Tage IR aus den vorhandenen Berichten nicht zu ermitteln; bie 
Frangofen geben die Zahl der von Ihnen gemachten Gefangenen auf 2000 an. 

Die Urfachen des Miflingens des Angriffes auf Dresden find batıptr 
fächlidy der Berfpätung in der Zeit zugufchreiden. Nachdem fih Barclay 
de Tolly am 26, angugreifen geweigert hattet), war es erforderlich, daß 
der Führt Schwarzenberg den Angriff bie zu der Stunde am 26. ver 
fchob, wo er nad menfchlicher Worausficht daranf rechnen Konnte, daß fein 
Unter Glügel durch die machrhchenden öfterreichifchen Divifionen 
fein werde. Wären diefe fämmtlich zur rechten Zeit eingetroffen, wären fie 
nicht in unmegfamen Schluchten aufgehalten werden; fo Ift es eine Frage, 
ob der Öfterreichifche linke Flügel fich gegen Murat nicht bloß behauptet, 
fondern auch noch gegen deflen ermüdete Neitersi fo entfceidende Vortheile 


Fain Manuserit de 1513, 11. 273, 
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erfochten haben würde, daß die Schlacht am 27. eine gany andere Wendung 
hätte nehmen möffen. Dies ift in jedem Falle geroif, daß der Angriff, 
wenn er um fehs Uhr des Morgens flatt um vier he des Nachmittags 


bevor, daß die Verbündeten um vier Abe noeh keine aunerläffige Mar 
richt von dem Eintreffen Napoleons in Dresden hatten, daß fich, vielmehr 
die Uebergeugung davon erft gegen Abend ferfellte, wenn man gleich die 
anrädenden Werflärkungeteuppen - der Franzofen auf dem zehten Elbufer 
deutlich gefchen nd foser befdefen Dutte "). Da es fo nahe lag und 
einem Feldheren wie Bamesienbers unmöglich entgehen fonnte, da6 
die Vereinigung aller fchreren Battericen und ein concenteifches Feuer aus 
allen ihren Schlünden dem Angriffe größeren Nachdeuk gegeben. haben 
würde, muß man damus den Cxchluß. ziehen, daß er die Stadt möglich 
fchonen wollte, was feiner Menfchlichkeit zum Nude gereicht, auch aus 
dem Gefichtspungte der Politik, BE nern des Krieges gi robte 
(rin if, Der Fre an Leitern und anderen Erfüemungswerkjeugen 
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* linie durchbrochen 

durch Bandamme 

Feldmarfhall, denfi 

Ede welchen zu daffen, fondern ihm mehr 


die Trirppen am linfen Ufer ber 


Corps Klenaus, die ruffifchen Garden, fern vom Schlachtfelde waren, Es 
ging daher die Frontlinie über die Dörfer Leubnig, Mockrig 


Blägels durdhyugchen,, 

von Leubmig im die linte Wlanfe entfchloflen entgegen zu 

Die Dispofition, welche der Kaifeer Napoleon, nachdem ce von 
feinem mitternächtlichen Nundeitt im das Schloß zurüdfgefchrt war, dem 
Marfpall Berrbier dietirte, lautete: „Die gefammte Eavallerie, mir Aude 
nahme jener der Garde, wird umfcheen, durch bie Stadt ziehen, und fh 
An der Feicdrichftadt ‚ wereinigen; der König von Neapel wird den Befehl 
über fie führen. Es ift ihm vorgefehriehen, eine große Bervegung gegen 
den linfen Flügel d6 Feindes vorzunehmen, ihm zu überflägeln, und. 
furchen , ihm jeden Rückzug auf der Freiberger Straße abzufchneien. Der 
Marfhall Bieter, Herzog von Belluno, wird fih mit feinem Armexcorpe 
vor dem Areiberger Schlag aufftellen, Er wird die dfterreichifchen Linien, 
welche der König. vom Neapel zu turniten werfuchen wird, mit feiner 
Infanterie in der Brom angreifen. Der Herzog vom Nagufa, Marfcall 
Marmont, wird ih mit feinem Armercorpe**) im Centrum unferer 
Bertheidigungslinie zwifgen dem Dippofdienaltee und Dohnaer Schlag am 
Fuße der Höhen von Mäcnig auffellen, Hier werden auch die Artillerie 
und Gardereferven fein. Der Marfchall St. Epr wird das wiergehnte 
Corps um den großen Garten vereinigen. Der Fürft von der Mostwa*"*) 
und der Herzog von Trevifot) werden auf der Strafe von Pirna mit- vier 
Divifionen der jungen Garde vorbredhen. Der General Nanfouny, nöelhre 
die Garberavallerie befehligt, wird dic Infanterie unterflügen. Sie werden 
mit Kraft angeiffsweife zu Werke geben, und auf diefer Geite daffelbe 
Manoeusre ausführen, weldes der König won Meopel auf dem entgegens 
gefegten Flügel bewerftelligen wird. Während deraeftalt unfere Dauptans 
geiffe gegen die beiden Außerften Plügel gerichtet find, Pat das Eentrum, 
aus dem Herzoge von Nagufa und den Nefernen beftchend, den Kampf auf 
die geeignete Weife, um den Feind zu befchäftigen, zu unterhalten ++). 

Diernah war die Schlacht für den Kalfer Mapeleon gewonnen, 
wenn cr durch Neberwältigung eines oder beider Flügel der Werbündeten, 


in der Disyofition , die Potho, gegen feine Gewohnheit, nicht 
iemercorps Marmonts und WVietors kamen in der Macht an. 
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dructe won den. Hügeln herab ermoietert wurde: So oft die franydfiichen 
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Generale die Veregungen des Feindes genam überfehen und 


, während er eine aus allen 


Kanomade, 


von den Drfterreichern werlaffene Ldbra 


fonneen*). Dre König Murat, beflimmt den Hanptfchlag zu füh 
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ichts 
die Eommunicationen der Werbindeten vorzudeingen 


tonnte gegen ihr Centrum wernendet werden. Lind 


Allen nicht genug, traf von dem General D 


mit noch sedferer Ueberlegenheit bedrohte der Feind, 
sifien Mefto den erzählten [dieren r 
gel: flellte der Fürft Schwarzenberg das 

28. auf dem linken Nand dee 

dB er den Cencral Mandamıme nict Habe verhindern 





Uchermacht nach hartnädigen 
zuräcdzichen und Pirna den 
argenberg mirde daher ars 
haben, wo der Peind nicht 
rechten und linfen 


beigegeben 
worden war, noril die, Öfterreichifche Infanterie gegen die feindliche Eawallerie 
ihre Schiefigewwehre micht gebrauchen. fonnte, weil die Aufitellung zu aude 
gebehme war, weil der. Feldmarfhafllieutenant MeSko überfchen batte, 
ih des Schonergrundss und der Höhen von Brnerih zu werfichern. 
rechte Flügel fiegte nicht, mehl der euffifche Belohere Barclay de Tollp 
im dem durchrweichten Boden einen triftigen Grund zu haben glaubte, den 
Befehl, den Feind, der fich zwifchen der Elbe und der Stellung ausgedehnt 
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Radyun N 


Nachdem ver Dberfelihere, Wirt Schwarsenserg, die Mothr 
des Mädzuges erfannt, befahf «x benfelsen am 27. um fünf 


hen. Aue Snciitam Yrpptn auf Dan 
, oder Bieffit de6 lauenfehen Sr ten 
und L 


mi, sp 7 


aa iR I 
nen 











"3 


hain 
nad 
eitet 
trab 
eitt 


En 


i 
Ei 


nach 

icher Pr 
fehalls St. Epr marfcirte auf Maren; die Garden gingen 
mohln auch der Kalfer Mapoleon ritt, Unbegreiflicher Weife 
nicht mur er felbt an demfelben Tage mach 


it 
aaR 


be Corp die bel Dresden 
a EEE Se nase oma 
on je 
von beherecid In abet, er! tas Dauptguartiee ie Ark Pen 
ab Dauptgantier det Kalfers 207 Bupland und bee Betmanfhale & 
en ae Br We Ce mache Milz Del (7 
mit feinem Mexte der HE des Generals Darkegg “ 


Or ve 








450 


fiicdhen erften Corps unter dem Befehle des. Genierald Bandamme, und 
der muthige Widerftand, den ihm der Graf Oftermann, wie alsbald 
dargeflellt werden wird, entsesenfepte, gaben den Bewegungen drs verbäns 
deten Hrerct eine andere Nichtung und machten zum Clüce den Nitckjug 
bis hinter die Eger unndthig. 

Am 29. felbft brach die erfte Eolonne, die Preußen umter dem Ges 
neral Kleift, um zwei Uhr des Morgens von Hausdorf auf, und mars 
fchirte über Eunersdorf, Glashütte und Liebenau nach Fürftenwalde, Dee 
fehr befchwerliche Engpaß bei Glashütte verlangfamte den Marfch beirächts 
lich, und noch befanden fi viele Gefchäge In demfelben, welche bei einem 
glücklichen Anariffe des mit Kraft nachdringenden Feintxs verloren gegans 
gen fein würden. &e erhob fich alsbald eine fehr lebhafte Ranonade zmir 
fchen der Machhut des Generals Zierhen und der Vorhut drs Beindes, 
der Dberft Blücher führte mit dem erften fchlefifchen KHufarenrrglmente 
mehrere glänzende Angriffe aus, und fo wurde der Pah, trop aller Ans 
firengungen des Gegners, die möthige Zeit hindurch behanptet. Der Ger 
neral Zierhen fellte ih für die Macht zwifchen Lichenau und Ben 
auf"). Am Abend erhielt der Generallisutenant Kleift von der Aufftel 
tung des erften franzöfifchen Armercorps zwifcen Peterewalde und Töplig 
Nachricht, fo mie den Befehl, mit feinen Truppen über die Strafe von 
Gclerberge in das Thal hinunter zu rüden, Er 309 jedoch, weil er den 
Engpaß von Graupen am folgenden Morgen nicht zur gehörigen Zeit erreie 
hen zu fönmen einfah, muthig vor, von Fürftenwalde auf dem Kamm 
86 Gebirges gerade nach Mollendorf zu marfchiren und das Corps bes 
Generald Bandamme Im Müden anzugreifen. 

Die zweite Eolonne, die des Grafen Wittgenftein, brad, und 
zwar die fünfte Infanterledivifion**), am 29. um zii Uhr des Morgens 
von Dippoldiswalde nah Baltenhayn auf*"); eben dahin, aber erft um 
act Uhr aufbrechend, rücdte von Elend das Fufvolf und das 
der Nacht unter dem General Noch über Oberfrauendorf, während die 
Deiterei unter dem General Rüdiger bis Mittag bei Elend fchem blich, 
um biefe Beit aber angegriffen und gendthlgt wurde, fih auf ihr Daupte 
corps zurädzugiehen. Alebald marfhirte der General Färft Botfhatom 
mit der fünften Divifion nach Altenberg, um fi hier abermals in Schylacht« 
ordnung zur Aufnahme der Nachhut aufjuftellen. Bald trat in der That 
für das Wirtgenfieinfche Corps ein keitifher Moment ein, denn alle Enge 
päfte fowohl mach Grab ald nach Altenberg waren mit Artillerie und Ges 
päde vollgepfropt.  Entfchlofien, den Feind +) um jeden Preis aufpubale 
ten, bis Kanonen und Keergeräthe in Sicherheit wären, ftellte fi der 
General Noch vorwärts Falkenhapn 'auf, befegte den Wald ziolfchen dem 


Di fervereiterei un Refernearti üeftenmarde, 
Frl die Drake die, Fi. a Sr Eat Kine On, I 
Orr m ae die erfte eu ee iorpb des Fürften Gotfchalon ; die zweite, 


kr By Biken lan Drerig Tlchtnfein fölng den Mg über Ehekerfau 
Das Sorpts Darmontö, diffen Worbus bie Diolfion Gompans hatte. 





451 


genannten Orte und Oberfrauendorf mit pwei Bntaillonen Jäger, und hatte 
zur Unterftägung die preußlfche Brigade des Generals Kir. Mm vierlihe des 
Nachmittags griff der Feind von Oberfrauendorf heran, aber e3 wurde ziemlich 
Abend, bevor Drrfelbe den erwähnten Wald hatte erobern Aünnen. Hierauf 
drängten feine Cofonnen mit aller Macht den rechten Flügel des Generate 
Roth; diefer tapfere Heerführee wurde von einer. Flintenkugel durch den 
Mund gefchoften, und cs übernahm an feiner Stelle der General Rüdir 
ger das Commando. Die Nuffen waren gepwungen, fi jenfeit Falfens 
bapn auf die Brigade des Generals Kir zuräcdzupichen, Immer lebhafte 
Kürmte der Beind nach, und nicht ohne großen DWerluft gelangte die Machs 
hut dur den fehwierigen Engpag zwifhen Baltenhayn und Altenberg, wo 
die fünfte Infanteriedivifion des Fürfen Botfchaktom und die erfte öfters 
reichifche Teichte Divifion des Fürften Morig Liehtenkein®) fie aufs 
Sr Am folgenden Tage, den 30. Auguft, marfhirte Die ruffiiche 
fünfte Infanteriedioifion von Altenberg nach Eihwald; große Hinderniffe 
fegten die fhmalın Hohliwege und die Engpäfle des en entgegen, 
und nur mit unfäglicher Mühe und durch Borfpannung vieler Pferde der 
Meferwecanallerie vor das Gefihäg Konnte 16 glädlich von Hinterzinnmwald 
2a Eichwald hinuntersefchaffe werden. Der General Wiaftof befchligte 
die Machhur, welche erft um Mittag bel Altenberg angegriffen wurde; st 
vertheidigte zuerft die Gegend um den oben genannten Ort, dann den 
unter dem Namen der langen Gaffe bekannten Engpaß von Brandftek, 
und warf den Feind, dre von da nach Hinterzinnwald vorbringen wollte, 
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Diejenigen Eorps dee frangdfiichen Arme, welde dem vor Dresden 
verbünderen Kriegsheere nachfolgten, erreichten am 29. 


dis Falfendayn, das des Marfhallse St. Epr bis Neinhardegeim: 
vor, Die junge Garde, unter dem Marfchall Mortier, bicb ruhig in 


gewaltige Peldherr, der, wenn je, jegt bei feinen Truppen fein follte, um 


das glücklich Begonnene auch giädklich zu vollenden, den ganzen 

in feinem Kabinete eingefchlofien, um die Arbeiten, die fich feit dem 
fünfjehnten Auguft aufgehäuft hatten, gu een, und mit Vaffano 
die, dem frangöfifchen Senat, in cyus auf De neuerliche Krirgeerklärung 
Defterreiche, zu übergebenden Schriften zu entwerfen. 


Schladt von Kulm") 
Am 20, und 30. Nuguft 1813. 


Der Gefahr zu begegnen, teldhe dem rechten Alägel und dem Rüden 

86 in Böhmen vorräcenden Hamptbreres der Werbündsten vom Könige 
feine her drohen fonnte, hatte der General Wittgenftein, nach Ans 
Free dx8 DOberfeldderen Büren Schwarzenberg, ein Brobachtunges 
unter dem Prinzen Eugen von Wärtemberg zur Bewachung 
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der vor Dresden erfhlenenen böhmischen Hauptarınce gu suemchemn; 
für die gläckliche Ausführung mar ihm der Marfchallsitab verfprochen, 

uhb, 7: Be Feuereifer zu zügeln, der ausgezeichnete Seren: 
general Haso brigegeben worden. Als am 26. dr6 Morgens ber General 
Bandamme bei Königftein über De Elbe zu sehen begann, entfchloß 
fih der Prinz v. Wirrtemberg, obfchon viel zu us) einem Corps 
von 30,000 Mann auf Ne Dauer fiegreichen MWiberfta 

daffelbe mit Bergung aller Bortheile, welche die a Gegend 
gemährte, foriel als möglich an ber Entwidelung und am Vorrüdten zu 
hindern. &r rücte mit 3000 Mann von Zehifln auf bie Pirmate a 
ebene; Hnts vor Ihm war Grofftruppen von dem Generalmajor Färften 
Schahofsty und dem Oberften Wolff mit dem vierten Jägers und dem 
Tfehernigomfchen Infanterieregimente, redts das Dorf Krifhiig von bein 
Muromfchen und Miastifchen Infanterieregimente befegt. Der Obrrft Baitomw 
fand mit fechejchn Gefchägen hinter einem Eleinen Thalgeunde und brefte 
die Mitte. Den Nüdhalt bilderen drei Infanterieregimenter, das Regiment 
Kalferin + Craffiere und zwei Hufarenfhwadronen, unter dem Prinzen 
Leopold von Sahfen:Coburg, jehlgem Könige der Belgier, Der 
Feind vertrieb die Worpoften des Dberften Wolff aus den Könlgfeiner 
MWänben, drängte gegen die Mitte, und marf fih, als er bier von dem 
fern Gefhäg bfutig zurädgewicfen wurte, mit aller Heftigkeit gegen 
Krifpwig, wo die beiderfeitige Infanterie bereits Im Gefechte begriffen 
war. Zwei Infanterieregimenter ber Meferse verfläckten den rehten, das 
deitte den linken Pildgel, die Ehraffiere die Mitte, und fo wurde drei 
Stunden lang, von vier Uhr des Nachmittags bis fieben Uhr des Abende, 
mit der größten Ausdauer gefämpft. Zwar verlor der Priny Eugen 
von Würtemberg fünfzehn bis achtzehnhundert Mann; der wichtige 
Zwert jedoch, den Feind zu verhindern, fi heute fhen zu entwideln, 
und im Rüden des verbändeten Heeres vorzudeingen, wurde auf «ine 
glänzende Belfe erreicht. Werftärfungen waren dem Pringen, obfihon er 
den Grafen Wittgenfkein dringend darum hatte erfuchen laffen, at 
26. nicht gefendet worden; ja die preußifche Gardeinfanteriebrigade, unter 
dem Dberfllieutenant von Alvensichen, weldhe von Kulm mad Großs 
sotta marfchiet, und bei feptgenanntem Orte ein Lager bejosen hatte, 
erhielt nod) am Abend Befehl, fchleunig gegen Dresden aufjubrechen. 

In der Nacht vom 26. jum 27. ging der Prin v. Würtemberg 
mit feinem Hauptorps bis Zehifte zuräd, weil er den Auftrag hatte, 
den rehten Mlügel der bei Dresden kimpfenden Armee zu dedien, und 
forsohl biefer als den zu erwartenden Merflärküngen *) hier mäher war. 
Wirklich traf am 27. des Morgens der Generallientenant Yermoloff 
mit der erften ruffifchen Gardeinfanteriediviion des Generalmajors Baron 
Rofen und einiger Meiterei, unter dem General Ktrorring, auf dem’ 
Hausberge bei Pirna ein. Weber die fAmmtliden, gegen das erfte frans 
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3dfifche Eorps beftimmten Teuppen, welche mit Einfluß der eingetroffenen 
Verflärfungen 17,500 Dann *) zählten, Abernahım der Graf Oftermann 
den Dberbefehl. Inzwifchen hatte fi das Eorps des Divifiondgenerals 
Bandamme völlig entwidelt, «8 rückte vor, und die ruffchen Worpoften 
mußten fih vom der Eibe und SKrifchreig fechtend zurhekjichen. Nach 
heftigen, faft den gangen Tag hindurch dauernden Gefechten, fah fi 
Graf Ofermanm genöthigt, den vordringenden Mranyofen Pirna zu 
überlaffen umd fih dur die Mannmwig auf die Peterswalder Strafe 
surdckuichen, 

Da trat für den Grafen Oftermann eine jener Erifen ein, in 
denen ih der Mann von wahrhaft moralifgem Muthe, der unendlich 
höher fieht als Der phofifche auf dem Schlachtfelde, zu bersähren vermag. 
Er erhielt nämlich in der Macht vom 27. auf den 28. von Barclay 
de Tolly, gleich als wollte diefer Feldhere durchaus nichts Derabfäumen, 
was den Glauben. an feine hohen Talente 
„Im Fall er glaube, dag ihm die große Straße von Zchifte über Giete 
bäbel, oder wie es noch hai ser fei, die Strafe von Könlafein 
nad Hellendorf vom Weinde bereits verlegt und abgefhnitten fel, mit 
feinen Truppen uber Maren zu marfchlren, und auf diefem Wege fih an 
die Hauptarmer anzufchliihen.” Dee Graf Oftermann wäre durch diefen 
Befehl volltommen gerechtfertigt gemwefen, wenn er dem General Bandamme 
ausgewihen wäre, und gleichfam als Pförtner den Weg nad Zöplig 
geöffnet hätte; denn «6 war mehr ald wahrfheinlich, dab ihm der En 
auf den, von dem ruffifchen Oberfelöheren Gryeichmeten Werbindungaftrai 
guvorfommen werde. Allein zu gleicher Zeit fah der Graf neh 
ein, und cr wurde hierin durch die Meinungen der erfahrenen Generale 
RN und Prinz von Würtemberg befärkt, daß das ungehins 

derte Worrhefen des crfien frangdfifchen Corps nad) den Thälern jwifchen 
dem Mittelgebirge und dem Erzacbirae, während die kein Hauptarmce 
MA noch in dem Schluchten rs Iegteren befand, den Rückzug derfelben 
binter die Eger gefährden würde, ja fogar eine Katafttophe herbeiführen 
mäßte, wenn dem General Bandanıny mie e8 fauım andere zu erwars 
ten fand, andere frangöfifche Herrssrheile zur Unterftägung naxhfolgten. 
Der Graf Oftermann hatte den Much, dem ausprüdlihen Befehle 
feines in einem fhweren frategifchen Jerehume befangenen Vorgefepten die 
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hößere. Atlcpt vorpugicpen, ein Muth, der um fo größere Bervunderiing 
verdient, als nicht nur fein Leben, fondern auch feine Ehre einem ruffichen 
Kriegegerich a 


[3 
te serfallen gemefen fein würde, wenn die auserlefenen Garden 
das 


des Kalfers geopfert wurden, ohne den Zweck, wehmegen er das Gchot 
ines Oberfelbheren miißachtete, volRändig zu erreichen! 

Was Oftermann mit fo borhherzisem Murhe befchloffen,, führten 
feine Truppen mit altebmifcher Tapferkeit aus. Dre erfie gefährliche Punct 
‚war der Engpaß von Schifta, denn biefer wurde von dem berge und 
anderen Anhöhen beherrfcht, die bereits von dem Meinde befept Maren. 
Dee Rüczug war mithin verfest, und nur das Bajonett fonnte den Nuffen 
Bahın rschen. Die Gardejäger, unterftägt von denn herrlichen Negimente 
Semenoff, feit hundert Jahren gefeiert in Nußlands Eriegeriihen Annalen, 
griffen ohne Bedenfen mit der blanfen Wehr an, erflärmten den Kohlberg, 
warfen den Feind herunter, und eröffneten fo den Eingang zum Engpaffe 
von Zehifta, während das zweite rufifche Corps, unter dem Prinzen von 
Württemberg, den auf der Straße nachtringenden frangdfifchen Bataillonen 
einen fehlen Damm entgegenfegte. Bon Zehife führt der Weg an Broßs 
sotta vorüber, diefes Dorf war aber bereits von der franpöffchen Brigade 
Duior in Befig genommen. Der General Helfecich vertrieb fie daraus 
oleder, und es fegten fi die Nuffen mach dem gefährlichiten Punste, dem 
Engpaffe von Gleshäßel, in Verwrsung: Woran das Preobafbenstifche 
Leibgarderegiment, hierauf viecumdzmangig Gefüge, dann die drei brisen 
Gardrresimenter, endlich als Machhut'dns zweite Corps und die Neiterei. 

bier war der Feind bereits yuvergefommen und hatte den Bald 
Ienfeits des Enspaffes im feiner Gewalt, Da führten Graf Oftermann 
und General Nofen das zweite Bataillon des berühmten Negiments 
Preobafchenst perfönlih zum Angriffe mit dem VBajonette wor, und 
Sahınten. fich mach großen Anftrengungen den Weg mitten dur die Feinde: 
Der General Birröm mit den Gardejägern 6lich hier zurdch, um dem 
Nachdrange der Franzofen’ zu wehren, der General Potemkin aber eilte 
mit dem Semenoffichen Negimente nach Hellendorf, wo fih bie Straßen 
von Pirna und Könlgftein vereinigen, voraus, Auch hier verlegten bereite 
Feinde in großer Anzahl den Weg; das tapfere Negiment Gemenoff 
ärzte fi mit dem Bajonstte auf fle, umd zwang fie aberals die Gaffe 
su Öffnen, Mum ftellten fi die Branzofen an der Iinfen Seite der Straße 
auf, und fügten dur ihe Feuer von den dortigen Anhöhen den nad 
MPeterswalde marfdhirenden Garden noch vielen Schaden zu. Im nicht 
ganz fo guter Ordnung vermochte fl das zweite ruffifche Corps des Prinzen 
von Würtemberg zurüczuziehen, denn «6 murde bei Gleshübrl von 
dem, plöglic aus dem Walde hervordrechenden Meinde überfallen und 
erlitt großen Verluft. Dem General Knorring, der die Außeefte Nachbar 
hatte, aclang 6, fih mit dem Tartaren -Uhlanenregimente glüctlic durch 
die zahlreichen Feinde zu fchlagen. Am Abend diefes Klutigen, für die 
euffifche Garde fo ruhmvollen Tages ruhte die erfle Garedivifion Im 
Peterswalde unter Waffen, das zweite Corps und die Meiterei hielten die 
Worpoften unmeit des genannten Dorfes, Bamdamıme rückte nur bis 
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Hetlendorf vor, und ed fand die Brigade Meuß als Morhut vor dem 
Dorfe, die Divifion Eorbincan und Die Brigade vera bei demfelben, 
die Übrigen Truppen nwiten rhchwärts gegen Bieshäbel zu *). 


Erfier Shlachttag bei Kulm. 
Am 39, Kuguft 1818, 


Seit drei Tagen bereits hatten die rufifhen Truppen, juerft die des 
Prinzen von Würtemberg allein, dann diefe und die Garden unter 
Dftermanns Oberbrfehl mit einem ae einer Standhaftigteit und 
einee Ausdauer gefochten, die ihnen die Bewunderung aller Derenigen, 
melche der Krieger patriotifche Tugenden hochfhägen, für ersige Zeiten fchert; 
fie hatten alle Anftrengungen des ihnen mehr als doppelt überlegenen 
Feindes **), ihnen die nothmendige Nüczugdlinie abzufchneiden, durch 
Mürmifche Tapferfeit vereitelt, hatten bierauf mit Ihrem Vlute jeden 
Fußbreit Yandes veriheidigt, das Vordringen des ungeftämen, duch feines 
Kaifers Befehle und Verheißungen nod heftiger aufgeilahelten Bandamme 
zur Sangfamıtelt gezwungen, baburdh den, in den Schluchten des Erz 
gebirges marfchirenden Colonnen des Hauptheeres eine unfchäßsare Zeit 
gewonnen, So Grofies aber vollbracht war, mußte das Größere gewagt, 
mußte mit einer fat um die Hälfte verringerten Macht **") gegen dem 
neuverftärkten Feind der äußerfte Kampf, und follte auch Fein Mann 
Kebend entrinnen, gefochten noerden, um Me Ebene von Kulm zu halten, 
weil die meiften Gebitgsftraßen bier ausmündeten, und bie durch die 
Schlucht von Granpen und über den Gsiersberg nach Töplig rei an 
Harwwörhelle, wenn Wandamme fite, verloren genefen mit 
Dftermann ermaß die Wichtigkeit der Aufgabe ie die Größe Ye 
Gefahr, und befehloß, dem Beinde bei Kulm bis auf feine lchte Kanone 
und feinen legten Mann Widerftand zu Teiften, 

Mit grauendem Morgen befahl er der Barde, vom Peterswalde nach 
Molkendorf zu marfchiren, wo fie ih auf der Höhe aufftellte und die 
vorlisgende Brgend mit Scharffehägen befegte. Der Prinz von Würtemberg 
dette mit dem jiweiten Corps diefe Bewegung. Schritt für Schritt vers 
theidigte ex fih gegen ben vordringenden Feind, und die Meiterei unter 
dem Plan dror iR er un Ehen führte mehrere glänzende 
Angriffe aus, Die Divifion des Fürfeen Schadhofskp, welde von der 
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nur mit einem Berlufte von achthundert Mann die bel 

geftellten anderen Abıheilungen des zweiten Corps zu 

entbrannte ein zweiftändiger heftiger Kampf, in welchem ber Für Neuß 
durch eine Ranonenkugel zum Tode verwundet wurde. Inzwifchen war 
die Gardedivifion bei Annäherung des zweiten Eorps in die Ebene herunterz 
aeftiegen, well in dem wildwärts bergal 


faung auf 
2 Nachdem der Graf Oftermann, es mar fechs Uhr des Morgend, 
diefe Iepte Aufflellung, deren ftandhafte Wertheitigung den Eolonnen der 
Hauptarmce die nöthige Zeit, aus dem Gebirge niederzufeigen , 
fotte, befohlen hatte, fandte er an den Kaifer von Orferreich bie 
jachricht, daß ihm bie Uebermacht des Feines bis Kulm zuräczugehen 
mörbige, daß. er zwar diefe wichtige Stellung auf das „Harinddigfte ver 
jgen merbe, aber mur fehr wenig Hoffnung habe, auf die Dauer 


& 
könne, Der Kalfer von Deferreich theilte diefe Nachricht dem Könige 
von Preußen mit und verlegte fein Hoflager nach Yaun. Der preußifhe 
Monarch entwickelte in diefen gefährlichen Augenblicken einen Muth, eine 
Serlenftärfe und eine Einficdht in die großen Bewegungen des Krieges, 
melde ihn, au wenn er feine Krone träge, den berühmten Männern 
feiner Zeit beigefellt baten würde. Er fandte umverzüglih auf allen 
Eolonnenwegen Ajutanten aus, um den preußifchen Truppen zu befchlen, 
fleunig zur Unterfiügung herbeizueilen. Drügleihen fidte er Eilboren 
an den Kalfer Alerander und den Bürfkn Schwarzenbera, und 
IK ihnen die Lage der Dinge melden, damit fie ihrerfeits die mörbigen 
Befehle ertheilten. Den Ob Sue des Öflerreichiichen Dragoners 
woiments Erjberzog Johann bewog er durch perfönliche Worftellung, Mich 
mit den Muffen bei Kulm zu vereinigen *). Den Grafen Oftermann 
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fieß er unterrichten, daB das Kriegähere moch nicht aus dem Gebirge 
heraßgefommen fei, Alles mithin von der Behauptung der Stellung bei 
Kulm abhinge; den Garden möge derfelbe mittheilem, «& fei die Perfon 
ihres Kalfers in Gefahr, im Alerander vom Altenberg neh nicht in 
Dur eingetroffen wäre; Unterfihgungsteuppen feieh von allen Nichtungen 
ber entboren worden. Dee Monarh verweilte dann in dee Mähe des 
Scylachtfeldes, um anzuordnen, was von ihm abhing *). 

Mit großer Umfiche und mit Bendgung aller Bortheile der Gegend, 
fkeltte der Graf Oftermann feine Streitkräfte hinter Kulm in Schlachts 
ordnung auf. Diefeer Ort und das Dorf Straden waren von der 
ruffifchen Nachhut, (wei Infanterieregimenter und das Tartaren »Ublanens 
megiment unter dvm Oeneral Rnorring,) befeht. Das Thal, welches rechts 
von Kulm durh die Höhen von BöhmifchrMNeudorf und Steiefewig 
eingeengt wird, erweitert fich hinter Prieften, rechts gegen Karwig zu, 
lints beginnen die Ausläufer is Hochgebirge zurückzutwten. Hiec num 
ging die Schladhlinie von den vorderen Höhen, auf denen das 
Geiersberg fisht, His Karmig, und war von der, von Töplig her führenden 


kamen. Diefe Neiterri marfirte In zwei Linien auf, und das äferreichifche 
Dragonerregiment Erzherzog Johann fand in der Mitte des zweiten 
Treffend. Links von der Strafe, hinter Prieften, waren die drei Gardes 
wolmenter Semenoff, Preobafchenst und Jsmallom in Bataillonscolonnen 
aufgeftellt. Dir line Flügel Rand auf den bewaldeten Höhen und war 
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von drei DVataillonen Bardefäger und dem Infanterieregimente Murom 
gebildet. Die ruffifche Artillerie war vor den drei Gardrregimentern, die 
anf Befehl des Könige Friedrich Wilhelm herbeigerilte preuifpe 
reitende Garbebatterie hinter denfelben aufgeftelt. Mücwärts IInfs von der 
Strafe bei Hobenftein bielten die ruffifchen Gareehufaren, neben ihnen 
die fohter eintreffenden Gardedragomer und Ublanen. So war, was ber 
"Lefee wohl Im Auge Behalten möge, die Auffiellung brfchaffen, als fih 
das heutige Gefecht der Entfcpeidung näherte; im Anfange deffelßen aber 
fehlten fowohl die Heiden Ehraflerdivifionen als die ruffifche Garderanallerie, 
und der Graf Oftermann mar lediglich auf den Muth und die Ausdauer 
der Truppen befchränft, die er am Morgen von Peterswalte und Nollenz 
dorf in die Ebene herabgeführt hatte. 

Die Wordertruppen ded Generals Amorring wertheidigten geraume 
Zeit den Saum des Wale, dann das Dorf Arbefan, endlih Kulm, 
mußten aber um elf Uhr nad Prieften zuräcneichen). Es war bie 
Brigade Neuß, die fie vertrieben hatte, die einzige, melde 6l6 jeßt 
angekommen war; dennoch rücdte Bandbamme, ohne die übrigen Divifionen 
zu erwarten, auf die Nuffen los, mahrfceinlich glaubend, «6 werde ihm 
nicht viele Mühe koften, einen, wie er wähnte, bereits gefchlagenen Feind 
über den Haufen zu werfen. Mit richtigem Blite erfannte er Oftermanne 
Tinten Flügel als den fehwächfken Punct der Stellung, und fie denfelben 
von dee Brigade Neuß angreifen. Die rufffhen Batterien vermochten 
den Feind nicht Tange ferne zu halten, «8 wurde dem linfen Plügel das 
Garbersgiment Semenoff zu Hllfe gefendet, und der Bewwits fehr heftig 
gewordene Angriff endlich zurddtgeriefen. In demfelsen Augenblicke Tangte 
aber die Dieifion Moutons Duverent an, flellte das Okfecht wieder her, 
und rücte gegen den linken Alügel vor, dem der Graf Oftermann 
num auch das Garderegiment Preobafhenset um fo mehr zur Unterflägung 
fenden mußte, als denfelben die Franzojen von einer nahe gelegenen Anhöhe 
aus einer Batterie von drei Kanonen fehr mirffam befchoffen. Als die 
Gefahr immer dringender wurde, befahl Oftermann dem Leibaardehr 
tegimente Jemallor, auf den Feind mit dem VBajonette lonzugehen. Das 
tapfere Degimene rüdte unter lautem Hurrah vor, griff eine feindliche 
Eofonne, die eben aus der Tiefe berauffleigen wollte, an, und warf fie 
nah harndigem Kampfe zuräd, Der Anführer des Negimentes, Gieneral 
Krapomwigkn, wurde bei diefer fhönen Waffenthat durch einen Bajonerftich 
verwundet, Die große rufffche Batterie machte eine Schnentung linfs, 
und befcpoß die Eolonnen des feindlichen rechten Flügels, Zu gleicher Zeit 
trafen die ruffifchen Eiheaffierdieifionen unter dem Grofifürften Eonftantin 
ein, und flellten fih, wie fon bemerkt worden, rechts auf. 

Aber auch dem Feinde waren inprifchen Verftärfungen zugelommen, 
Die ee Corbineau flelte fi vorwärts von Kulm meben der 
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rufffchen Eihrafflerdiviflonen gegenäber, auf, hinter ihr die 
Neiterbrigade Bobrecht auf beiden Seiten der Ehauffee, Zugleich erfchien 
die Diviflon Philippon hinter Kulm, und fandte cin Regiment über 
Straden, ein anderes gegen Prieflen vor. Smeimal twirde diefes Dorf 
von den Franzofen erfhemt, zweimal von den Nuffen unter dem Büren 
ante und dem Geneal Helfreich wieder erobert. 
Kleingewehrfeuer wärhete nun auf der ganzen Linie. Dre großen 
Berrie Batterie Relte Bandamme auf den Anhöhen yrifhen Straden 
und Kulm fechdundgwanjig Kanonen gegenüber, Unter ihrem Schuge 
bildete er zwei Eolonmen, um zwifchen dem linten Flügel umd dem 
Centrum der Rufen einzudringen und ihre Schlachtlinie zu durchbrechen. 
Zum deitten Male wird Prieften genommen, und das ruffiiche Bußvolk 
muß fi im färkften Kartärfcen, und Kleingewehrfeuer unter den Schug 
feiner Batterien zurädjiehen ine SKanonentugel reift dem Grafen 
Dftermann den linfen Arm weg, beraubt die Truppen in diefem Feitifchen 


Feind, beinge ihm in Unordnung. Bergebend 

zu ordnen, denm auch die erfle rufifche Eiraffierdivifion eilt herbei, die 
franzöfifchen Bataillone flichen in größter Werwireung, verlieren fünfe 
hundert Gefangene, und vermögen erft weit hinten, wo die Brigade 
Gobrscht fie aufnimmt, fi wieder zu fammeln. Zwar macht der Feind 


dringen, doch ficht er von Jedem ernflen ag 
daß die Se Kfm feifhe Werflärkungen erhalten. &s 
ifton, welde heranrädt, und von dem Grafen 
Miloradomitfch, der flatt des werwundeten Ofternann den Oberbefchl 
übernimmt, den Befehl erhält, die ruffiiche Garde abzuldfen *). 

Das war dire berühmte Kampf bei Kulm am 29. Auguftz die 
Welt wird, fo lange fie an kr Ereigniflen Antheil- nimmt, 
DOfiermann und feine tapferen Schaan in gerweihtem Andenken 
behalten. Böhmen war gerettet, und «6 mußte dem Felbheren, der e6 
gethan , auf eine nonhedige Weife Dank darzubringen **). 

Groß mar der Verluft der Mufien, fechstaufend Mann waren geblichen 
oder verwundel, Die Garden allein verloren 2700 Mahn, und zwar: 
das Megiment Semenoff 900, Preobafcenst 700, Jsmailom 500, die 
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1700 Mann ein, Außer den Generalen Oftermann und en 


wurden auch der General Lewafchoff und der Lhlanenoberft 
Helfen Philippsthal fehwer verwundet, 

feche Uhr des Abends trafen der Oberfeldhere Für Schwars 

Ban und der General Barclay ee Tollp auf dem 
Erfteree Fam vom Altenberg ber; ein General der Verbündeten eilte 
Pe entgegen, berichtete die Bortheile, Fiese bereits errungen 
habe, und fehilderte die Lage des Heeres als hoffnungslos; denn man 
nahm für gewiß an, der Kaifer Napoleon folge dem Befehlshaber feines 
erften Corps auf dem Fuße nad. „Wiertaufend Garden,” fagte er, 
lesen auf dem Schlachtfele, Oftermann it fo gut als tobt; eine 
Kanonenkugel hat ipm den Arm zerfchmertert, Alles ift verloren!" „Dalten 
die Barden noch? fragte der Für, „Ja,“ antwortete der General, 
begt noch. „Nun denn,“ fuhr der Wihrft fort, „michts ift verloren, 
Eilen Sie zum Kalfeer Alerander, fagen 
daß ich ihm Stück wünfhen laffe, denn morgen wird einer ber 
Der Für Schwarzenberg unternahm am 29, 
Erfennung der Stärte und Stellung des Feindes, j09 


bei Fürftenmalde-im Erzgebirge ftand, einladen, zw der für morgen bes 
fhloffenen Schlacht mitzuwirfen. Das Ergebniß dve Erkennung bes 
Feldmarfchalls war, daß er anordnete, den linfen Flügel des Benerals 
Bandamme zu umgehen, deffen Corps greifen Kulm und dem Gebirge 
zufammenzudrängen und aufjureiben. Die fperielle Leitung der Schlacht 
genden Tages übertrug der Pürft Schwarzenberg dem General 
Barclay de Tollp, welder aud; am 30, um adıt Uhr die ei 
zum Angriffe in der von dem Oberfeldheren vorgefchriebenen Art erlieh"). Es 
war eine edle Selöftwerläugnung des Fürfen Schwarzenberg, daß er 
+ die Leltung einer Schlacht, die mach aller menfhlihen Wahrfcheinii 
einen gewoiffen Sieg verfprach, dem im Commando ihm zundchft chenden 
Feldheren *%) überließ; e6 war eime gerechte, der wahrhaft bewunderner 
werthen Tapferkeit und Ausdauer der Nuffen bargebradte Anerkennung, 
daß er einem ihtee Generale die Wervoliftändigung deilen, mas fie fo 
rühmlich begonnen hatten, übertrug; 6 war eine fhöne, nur einer großen 
Seele mögliche Polttit, daß er gerade den General, der durch bar 
Yrethum, um en zu fügen durch feinen fräflichen Ungehorfam, die 
Veranlaffung ***) der Gefahr gewefen, in die das gange verbindere Daupiheer 
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gerathen war, auterfah, De Lenkung der Schlacht zu, übernehmen, m 
feinen alten Ruhm neuerdings zu bewähren, um durch einen glänzenden 
Sieg den begangenen Fehler zu fühnen, 


Zweiter Schladttag bei Kulm. 
Am 3. Auguft 1513, 


Warum die Verbiindeten De Schlacht am 30. lieferten, bedarf Enum einer , 
Anseinanderfegung. Der heldenmürhige Widerftand der Nuffen unter der 
Ka des Grafen Oftermanm hatte den Eolonnen der Hauptarnee 

möthige Zeit errungen, aus den fchrwierigen Engpäffen des Ersgebirges 
berauszufommen, und fie bermechten am 30, des Morgens eine Truppens 
zahl zu vereinigen, welche jenee des Generale Bandamme überlegen 
mar, auch mern Kfeift verhindert worden wäre, am Kampfe Theil zu 
nehmen. Diefer ausgezeichnete Hrerführer hatte aber in der Nacht vom 
29, zum 30, erflärt, daß er, mell er den Engpaß von Graupen (hinter 
der Schlachtordnung der Merbündeten) nicht früh genug erreichen könne, 
geraden Weges auf Nollendorf marfchiren und dem franzöfliden Corps 
den Nüdeg verfperren werde. Er hatte ferner erklärt, daß ihm der Feind 
am 29. nur fchmwach, nur bis Glashütte verfolgt, er mithin einen bins 
reichenden Borfprung habe, fich überdies gegen Truppen, die eima won 
Peterswalde bereüden möchten, durch die geeignete Aufftclung des Osenerals 
Zietben fihern werde. Die Verbünderen hatten daher vollguftige Urfache, 
eine Schlacht zu liefern und auf Sieg zu hoffen, Schwerer Ift die Frage 


zu brantiworten, narum der General Bandamme, da cs ihm am 24 
mißfungen mar, Töplig früher zu erreichen, als die KHeerestheile der 
Verbündeten aus dem Gebirge Famen, nicht, wie er Fonnte, zurädging 
und fein Corps vor der Gefahr fiherte, vom einem übermächtigen Feinde 
in einer ungünftigen Stellung angesriffen zu werden ? Allerdings hatte cr 
von dem Kaifer Napoleon am 28. den gemeffenen Befehl erhalten, In 
Böhmen einzubringen ); aber ein Umftand Fonnte Bandamme am 
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hinter Kulm; die Brigade Dwiot, feche Batailfone, vorwärts Kulm, quee 
über die Strafe im zweiten Terffen; die Belgade Neuß, feche Bataillone, 
hinter dee Brigade Qulot im zweiten Treffen; die Brigade Dunseme, 
acht Bataillone, linfs von der großen Strafe, mit einer Batterie auf dem 
finten Flügel; die Neiterdivifion Eordinsau, links von der, großen Straße, 


diefer Ort felbft won nei frangöfifchen befegt *). 

Flügel Ichnte fih an das Gebirge und Rand zum Theil auf den bewaldeten 
Höhen, der rechte fchieh durch Teiche und die Anhöhe von Böhmifchr 
Neudorf gefichert zu fein. Die Linie des Eentrums war von Straden 
gegen Kulm etrons eingebogen. Adhtzig Gefchge derkten das Herr, 

Die Hreredmacht *) der Werbündeten wurde, wie fihon erwähnt 
worden, son dem General der Infanterie Barclan de Tolly befchligt, 
unter welchem den rechten Flügel der Feidmarfpalllieutenant Graf Eolioredo, 
das Centrum der General dee Infanterie Graf Miloradomwitfch, den 


Unten Flügel der Firft Gallizin der Fünfte commandirten, Am Morgen , 


des. 30, hatte der linke Flügel folgende Aufftellung: dicht am Geiers: 
berge Die erfie ruffiicher®renadierdivifion unter Najewsty umd vier Batalllone 
des Oknerals Pifhnisip, vor der Front eine rufifche und die preufifche 
Gartebatterie, zum Mückhalt bei Therefienfeld® die öferreichifche Brigade 
des Prinzen Philipp von Heilen Homburg. Im Centrum war Prieften 
vom zweiten ruffiihen Corps u ee een 
Brigade Helfeeihh befegt; hinter Prieften, lints von der Straße, 
die zweite ruffifche Gardeinfanteriediviftom, rechts won ihr auf der 
Seite der Strafe die xuffifhe erfle und zweite Ehraffierdivifion; rcnwärts, 
wechth von Hohenein, hielt die ruffifche Dritte Ehraffierbivifion und die 
leichte Gardecasallerkdisifton Im zweiten Treffen; moch weiter zurbek, vor 
dem. Dorfe Sobochleben, mar die rufifhe exfte Chardeinfantericdivifion, 
melde am vorigen Schladhttage fo viele Mannfcaft verloren, als Nüdhalt 
aufgeftellt. Auf dem Fan Elügel befanden fih anfangs nur, und 
gwar rechts von Karwig, das Nogiment Kaiferin» Chraffiere und das 
Tartaren -Ublanenregiment mit vier Kanonen reitender Artillerie unter dem 
General Kuorring, rorlder von Barclay de Tolly an den, diefen Flügel 
„gerviefen Diefer Hex 


Divifion 
marfhirt, von welher die fehon erwähnte Brigade Heilen Homburg dem 
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eaffifhen linken Blägel zugetheilt wurde. Mit Tagesanbruch fegte 
Eolloredo, deifen wichtige Aufgabe «4 mar, den Feind mit dem 
Defterreichern Erfichenden rechten Flügel in das Gebirge zu drängen, 
den rechts von Karwig Iirgenden Anhöhen von Bahmifch „Neudorf 


des Degimmentes Cpartoristg befegt; die Brigade Adele erhielt Befehl, 
General Snoreing zu folgen, umd zu ihrem Mückhalte wurde der 
tmarfchalllicutenant Blandi mit den Brigaden Duallenderg und DMarlaffe 
beftimmt; Colloredo frlöft rückte mit fieben Baraillonen über Berbig, 
foistte das Regiment Erzherzog Johann Dragoner am Fuße der Anhöhen 
von Böhmifch Neudorf bin, und mahım dann jenfeits Steiefewig auf der 
Hochfläche mit drei Batalllonen *) in erfter, und mit der Brigade Ehiefa 
in zweiter Pine Stellung *). 

Diefe Berwrgungen des rechten Flügels wurden mit Schnelligkeit, Nuhe 
und Licperheit unter dem heftiaften feindlichen Artilleriefeuer vollzogen, 
Co mie das Öfterreichifihe Pußvolt die von dem Feldmarfchalliiea; 
Colloredo vorgefchriebenen Puncte erreicht hatte, fehritt der Gicneral 
Knorring mit feine Deiterei zum Angriffe, nahm in vafchem Anlauf 
drei Kanonen der Batterie anf dem Außerften linken Plügel der EN 
und marf das zu Ihrer Bedefung aufgeftclite Bataillon zurück, 
fhnsentre die zweite Linie der Nelterei Eorbineaus gegen die zwei ut 
Eapallerieregimenter und brachte fie zum Weichen, die dfterreichifche Brigade 
Abete war jedoch ingwifchen zur Unterflägung berbeigeeilt, und drang nun 
mit Kmorring in der Nichtung von Kulm vor. Wandamme 
feinem rechten lügel die Brigade Dulot zu Hülfe, Eolloredo dagegen 
echte von der Höhe von Striefensig vor, das Bataillon des Majors 
Battrich vom Infanterieregimente de Ligne, warf den Feind mit dem 
Bajonstte Uber den fteilen Abhang In großer Unordnung zuräd; mit den 
beiden anderen Bataillonen diefes tapferen Megimentes flieg der Melds 
marfchalllientenant felbft in die Ebene bis hinter das Dorf Aufchine nieder 
und Fieß die Brigade Ehiefa nachfolgen. Dadurch wurde die xdrobte 
Verbindung des Generald Knorring und der Brigade Abele mit der rechten 
Plante diefes lgels wieder hergeftellt. Unterftügt von reitenter Garde 
artilferie und der chen genannten Brigade warf nun der General Knorring 
den Peind trog des hartnäcigften Widerflandes noch weiter gegen Kulm 
zur; das Dorf Deut Neudörfel und die Ziegelei wurden von den 
öfterreichifchen Truppen befegt. Die beiden Brigaden der Divifion Blanchk 
reften als Unterftügung nach, und die fAmmtliche Artillerie diefes Flhgels 
fuhr auf der Anhähe zwifchen Kulm und Neudorf auf, vom wo Ihr Feuer 
verheerend in den Reihen x Feindes märhete, 

Inzwifchen war das Kanonens und Kleingewehrfeuer auf der ganzen 
Linie entbrannt. Auf dem linken Flügel hatten der ruffifche Generallieutenant 
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Rafemsfp und der öfterreichifche Samape cn Philipp von 
HeffensDomburg ihre Batterien vereint, und brachten durch fie die 
feindliche Artilferie bei Kulm yum Schweigen. Gegen eben diefen. Flitgel 
war der eigentliche Angriff des Chnerald Bandamme gerichtet, weider 
beabfichtigte, fich. der Straße über dem Gelersberg zu bemächtigen, Die 
Dieifion MoutonsDuverner wollte den Wald längs des Gebirges bes 
fegen, allein Najewstp und der Prinz von Heffens Homburg kamen 
ihr ‚zuwor, umd lepterer füchte. den rechten Flügel des Peindes durch das 
maldige Gebirge zu umgehen. Es am hier zu einem Außerft heftigen 
Plänktergefecht, in Folge Deffen der Feind von Thal zu Thal, von Höhe 
zu Höhe getrichen und Kulm lints umgangen ward. 

In: diefem Zeitpuncte erfholl Im Niden des Feindes, der erfle 
Kanonendenner dis Generals Kleifl, Ohne den aus eigener Feldheren 
einficht entfprungenen Entfchluß diefes Hexrführers hätte der Sieg niemals 
fo voltftändig werden können, ale ee.e& Jcpt wurde *); denn. Bandamme 
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af feine Anordnungen mit hoher Gefchiklichfelt und feine Truppen 
fochten mit großer Tapferteit. General RLeift date fih mit Tagetı 
anbruch von Fürftenwalte über Gtredenmalde mach MNollendorf in Marfh 
gefegt. Den General Ziethem entfandte er mit fieben Watalllonen, vier 
Schmabromen umd zwölf Gefbügen von Glashütte nad Peterinalie. 
Bei Nollenderf äh g Kieifio Borat gegen dreißig franzäfifhe Munitionge 
wagen weg, und fegte zwifhen neun und zehm Uhe, unter Zurdciaffng 
einer Schwadron zur Herftellung der Verbindung mit Ziehen, den Marfcy 
gegen Kulm fort. Bibel VBatalllone wurden zu beiden Geiten der Straße 
anfgeftellt, und eim Bataillon dedite bie rechte Planfe der Eolonme, Gegen 
elf Uhr rückte die Brigade Pirdh aus dem Engpaffe son Tellnig, marfahirte, 
machdern fie ein frangöfifehes Panckrresiment geworfen, in der Ebene auf, 
und fehlefte ein Infanterieregiment gegen das von vier frampöflfchen 
Bataillonen befegte Dorf Arbefan. Die Mefervecanallerie lieh guck 
Schwadronen bei Tellnig zurüd, nahm links von Arbefau in zwei Treffen 
Stellung, die Eiiraffiere Dbrrften Wrangel fuchten noch meiter linte 
die Verbindung mit den Truppen des Reldmarfchalllieutenants Eolloredo 
auf, und eine Schwadten wurde mach Aufig entiendet, um fich biefes 
michtigen CEibpoftens zu bemäctigen. Die elfte Brigade rüdkte nach umd 
Mreltte fich als Nüchale rehes und links von der Strafe auf. 

Die Franzofen glaubten im erfieht Augenblide, «8 fei das Corps dee 
Marfchalls St, Epr, mwelhes zu ihrer Unterflügung heranrüde, Wie 
groß war aber Ihre Veftürzung, als fie In den vermeintlichen Freunden 
Preußen erfannten, Bandammes Lage war In der That außerordentlich 
fopwierig, aim nicht zu fagen wergmeifelt; auf beiden Flügeln umgangen, 
fab er auch feine einzige Nüdzugslinie abgefchnitten: dennod ergriff er 
mit großer Befonnenheit die alleinige Mafregel, melde die Dettung wenige 
Mens eines Theiles feines Corps verfprad, Cr beisbloh, feine Artillerie 
aufzuopfen, indem er Ihe befahl, den Andrang des Eentrums der Wers 
bündeten durch ihr euer fo lange als möglich abzuhalten, während er 
ih; mir dee Infanterie und Relterri durch de Preufen in feinem Rüden 
einen Weg zu bahnen füchen wollte, 

Zuerft ritt De Dieifion Philippon den Nüczug groifhen der Straße 
und bein Gebirge an, Ihe folat die Dieifion Mouton Düverner, Allein 
als die Rufen den Abzug des franzöfiichen Fußvolles genahten, brechen 
fle aus dem Centrum nee dem Prinzen von Würtemberg gegen 
Kuliı vor, während der General Knorring mir feinen zuori Meiter 
regimentern , unterftügt von der Öfterreihiichen Brigade Abele, und der 
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General Sorbenburg mis den Megimente Erihergog han Dragoner, 
unaufhaltfam ziifchen Kulm und Aufhine verbringen. Der fi 

fieutenant Eolloredo rüdt, als er gewahrt, daß bie IE Ben der Eolonnen 
Reife ih im augenfeeinlicen Gedränge befinden, mit den jmei 
Brigaden, mit melden er zu Aufchine angefommen if, zum Angriffe des * 
finten Blägels der feindlichen Neferee vor, um den Preußen Luft zu 


machen. 

Es haben ih die Brigaden Neuß und Autor vom zweiten Treffen 
der Frangofen gegen die Brigade Pirch bei Schanda gewendet, um fie an 
meiterem Wordringen aufzuhalten, Die Brigade Dunesme dagsgen vom 
linfen Flügel des Feindes rüdt gegen Arbefau, um diefes Dorf und 
dadurch die einyige Gmmonan m Fe Mollenderf wieder zu erobern. 
Ein preußifhes Infanterisreg der Brigade Pirch hält nal 
nachdem cs vier Bataillone anikees Fußsofk vertrieben, befept. 
per zwingt fie, «6 A zu verlaffen, und bie Franzofen ne 
ih darin fe. Da eilt der Feldmarfhalllicutenant Eolloredo mit den 
Infanterierrgimentern de Ligne und Ezarteriöfy*) argen Arbsfan, und bie 
Brigade sie 1 folge im zweiten Treffen mac. Das Dorf wird von den 

Defterreicheen mit dem Bajonette erftürmt ohne Gchufi, leite aber der 
General Ehiefa bei diefer glänzenden Waffenthat deli verwundet. Be 
aus dem Dorfe berausflürzenden Franpofen merfen zei ker der 
Brigade des Pringn Auguft von Preußen, die eben auf Bin 
Sclachtfelde ame ÜR, über den Haufen. Der beidenmürhige Filrft 
searsift die Bahne des zeiten fdlefifchen Seftaimkiretnenne, um die 
Weichenden wider zu fammeln; dem geräth er felöft miften untec bie 
feindliche Neiterei, und vermag fi nur durch BE eco Sprung über 

den Graben der Gtrafe zu reiten *). Inpwifchen Ban zEneEFIUN 
Gerber bunt und die Brigade Abele, den Name tab were 
treibend, Immer weiter wor, machen ben preußifchen ne: i, und 
erobern eine Menge Kanonen ***). Der General Bandamme, welder 
zrlfchen &chanda und Arbefau den Nücjug leitet, wird endlich von dem 
Stroms forigeriffen, aber bald mit den wenigen Offipieren feines Stabes, 
die bei Ihm ausgebalten haben, von ruffifgen Neitern gefangen genommen, 
Dre Feldmarfhallieutenant Eolloredo läßt nun noch den Feind von 
Regimenter Dapidorich mit dem Bajonett angreifen 

, während die Disifion des Generals 

So wird auf dem rechten Flügel 
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„ unter der Seltung Eolloredos und unter den Augen des Gettmarfgal” 
" Schwarzenberg der Sieg völlig entfhleden, 

Auf dem Iinten Flügel rüden die ruffifhen Grenadiere Najewerye 
und die äfterreichifche Brigade HeffensHomburg unaufbaltfam vor, 
Das Megiment Hieronpmus Eolloredo umgeht den Auferften rechten Flügel 
des Feindes, wirft ihm guräck und ftellt auch auf diefee Seite die Mers 
bindung mit dem Corps des Generals Kleift her. Dir Feind weicht 
von allen Seiten, die ruffifchen, Garbehufaren hauen in fein Fußvolk ein, 
und erobern mit Najewstys Orenadieren und der Brigade Heffen-Domburg 
das ganye Befchäg des franzöffhen rechten Flügels, 

Im Eentrum vertreibt der Prinz von Würtemberg den Feind 
von fämmtlihen Anhöhen von Kulm, Der Groffürt Eonftantin 
vollendet hier die Mirderlage der Franzofen, Indem er ihnen mit der erften 
und zielen Eüraffiersiviften fo fehnell madheilt, daß cs Ihnen unmöglich) 
void, en wieder zu fommeln und in Ordnung aufzuftelfen, 

Scen feüher, als dies Alles gefcleht, hat die: franyöfifche Meiterei 
fih Bahn gebrochen. In mithender Haft überreiter fie die preußlfchen 
Barallfone, Mürgt fh auf das von Mollendorf kommende Gefchüg, tödter 
eine Be an! Mannfcaft von der Bedienung und flicht eine Menge 

der Vefpannung nieder. Go fihlagen fih Dumonccan, 
Eor Manad und Ppilippon dur: doc Haben die Divifionen Philippon 
und Monton » Duvernet noch einen harten Kampf mit den ar? 
Batalllonen der zehnten und elften preußlfchen Brigade zu beftchen. 
befondere fügen die beiden aus Worficht zuräcgelaflenen ie 1 
fliehenden Peinde großen Verluft zu, indem fie fi feitwärts von der 
Strafe aufftellen und ihm befchießen. Die ruffiiche Meiterel verfolgt die 
flüchtigen Prangofen 6is an den Fuß des Gxbirgen; fobald diefe auf der 
Bergflähe angelangt find, ift «6 die erfle Sorge ihrer Generale, fie wieder 
einigermaßen zu ordnen, Der General Ziethen, der von Peterswalde 
mad Mollendorf marfhirt, wird von der fliehenden Neiterei angeariffen ; 
er ße den Mand des Waldes dur Infanterie befepen, nimmt mit 
feinen übrigen Truppen bei Peterswalde Stellung, und macht bire viele 
Gefangene **). 

&o war denn in moch früher Nachmittageftunde am 30, Auguft der 
glänzende Sieg von Kulm entfhieden. Wenn aber aud die Gchlache 
Ihtwanfend gewefen wär, würde fie doch durch die Truppen, die noch 
im Heranmarfche begriffen waren"), bald zu Gunften der Verbündeten 
gelentt worden fein. Der Sieg war aber in der That volllommen. Das 
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ganze Gefhäg des franzöflfihen Corps, einumdachtsig Kanonen, zwei 
Adler, drei Fahnen, mehr als zweihundert Mimitionsiwagen und das 
fämmeliche Gepäce fielen in die Gewalt der Sieger. Mindeftens fünfe 
tamfend franzöfliche Leichen derkten das Schlachtfeld, sehntanfend Mann 
wurden gefangen , unter ihnen der Eorpscommandant Bandanıne felbft, der 
General Haro, der ihm von Napolcon ale Matbacber beigegeben war, und 
die Generale Guyot und Heimbrobdt. Lenterer, ein geborner Badener, 
Karb an feinen Wunden. Die Generale MontesquiensFezenfac 
und Dunesme blieben auf dem Plape. Bandamme wurde nad 
Rugland abgeführt, und hatte auf dem Wege dahin dur Böhmen und 
Schlefien viel von dem Kohne des Volles zu dulden. Edler wäre 6 
gerosfen, den zwar mit Necht gebaßten aber gefallenen Feldheren fchmeigend 
vorbeisiehen zu laffen, denn feine Tapferkeit, feine Unerfchrodenheit und 
Todesverachtung, ja felöft feine Talente als Anführer verdienten Immerhin 
Adtung. 

Aber auch der Berluft der Verbündeten am 30, Auguft war fine 
wege unbedeutend, Der eben fo tapfere als einfichtswolle äfterreichifche 
General Ehiefa, die rufiichen Generale Imwielenief und Cälin waren, 
jener tddelich, diefe fehiwer verwundet worden. Die Zahl der hbrigen Tobten 
und Verwundeten betrug 3316 Mann und zwar 816 Defrreddc, 1500 
Preußen und 1000 Ruffen. 

Der General Kleift, ohne defien aus eigener Einficht unternommenen 
Marfh nah Mollendorf der Sieg niemals fo glänzend hätte ausfallen 
Können, wie er ausfiel, erhielt mod; auf dem Schlachrfelde den fchiwarzen 
Adlerorden von feinem Monarchen und fpätee den ehrenden Beinamen 
von Mollendorf für fih und feine Nachtommen. Der Feldimarfchalllieutenant 
Eolloredo, dee den Sieg mit dem vechten Flügel entfchirden hatte, 
wurde von feinem Kaifer zum Feldgengmeifter *) ernannt, 

Wie e6 der heidenmäthige Widerfiand des Grafen Oftermann 
gewefen, der am 29. das böhmifche Kauptheer aus drohender Gefahr ers 
rettet, fo brachte der Sieg am 30, eine moralische Wirkung heror, dir 
von gleich unberechenbar guten Folgen war, als eine Niederlage am Tage 
zusor von unberechenbar böfen Folgen gewefen fein wire, Muth, Ber 
trauen, Zuverficht und Hoffnung, die erfien Bedingungen des Gelingens 
bei allen Unternehmungen, befeeleen aufs Meue das böhmifche Hanpıheer; 
Defterreicher, Muflen und Preußen hatten alle mit gleich großer, geache 
feitig gleich bewunderter Tapferkeit gefocdhten, fefter und inniger nourde 
dadurch die durch die Unfälle und Worginge von Dresden faft erfchätterte 
Baffenbräderfhaft zwifhen den drei Völkeen wieder errichten "*). Noch 
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BERN) Dee dem tot traf die Macheicht von den Siegen an 
der Kagbach und bei Großbeeren em, welche das flefiiche Heer und die 
Mordarmee erfochten hatten. „So mar denn heute,“ jubelt der getreue 
Pietho, „bet dem böhmifgen Deere der Tag der Feler eines dreifachen 
Sid, auf dem deurfehen Boden, von dem er fich fo lange fihom ab» 
‚gewandt hatte" — 

Der Sieg von Kulm machte das weitere Zurhdfgehen der Höhmifchen 
Armee überflhffig, und e6 mar das SHauptbeftrehen der Befehlshaber 
am 31. Auguft, alle noch zerftrenten Abthellungen zu fammeln. Der 
Dpsrfeldherr Führt Schwarzenberg befahl De Auffkelung vom beei 
Avantgarden. Die 6 rechten Flügels bei Peterswalde, um die 
Eingänge von Böhmen auf diefer Seite, vorzüglih die von Breitenam 
über Schönwalde, von Gieshäbel nach Pererswalde, über Königswalde 
nach Außig, fo wie die von Eula über Mofenthal nad Königftein führenden 
Wege und Straßen zu beobachten. Der General Ziethem befehliste 
diefe Avantgarde, und ftand mit dem Hauptcorps bel Mollendorf, mit den 
Vorpofien bei Peterswalde ; rüdwärts waren zu feinee Unterftägung bel 
Soborhleben rafifhe Truppen, und zwar die erfle Grenadierdisifion und 
bie leichte Garderavalleriedivifton aufgeftellt. Die Avantgarde der Mitte 
hatte die Stenße von Altenberg nach Töplig zu defenz; fie wurde won 
dem Corps Wirtgenfteins *) abgegeben, war vom Generalmajor Wlaftof 
Sefehlige, Rand zrolfchen Eichwald und Hinterinnmald, und fegte ch 
rechts mit den Worbertruppen des Generals Zierhen in Verbindung. Die 
Avantgarde des Tinten Flügels, die Öfterreichifche kichte Divifion des 


Fürfen Morig Liechtenkein, fand mie ihre Danptmacht bei’ Stlofter 
Grab, die Worpoften Beobachten die Wege über Midelöberg und Neu 
ade. Zur Sicherheit der über Granpen führenden Strafe fanden die 
Seneralmafore Muffins Pufhfin und Nadionof der Zweite bei Mücken 
thärmel und ihre Patrswillen freiften bis Bürftenmalde, wo fie auf den 
Feind Rüben. Der Gemral Knorring war mit feiner Neiterei nach 
Anfig entfendet worden. Die Hauptarmee felbft mahım folgende 
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Stellungen ein: die ruffifchen 

und das Corps des Generals 

Wittgenftein, mie dem fh 

Würtemberg wieder vereinigt hatte, bei 

Truppen In den drei Yagern Kl Dur, Brir 
Hauptquartier dee Momardien und ded Dberfeldheren 
wo c# längere Zeit verblled, 

Die zweite rufe Grenabierbiviflen, melde regen der DBeforgniß 
vor einem Wordringen der Franzofen am rechten Ufer der Elbe in Melnit 
zuräcfgeblichen war **), marfhirte von da nach Budin. Das Striforps 
des Öfterreichifchen Oberften Grafen Mennsdorf"") führte im Rüden 
des Feindes mehrere glückliche Unternehmungen aus, fing Eouriere auf, 
gerftreute mehrere gegen daffelbe ausgefandte feindliche Eavalkrisabtheitungen, 
machte viele Gefangene, und erhielt die 8000 Mann zählende Befagung 
von Leipzig in beftändiger Aufregung und Unruhe. 

Von der frampdfiichen Armee brach am 31. Auguft die junge Garde 
von Pirna nach Hellendorf auf; der König Murat ging mit den Truppen 
des rechten Piügels bis Sapdaz der Marfcell Marment machte von 
Altenberg eine Bersrgung vorwärts, feine Bordertruppen unter Compans 
blieben bei Hinterzinnnald leben; dee Marfhall St. Eyr, der nahe 
genug war, um das Corps Wandammes zu unterfihgen, fand in Liebenau. 
Das Hauptquartier des Kalfers Menslak und die alte Garde blieb in 
Dresden. Aus den flüchtigen Ueberreften des erften Corps und aus ger 
fangenen Polen von der Öflerreichlichen Armee, die zum Sriegedienfte 


gejwungen wurden, bildete Napoleon einen neuen Kerrestheil, der 
unter den Dberbefehl feines Anfutanten, des Divifionsgenerald Mouton 
(Graf von der Lobau), geftellt wurde. 

Die bifterifche Gerechtigkeit gebietet, am Schluffe der ee 
diefes merkwilrdigen acpträgigen Feldzuges zu befennen, dag die Werbih 
Ihre Rettung aus den Schluchten des Erzgebirges, in die fle jamerd 


waren, 
serdai 


dute Napoleon haben beftinmen fönnen, Bandamme nicht zu 

‚oder, da er doch deffen zügelofen Umgeftüm fennen mußte, 
a Re Im erften Falle würde die Schlacht am 29. 
a en ehe er in der 
Art, wie fie gefcplagen wurde, vorgefallen fein; im zweiten Palle hätte 
Bandamme im Verein mit St. Epr dem Corps de Generals Kleift 
ziemlich ein Ähnliches Sıhidkfal bereiten Tonnen, wie c# ihm fein bei 
Kulm betroffen hat. Gleichfalis gehörte «6 zu dem Glüce der Verbündeten, 
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DE Bandamme die Straßen in feinem Däden nicht Kefehte 
meer diefen no feine Flanfen det, Würde er diefes gethan 

und wäre der Marfchal St. Epr im Verfolgen nicht fo läfig 

fo hätte das erfle Corps von einem Ungläst Im foldhem rn 
betroffen werden Können. &o wirkten gar manche, nieder im der 

mung noch in der Macht der Merbiindeten Ungente Umflände zufaı 

um ihmen den am 29. durch Dflermannd Keldenmurb sund des 

Pe en Gelftesgegenwart In der That verdienten Sieg vom 30, zu 
ern 


Die fhlefifhe Armee. 
Vom 10. Kuguf bis I, September 1814, 


Die fehleflfche Armee, welche nach dem Tracdhenberger Rriogeplane *") 
urfprünglich nur 60,000 Wann hart werden follte, überfchrite biefe Zahl 
faft um die Hälfte, Sie befland aus dem preufifchen' Corps des Generale 
Heutenants Dorf, aus den ruflifchen Corps des Generals der Infanterie 
Grafen Sangeron, und der Gentrallieutenante Baron Saden und 
Graf St. Prich, Das Corps des Ishtgenannten Generals war. zur 
Unterhaltung der Verbindung mit dem böhmischen Hauptherre entfendet 
Die Gefammtftärfe des fehlefiihen Kevres betrug 96,322 Mann, und 
joar 66,247 Mann Fufvolf, 13,758 Mann regelmäßige Reiterel, 9,200 
Kofaten, und 6,147 Artilferiften mit 356 Kanonen. Unter diefer Derrese 
maffe befanden fi 37,338 Preußen in 45 Baralllonen, 44 Schwadronen, 
18 Batterien und 2 Pioniercompagnien, und 75,584 Nuffen in 
92 Batalllonen, 60 Schmwadronen, 23 Kofakenregimentern, 21 Batterisen 
und 2 Pioniereompagnie *), N 


”) Iwei I a en ah Siehe 8. 300 diefes Wertes, 
") Siche &. 377 diefes Merkeh, 
;) ainrialtang) der aietiisen Armee am 10. Xuguft 1513, 
Dberbefehlähaber: der General ber Gaallerie vom Blächer. 
Ghef des Beneralftabes: der Beneralmajor von Gnelfenau, 
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2) Wi jeasichnien Infanteriediufflon: vier Batı 
dem Snake 


3) Die Neben, Tre DRAN LERREBIEN ton: ber ak 
Karte un N ul ya Par Ya Beate RS deu Dia tma AMHeR 
ollogribow, 





475 


> Zum Oberbefehlshaber der fehlefifchen Armee wurde ber General der 
Eavallerie Blücher ernannt, umd dadurch ein fehnfachtsvollee Wunfch 
des preußifchen Heeres und Volkes erfüllt, Da die preußifch sruffiihen 


ee felhte Batterieen, unter den Oberften Bramfon, 
1. Das IRRBALSESTGERREN, befthligt der @enerallteutenant und Adjutant 
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Truppen nadelnander von drei Ruffen, ‚Kutufor, Wittgenfein und Barclay 
de Tolly Gefehlige worden waren, forderte die Angemeffenheit, dab die 
Reihe endlich einmal auch am einen preußifhen Beldheren komme Es 


Chef der Krtilferle: der Generalmajor Waflligtn. 
PR NICL fehte „Dufanteriecorne, defehtigt der Generalmajor Färft 


1) Die fiebente Infanteriebinifion des Generalm: 
ET odenkiie 
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aefebah Jedoh. nicht ohne VBedenflicfeiten nd Blsmenses: MB man 
Blücher an die Spige des fchlefiichen Heeres ftellte. jan fürdhtete Die 
Leöhaftigteit feines ungefiämen Tempernmentee , re ee möchte fi 
durch feine Hipe, feinen Frangofenhaß, feine gängliche Furdtlofigkeit vor 
Napolcon bhinreißen faffen, allzuftärmifch verzubringen, alljugewagte 
Unternehmungen zu verfuchen. Eben fo bekannt war aber aud), daß er 
die mörhige Feftigfeit befaß, sine firategifche Anordnung, wenn er fih von 
iheee Zwedmäßigfeit und Mothmendigkeit überzeugt hatte, mit Gtands 
baftigfeit und Pinetlichteit zu Kefolgen ; die Annefenheit Gneifenaus, 
meldyer den Befehl Aber die preußiihen Truppentheile des Mordhertes 
ausgefhlagen hatte”), Im Hauptquartier der fhleflihen Arne als deren 
Chef des Genrraiftabes bürgte Baflr, daf «6 an meifer Morficht nicht 
fehlen werde: und fo entfhloffen fih bie verbündeten Monarchen, den 
Manne, der das unbedingte Bertrauen des preußifchen Here und MWoltes 
a eg in Schlefien zu Äbertragen. 

Die Aufgabe der fihleffchen Armee war dur dem Teachenberger 
Kriegeplan im Allgemeinen brgeichnet. Far die Ausführung wurde nach 
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Plotho*) worgefchrieben: „„Äede Schlacht mit der feindlichen Hauptmacht 
zu vermeiden, dem Weinde den möglichfen Abbruch zu thun, worziiglich 
durch Flanfenbewegungen des Peindes Vorhaben zu hindern, menn er 
gegen das böhmifhe Hauptheee oder die Mordarınce des Kronpringen von 
Schweden vordringen follte. Das fhlefifhe Heer follte daber durch feine 
Vortruppen, fo wie durch alle Streifscorps den Meind beftändig beuns 
rubigen und beobachten laffen; und wenn er worrüce, ibm zwar durch die 
barenäctigfte Vertheidigung Jeden Shritt Yandes ftreitig machen, Jedoch 
dee Schlacht immer auswekbend, fib mörhigenfalls endlich in das Lager 
bei Meiße zurädjichen. Pür den Fall eines folden Nüczuges follte 
das ganze Corps des Generald Baron Saden, weldes den rechten Flügel 
bildete, feinen Mari längs dem linken Ufer der Oder fortfegen, und 
durch einen Theil feiner Teichten Reiterei auf dem reihten Ufer der Oder 
die Werbindung zwifchen fih und dem heranrädenden polniichen Krieger 
heere "*) unterhalten, worauf dann das Höhmifhe Dauptheee und bie 
MNordarmee fogleich im Niücten des Peindes wordringen folten; dabei hielt 
man für möthig, alle felefifhen Fekungen in wehrhaften Zuftand zu 
fegen. In dem anderen Falle, wenn der Feind feine Hauptmacht nad 
Böhmen oder der Mark hinmwendete, follte das fihlefifche Rriessheer fogleich 
den Fräftigften Angriffsfrig beginnen, fedann das bei Landaput ftchende 
Corps ***) vielleicht moch verfärten, durch fchnelles Vorbringen länge dem 
Gebirge die feindlichen Befefigungen umgehen, die Dauptmacht aber gegen 
Goldberg vordeingen, Bei einem Angriffe des Feindes auf den Kronprinen 
von Schweden, folle vorzüglich die Neiteri vom Corps des Generals 
Saden mit aller Made auf den Nüden des Feindes losgehen. Zur 
Unterhaltung der Verbindung, fo wie zum @inzichen von Nachrichten 
follten Streifcorps gebüldee werden. Außertem murde feftgefept, daß man 
dem Feinde mod vor dem Ablauf des Waffenfillftandes +) in der Ber , 
fegung des neutralen Gebietes tt) zuvorkommen fol. Das Corps des 
Generals Saden folle die Stadt Breslau befegen, und feine Vordertruppen 
fhnel 6is nah Neumark fchien, gleichzeitig fi das Corps des Cencrals 
Grafen Langeron, fo wie das Corps des Generals Vork fi im Lager 
bei Wernersdorf verfammeln, um Ihre Wortruppen fchnelt bis nad) Yauer 
vorfchicfen zu können. ” 

Die dem fehlefifchen Heeres vorgegeichnete Aufgabe legte Font Bücher, 
indem fie Ihm vorfhrieb, jede Dauptfchlacht zu vermeiden, eine Nolle auf, 
welche feinem Charakter nicht zufagte, denn er mar ein Dann, mwelder 
fepnelle Entfeheidung liebte und den feften Glauben Pegte, der Tapferkeit 


*) IL 57. - 
a rn Ba Samen führte die wuffche Referncarmee unter Bennigfen, fiche 
Das ee ©. Drift ie Be or eo Pohlen des Dritten. 
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nme michts mißlingen. Als ihm daher Barclap de Tolly am 
11. Yuguft zu Meichenbacdh die geheime Ynfruction mitcheilte, zufolge 
welcher Blächer, während bie böhmifche Hanptarmee angriffewelife zu 
Werke ging, den auf ihm losrüdenden Weind in; das Innere vom 
Schiefien loden, imar demfelden, wenn er fih ummandte, fhnelt folgen, 
aber doch keine Baupifchlacht fiefern *), fondern zur vechten Zeie uns 
gefehlagen an der Elbe zur großen, allgemeinen Schlacht antommen follte, 
— als, fage ih, der ruffifche Feldherr dies entwickelte, erklärte Blächer 
mit edlem Freimuche: „Er finde diefe Aufgabe ber feine Kräfte. Die 
Künfte eines Fablas wären ihm von jeher fremd gersefen. @in Aniıer 
voihede fich da beffer heransziehen. Er werfiche nichts Anderes, ald darauf 
106 zu gehen. Dankbar für das Zutrauen der Souveraine, müfle serdaher 
diefes fchwierige Commando ablehnen, bei meldem cr fo firenge an die 
Defenfive gebunden fein follte.” Da aber gerade in biefer männlichen 
Erflärung, In diefer richtigen Beurtbeilung der Schwierigfeiten des Aufs 
trages die Bihrafhaft lag, daß Blächer Mb nur unter ganz günfigen 
Umftänden , keineswegs aus blinder Soldatenverwegenheit in eine Schlacdhr 
einlaffen werde, fo nahmen Barclay und fein mitanmwefender Generals 
quartiermeifter Diebirfih keinen Anand, Ihm zu eröffnen: „Er nehme 
feine Inftruction zu Suchftäblich. Mer eine Armee von hunderttaufend 
Mann befchlige, fönne nicht unbedingt auf die Defenfive vermiefen werden; 
defhals, wer fich Gelegenheit finde, möge er auch feinen Beind angreifen 
und Schlagen.” Dies fagte Blüchern beffer zu; er verlangte jedoch, 
General Barclay möge ihm diefe Auslegung fehriftlich geben, ald Mache 


trag zu der vom biefem feldherrm unterzeichneten Ynfteuction. Dpfchen 
nun dies der ruffifche General aus dem Grunde verweigerte, weil bie 
Souveraine die Infteuction, fo wie fie abgefaßt wäre, ienmal genehmigt 
hätten, betrachtete doch Blächer die gegebene Auslegung als auchentifh, 
erklärte, dab er das Commando mar unter der Bedingung anttete, den 
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Beind, wann und mo er 6 für nothmendig halte, angreifen zu bihrfen, 
und bat den General Barelap, diefe feine Erklärung den Souverainen 
vorzulegen. „Wenn fie micht mit ihren Anfichten ihbereinftimme,” fügte 
er hinzu, „fo würden fie ihm In Here Weisheit eine andere 
geben.” Dd Barclay die Erflärung den Souverainen mittheilte oder 
nicht, ift nicht befannt; da aber diefer Crgenfland weiter weder mündlich 
en men Lengeri en Blücer and feine andere Beftlimmung 
erhielt, fo fah er dies als eine Genchmigung feiner. Anfihten am, und 
hielt fi für berechtigt, Saas aa tra Yun kioden ya Dam 
vwiergchn Tagen rechtfertigte Bücher das in ihn gefegte Vertrauen. burech 
den glänzenden Sieg an der Kagbach, und machte dadurch allen Zweifeln, 
die man etwa mod wegen feines ungeflämen Hufarencharatters haben 
mochte, für immer ein Ende, 

Alein obfhon Bücher durdp diefe berühmte und folgenreiche Unters 
redung zu Reichenbach freie Hand erhielt, blieb feine Stellung fortwährend 
von den größten Schwireigkeiten umgeben, nnd wer nicht fo 
wie er e# that, der mihrde zuverläffig gefcheitert fein. Die Armer, il 


nur irgend anging, an die Gpige zu flellen, und feldft den 
Schein jener arglifigen Politit zu vermeiden, welhe, um mit dem 
Sprüdmworte zu reden, die Staftanien von anderen Händen aus dem 
Feuer holen zu laffen Kiebt, Der zweite Crundfag war: von der zuffifcben 
Armee nicht zu verlangen, daß fie fih mad deutfchen Giehräuchen richte, 
fh vielmehr mach den ihrigen zu bequemen. Mit diefen Brundfägen 
waren Port, Gneifenau, Mäffling und die übrigen preußifhen 
hohen Dffiglere vollfommen einwerftanden, und Blücher fonnte auf fie 
Fa vwole auf fih felbft. Es gab aber Gründe der Unzufriedenheit im 
‚Heeresibeilen, melde Bücher, bevor er fi Dur den 
BR U Ne DaBakt 00 Sir Ole "aaa Ve De er 
mldigung Aller verfchaffte, ihrer Matur wegen nicht zu heben vermochte. 
6 Selbitgefühl der Rufen wurde unangenehm son dm Umftande 
berühet, daß feine der drei Armeen einem ihrer Generale untergehen tar. 
Es war natürlich, daß fie zu dem fremden Geldheren nicht von allem 
Anfange an das gleiche Zutrauen haben Fonnten, wie zu einem Water 
landegenoffen, Was num die Befehlehaber der rufifdhen Corps betraf, fo 
war der General Saden zwar flets bereit, die ihm Abertrasenen Befehle 
mit ffrenger Pünetlichteit zu vollgichen, allein ee war fcht empfindlicher 

Mate umd mußte daher mit dee größten Feinheit 
mare Bilder, Don ber 
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zeichnete, ungemeln, und die Kranken vermehrten fh auf eine 
er Weife, Doc auch dies Anderte ih, ald die Armee in Sachfen 
vorräckte, 

Am 13. Augup batte die fahlefifche Armce folgende Auffiellung: das 
Corps dxd Generals York im Lager bei Wernersdorf am Zobtenberge; das 
des Generals Saden bei Hundefeld unmelt Bredlauz; das des Grafen 
Langeron bei Inuerni; das dis Grafen Pahlen des Dritten, über 
melches nach Ben Tagen der Generallieutenant St. Prien den Obers 

der verfhanzten Stellung bei Landehut, 

Teßtere war als von Eo Corps des Grafen Yangeron entfendet 
Be hie) folgende Aufgabe: die Verbindung zwifchen dem. böhmifbken und 

fchen Kriegeheere unterhalten; im alle die Armor Btüchers fich zum 
ein veranlaft fähe, hart am Gebirge in der Mihtung von ap 
guräcgehen ; im Palle diefelbe aber angeiffsweife werführe, bihe. 
Gebirge vorrüden und dem Feinde in feiner rechten Flanke zunorfommenz 
fidy mit dee Öfterreichifchen leichten Divifion des Grafen Bubna In Wer 
bindung fegen, und mach Geftalt der Umftände entweder das böhmiiche 
Hanptheer, oder Die fahlefiiche Armee unterftägen *). 

€s war an dem obgenannten Tage, dab Blächer die nilllommene 
Nachricht erhiele, der Feind babe das neutrale Gebiet im Gebirge bei 
Schönau betreten und fih Nequifitionen erlaubt. Schon in der Jnftruetiom 
war dem fchlefifchen SHeere worgefchriehen, dem Feinde in der Befesung 
des Im Waffenfkillftande für neutral erklärten Gebietes zuworzufonmen *®) 
Denn man gewann nicht mue dadurd; zrori Märfche, falls berfeibe, wie 
vermuther wurde, mit dem gedßten Thelle feine Streitkräfte abjos, um 
fe bei Drvsven zu concentriren, fondern man täufhte ihm auch über den 
Feldzugsplan, Indem man ihn zu dem Glauben werleitete, Blücder bes 
abfichtige mit feiner Aemse angriffeweife zu Werke zu gehen *). 
man dagegen das neutrale edle nicht, fo mußte die fchlefifche Armee 
sufchen, wie Napoleon feine Gtreitfräfte zu einem Hauptfclage gegen 
das böhinifdhe Heer vereinigte, ohne daß jene auch mur das neutrale 
Gebiet vor dm 17. Auguft Sefegen durfte, weil Diefes fo lag, daß die 

feanzöffihen Corps cs durdh ihren March mad Dresden und an De 
DRue Grenze nicht Iren Biächer gab daher unmittelbar nach 
dem Cinteeffen 3 „Borpoften und Par 


s 
und den Bewegungen des Mrindes Machricht einzuziehen, und am 15, 
Auguft von allen Worderteuppen karte Abıheilungen gegen die Kapbadı 
zur Erkennung des Feindes vorgufchiden, denfelben jedoch nur dann ans 
sugreifen, men man ihm auf mentralen Gebiete träfe, außerdem aber 
fh jeder EN, zu enthalten }).” Diefe Erkennung wurde volle 
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sogen, aber vom Feinde auf den neutralen Gebiete won Mertfhig bis 
Birgnig hin nichts außer einige Herumzägler getroffen, die man gefangen 
nahm. Die Arınee, weile am 14. eine Bewegung volljogen hatte, um 
näber zufammenzuräeken, blieb am 15. in ihren Stellungen vom vorigen 
Tage: das Corps Yorke im Lager bei Sara am Gtriegauee Waffer, die 
Tordertruppen, bei Merifchig; das Corps Tangerons Im Lager kei 
Steisgau, die Vordertruppen bei Jaucr; das Corps Sadens im Lager 
kei Life, die Worbertruppen Im Neumarkt; das Eorps St. Priefts bei 
„ bie Worderteuppen gegen Kirchberg zu. Am 16, erhielt 
Ytüper von verfehledenen Selten die übereinftimmende Madhricht, der 
Feind feheime im Nückzuge begriffen zu fein, obfchon man nicht entnehmen 
Er befahl, unverzüglich vorzu 


Regen fehe erfihinerten x 
Yauer ein, die Vorhut rückte gegen Goldberg wor; dad Corps Langerons 
marfehirte Bis Bolfenhapn, die Borhut won“ Schönau; das Corps Sadens 
ehefte In das Lager zwifchen Obermoys und Eifenbach, eh 
Panzlau; das Corps St. Priefts ging von Schmicteberg nur bis 
Sirfehberg, wahrfheintich, weil der Vefeht, bis Lühn vorzuriden, c& 
fpät geiroffen hatte. Die: Gauptquartiene der Generale Bücher a 
York befanden ih in Jauer, 

Das von, Blücder Befohlene: Vorrädten auf dem ‚neutralen Gebiete 
fand bei dem ruffifcpen Corps harten Tadık, Er erfuhr zer bie Fränfenden 
und verlegenden Aeußerungen, die man fich, Are Ihm erlaubte, namentlich, 
„daß. man. unter. ihm micht ‚fsen: Knne, daß, eigentlich, Barclay de 
Toltp die Armor befehlige und. fich zu ihr begeben ‚mäffe,“ aber 
nicht darauf, fondern blieb fich im feinem Vetragen gegen die 
Fr glekb. Den Gkmeral Krufemark Praein ‚der fich ‚ald preus 

a ee noch im Meu 
Seminant mit dem ruffifchen Comm 
Gebietes verlangte, fertigte der alte ey mit. einer derben Antioort 
feiner barfchen aber enden 





44 


An allen diefen Tagen maren die ar sang rublg in ihren 
Stellungen geblieben, und zwar: das dritte Corps des eihalle Ne 


Goldberg ; orps DE Maricalle Macdonald bei Me 
Diefe Corps bichen im erfter Linie, won etwa fünf Meilen Länge, die 
Kanbach befeht, Drei Meilen hinter Ihnen fand was fechfte Corps des 
Marfchalle Marmone bei Bunzlan als Neferwe. 

Am Morsen des 17, Auguft war zwar im Bläders Hanplquartier 
der Bericht eingegangen, daß der Meind 


ih 
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Klofter Zuahıanı marfchiete, lich die fi Bea ir 
die Langeron und &t. Prirft fhon gefen, das 
am Morgen bezogen hatten. 

In dee Nacht vom 17. zum 18. 409 fi die frangöffche 
indeffen wirtiiih yurid, und imar: das fünfte Eorpe Lauriflons von 
Goldberg mach Lörwenberg auf das elfte Eorps Macbonalds; das 
Corps Neys umd das zweite Eavallericorpe Sebaftlanis vom Lieonig 

1. Als der General Blücher am Morgen des 18. hievon 
beflimmte Kane erhielt, ertheilte er. fogleih ma zum Borehden, 
und fchärfre in der von ihm erlaffenen Dispofliom den Wordertruppen 
ganı befonders ein, den Beind flets im Auge zu behalten, mithin mu 
die Abendftunden A Kocyen zu benägen "). Die Armee rückte, odfhen 
fih; das Ausfertigen der Befehlöfchrifeen bie zum Mirage verzögert hatte, 
no am 18, in drei Hauptcolonnen vor. Das Corps Yangerons ging 
bis Schönau und Steinberg, die Avantgarde unter dem General Nudfenoitfh 
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6i8 Pilgramsdorf und Lauterfeiffen. Die Borberteuppen des zu Langeran 
aehörigen Corps St. Priefts, melde von dem General Kaifaroff' befehligt 
wurden, eileften nach Lähn vor, beflanden hier mit dem Feinde *) ein 
Gefecht, und mußten wieder bid Grünau zuräcschen. Das Corps Ports 
erreichte erft fpdt Im der Macht Goldberg. Die VWorbertruppen unter dem 
Dberftlieutenamt Lobenthal und die Meferneravallerie unter dem Dberften 
Jürga, marfchirten mach Adelsdorf auf der Strafe von Haynau, und 
fegten fih Hier mit den Im Lager bei Pilgramsdorf chenden Borsertruppen 
von Langerons Corps in Verbindung. Das Corps Sadens befepte Liegniy. 
Seine Vordertruppen holten bei Steudnig auf der Straße nach Daynaır 
den Feind ein, und mahmen fechs Offiziere und zweihundert Mann 
gefangen *). 

Der 19, war ein an Gefechten reicher Tag. Mach Fürzer Nuhe brach 
mit grauendem Morgen bie Armee nach dem Bober auf. Der rechte 
Flägel follte His Bunzlau, das Centrum bis Yöwenberg vorrüden, der 
tinte Flügel bei Zobten über den VBober gehen, und fi mit dem Eorps 
Yorts im Lager bei Lönenberg vereinigen, Die Worderirappen des line 
Flügels unter dem General Nudfemwitfch erreichten den Bober Über 
Zobten zuerft, fehlngen unter dem Plänkerfeuer der frangöfiichen Wors 
poften eine Brüde, gingen um zchm Uhr des Vormittags auf das andere 
Ufer uber, vertrieben den Feind aus Sichensichen und dann auch vom 
den rücdwärtigen Höhen, auf denen er Stand zu halten: verfucht hatte. 
Fürft Scherbatom verfolgte die Brangofen mit dem liefländifchen und 
Kierofchen Dragonerrsginente bis Obermops, feine 
Straße von Lähn mach Löwenderg einen großen 
ihm mit Hülfe des nachrüdtenden Fußvolfed, 
des Corps des Marfchalls Macdonald. Abgefehen von diefem Verlufte 


inften unterbrechen. Un fle wisder herzuftellen, 

af Macdonald den General Nudfewitfch mit Lebermacht in ber 
Be Dorf Sichemiihen wieder 
und fchmitt dadurch bie ruffiche Aoantgarde wom Bob ab. General 
Rudfewitfh, a nicht außer Faffung gebracht, Meß fein Fußeol 
Wierecfe Bilden, die gemachte Beute in die Mitte, ging über die 
feine Vergetie 6 Merpdorf, und erreichte von da über Dippelsdorf 
glücklich das Corps bei Zobten, wo Graf Langeron fein Dauplquarliee 
aufgsfhlagen hatte. Diefer General Iieß fogleich durch die zweiundpmwangigfte 
Divifion des Generals Turifhaninomw Sichensihen wieder angreifen; 
das Dorf wurde zwar erobert, aber Die Muffen fanden für närhlih, madır 
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dum fie einen geringen Poften darln zurhckgelaffen hatten, misder über 
den Bober nad) Zobten zu schen *). 

Aber ein weit wichtigeres Erelaniß, ala die reiche Beute der ruffifchen 
Vorderteiuppen des linfen (lhgels war, hätte diefen Tag auf eine Ibrraus 
‚glänzende Wolfe frömem fönnen, menn ber General Langerom dem 
Befehle des Oberfeldheren entfprodhen hätte, Es marfchirte mämlich 
das Corps des Generals York in ziwei Eofonnen, de. erfle rechte 
über A iberedorf, Meudorf und Deutmannsdorf, die zweite Inte über 
Goldberg, Pilgramsdorf und Lanterfeiffen gegen Lbwenberg, Der General 
Bücher war bei Dre Eolonne zur Linken, als von dem Ghensral York, 
welcher fich, bei bee zur Dechten befand, die Meldung eintraf: „feine 
rechte Geitenpatrouille habe elm felndliches Corps im Marfch entbedit, 
welches, als c6 die Beregung der fchlefiichen Armee gensahr geworden, 
am Grädigberge Halt gemacht und tellung genommen babe. Dies 
ihn ‚gendtbigt, mit drei Brigaden dagegen zu riden, um den Feind 
zubalten und zu hindern, der Armee In den Rüden zu gehen.” Da es 
num auf diefem Raume nur geh Uebergänge über den Bober giebt, bei 
Dinzlau und bei Ldwenberg ; da das Corps rs Generals Saden, nach 
einer am Morgen eingegangenen Meldung zu fchließen, bereits Thomass 
maldan erreicht haben mußte, fo mar dem Feinde der Nückzug nach Bunplaıı 
abgefchnitten: da ferner Lauterfeiffen von der preußifchen Avantgarde 
war, und ein, breifigtaufend Mann farfss Corps bei Zobten (land, 
fonnte der Feind, wenn es dem General York gelang, ihn am 
berge fo lange feftjnhalten, bis. die Truppen von Zobten berangeräckt waren, 
au von Lönsenderg abgefchnitten und geywungen werden, bie Waffen zu 
fireden, Blüächer fehidte fhnell einen Adjutanten mit rafchen Bferden 
sur Erkennung vor; diefee fand, den Feind in der beyeichneten Stellung, 
und entnahm aus ben Ausfagen eines Gefangenen, dab c6 das era 
20,000 Mann ftarte Corps des Marfchalld Nenp wäre. Der Obrfeldi 
befahl mun: dem Oseneral York, den Feind zu beobachten, Ihm 
halten zu fuchen, und demfelben zu folgen, falls ex abjichen follte; dem 
General Saden, fih dem Feinde, wenn diefer nah Wunzlau durdr 
brechen wolle, zu widerfegen, da demfelben die ganze Amex nadfolgt; 
dem General Langeron, feine Borhut bei Zobren fchen zu laffen, einen 
Spell feines Corps unverzüglich über Lauterfeiffen nach Deumannsderf zu 
fenden, umd mit dem Mefte fpäter gegen die Ieptgenannten Orte nadıjus 
folgen, um den Marfchall Mey von Ldiwenberg abzufihnsiden. Der General 
Langeron weigerte fih jedoch entfhleden, dem erhaltenen Befehle zu 
arborhen, indem er die zu große Ermüpung feiner Teuppen als Hindernif 
des angeordneten, Marjches vorfhägte. Auch ein xufiier General, der 
fh in Biäcers Hauptquartier befand, und fih, durhdrungen von der 
Wichtigkeit und dem wahrfhelnlich glänzenden Crfelge ber befohlenen 
Vervegung, perfönlih nach Bobten begeben hatte, um den ruffifchen Feld 
beren zu ihrer Ausführung zu bewegen, fcheiterte in feiner Beimähung. 


*) Ploche, HM. 07. Wetter, 1. 0. Dr. Richter, I. 333:— 341, 
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Inzrolfchen tamı der Abend Beran, und das franzöfiiche Eorps entfanı 


zu beftehen gehabt, und die feindliche Nachhut gegmungen, fich mach diefer 
mo fie Hinter fich die Brücke über den Bober abr 
jortfche Hauptcorps blich fir die Macht bei Neudorf unfern 
des Grädigberges, und Blikchers Hauptquartier Fam noch fpät des Abends 
nadı Hollftein. 
Dee rechte Flügel unter dem General Baden folgte dem Feind *) 
Bordertrui 


Franzofen, bis Newerofskoy fie in der rechten Planfe umging und 
durch zum Mückzuge mach Bunzlan nöhigte, der unter immerwährendem 
Kanonen» und Mleingewehrfeuer erfolgte. Zwifchen Kaifersmaldau und 
Ihomaswaldan ift der Boden von Gräben und Sümpfen durdfchmitten, 
über welche eine einzige, für das Orfhäg gangbar Brüde führte. Dicfen 
[ebergang "Me Branzofen mit der größten Hartnddtigteit, bis 
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ihre Artillerie In Sicherheit war. Bald darnacdı machte Me Macht der 
Verfolgung und dem Gkfechte ein Ende. 

Die frangöfiichen Corps vn; een des 19, folgende Stellungen 
Inne: Marmont in Bunzlau, feit zen Eee 
zu; Nep bei Wartan zwifen Banılar und a er A jedoch In 
der Macht bis Bunzlan zur; Sebaftianis Meiterel bei 
Lauriton in Lönenserg; Macdonald am Bober, Bobten gegenüber, 
Die Garden und das erfic Eavalleriecorps Latour, Manbonrgs 
waren an diefemm Tage bereits in Görtig angefommen. 

Am 20. Auguft blieb der linke Plägel unter Langerom bei Fobten 
Reben, die Worput bei Dippelsdorf. Das Eentum unter York erhielt 
Befehl, Mh am Grädigberge zu fammeln, Die Vorbertruppen eilten, bie 
Höhen vor Löwenberg zu gewinnen, welde ee fehnell zu befenen 
verabfäumt hatte. Die Pranzofen brachen alle hölzernen Briten über 
den Bober ab, und fprengten die fleinerne bei Lönsenberg. Das Corps 
Lauriftone verließ die Stadt, und marfchirte unter Zurddlaflung einer 
Nachhut auf der Straße nach Lauben Ab Ka I fon bei dem 
Langens Bormerke wider Halt umd brjog da «in Lager. Dberfeldherr 
unternahm gegen Mittag eine Erkennung dis Feinde, und a Aus auf 


befahl er dem preußifchen Corps, mach Sirfwig 

defien Nähe uber den Bober zu gehen, ee 
nur bis Ludnigedorf und zwar er fpAt in der Mach Der richte 

unter dem General Saden veririeb den Feind von Thomasmaldau, und 
rückte unter SeRändigen Beam mit der franpöfiichen Nachhut bis 
Bunzlau vor, Die Corps der Marfhälle Ney und Marmone md die 


ab, und bald darauf, zum Glüde noch, bevor die Muflen durch die 
Spore einrichten, flogen die mit fo großen Koften, fo vier Mühe und 
fo welehe: Veläfigung der Einwohner, während drs Waffenflillftundes 
angelegten Zellungswerke, fo wie auch ein Pulveemagazin in die Luft Y. 

Die Zerflörung der Brücken, der Befefligungen und der aufgehäuften 
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Vorräthe von Lebensmitteln Ih den General Bücher mit Grund den 
völligen und gänglihen Nüdzug der frangöfiichen Armee erwarten. Allein 
am 24. mm zehn Uhr des Vormittags tray Napoleon in dem Lager bei 
Löwenberg ein und Alles gewann foglich eine andere Geftalt., Der Ents 
foluß Des frangöfifhen Kaifere, fih gegen Bücher und die fehlefifhe 
Armee zu wenden, fait über Gabel und Kumburg in Böhmen vorzur 
dringen, hat harten Tadel erfahren, mamentlich and won einen feine 
Marichälle). Allein 08 ift Klar, daß er die leßtere 

Gefährdung und mit Erfolg hätte unterneh: 

Be fchlefifche 
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Ändern er zu feiner Exgner entgegenging , ‚er für den 

tihften hielt, deffen rafches Vorbringen in ihm den Glauben erregen 

derfeibe fel entfchloffen eine Schlacht anzunehmen, und den er zumächft 

erzeichen wermochte, ohne die Eibe unwiderruflich es 
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drang, ald ex berechnet, IR nicht zu Augnen; aber etwas muß im Kriege 
immer gewagt werden, und der Anführer, der fih geacn alle Möglichkeiten 
fügen wollte, wire feine Kräfte fo zerfplittern, daß feine Miederlage 

madifch gewiß wäre. Um die Unternehmung eines eldheren, bie 
nicht ganz gelang, zu beurtheilen, muß man vor Allem fragen, mas 
würde er, wenn fie gläckte, erreicht haben, und wie war feine Lage, obr 
fehon fie mißgfäcte? — Wenn Blücher ib zu einer Schlacht unter 
ungänfigen Merhältnifien früher, als Mapoleom dur bie Gefahr 
Dresdens abberufen wurde, hätte zreingen laffen, fo würde diefer vor 
Alten geraume Zeit gegen jede ernfte Gefahr von diefer Geite gefühert 
gerorfen fein; er würde mehe Truppen gegen die böhmifche Hemmse haben 
verwenden, und in Ihrem Miüdten eine moch wiel mächtigere und gefähr« 
tichere Diverfion, als c6 die Bandammes arıwefen, bewirken können. Aber 
felbR dadurch, dab Mapolcons Abfiche feheiterte, Fam cr in feine 
fehllmmere Lage als zuvor; er hatte Blücher weniaftens zum Nüdjuge 
bewogen md für die Zeit, melde Die Hauptereignife des Krieges In 
Sadıfen forderten, von deren Schauplag entferne; cs dt endlich mic 
Napoleons Fehler, fondern fein Unftern gersefen, welcher den Marfchall 
Macdonald werleitete, fo wenig feldheerngroß zu wirfen, als er ger 
wirft hat, 

Napoleon mar mit den Berorgungen feines Sriegäheeres fehe ums 
jüfrieden. Da indeffen das biäherige Worrtdfen der fhlefifchen Armee zu 
fliehen erlaubte, daß fie angriffeneife zu Werke geben werde, fo fcomel« 
delte ex Mh mit der Hoffnung einer entfeheidenden Schlacht, und ertheilte 
einigen Negimentern Ihre Adler, der ficherfte Worbote wichtiger und blutigen 
Ereigniffe. Mit einer geringen Begleitung fhlich er ih bis an die äufer 
fen Häufer von Löwenderg, fielite feine Beobachtungen am, und gab 
Befehl, unverztglih Bricen über den Bosre zu fhlagen *). Yngrwifchen 
fehwebte der Dberfeldbere Blücher fortwährend in der Ucberzeugung, dir 
Feind werde fih zurhdtjlehen, denn das träbe und meblichte Wetter hatte 
bei Tagesandrucp die freie Ansfüht gehindert. Er befahl daher De Her 
fellung einer Brüde bei Sirfwig, wo er an das andere Ufer des Bobers 
Überzugehen, und die Derbindung zwifhen den frangöfifhen Corps bei 
Löwenberg und bei Bunzlan, zu durchbrehen gedachte, Zwei Schwarrenen 
brandenburgifche Hufaren wurden mac dem linken Ufer sefendet, faben 
fi aber, da fie den Belnd In beträchtlicher Stärke aufarftellt fanden, Fchnell' 
wieder zur Umfche gendthigt, Es wurde nun die abte Brigade bel Sirkr 
wig zur Bewachung des Leberganges aufgefteiit, während die drei anderen 
Brigaden des preußtfchen Armercorps bei Ludwigeborf in Schladtcolonnen 
Kanten. Napoleon hatte unterdeifen ein allsemeinse VWomüden feiner 
Armee auf allen Punsten befohlen. 

Die Höhen von Plagwig vor Lörenberg, manentli die rechter 
Hand **), waren von den MWorbderfruppen une dem Oberfllicntenane 


*) Dbeleben, &. 261, 
++) Zu der Rlhtung von Goldberg nach Lemberg. 
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Feinde tolsder zu Bee Diefer vorfichtige Meldherr, 

mern dee Feind Im Centro durchbrang, in eine Mae mil 

gefommen wäre, hatte aber bereits den Nüdzjug angetreten. 

fi die Mache Bei Pilgramsdorf, feine Worbertruppen waren bei 
aufgeftellt. Der rechte Alügel unter em General Saden war von 
Marfchall Mey angegriffen und gendrhigt werden, Bunzlar wieder 
verlaffen. Auf Befehl des Generals em Ehef zog er fih In eine Stellung 
zweifchen Adelsdorf umd Leifersdorf zur, und feine Wordertruppen fanden 
bei Algenam. 

Blächer war am 21, treg feines ungeflämen SHeldendranaed der 
höheren Pflicht, die ihm der große Kriegöplan der Verbiimderen auferlegte, 
treu arblieben, er blich e6 ihr auch am 22, Klar and vor feiner Seele, 
daß das bähmifche Haupthere, wenn der Feind mit einer fo großen Macht 
tiefer im Schlefien eindrang, die nörhlge Zeit gewann, in deffen Nüden 
De Elbfinie zu nehmen. Jedes weitere VBorrüden Napoleons war 
daher gerade das, mas der Oberfeldhere der fchlefifchen Armee münfchen 
mußte. Da 66 jedoch micht aufer dem Kreife der Wahrfcheinlichkeit lag, 
ja fogar zu erwarten war, daf der franzdfifihe Kalfer-an dem Bober ums 
fehrre und nach Dresden zurhcmarfhiete, fo forderte jene Theil 
Infteuerion, melder dem General Blücder den Feind nicht aus dem 
Augen zw verlieren worfchrieh, jede weitere rücgängige Bergung bis zw 
dem Augenblide zu verfihleben, wo die Abfiche beifelben, worzubringen, 
unzweifelhaft hervortrat, Die fchöne Aufftellung der chlefifchen Armee 
hinter dee fehnellen Deichfel geflattete eine foldhe Beharrlihkiit. Sie 
hatte diefe® Flößchen vor der Front, vom Adelsdorf bis Pilgramsdorf gab 
«6 nirgends einen Punct, wo der Feind in Maffe ubergehen Fonnte, und 
da die Stellung überdies den Worcheil einer freien Ausficht gewährte, fo 
fonnte Dlücher warten, bis fih die Abficht des franzöfiichen Kalfers 
deutlich Fundgad, und harte «4 dabei fles in der Macht, fich zeitig genug, 
um eine Schlacht auszumelhen, zuräcdzujlchen. Bücher madte feinen 
Entfgluß, die Deichfel nicht cher zu verlaffen, als bi6 der Beind an Ihrem 
linfen Ufer überlegene Streittehfte entwicelt hätte, den Eorpsbefehlshabeen 
bekannt, und behielt fi ausdrüdlih vor, den Zeitpunct des Nüdzugee 
feloft zu beftimmen, welcher dann fo zu erfolsen hatte: „Das Corps 
Langerons auf der großen Straße In eine Stellung hinter Goldberg; 
das Corps Yorke Uber Neudorf am Nennwege, mit der Dauptmacht über 
die Kapbah, die Machhur bei Kofendan; das Corps Sadens über 


-  Ceiffersderf und Giersdorf an das. rechte Ufer der Ragbach.” Der General 


Langeron, mit dem Blücder am 22, des Morgens eine Unterrdung 
hatte, mar mit jedem weiteren MWerweilen unzufrieden und drang auf 
unserzüglichen Nüczug. Der Oberbefehlshaber beharrte indeffen bei feinen 
Entfchluffe, und begab fi um zehn Uhr des Bormittage, bis zu korei 
Belt noch Fein Schuß gefallen war, zum Corps des Generals York. Kurz 
darauf wurde Nudfemwitich, meldete die Morderteuppen Langerons bir 
per; angegriffen und 6is Pilgramsdorf zuräcdgedrängt, Blücher, 
welcher von eineg Höhe bei Ulbrrsberf dies Alles genau beobachtete, hielt, 
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Da Blächer erfuhr, daß der Pelnd anfange, Aber Wal 
Görlig zuräczumarfchiren; da ferner bie waldige und higellge 
Goldberg «6 unmöglich machte, die Stärke der er neine 
maffen zu beurtheilen: fo befchloß der Oberfeldhere, fü ö 
Vorbringen der Pranpofen,, bei denen er die Tenteht des Kaifers 
Napoleon nicht mehr vermuthete, zu widerfegen, und gab um acht 
Uhr 8x6 Morgens die Dispofltion zum Angeiff *). Das Corps des Generals 
Yangeron war zwifhen Prausnig und Goldberg aufgeftelt, und feine 
Worderirappen verftärkten die preußifchen Bataillone, meiche die Feel 
mit alten Mauern umgebene, während der Macht zur nothdirftigen Ber 
theidigung eingerichtete Stadt, den Mlensberg und den Wolfsberg, Jedoch 
fbwad, defept hatten. Hinter dem Wolfsberge formirten fidh die frandr 
fifihen. Eolonnen zum Angriffe auf das Langeronfihe Eorpe. Der General 
Hort hatte die Brigade des tapfen Prinzen Karl von Medlenburg 
bei Miederau aber die Kapbach vorgefhoben, um feine in Goldberg ger 
Taffene Nachhat und Aberhaupt den erchten Flügel zu fichern. Eben follte 
der Marfch nach der won dem Oberfeldherrn gegebenen Dispofition anges 
treten werden, als der Beind im drei Eolonnen zum Angriffe gegen die 
Brigade dr6 Peinzen von Mecklenburg vorrüdkte, und puifhen Goldberg 
und Meuderf am Rennwege aufmarfchirte. Es war dies die Disifion 
Gerard vom Eorps des Marfhalls Macdonald. Die franzdfifche Artillerie, 
welche der preußifchen meit überlegen war, begann Ihr Beute um neun 
Uhr des Morgens, xiß ganze Lücken in den Neihen der Preußen, und 
machte ihre meiften Koneonen unbrauchbar, Virrundgwanzig Schmabronen 
fürmten vor, eroberten «ine Batterle, umd brachten die fchlefifche Lande 
wehe"), welche aus Leuten, beftand, derem Mehrzahl noch niemals im 
Feuer gewefen, zum Weichen, In diefen gefahrsollen Augendlisten Iegte 
der Prinz Karl von Medienburg hedenmürhige Tapferkeit und große 
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Geiflehgegenwart an den Tag. Schon mwanften auch, die Linicnregimenter, 
doch eine kurze und begeifternde Anrede des Prinzen bradyte fie wieder 
zum. Stehen, und fie bildeten Wierete. Auch die Landwehr erfegte, mas 
ibe am Gefihleklichfeit abging, durch. Tapferkeit: Das Bataillon Rofte 
fammelte fi zuerft misder, und warf dem Feind, ohne einen Schuß zu 
hun, unterflägt won dem Mifelisebataillon des zweiten oftpreußifchen 
Infanterieregimentes, mit den Bajonette zuräcd. Die medlenburgifchen 
‚Hufaren unter) denn Oberfion Warburg und die brandenburgifchen Ublanen 
unter dem Major Wulfen verfolgten den flichenden Feind, fanden aber 
am dem frangöfifchen Fußwolle einen nicht zu durhbrchenden Damm. 
Inzwifchen rdten gegen den rechten Flügel der zweiten Brigade zwei 
feindliche Batalllone, In Maffen formirt, an, touden aber won dem 
zroriten. Bataillon des erften ofiprenifchen Infanterieregimentes „ weldhes 
aus ber Linie worbrach, mit dem Bajonstte zuxüctgeworfen. Bald fat 
iedoh diefed Bataillon felbft in das Gedränge, indem «4 von feindlichen 
Neiterfehaaren umgingelt wurde, und fib nur dur den hartmädigften 
Much den Nücdzug erfämpfen Fonnte. Zwar untrftägten die medlens 
Sue Hufaren die Oftpreußen auf das Tapferfle, allein bie ai 
avallerie drang mit Uebermacdht vor, und war fen in. Begriffe, die 

bee, dei Kanonen der Brigade zu erobern. Da ergriff dee Prinz Karl 
von Medlenburg eine Bahne, fhritt an der Spige Ds zweiten Bataillons 
des erflen. oftpreufifchen Infanterieregimentes vor, und warf die feindliche 
Neiterei entfchleden zurück. Obfchon die zweite Brigade bereits über fiebens 

undert Mann verloren hatte, hielt fi der Prinz formwährend auf den 
Höhen am Brödenkreifiham an der Kaskach, wo cr von ruffiichen Jegern, 
die ihm der General Rapgewitfh zu Hülfe gefendet hatte, unterftägt 
mure. Al dann In Folge der Anordnung Blüchers, das Gefecht abr 
zubrechen, vom Ceneral York der Befehl zum. Nückzuge eintraf, bemerts 
felligte der Prinz Karl von Medienburg denfelben in mufterhafter 
Ordnung über Nöchlig und Lafnig. Hier wurde er von der achten Brigade 
aufgenommen, und kB jenfets der würhenden Neige wirder zum Corps 
Ports, welches fih auf einee vortheilbaften Anhöhe zwifchen Ober und 
Niederweinberg und Berwighof aufftellte. Bald jedoch erhirit es den 
neuen Befehl, fih Eis Profen hinter Jauer zurdekzuzichen. 

Goldberg mar, von vier Batallionen, einiger Neiterri und. vier Kanonen 
unter dem Befchl des tapferen Majors Golz befegt. Ber Bataillone 
mit zehn Gefhägen fanden fints won der Gtadt auf dem Flensberge, 
hinter ihr auf dxn Höhen von Koplz die Truppen des Generals Kapgewitfd 
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in Nefere, und die Arantaarde des Generals Mudfemitfch ne 
Höhen bei Wolfsrorf. Dee Major Golz leitete die Wertheiiigung der 
Stadt, unterflägt von dem guten Willen der Bürger), mit der größten 
fe das 


jädfig: 
Birgerm dabei geleiftere Hälfe, erlaubten fich In Goldserg die fchaubers 
volften Unthaten *. 

Der Generat Rudfewitfch hatte auf dem Wolfsberg ein 
hartnädiges Gefecht mit den Eolonnen dr# fünften franzöfifhen Corps 
befichen, und Langeron fah fi gendthiat, 2 ir [ 
General Rarnielom zu fenden. Dreimal die 8 


309 fih die Befagung vom Goldberg mit den Truppen des Generals 
Kapzewirfch auf der großen Straße nad Yaner zuräck, Die rufflice 
Meferpereiterei unter denn Oknmeral Korff dechte dem Niüdtzug, und weiss 
mehrere Angriffe der nachdringenden feindlichen Neiterel mit großer Tapferkeit 
ab. Am den Mücmarfih der Generale Nudfewitfh und Karnlelow 
zu fichern, felte fih die neunte ruffifche Imfanterkedisifion 


Dre General Saden war unter befländigen Gefechten 
feindlichen Worhut won Hochlird Aber Malifd) in der Nichtung nad 
Jauer zurückgegangen. Das dritte franzdfiche Eorps, jest won dem 
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General Sonuham befehligt, rüdte auf Lisanig, umd das zweite Reiten 
corpb des Generals Sebaftiani folgte nach"). ] 

So hatte denn diefer bintige Tag eine ganz andere Wendung ger 
nommen, als der Oberfeldherr Blächer im Beginne deffelben zu sernmchen 


ganze Aemee bei Jauer zu vereinigen, und in der dortigen, offenen, hügeligen 
Gegend fih, dem weiteren Vorbringen des Feindes zu wiberfegen, Allein 
der General Langeron, der die Nacht über marfchirt war, glaubte nun, 
da er denfelben Weg wieder rüdwärts machen follte, sin Necht: zu haben, 
dem Oberfeldheren verzuwerfen, daß er feine Truppen unnüg nad Gold 
berg gefendet habe, umd wollte durdaus bei Kennerddorf firhen bleiben, 
Blüchers perfönliche Anwefenpeit mörhigte jedoch den zuffifhen Pelthern 
das Lager nach Jauer, u 
Petersvorf zurück, Da 
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„To tonnte die Sache nicht fchlimmer werden, als fie war; 
ervonnen, fo Ntellte fi wahrfheinlich Alles leicht her.” 
Am 24. Auguft fegte die fehlefifche Armee den Rückzug fort. 
Male in dem Furjen Seitraume, der feit dem MWicberausbruch 
Be Fan mar, mußte bei Yorke Corps kun, 
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DM der General Bläcer erfuhr, daß die ihm gegenäderfichende 
Arınee nur etwa 75,000 Mann zähle, befchloß er, ihr am 26. entgeyens 
aucihifen und nad Geftalt der Umftände eine Schlacht zu liefern. Es 
mar in der That unumgänglich nothiwendig, daß die moralifche Kraft der 
ruppen durch ein großes Ereigniß wieder die erforderliche Spannkraft 
erhalte, welcher insbefondere die Machtmärfche fehr machtheilig gemwefen 
waren. . Dennoch billige weder York noch Langeron die Abficht des 
Dberbefehlshabers, eine entfcheidende Bewegung vorzunehmen, und nur 
Saden theilte, ald Bücher fih mit ipm am 25. zum erfien Male 
untertedete, denn bisher hatten fich die beiden Feldherren perfönlich nicht 
gefannt, ganz feine Meinung über die Mothiwendigkeit eines kräftigen Bors 
und Losgchens auf den Feind. Blücher beharte daher bei feinem Ents 
fHluffe, für welchen auch der große Stratege Gneifenau geflimmt war”). 


SHlaht an der Ragbadh*. 
Am 26. Auguft 1813. 


Die Kriegsgefhichte wird mohl wenige Schlachten Eennen, welche fo 
voll ernfter Entfcheidung gewefen, wie die Schlacht an der Kagbach, und 
doch weder von dem einen noch dem anderen Theile zunächft beabfichtigt, 
oder auch nur vorhergefehen worden find. Jn wenige Worte gebracht, ift 


%) Buche übe biefe Berhättnife 0. ®., ©. 28, 34. Blücder von Barnhagen 
von Enfe, ©. 210, 


Awn] Die Buchftaben auf dem beigegebenen Plane bedeuten, und zwar techter 


to at Corps Yorke, 
B. Das Corps Gadens. 
ei Die achte preußffche Brigade unter dem General von Hinerbein in und bei 
laupe. 
. Drei Batalllone der zweiten Brigade unter dem Oberftlientenant von Robenthale 
. Die Kofaken deö Generals Karpom. 
E Die Corps Yorke und Gadens in gemeinfchaftlihen Worräden begriffen. 
6. Stellung des Beindes. Drei feiner Bataillone bilden Wierede, werden ans 
‚gegriffen und vertrieben. 
"aimgrifl der rufficchen und preußifchen Reiterei auf den feindlichen Linten Flügel. 
5 "Rd idzug des Feindes in der größten Unordnung. 
K. Batterien, die den Feind auf dem Rüdzuge befchießen. 
1; Senuns des Dorkfchen Corps nach der Schlacht. 
M. Stellung ded Sadenfchen Corps nach der Schlacht, 
PR „De Divifion Souham, die Abends heran, aber nah kurzem Gefecht wieder 
abzicht. 
Der linke $lügel, Langerons Com 6: 
aa) Stellung des ft, bb) we neunten, ce) bed sehnten Corps, dd) die 
Gavakerie im Wädhalt. 
ee) Der Feind cüdt in flarfen Golonnen an. 
IH he feindliche Golonne, die den ruffifchen linken Fidgel im Gebirge zu ums 
en fücht. 
° 9 Stellung, in welde fi) die ruffifche Avantgarde zurüdgezogen Bat. 
1) Stellung der Franzofen. 
ii) Das zehnte Corps, entfendet nach Peterwig gegen die feindliche Eolonne, die 
den tinfen Flügel umgehen will, 
kk) Angriff des Feindes auf das Gentrum der Rufen, welcher abgefchlagen wird. 
M) Angriff des Zeindes auf den ruffifchen linken Flügel, 
mm) Snheiihe Angriffe der in der Gbene aufgeftellten uisen Gavallerie- 
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die Entfiehungsgefchichte der Schlacht am der Kapbach folgende. Der 
General Blächer fuchte den Feind in der Meinung auf, derfelbe wolle 
fi) zurüdjiehen. Andererfeits rückte der Marfchall Macdonald vor, weil 
er wähnte, die fehlefifche Armee- wäre in vollem Nüdzuge begriffen”). So 
traf man auf einander, mnd es flegte die herrliche Geiftesgegenwart und 
taktische Ueberfiht Blächers, die Eräftige, weiengleihe und dennody 
feloftftändige Mittirtung Sadens. 

Bedarf ed eines unmwiderleglicheren Veweifes, daß diefe folgenfchwere 
Schlacht geroifiermaßen ein freies Gefchent des Himmels war, ald folgende 
Dispofktion Bilächers für den ewig denkwärdigen Heldentag des 26. Augufk, 
weldhe in der Borausfegung erlaflen wurde, der Feind fiche hinter Golds 
berg und Liegnig und habe ein Zwifchencorps zu Mothfich aufgeftelit ? 

nDie Detafhements des Generald Grafen Langeron, weile Bei 
Schönau und Conradewaldau ftehen, rüden auf der Straße gegen Golds 
berg, fogleich nach Empfang diefer Ordre an den Feind, und greifen ihn 
an, um feine Aufmerffamteit auf ih zu ziehen. 

„Die Avantgrade des Generald Grafen Langeron bleibt in der 
Defenfive ftehen, das Corps des Generals Grafen Langeron marfchirt 
vechts ab, paflirt die Kagbach bei Weinberg und wo möglich auch bei 
Röchlig, und formirt fi auf den Anhöhen zroifhen Kofendau und 
KHohendorf In Eolonnen, die Cavallerie des Feindes gegen die fhnefle 
Deichfel (den Bach, welcher duch Pilgramsdorf fliegt) vertreibend. 

nDas Corps von Port geht bei Kroitih und Dohnau über die 
Ragbah, marfhirt, Nothkirch rechts laflend, gegen Steudnig, um das 
feindliche Corps von Liegnig, bei Hapnau abzufhneiden und im Rüden 
anzugreifen. 

nDas Corps von Saden hält die Fronte des feindlichen Eorps Hei 
Liegnig feft, indem c# fid) an das Yorkfcpe Eorps Hält, demfelben nad 
und nad über die Kagbady folgt, fi in die rechte Flanke des Feindes 
roleft und ihn lebhaft angreift. &6 hängt von dem General von Garden 
ab, leichte Eavallerie unterhalb Rüftern über die Kagbach zu fehiden, um 
des Feindes linke Flanke zu nehmen, und ihm den Rüdzug nad Blogau 
abzufchneiden, im Fall der General von Gaden fich ftark genug dazu findet. 


Bajonettangriff der neunten Divifion, welche bie Höhe nimmt und einen Theil von 
Henuersdorf befept. . 

an) Das fechfte Gorps befegt die Höhe zwifchen Hennersdorf und Gchlaupe und 
befchießt aus einer wohlangebrachten Batterie den Keind. 

00) Das zehnte Korps rudt an Peterwig vor und flelt fidh im Rüdhalt auf. 

*) „Der Marfchall Macdonald hatte den 26. Auguft zur Bortfegung feiner 
Dffenfivoperationen gegen die _fchlefifche Armee beftimmt, die er. vielleicht noch im 
Rager von Zauer vermuthete. Dies beweifet die Gorglofigkeit, mit der feine Golonnen 
an die Kapbah marfhirten.” Die Schlacht an der Kagbach, in der Zeitfchrift für 
Kunft, Wilfenfhaft und Gefhihte drd Krieges, Sahıgang 1830, &. 101. Gan, 
biefelbe Meberseugung erlangt man aus Baudoncourt, ©. 144 u, d. f. &o au 
aus dem Gepternberheft 1831 de6 Bulletin des Sciences militaires yon Ferussae. Aus 
den Nachrichten , die Iepteres Über die Bewegungen des Menfchen Gorps (coms 
mandirt von Souham) giebt, erficht man ganz befonders, daf die Operationen der 
Franyofn en Bufammenhanges entbehrten, was eine Haupturfache bes MWerluftes 

[2 war. 
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Ih bleibe an der Spige. der Eolonnen des Generals von Yort. 
erwarte Ich, daß die Eavalferie mit 


unbefchadet aus unferen Händen konnten Fan. Hauptqui tie Brehtetaßef, 
den 26. Auguk 1913, Morgens um on ke Bon Bläcer, Nahfhrift: 
Dunst zwei Ufe fegen fich alle Eolonmen im Bervegung.” 

Diefe Dispofition bay in der Annahme gegeben, —E N 
Feind, wenn ee fih auch nicht zuräctgssogen, doch aa 
feit zwei Tagen, nod am der Kapbadı fh, Da aber 
Macdonald mit allen feinen Streitkräften SR, fotgtich. as gun 
Anderes gefchah ale das, was Dre Oberfehlähaber erwartete, fo IR «6 
Blüchers fehmelle Entfchloffenheit, fein Kchtvoller N ar, feine durch 
niches zu wernireende Befonnendeit ımd Kaltblätigkeit gewefen, welche den 
nöthigen Augensiik erfaßte umd mit fcharfer Beurtbeilung der er 
Punere des Terrains eine Schlacht annahın, leitete umd zu Ende führte, 
auf welche er im Grunde ganz und gar nicht in En 
Gegab, gefaßt geiwefen. Beücher mußte das echte zu treffen, ohne fih 
des foftemarifchen Zufammenbanges Mar bewußt zu fein; eine Boltsegabe, 
die im Kriege 1813 ans gar vielen Gründen von | entfönbenbem Zätnife Werihe war! 

Das Schlacdhrfeld lag in dem far gleuhfeitigen Dreiecke, meldhes 
gebildet. wird, wenn man die Eirädte as a Lirgnig und Yatıer als 
die Winfelfpigen beerachtet, und ‚gwar- auf dem. sechten keskrenpeen neun 

i Ashange der 
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erhebt Sich das Land allmällg, worauf die Hochebene beginnt, die bis zur 
Eofonie Ehriftianshöhe fanft emporfteigt, Bon einem Hügel zwifchen Eichholz 
und Belwighof, mo die Blücerlinde fieht, fo Ar weit ber. Ober 
feldpere zum Theil von hier aus das Befecht leitete, überficht man. das 
Schladhefeld. Daffelbe if auf dem rechten. Ufer der Melße von zieh 
Straßen durchfchnitten; von der Bunzlauer, die von Janer über Brechtelehof, 
bet Nisdererain über den cbengenannten Fluß, bei Kroirfd über die Habe 

bach führt, und von jener von Janer nach Lirgnig. Mehrere enge Pal 
As won den auf der Hochebene licgenden Dörfeen Brechtelshof, 
umb Keindinz nach Weinberg und Micdererain. Die a gesen 74 
Meife zu find mic din fichendem Gebhfch bewachfen. Auf diefem Abs 
fhnitte des Schlachtfeldes nun, der rechts von der wüthenden Meiße lieg 
fochten die Corps der Ehnerale Saden und York, Bernerfe muß m 
et daß der Boden fehr Ichmig ft und in Felge Dre häufigen > 
fo durdweicht war, daß die Pferde tief einfanten und die Gefchäge bie 

fa an die Adhfe einfhnitten. 

Auf dem Abfchnitte des Schlachtfeldes, welcher am linken Ufer dee 
mürhenten Neiße lisgt, focht das Corps ded Generals Langeron. Hier 
hat der Boden eine andere Geftalt. Erwa eine halbe Meile von der 
dem ich der Möndewald, ein mit Holz bewachfener Ausläufer des 
söhmischen er 5is in gleicher Höhe mit Seihau bin. Im dem 
Thale zwifchen diefem Berge umd der Meihe führt die Strafe von Yaner 
über Hennerddorf und Geihau mad Goldberg. Diefes Thal wird von 
einer Kilgelreihe, hinter welcher Hennersdorf liege, quer durchzogen. Hier 
befinder fih für ein Eorps von funfschns bis zwanzigtaufend Mann die 
erfte fhöne Stellung ; diefelbe Ichme fich links an den Möncenald, vechte 
an die Meiße, und Fann bei gehöriger Sicherung der Blanfen für uns 


hen 

in die würhende Neiße flürit, tief eingefehnitten ft, und unterhalb Dis 

nersberf von breiten, fumpfigen Wiefen begleitet wird. Müdwärt von 

den Höhen Meat das Dorf Hennersdorf und noch weiter zurhdt liegen die 

Dörfer Peterwig und Kolbnig, bei welchem Iehteren Orte fi zwei vom 

Schönau fommende Wege, die Zoll» und die Hemmftrafe, mit der Hanptr 

frage von Yauer vereinigen. Die zweite gute Stellung bin RR eine 

Stunde weiter vorwärts, und hat Seldhan vor der Front, Zwar 

fie zur DBefegung weniger Truppen als bie vor Hennerddorf, ihre Zn 
beherrfhen aber die gegenüber liegenden Hügel nicht, Der Mönchswald 

äft von Wegen durchfchnitten, die damals fo fehleht waren, daß auf er 

Taum leichte Truppen fortlommen konnten. An der Plinfe, welche die 

Stellung von Seichau deckt, Legt zwifchen dem Hefters und dem Kulmigdr 

berge die Bufchmähle in einer Vertiefung und bilder einen Paß, a 

zur Dedung des Inten Blügele Vortheile gewährt. Cine Brigade, bie 

im Gebirge marfehiete, desfte die Inte Blanfe, und die rechte war durch 

dus Corps Ports gefchiigt: Cndlich if noch zu bemerken, dafi außer der 





Ice Y 
fünfte Corps erhielt Befeht, hber Seichau und: Sreinerebenfeon 
Ausnahme der Disifion Puthod, weile auf Schönau tra und von 
da aus die Straße auf Janer nehmen follte,. Das dritte Corps bel 
Auftrag, Sei Piegnig über Die, Raybach 
Straße über are und Malitfch 
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Sigen um fünf /Ufe/ De$. Morgens mar das. Corps ‚ds ‚Cenerals 
York aufaebreen, und bereits His zu den. Brechtelsbirfen in gnei 
Eolonnen der um elf Uhr des‘ Vormittags 


vorgerhdht, ald der Oberbefehlehaser, 
beffimmte Nachricht erhielt, daß der Feind in mehreren Eolonen Iechrläge, 
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Bäder befahl, daß alle € 
befänden, Halt machen, Sich. pexbedft aufftellen 
die Abficht des Feindes nähere Kunde erhalten haben 
bloße Exrtennung abgefehen wäre 
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machfolge. Da aber aud) der Fei 
mer Konnte fih Gneifenau “agieren mahe genug wagen, Kere> 
zu beobachten: sahlreiche Eavallerie, die, fo weit fie fie 
er lieh, breitaufend, Pferde betragen Deere mit; wer Battericen, 
entwickelte fich, von: Niederrain kommend, mir dem linken Plügel gegen 
Yinomig. Infanterie folgte ihr auf demfelben Wege, md €8 mare erft 
wenige Bataillone auf dem Plateau angefommen. Die Front, und die 
Aufmerkfamkeit des Meindes fehlen gegen Eichholg, ee Dies führte 
zu folgenden Schlüffen: Wenn das Yorkfche Corps, an den Ihalrand der 
wrhenden Neiße angelehnt, fihnel vorrädt, fo kann c# in eine Gtunde 
auf dem Puner eintreffen, too der Kohlnseg von Mitdereraim auf 
Paten teitt. Im diefer Zeit Enmen mach zehm His gwötftaufend 
feindfice Truppen auf dem Patcan angefommen fein, folglich hat #4 das 
Portfche Corps mit zmanzigtanfend Mann Chöchftene) zu hun. Sollte 
dee Feind in zwei Eolonnen marfehieen, angenommen, daß man bei der 
Necognofeitung nicht hag Ba, def cine er über SUHTER auf 
dem Plateam ankommt, fo man berißig bis wiersigtaufend Mann. 
vom Feinde finden. Dies Has niche völlig die Stärke der Corps Yorke 
und Sadene, welche dann wereine ferhten 4 Es durfte michin Fein 


der Taubenkerg als Stüspunct für die Aufftellung; derfelbe liegt linke 
von Eichel; und At der höchfte Punst auf dem Schlachefelie. Der 
General Saden erhielt Befehl, ib mach dem genannten Dorfe in 
Marfh zu feben, und von dem Corps Yorks wurde eine wölfpfündige 
Batterie abgefendet, mm auf dem ermähnten Berge aufjufahren. Aber 
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Grenabierbataillon und aus zwei Schwaßronen: der ofpreußifchen Nationafr 
savallerie. Vorwärts Belmighof felöpt fieitem fich' die übrigen feche Bataillone 
der achten Beigade unter dem Oberftlieutenant von Borck in ziwei Linien auf. 

Die weitere Aufftellung der Preußen und Nuffen recht von der Neiße 
mar folgende: zu De a a EN Rechen 
Generals Kom, und am diefe bie weite i 
an; dann folste die ruffiiche feiver: 
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br Me An bei 
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als Unterfiägung bintee dem Dorfe Eichholz; nu sr dlefem Orte: 
rüchnoärts die ruffifche Neferveranallerie, arößtentheits 

Es war des Nachmittags um drei Uhr, ale Die ange mit einer 
Kanonade auf dem rechten Flügel begann. Als nämlich die franzöffche 
Neiterel eingeln auf der Hochfläche über den flellen Thalvand, wobeh fie 
ihre eigene Infanterie auseinandergebrache hatte, angefommen mar und 
Miene vorzudringen machte, wurde fie vom dem Gefchägfeuer der zmdlfe 
pfündigen Batterien, mwelhe Saden aus eisner Feldberneinficht auf 
dem Tanbenberge hatte auffahren faffen, daran gehindert und gezwungen, 
SIG zu entwictelm.  &s fellten fich ungefähr dreißig Schwadronen znifcen 
Keinting und Weinberg auf, um den Aufmarfch der Infanterie zu deetenz; 
mad und nad folgten ihnen fünf reitende Batterien, die Sadens auf 
dem Tanbenberge wurden noch durch mehrere preußifche und rnfiifche vers‘ 
färkt, und fo erhob fich eine furchtbar Kanonade, deren kan jedoch 
die Wolfen des Himmels nicht zu durchbrechen wermochte, die fi im 
mirleidölofen Strömen ergoffen. Der Feind, melder die Wichtigfeit von! 
Belwighef wohl einfah, hatte den ee mit drei Batailfonen und mie“ 
Artillerie befegt. Die halbe achte Brigade, welhe, der erhaltenen Weifung 
gemäß, am Thaltande der Neife vorräcte, lieh 73 durch den Kartätfchens 
dagel nicht einfchüchtern, fondern ftürgte Ad) anf diefe franzöfifchen Bataillon, 
a fo wichtig auch Ihre Aufgabe war, von Keinen ehrfurdtgebierenden 

affen unterflägt wurden. Da mur wenige Gewehre mehr losgingen, 
pe es zu einem VBajonetts und Flintenkolbentampfe. Lines der drei 
franzöfifchen Batalllone wurde von im zweiten Batalllon des brandens 
Gurgifihen Degimentes unter dem Major Othegraven ummidelt, und 
Suche todtgefchlagen.,. Die übrigen Bataillone der achten ze 
warfen die beiden anderen feindlichen Baralllone über den Haufen, eroberten 
viee Kanonen und damit auch den Kuhberg., Adein der Feind mar nicht . 
entfeploffen, auf diefen wichtigen Punct fo bald fon zu verzichten; cin, 
Buch der, frangöflichen DMefersecavallerie ridtte vor, und flürgte auf tie. 
vorderen Batallone der achten Brigade. Obfepon num diefe Ihre zus 

nicht bei fih hatte, um fie zwifchen den Bierefen aufzuftelien, und fo 
den feindlichen Cavallerisangriff zu empfangen, twies das preußifche Fuße 
volf denfelben: dennoch mit der ftandhafteften Tapferkeit zurüd. Verbringen 
tonnte Jedoch die achte Brigade mun nice mehr, fondern nahm «ine 
Stellung hinter den Hoblwegen, melde vom Dbermeinberg zwifchen dem 
Kreuze und Kuhberge hindurch auf die Hochebene führen. Mun rüdte 
die preußifche Neferorcavallerie vor, um die von der achten Brigade erruns 
genen Vortheile zu verolfändigen. Der erfte Angriff gefhab von gmri 
Dragonsrregimentern und drei Nationalfchnuadronen; ein Ublanens und 
ein Landwehrcavallerieregiment folgten im zweiten Srefien. Die drei 
Nationalfehwadronen fließen auf die Spige einer aus Artillerie und Neiterek 

beftebenden feindlichen Abtheilung, melde eben aus dem von Weinberg 
beraufführenden Hohlwege vorbrehen wollt. Die Sıhmwatren Sperbaheli 


*) Sie war zur Dauptbatterie von BR Gefchigen auf dem Waubenberge entfendet- 
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Mürzee auf die feindliche Batterie, ieh fle nicht zum Aufmarfche kommen, 
und jagte die Brdefung in die Flucht; die Schwadren Norelli drang in 
die Schlucht ein, möthlgte die Artillerie want fchleunigen ee Ursel 
aber an weiterem Bordringen dur eim heftlaes Gewehrfeuer dem 
Dorfe Weinberg gehindert. Diefer Angeiff, fo ehtensol er er Mir se 
beiden Schwadrenen, die ihm ausgeführt hatten, war, würde gar. nicht 
fattzufinden gebraucht haben, wenn man fo vorfichtig genefen wäre, den 
Kreuzberg mit Paubigen, um die von Oberweinderg auffelgenden feinds 
lichen Colonnen mit Granaten zu Srwerfen, zu befegen und eine zrodlfs 
pfändige Kanone fo aufzuftellen, daf fie die Mündung der Schlucht 
befteich. Diefe Unterlaffungfünde trug aber noch böfere Früchte, denn 
nur durch fie war es möglich geworden, daß drei feindliche Bataillone Pi 
linte Seite des Kuhberges erfleigen, und fich hier zwifchen den, die 
Gewehre etwas gegen den Megen fchrtenden Gebihfchen einniften fonnten. 
&s fepte nämlich, wi während die Nationalfchnadronen die de Heldenthat 
sollbrachten, die übrige Eavalleric des erften Treffens, verftärkt durch 
zwei Hufarenfchwadronen, welde die Brigaderavallerie = achten Brigade 
bildeten, den Angriff in der erften Michtung fort und bieben ein, Ein 
unordentliches Eawallerichandgemenge entffand, die drei erwähnten Batalllone 
kefchoffen aus den Gebäfhen is Kubberaes die preußifchen Deiter, und 
diefe fahen fih zum Pückzuge gegwungen, wobrt fie ihre halbe reitende 
Batterie”) verloren, melde gang ziweclos mitten in das Eavalleriegewähl 
gerarhen war. Die Infanterie des Majors Hiller nahm die Weichenden 
auf, und neies Me Angriffe der feindlichen Neiterei mit großer ee 
zuric. Da langte nod zur rechten Zeit vom zweiten Treffen das 

regiiment am, und warf in Verbindung mit den ziel per er 
der achten Brigade, nelhe fc zuerft wieder gefammelt hatten, bie feinds 
liche Cavallerie mit folchen ee daß auch fie micht wieder 
Stehen am. Die feche Batailone der achten Brigade dem 
Hientenant von Bord murden Inzwifchen beftändig won fei 

umfcrwärmt, hielten aber fellen Stand. Bei der er ret 

Punctes war e4 vom der hödfien Angemefienhelt, daß die 

des tapferen Prinzen Ber von BES TRNIEN, 

beftimmt on dahin rückte. Bier 

an, um De In Unordnung sende 
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umd warfen ind 6i6 Hennersdorf zurhch, 
rend. rechte der Für Scherbatom 5 mit dem fechflen ruffifchen 
Corps des erh mit fihrmender Hand bemäctiste. Mit Einficht und 
Enefchloffenpeit rhdkte die ruffifche Artillerie nach, dee Oberft Nefteromstoy 
Rellte feine feichte Batterie auf dem Abhange des Steinberges 


Steinmes auf dem Schlacifelde an. Blücher hatte 

Nachricht von der nicht aünfligen Wendung des Gefehtes am 

der Neiße, entfendet, um bei Schlaupe über diefen Fluß gu sehen, und 
das fünfte franzöfifche Eorps in Blanfe und Rüden anzugreifen. Steinmeg 
entfendete vier WVataillone nah Schlanphof, drei mad Schlaupe, 

mit zwei burchwatete er felöt die Meiße unter dem Gchuge einer 

welche anf einer, Schlaupe gegegenäber, am redten Ufer des 
Tiegenden Anhöhe aufgeftellt war und von einem Orenadierbataillon 

wurde. Nun mar au auf dem Schlashtfelde Tinte von der Neife 
@ieg entfchieden; der Feind räumte alle feine Stellungen, und behielt 


nur Hennersdorf befeht, mo das Sleingenschrfeuee bis In die Mache 
fortdanerte, 


Die Urfache des N - Schlacht für die Frangofen war der 
Mangel am rechtzeitiger, der greifender Zufammenwirkung. Die 
dr rechten hate der Verbündeten von Lirgnig aus, die des 


Mardonalds gänzlich Im der Luft, mar ohne alle Drekung, zan erlitt 
daher auch verbientermaßen eine völlige Niederlage *). 
Der General Bläcer brgab Ah mach der Schlacht in fein sa 
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Brehtelshof zuräk, um mie Gneifenau den Bericht über den 
erfochtenen Sieg in das große Hauptquartier der Verbündeten zu erftatten *), 
Das Eorps des Generals York srhleit Befehl, am 27. um zwei Uhr des 
Morgens aufjubrehen, dem Feinde über die Kapbach 


‚außgetretenen 4 
vollsepfropften Hohltoege mur langfam 
Morgens die Spige der 


der Fronte ang » 

und Deniffief umgangen, Iı 
Rerlufte von achtzehn Kanonen 
Goldberg in die Gewalt der Nu 
Saden rüdıe in der 
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fhlefifchen Armee am Abend des 27. Auguf fo: York auf den Anhöhen 
inter der oüthenden Neiße, das Hauptquartier in Miedercrain; Lamgerom 
bei Hennersdorf; Saden bei Liegnig. 

Am 28. ging das fehlefifche Hecr bei Liegnig und Boldberg Aber Die 
Kagbadh. Die Gemäfler blieben in fortwährendem Steigen beariffen, afle 
Brücken über den Bober waren weggeriffen, weßmegen ber Feind füch 
unverzüglih nah Bunzlau wandte, weil diefer Strom mur noch hier 
einen Uebergang darbot. Blächer feuerte die Seinigen mit den Worten 
an: „Nur vorwärts Kinder] mit einer Eörperlichen Auftengung fönnt ie 
eine neue Schlacht fparen*)I" Srifche Kraft fchöpften die Truppen aus 
dem Zuruf ihres fiegeseiteren Feldheren. ie bedurften ihrer, denm 
fie hatten wegen der ausgetretenen Gewäfler fat mit eben fo großen 
Schiwierigfeiten zu Zhmnpfen, als nae immer der Feind felbfl. Es marfehirte 
an diefem Tage das erfke Eorps bis an bie fdhnelle Deichfel, und bad 
Hauptquartier Yorts kam nad Seiffersdorf, während General Hors 
mit der fiebenten Beigade und der Dberfi Kagler mit der Meiterei dem 
Feind bis auf die Höhen von Thomaswaldau hin verfolgten; das Eorps 
des Generals Langeron rüdte bis Goldberg vor, und feine Berdertrappen 
Kanden in Pilgramsdorf; das Corps des Generad Saden erreichte 
Hapsau, und feine Borbdertruppen gingen bis Wolfshaun vor; das Danpts 
quartier Blächers war in Goldberg. 


Gefecht Hei Plagwig am Bober 
Am 29. Auguft 1818 

Die Divifion Purthod von Lauriftons Corps hatte, wie bereits ex 
wähnt worden **), am 26. den Befehl erhalten, den ruffifchen Truppen 
unter Langeron über Schönau in den Müden zu fommen. Gie war 
bis Dodau vorgeräctt***), während die Schladht an der Ragbad) gefchlagen 
wurde. Am 27. vermochte fie meder Goldberg zu erreichen, noch war 
Laurifton im Stande fih hier lange genug zu halten, daß fie fi) wieder 
mit ihm vereinigen tonnte. Der General Purhod zog fih daper am 28. 
auf Hirfcberg zurück, um hier über den Bober zu gehen, allein bie 
BHochmwäfler hatten alle Brüden fortgeriffen, und fo marfcirte er am 
techten Ufer des genannten Fluffes abwärts bis Zobten, wo feine Divifion 
die Nacht Über lagerte}). Am 29. marfgirte fie wach Lömenberg, und 
fuchte hier die Brüde über den ausgetretenen Sluß wieder herzuftellen. 
Da erhielt General Puthod Nachricht, daB die ruffifchen Truppen von 
Zauterfeiffen im Anzuge nad) Löwenberg begriffen wären. . Gogleich flellte 
er feine Diviflon auf der Anhöhe von Plagwig auf, verbrannte ficbzig 
Dunitionswägen und vieles Gepäde, und befchloß, fih nah Bunzlam 





*) Blächer von Varnhagen von Enfe, &. 219. 
) Giche ©. 503 diefes Werkes. 
#*%) Vaudoncogst, p. 147. 
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unter dem General Emamuel mit der feanzöflfchen 
nA ee fie 518 im diefe Stadt: 

in Biefelbe eindringen zu Ennen*). Mit Einbruch der Macht 
die re "die re über die Quels und jene über 
zogen fih in der Michtung vom Dark, Life zurüd, 

Den 31. Auguft rädte er shi 
Quels vor, und fo war denn Schlefen vom Beil 
September wurde zu Lbwenberg, wohin Blücyers ae 
war, cin felerlicher Danfgottesdienft gehalten, und der alte, 

Beldherr fpracdh in einer Proclamation fo zu feinen Truppen: 

„Shlefien ift vom Feinde befreit. Eurer Tapferkeit, brate Soldaten 
der ruffiichen und prenflfchen Armer unter meinem Befehl, eurer ya 
und Asiddauer, curer Geduld und Ertraging von Beichmwerten und Mangel, 
verdanfe ich, das Glück, eine jchöne Provinz deu Händen eines gierigen 
arme BE zu baden, 

der Schlacht an ir Kapbah trat euch der Feind tropig ente 

" Muthig und mit Bliperfchmelle bradhet Ihe hinter euren Anböhen 

Ihr verichmähter ihn mit Breit anzugreifen, unaufhaltfam 

er er eure Bajoneite fürzten ihn dem fteilen Tpalrand der 
würhenden Meiße und det Kaybach hinab. 

„Seitdem habt Ihe Flüffe und angefihwollene Negenbäche burchiwater, 
Yın Schlamm habt ihr die Mächte zugebracht, Yhe liter zum Theil 
Mangel an Lebensmitteln, da die geunMofen Wege und der Mangel an 
Fuhrwerk deren Nacfuhr verhinderten. Mit Kälte, ale; Entschrungen, 
und zum Theil mit Mangel an Belleidung habt ihr gekämpft; dennoch 
muretet übe nicht, und ihe verfelsrer mis Anftrengung euren gefchlagenen 
Feind, Habt Dank für ein FubeSie Earl EHEM Vetragen ; nur 
der foldhe Eigenfchaften vereinigt, It ein Achter Soldat. 

„Kundertbrei Kanonen, zweihundertfunfzig Munitionenagm, des 
Beindes Lazarethanftalten, feine Beldfehmicden, feine Mehlmagen, cin 
Divifionsgeneral, zwei Brigadegenerale, eine große Anzahl Obsrften, Stabes 
und andere Offigiere, adptyehntaufend Gefangene, 'zrori Adler und andere 
Trophäen find in euren Händen, Den Neft Derjenigen , die euch in der 
Schlacht an der Kapbady gegenüber geftanden haben, hat der Schredd vor 
euren Waffen fo fehe ergriffen, DaB fie den Anbiit eurer Bajoneite nicht 
mehr ertragen werben. Die Straßen und Belder zroifchen der Kaykach 
und dem VBober habt ihr aefehen; fe Inaaeu dk. Bpichen) bek "Einen 
und der Verwirrung eurer Feinde, 

Lahr und dem Kern der Heerfchaaren, durch deffen Hälfe ihr den 
Feind niederwarfet, einen Lobgefang fingen und im öffentlichen Gottesdienfte 
Ihm für den uns gegebenen herrlichen Steg danken. Ein dreimaliges 
Freudenfewer befchließe die Stunde, die ihr dee Andacht weihee., Dann 
fücher euren Feind aufs Meue aufl” - 


*) Slche über diefed Befecht: Plotho, II. ID. 
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gedachte Kriegsplan fle ihr vorzeichnete, war: „ein Eorps von 15 
20,000 Dann gegen Hamburg und Lübeet zur Beobachtung des Marke 
Davouft aufzuftellen, alle anderen Streitfräfte aber bei Treuenbrign 


Bier Echwadronen, unter dem Major vun Bornftebt, 

drei Barailone Fußvolf, unter dem Major von Helmerftreit, 

das erfte Bataillon, der Gapitain von Stad, 
das zweite Bataillon, der Gapitain von Geidlii 
das dritte Bataillon, der Gapitain von Kittinghöfl, 

neun Kanonen veitender Artillerie, der Lleutenant von riße, 

die toroler Schügen, der Gapitain Riedel *), 

das Reichefche freiwillige Jägerbataillon, der Major von Reiche, 

das Gtreifcorps des Majors von Schill, von 150 Pferden, ei 

Gmweihundert Preußen unter der Gapitoln von Boucadou), I Ba 

M. Die Divifion des fhmwedifhen Generallieutenants 
Vegefad, au) bie vierte Divifion der fhmwedifchen Armee genannt. 

1) Die mediendsurgsfhwerinfhen Zruppen: ein Grenabierbateilm, 
give Batalllone Infanterie, ein Bataillon freimilige Jäger zu Pferde, eine Bub 
batterie unter dem Brigades Chef Generalmajor von Zallois. 3550 Dem. 

2) Die [hwedifhepommerifchen Truppen (fanden nur bedingungsmck 
sur ‚Verfügung des Generallieutenants Wallmoten): cin Bataillon Smaland, du 
des nördlichen fonifhen Infanterieregimentes, eins vom Leibinfanrerieregiment 
der Königin, zwei Batailone Engelbrecht, zwei Echonen, cine Gchmwabren ii 
fhonifhen Garabinterregimentes (Oberfllieutenant Bennet), unter dem KBrigaie 
She Generalmajor von Engelbreht. 

IV. Die Referve unter dem GErbprinzen von Medienburgs Schwerin. 

Chef des Generalftabes: der fahmedifhe Dberft Graf Ragerbjelke. 

Die medlenburgifche Landwehr oder der Landfturm erfter Glaffe (murke 
jedoch erft fpäter formirt): fechs Batailone unter dem Oberften von Hingenftern, 


Mass 
ı ,,Vı Die Eruppen bes Generalmajord von Dörenberg. 

1) Hanfeatifhe Truppen, ter Dberfilieutenant von Mettlerfamp: md 
Batailone Hamburger, zwei Lübeder Infanterie; fehs Schwadronen Hamburger, 
sei Lübeder Reiterel; feche Kanonen veitende, fehs Kanonen Fußartillerie. 

2450 Deons, 

2) Hanndverfche Truppen: ein Bataillon Rageburger Infanterie, der 
Major Berger; cin Bataillon hannöverfhe Scharffhgen, der Dberft Graf 
Kielmanneegge ; ein Bataillon Cüneburgfche, eins Bremen « Verdenfche, eins Hannds 
verfche Ziger; drei Schwabronen Lunchurgfche, zwei Bremen s Verdenfche Hufaren, 
unter dem Oberften von Efdorf. "3000 ann 

VI. Englifhe Exuppen, der Generalmajor GibbE: das dritte englifhe 
Hufarenregiment; 2500 Mann Infanterie, unter dem Generalmajor Lyon 











Raketenbatterie. 3000 x: 
VU. Das Deffauifche Infantericbatailon, befchlige der ruffiiche Maier 
Rrohner " 535 Mann 


(Als fpäter Bremen erobert wurde, kamen noch hinzu: ein Bataillon Bres 

menfche Infanterie, eine Schwadren Gavallerie, eine Zägertompagnie.) 
Bufammen 23,396 Mann in 37 Bataillonen, 33 Schwadronen mit 53 Kanonen 
und 4 Rofatenregimentern. 
B. Das dritte preußifcbe Armeecorps, befehligt der Generallieutenane 
von Billow. 
Shef des Generalftabes: der Dberft von Bonen, 
Dberquortiermeifter: der Dberft von Bielinsty. 
Shef der Artillerie: der Oberftlieutenant von Holzendorff. 

1. Die dritte Brigade des Prinzen Rudwig von Heffens Homburg: das 
sweite oftpreußifche Grenadierbataillon, drei Batalllone des dritten oftpreußifchen, 
drei des vierten Referve = Infanterieregimentes, unter dem Dberftlieutenant von 
Sicholm dem Zweiten; vier Bataillone oftpreufiiche Infanterie unter dem Major 


+) Ein Gefäprte Hofers und Cpedbacerd. 
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uptflade Berlin zu bemndchtigen, ucrfk 
1 &s rückte mit Tagesanbeuch, zufolge 

tem Hauptquartiere Charlottenburg erlaffenen 

Fußvolt nach Berlis vor, fellte fih rücwärte Di 

Straßen nad Potsdam und Berlin auf, und 

Brüd. Die rufffche Meiterel fand bei Saarım 

dis ZJüterbogk, Die fhiwerifche Neiterei befand’ fich 

dorf, das schredifihe Fußsolt im Lager bi Potsdam, 

Stadt famı auch das Hauptquartier des Krompringen. 


Bonin fo wie ein anderer zu Cöpeni unterhielten 
dem rechten Spreeufer, Der General 
rechten Flügel erhielt Befehl, 
zu haften, und nach Lchnin 
mit den hinten Beclig 

Die eben ausein 


HH: 


ERTE 
AnH 
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Geind für feine Planten und feinen Rı "machen. m 


Dennoch wette um ein Uhr des Nachmittags das zmölfte 
Angriffe auf Trebbin vor. Diefes Seidtden wurde von 


Corps zum 
tenant 


Elaufewig mir drei zue Brigade Thlmen, deren Haupemacht bei Thyrom 
nd und. deren MWordertruppeit nee gehörigen 


N war, 
Vefehl, erft dann die Stadt zu verlaffen, wenn der Feind bis hinter die 
Windmühle vorgedrungen fein würde, Im diefenm Falle fonnten fie nicht 
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mehr ‚gevade Über den Thprower Damm zurhcfgehen, en ihnen 
vorgefchriehen war, zum Mühltbor heraus nach, Cmenkorf pn ie zu Aeten, Rh 
ba mit dem SKofafenregimente Bihalof zu weeinigen, und von da liber 
den dort Brfindlichen Damm. und tiber Kleinbeuthen. das Lager vom 


ü franzöfiicdhe 

dorf, und das wierte gegen Zoffen an. Mach einem. hartndctigen Gefechte 
drang die fähfifche leichte Infanterie auf dem Dammmege von Munsdorf, 
vom Sechs wirkfam unterftügt, vor und bemächtigte fi des chem 
a Kai Die Vordertruppen der Brigade Thlimen, welde hier 
gekämpft hatıen, gingen mad Wilmersdorf zuriht. Cine Abtheilung der 
Vordertruppen des Generals Borfell, die bei Möllen aufgeftellt mar, - 
murde von den Truppen des vierten Corps angegriffen und nad Baflen 

Ale Verfuche des Peindes aber gegen 

Damm wurden durh das dafeldft aufgeellte Gefhäg 
Armee lagerte für die Macht. hinter Irchbin, 


unter dem Dielfonsgenel Girard**) aus Magdeburg aus, um Aber 
Brandenburg nach Berlin sorzudringen. Diefe Bewegung hätte ohne die 
Tapferkeit der von dem General Purttlig befehligten Eurmärkifchen Landı 


woleder um, amd nlckte, fchnell zum Angriffe übergchend," gegen die ‚Hlhen 
bei den zwei Iehtgenannten Dörfern In Bataillondmaffen vor, während ce 
eine Schiwadrom unter dem Nittmeifter Kriegsheim ausfandte, über jene 
Zenppen, deren Rettung cd galt, Nachricht einzuziehen, Zn EEE 
der mit feinen Colonnen «ben aus Waltersdorf vorbrechen wollte 

plögliche Ummenden der preufifchen Bataillone gerahrte, era e*% ei 
General Putslip habe von Burg her Berftärkung erhalten, und machte 


u EN die Oefshte am 2t.: Pothe, I 129, 90. Beinjdge dr Eahfen, 
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zum Grunde, auf dem Lürefen Wege nach 1 
feiht durch einen Parallelmarich mit der Nordarımer gleichgetia ‚gu erreichen, 
Das zwölfte Corps. fepte Mc mit Tagesandruch von Trebbin in Marfch, 


nah Wilmersdorf, und fürmte im DBereine mit der fächfifchen Brigate 
Braufe, von ir Divifion Lecoq, unterflägt von der Nundvorf zur 
gelaffenen FAchfiihen Artillerie, die Schanze vor jenem Dorfe. Es war 
jedoch eine ziemlich unbiutige Heldenthat, denn nur zwei leichte Kanonen 
und fehe zue a ge sehörige Eompagnieen hatten 
die mod unvollendere Schanze befet gehabt”). Imzwifchen hatte ein 
ernfterer Kampf bei- Wittfiod begonnen, denn die Divifion Durutte griff 
fowohl diefes Dorf als den langen, fchimalen, hinter demfelben. Ken 
Damm mit dem größten Ungeftüm an. Zur Unterftügung | 


uch fünf age ertheidigten drei 
» 
Zhümen den Poften von 4 nr 
auf dem erwähnten ee 
zur Unterftügeng ee 
ein, allein diefe 
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Heinerwdorf. Kuf ven Auferften rechten Flügel 0x8 Meindes drang 
General Bertramd über Schügendorf gegen Yühnsderf vor, nahm 
dortigen Werfhanzungen, wagte «8 aber nicht, mit feinem 9 en 
dur den dahinter Irgenden Enapaß zu gehen. Won hier ans 

Feind mur mod drei Meilen won Berlin entfernt, und hatte Ban 
Sand zwifchen Mittennsalde und dem Gaarbach befegt 9). 

Die Norarmer felbR, denm die chen erzählten Gefechte hatten I 
temebeile mie Ähre Wordertruppen zu Sefchen achabt, befand fi mit 
Tagesanbruch des 22. in Folge einer, vom dem Kronpringen vom 
Schweden in der Borausfegung, 8 werde bei Snarmund oder Trebbin 
sie Schlacht Fommen, mod am 21. aus feinem Dauptguartiee Potsdam 
erlaffenen Dispofition **), Im nachftehenden &tellungen : der General 
Borfell in Mirtenwalde; der General Tauenzien bei Kfeinbreren 
neben der Mefersecanallsrie des Generals Oppen; der General Bülow 
vor Saarmund, rechts von ihm das Corps Winzingerodes, mir Audr 
mahme vom ziel bis dreitanfend Sofaken, die bei Yıteboge und Trenens 
briegen bleiben, den Feind dm Mücken beumrublgen und durchaus die 
Strafe von Dapıne behaupten follten; die Thmedifche Armee bei 
Saarınumd. Alle diefe Truppen waren mach dem Befehl Dre Kronpeinzen zur 
Schladht bereit. Der General Hirfchfelde endlich befand fh a 
Marfche nach Potsdam, 

Nachdem aber Karl Johann am Morgen des 22. aus P 
bei dem Dorfe Muhledorf eingetroffen war und in Erfahrung 
daß der Feind fi mit feiner Dauptimacht rechis gegen Wireftock wende, 
änderte er die Mufflellung der Mordarmee dur) eine jiorite Dispofitten **) 
ab, weldhe zugleich als die zur morgenden Schlacht angefeben werben 
muß. &s heißt darin: „de Abficht Seine Königlichen Dobelt If, baf 
wenn der Feind uns anf unferem linfen Plüget überflägeln will, fo wird 
gegen ihn vworgerädft werden, und der Krompring winfdht ihn fodann in 
die @en und in die moraflige Gegend zwolfhen Eöpsnict und Muller 
haufen zurächjuntefen; um diefen Zwedt zu erreichen, bedarf e6 
nichts als Uebereintimmung In den Bewegungen der eins 
zelnen Eorpst)” Die Kofaten Winjingerodes waren angı 
den Feind In der Iinfen Plante und Im Mücken anzugreifen, während 
General Wobefer Befehl hatte, In deffen Nüden und rehier 
von Buchholz gegen Baruıh vorzurüden. „Wenn der General Woße 
heiße 04 im der Dispofition, „diefe Bewegung bewerifteiligen fan u nd 
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SRH E verhandelt wurde. 





felsr nur Me Hälfte diefed Weges zurhdtleat, fo mird der Peind in 
fehe Mble Page gerathen; der General Wobefer muß in feinen Angriff 
die möslichfte Entfchloffenheit Iegen, md felbft: wem ihm derfelde wird 
Menfeben koften follte, dennoch nicht davon abflchen.“ Den Kanptcorps 
mar worgefchriehen, amd zwar dem General Siefchfeldt: unverzüglich 
mie acht Varaillonen umd mit feiner Cavallerie von Potsdam. Saars 
mımd zu marfchirem, zur Befegung der Schanzen und Brüden jedoch, 
namentlich der von Banıngartenbrüc drei' Bataillone mit einigen Kanonen 
zurüchzufaffen 5 er follte bei dem „„morgenden Angriff” den rechten Flügel 
der Arınce bilden, im des Feindes linker Flanke vorricen, und die Bers 
bindung mit den mach Berlig und Treuenbriegen entfendeten rufffchen. 
Truppen unterhalten. Dem General Winzingerode: ich der fchroedifchen 
Armee bei Nubledorf noch wor Tagesanbruch des 23. zu nähern, und als 
derem rechter Flügel mit ihe gleichfam ein Corps men eine Brigade 
feiner Wichten Cavallerie follte in Schladhtordnung Bei tergog 
bieisen, feine Abrige Eapallerle fi hinter der ruffifchen ek fo wie 
hinter dem fchmedifhen Fufsolfe als Nefere aufs 
rhchmärte der fhwedifchen Armee eine Mir 
brigade aufftellen, Hat mit der fechften fhmedifchen Brigade vereinigt 
zur Mefeene jener Armor dienen follte. Dem General Bülow: fih ie 
dem rechten Flügel an Nuhlsdorf za Ichnen, das Centrum zu bilden und 
feine Nelteri im erften Treffen vor feiner Fronte aufjufellen. Dem 
General Tauenzien: das Lager des Generals Bülem bei 
zu befegen, und feine Ensallerie am morgenden Tage gleihfalls In das 
erfte Treffen ju ftellem. Den ee nahe und Thämen: fih, 
fobald fie ihre Stellungen verliehen, auf 
und bie Worderiruppen der Fe gu bill 
färft Karl rn 
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Stärke der franzöfifhen Arınee nicht genau gefannt und fle für diel Jahls 
reicher gehalten zu haben, als fie wirklich war, fonft würde er dem General 
Borftell, auf die Hanptftelung zurüdzugchen, nicht befohlen, vielmehr 
diefen erfahrenen Heerführer zu einem Angriff in die rechte Flanke oder 
in den Rüden des Feindes entfendet haben. Die Aufgabe des Krons 
prinzen war, Berlin zu deden. Er 509 zur Erreichung biefes Ziwedies 
die Wertheidigung vor, weil cs nad) den Berechnungen menfchlier Bors 
ausficht gewiffer war, die preußifche Hauptftadt zu retten, indem er ben 
Feind im einer wohlgemäplten Stellung erwartete, als indem er ihm ents 
gegenräcte,: in melden legteren Falle es fich hätte ereignen mögen, daß 
Dndinot nah Erfehtung eines particlien Bortheiles Berlin früher ers 
reichte als die Hauptmadht der Nordarmee. 


Schlaht von Großbeeren’). 
Am 38. Auguft ISIS. 


Diefer denkrohrdige Schlachttag war, wic fehon mehrere vorhergehende 
Tage, ein arger Regentag, überdics verfinfterte ein dichter Nebel die Gegend 
und hemmte die Ausficht. 3 

Die Gegend if, wie Überhaupt die Mark, eben, und von Blankens 


*) Die Buchftaben auf dem beigegebenen Plane bedeuten: 
Ah. Roger des dritten preußifchen Armeecorps unter dem General Bülow, und zwar: 
a) Die dritte Brigade des Prinzen Ludwig von Heffen = Homburg. 
b) Die fechfte Brigade des Dberften Krafft. 
©) Die vierte Brigade des Generals Ihmen. 
4) Die fünfte Brigade ded Generals Borftell. 
©) Die Refervecavallerie des Generals Dppen. 
f) Die Referveartillerie des Dberftlieutenants Holgendorff. 
BB. Die Schweden unter dein Kronprinzen bei Ruhledorf. 
CC. Die Ruffen unter dem General Winzingerode. 
DD. Vorräden der dritten, fechften und vierten preußifchen Brigade und Angriff 
deefeen auf die feindliche Gtelung- 
BE. Gine fchwedifche Gelonne, aus Gavallerie, Infanterie und einer Batterie 
beftehend., geht zur Unterftügung des Angriffes vor. 
FF. G@leichzeitiges Worrden der fünften preugifchen Brigade. 
G. Zeindliche Bataillone entivideln fich rechts von Grofbeeren, werden aber buch 
das preußifche Gefchäg zurüdgemielen. 
H. Auf derfelben Geite machen zwei preußifhe Bataillone und zwei Schwadronen 
mit vier Kanonen einen Angriff auf Großbeeren. 
1. Die fronzöffcge Divifion Durutte- 
RK. Die fähfiiche Divifion Gahr. 
LL. Die fächfifhe Diviflon Lecoq. 
M. Die fächfifche Cavalleric. 
NN. Rüdzug der Gachfen. 
©. Rüdzug der Divifion Durutte. 
P. Zranzöfifche Gavallerie Arrighis (Herzogs von Padua). 
Q. Die Divifion Guileminot vom zwölften franzöfiihen Corps. 
R. Rüdzug der vorgenannten Divifton in der Nacht. 
SS. Das zwölfte feindliche Armeccorps, welches blog bi6 Ahrensdorf vorrädte 
and von da feinen Rıldzug antrat. = 
TT. Des Gorps Tauenziend bei Blankenfelde, 
U. Die Spige des franzöfiichen vierten Corps bes Mivifiondgenerale Bertrand 
von Zuhnsdorf vorrädend, am Ausgange ded Waldes. 
V. Riding biefes Gorpe 


5 
felde 616 Großbeeren und von da bis Abrenedorf mit Kald 


Pe = und Berlig, het Corps des Generals Hirfchfeldt zu 
auf dem linten Flügel, und war eine Stunde von der Hauıptz 
fange Ye Gamab Tanya 1a Blhlrkie 





542 


sin Fichtenwald, der fidh um den Iinfen Flügel herumfrihmmte, Mechts vorwärts 

dicht am Walde Manden drei VBataillone, die das vorliegende Gebhfdy mit 
Plänktern befept harten. Dahinter auf dem Windmühlenberge waren nenn 

BVaraillone in zwei Terffen aufgeflelle und Iehmten fich mit dran linken 


Linie, rücdwärs am Wege nach walde zehn 

gwei rechts hinter dem Ay um die Verbindung mit dem rechten Fldgel 
zu unterhalten. Das Dorf felbt war, fo lange Truppen wor 

He mi Opldntien und mit zrori Kanonen am Eingange defekt 

Aus diefer Aufflellung ersisht Ib, dag der Ckneral Bertzamb, ber 

hinter fich dis Engen von Yühnsderf hatte, nur dann mit Erfolg gegen 

das Corps 6 Generald Tauenzien vorrüden Fonnte, wenn biefer burd) 

die Bedrohung feiner rechten Flanke zum Nüdyzuge gendtbigt wurde, Dies 

erflärt den Angriff des fiebenten Eorps auf Grofbeeren, welber, 

und Urfache betrifft, von jenem des vierten Corps abhängig gemacht 

Bertrand verfinchte zwifchen mein und zchn Uhr über den Engpaß 

gegen Blanfenfelde und Diedersdorf vorzudeingen, 

zeigten fi in drei Colonnen am Ausgange des Waldes, und 

drei Barterleen begannen gegen den Iinten Pliigel ein Ichhaftes 

weldes der Bereral Tauenziem aus vier fehe vorsbeilhaft 

Kanonen erwien Meß. Ym Wale tan Mh 

arfecht, wobei «6 aber auch verbikb """), Gegen guet Uhr flellte Bertrand 

bie Kanonade ein und zog fi auf Yühnsdorf zuriick. Renee 
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zu maden hatte, und 
aufbrechen Tonnte *). 
aus dem Walde in di 


fätung, erhielt, bald zum Schweigen 
Uhr des Nachmittags, als id) die Divifionen Cahe und Durutte mit 
Neiterbriande 


Großßeeren, worin fid, weil «6 in Flammen. fand, die 
länger halten ‚fonnten, mit dem Bajonere"Y, Die Disifion 


ot, 

fi in die zwoifcen Groß, umd Stleindseren liegende Waldung warf. Die 

Dieifion Durutte und die füchfifche Neiterbrigade Aellten fi Inte züdwäre 
Dre Divkfion Sahr auf, und bildeten mit derfelben durch die Mickndense 
disgung des linten lägels einen Rumpfen Winfel, Die fächfifge Divifion 
Lerog hatte, als fie die erfien Ranonenfhäfe vernahm , fogleih kinte don 

Weg nach Menberren eingefdlagen, um das Schlacrfeld zu erreihen, me 
fie von dem’ General Nepnier, melder fortwährend us das gleichyeitige 
Worräten des Marfchalse Oudinor mit dem zwölften Corps 

Befehl erhieht, ich Tinfs mit diefem in Verbindung zu fegen. 

ihmebte der General Nennier in dem Yrrrhume, a 

bereite 


Seite am Feine Fa er a 
den. Repnieı 
der Vorhut bleiben = a 
Te den wieder 


Da alu ER 


er 
der 
eitooctee Rz naht Too wat rien, Bm airalangea: 
ea, ©. 23, 


Br 








546 


efche 
oder Mahrung freudig zum Angriffe rücte, die Berhut ) unter dem 
Major Knobloch fhnell gegen das Dorf Kleinberren  vorgerikt, mm #6 
zu befegen, oder falls 8 in Feinden Gewalt fein follte, wieder zu erobern. 
Der Übrige Theil der Brigade VBorftell folste zue Unterftägung nach *9. 
Der Major Re fand jebod das Dorf, wahrfheinlic 
nicht geringen Meberrafchung, daß der Feind einen folden Beh) 
konnte, ker und befegte e8 ohme Mühe. Jept erft fandte der | 
Repnier, der am einen Angriff auf feinen ia ma Flügel 
glaußen wollte, zwei Bataillone ***) und eine halbe Batterie ab, um fi 
rechte vom dem Dorfe Großberren zur Gicherung der rechten Flanke auf 
zuftelfen. &o fchnell aber auch diefe Truppen von em Windmühlenberse 
madı dem bezeichneten Puncte eilten, war Borfteli doch fchmeller genefen, 
und empfing fie durch das SHartdefchenfeuer einer jenfeits des Bruches 
aufgefahrenen Batterie, Die beiden Baralllone ftellten fih fo auf, def 
NH Ihe rechter Flügel an den fih bis zum Walde hinziebenden- 
ihr linker hinter dem Dorfe Großberren an die in diefed Dorf führente 
Straße lehnte. Cleichfalls hinter das Dorf zog fi aus dem Walde bei 
Kleinberren das fächifche Grenadierbataillon Sperl yuräd, denn «6 ver 
mochte der Brigade Borftell, weil die Gewehre nicht losgingen, | 

Widerftand entgegenzufegen, und fAhnsehte Uberdies In ne 

zu merden. Großberren felbft, wir fchon ge 

Die Kanonade dauerte ohne Unterlaß fort. Gef und Panne 
haften ehdtten Immer mäher an den Feind +), Cine fchnwdifche 
weiche der Kronprinz mebft einigen Batalllonen unter dem Major Eardeil 
entfendet hatte, wirkte auf dem rechten Flügel räftig mit. Da mabe 
vor dem linken Flügel der feindlichen Stellung Meine Holsfledten lagen, 
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fo mußte fich. die Außrefte preußifche Batterie des bieffeitigen rechten Fiigels 
mehr rechts fchleben, und: begann mebft dee fhiwerlichen der Feind In dee 
‚Slante zu befciehen. Dies mörhigte ip, fein Orefchhg befonders dahin 
zu richten, und bald. maren der preußifchen dußerften xeitenden Alhgelr 
batterie fünf ARSHNB außer Gefecht gebracht. Indeffen war das Cefchiite 
feuer der Preußen zu hberwältigend *), das feindliche Breuer wurde fhnnächer, 
und diefen Angensli‘ erfah Bälom, den. allgemeinen Angriff mit dem 
Bajonette zu befehlen. 

Der finte Flügel rückte ftaffelfdemig vor, die Batalllone der erften 
Linie marfpirten auf, die der zweiten Linie blieben in Eolonnen eins 
Die Brigade Borftell war num in gleicher Linie mit dee Brigade Thümen **) 
vorgerhft und. gegen Großbeeren aufgeftellt; eine halbe reitende Batterie 
beihog Die neben Großberren aufgefahrene feindliche Batterie in der Flanke, 
eine Fußbatterie Diefes vet feIsh. ee jenes feindliche Gefhg*""), 
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Dieifionen 
und macfdjirten mie) dem fähfiichen Uhlanenregimente 6i6 Löisenbruch zur 
rd, Den Rüczug der Divifion Lecog dedtte der Dberft Braufe mic 
mehreren Batalllonen und einee gwölfpfändigen Batterie. M 
verfolgten nur. bis an den Rand tes Wale, denn da die Di 





sunahm , entfgloffen 
Fournier”), nah dem Schlachrfelde 
als fie dafelöft Aber Sputendorf anfa, 


Angriff auf die abziehenden Nefte 
dem Major Sandrart in der Dunfelheit daher; 


h 
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ob dann mach allen Wihtungen auseinander, Ein TI 
Walde, und murde vor den weitpreußifen Ubhlanen, 
Hufarenregimente ritten, verfolgt; ein amderee Theil rettei 
frangöfiiche Infanterie; ein dritter Theil aber fprengte in 
dem preußifchen Tußsolte vorkber, und wurde im der 
Heinersdotf und Großbeeren won der nachfeßenden zu 
schauen oder gefangen. Die franzöfifche Infanterie z09 ab, ohne mich 
nur das Geringfle zu unternehmen +). ’ 

Der glänzende Sieg von Grofbeeren wurde von dem Corps Bilows 
mit einem Berlufte von 51 Dffiieren und 1600 Unteroffizieren und Gier 
meinen an Zodten und Verwimdeten erfauft, Das Corps Tanenziens bei 
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troisiime, c'est Guilleminot, accourant avec une 
a mi par rester maltre du village.“ @&e 
Inveffen bat Baln noch zu feiner 

floft der beneral Vaudoncourt fagt i 
et Fournier) urrötärent le mourement de l'ennemi qui 
cavalerio ennemie, altaquie ü s0m tour, dracua Grossbeeren 
batsille aux divisions frangnises.'* Clchr &. 549 diefes Werteh, 
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Mann verloren *). 


(unter ihmen der Gensrallisutenant Sahe felor und eif Offisier), und 
1564 Gefangene und Wermißte (worunter neum > hfifdhe 
Kanonen gingen fieben Schepfünder verloren **). Der Berluft der ver 
fprengten Divifion Durutte, fo wie des vierten und des zwölften fr 
Corps ift nicht genau bekannt 9"). " 

Die Frucht dee Anftrengungen der Preußen im Angefichte 


Begeifterung gefochten, und mo 
die Neiteret zum Angriffe gekommen, war fie mit der größten Unerfchrockenheit 
auf den Feind forgeftärze +). Aber auch den Sachfen darf mat den Ruh 
umeefcpätterlichften Tapferteit um fo weniger werfagen, je mehr man 
 denft, daß fie allein «8 mit dem ganzen, übsr 30,000 Wann ftarfen 

Bülows harten aufnehmen mäffen. Und fo Tag auı 
ten, 
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Kae Entfchtoffenheit des Generals Bülow, in der vollendeten Imedis 
an Anordnungen, in deren gefchiefter Nusführung asia 
aber, Im der muhigen Todeswerachtung und 
Zavfeih feiner Truppen, im deren Ueberlegenheit an, 
Abse alle diefe Dinge, würden 2. ‚nicht. zu denn; Yorbere 


vor fich habe, zu fpde**), um fich. volltommen ungefährber zurückziehen 
zu Können. Dann hätte er aber in jedem Falle fosleih folhe Verfügungen 
En folten, wie fie nothwendig waren, damit fein Corps mit fo 
Einbufe als möglich wisder den Ost errice, won. mo es am 
aufgebrochen war; denn bei der fpäten Machmittagsftunde, in 
Angriff der Preußen begann, unterlag es. Feine Zweifel, MUBEDE = 
zmwdlfte Corps, dafsen 6 micht fchen aufarbroden mar, fchom der Ente 
fernung wegen Be zur eehten Zeit zu Hülfe fommen- fonntez und baß 
das vierte Corps bei Blankenfelde keine Fertfihrite gemacht ‚habe, mußte 
er Schon daraus entnehmen, dab fein rechter Blgel fo ermfihafe bedroht 
murde, Aber auch abgefchen davon, dab Nepnier feinen feiner Entfchläffe 
zur rechten Zeit fahre, flellte er eine einzige, eima fechstaufend Mann 
eh 
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Marfhall Ondinot In den glängenden Zeiten der Kriege Napoleons 
seh einer Ahnlichen Handlungeweife dem Loofe entgangen fein, vor ein 
Kriegsgericht geftelle zu werden. 

Dem fel mie immer: Die franpbffge Armae es jacke, und 
groß mar dardber die Freude in Berlin. Die maderen Einwohner biefer 
‚ Stadt, Arme wie Meiche, hatten Als aufgebeten, um Ihre tapferen 
 Wertbeidiger mit den norhnsendigen Bedärfniffen zu wrforgen. Edie Frauen 
übernahmen die Pflege der in die Stadt gefhafften Berwunttten. Es 
mar im der That eine fhöne, eine erhabene Zeit *). 


Gefecht bei Dagelsberg. 
Am 27. Xuguft. 

Eine der Hauptfolgen der Schlacht von Grofßeeren und des durch 
fie veranlaßten Nücjuges der frangöfiichen Armee, war die Befisgung bes 
von Magdeburg vorgerüctten Generals Girard ") am 27. Auguft, merke 
wegen wir die Darftellung diefes Ereigniffes gleich bier anfhliehen. ” 

° Der General Girard war am 25. bis in die Gegend won Belzig 
vorgerhdft, und ermartete da enttocder weitere Befehle, oder den Zeitpundt, 
wo Me Veregungen des Marfcpalls Oudinor, der aber inpmifchen fchom 
feit- zei Tagen im vollem Nüczuge begriffen war, ihm vorzubredhen gew 
fatten würden. Der General Put elig, meldher bis Brandenburg zurädiz 
gegangen war, hatte fo vorfichtig manoeuorirt und feine fhmachen Streits. 
fräfte fo. gut. aufgeteilt, daß ihm. der weit zahfreichere Feind nichts hatte 
anhaben können ""*). Blei am Tage nach der Schlacht von Großbeeren 
war von dem Kronprinzen von Schweden der General Dirfhfelde 
über Potsdam gegen das Corps Girards gefendet worden $). Ex mars 
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fchirte am 25. vom Potsdam nach Brandenburg , vereinigte fi hier mil 
den Truppen des Benerals Puttkig, übernahm den Oberbefeht 
fämmtliche Streitkräfte, ließ jene als Avantgarde nach Goltjow au 

folgte mach einigen Stunden mit dem ganyen Corps”), und 

Abend ein Lager bei dem ebengenannten Drte. Am folgenden Tage, 
26., unternahm General Girard, der ohne alle Nachrichten vom 
franzöfifchen Armee war, eine große Erkennung in Vera von 
Belzig gegen die Truppen des Generals Tfchernitfcheff, ohme Jedoch 
in diefes Städtehen einzubringen. Der General Hirfchfeldt 

fire eine Vorhut unter Ki Major Langen”) nach Görzke, und 
309 am Abend fein Corps bei Wentlobefe und Wuyom zufammen **). 
Das Corps des Generals Girard aber Rand bei Lübnig, und die Wors 
poften waren gwifden Görzte und aufgeftellt, 

Nachdem der General Hirfchfelde }) am Morgen ix8 27. den Befehl 
ds Kronprinzen erhalten hatte, das feindliche Corps, „meldhes ohnehin 
bereits gelitten habe und Beunzublgt fel," anzugreifen, was sei „init dem 
Bajonert gefhchen folle,’" brach er in zwei Eolonnen en 
unter dem General Purttfig Aber Görzle, die Kur ie 
dem ebengenannten Orte nach der Windmühle bei Benfen 
Marfch erfolgte während eines breiftündigen Gefedhtes der 
müfgeffs mit den Scarfihiigen dxs fein ‚Corps 
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Beendigung jene bid auf eine Stunde von Belsig zurädgingen. Der General 
Hiefchfeldt aber unternahm eine Erkennung, aus der fih ergab, daß 
der Feind fein Hauptaugenmerk gegen Belzig und Tfchernitfcheffe leichte 
Truppen gerichtet habe, und von dem Heranzuge der Preußen nicht Die 
geringfte Ahnung zu haben feheine. Hierauf ftelte er bei dem Dorfe 
Benten fein Corps verdedt in Colonnen auf, und gab bei der dortigen 
Windmühle die Dispofition *) zum Angriffe des feindlihen Lagers bei 
Lubnig. 





*) Diefe Dispofition lautete: „Die fämmtlihe Gavallerie, mit Ausnahme 
einer Schwabron (der von Bornftädt), marfchirt links ab, unter Führung des 
Dberften von Bismart, Das Füfelierbatailon hat die Zete, dann folgen die zwei 
Musfetierbataillone vom erften Referveregiment, Das Büfelierbataillon aus der 
Mitte, die beiden Musfetierbatallone Links abmarfhfrt, hierauf folgen die elf 
Schwabdronen Cavallerie, dann zehn Gtüd Gefhüg unter dem Gapitain Grafen 
Shamborant. Die Zirailleurs vom erften Bataillon des erfien Referveregimenteh 
deden rechter Hand bie Artillerie; hierauf folgen die drei Bataillone der Brigade 
son Boguslamstg ?), dann bie fech6 Bataillone unter Gommando des‘ Generals 
von Puttlig, darauf die drei Bataillone des Dberftlieutenants von Marwig. 

„6 volrd in ber größten und möglichiten Stille und Ruhe der Mari, forte 
gefegt, und alles Mabdern an den Gerehren wird bei fechs Wochen ftrengen Arreft 
verboten, damit Lein Gewehr losgehe, diefe (ämmtlichen Bataillone lints abmarfchirt. 
Wenn e6 befoplen wird, marfchirt das Zufelierbataillon auf, die beiden Musketiere 
bataillone fhmwenten ein, die Gavallerie trabt hinter den beiden Musetier und dem 
Sufelierbatatllone weg, und marfhirt dem Zerrain gemäß auf, und fucht fofort 
einen Angriff auf den Feind zu machen. 

nDie Artillerie bleibt im Marfch und fährt dem Terrain gemäf auf. Die 
beiden Bataillons von Liewen und von Schwerin marfhiren hinter der Artillerie 
fehwenten, wenn fie gegen die beiden Musfetierbataillone des erften Referveregimene 
te6 kommen, ein, und unterftügen deren Attake. Das Bataillon von Bornftädt 
und die Übrigen Bataillone fhwenten fämmtlih ein, wenn das Bataillon von 
Bornftädt an die Artillerie ftößt. Die beiden Bataillone des erften Referveregimentes 
treten zum Avanciten an, auf zweihundert Schritt folgt von Liewen und von 
Schwerin, und zugleich von Bornftädt, von Held und die Artillerie, fo folgen die: 
Schelons, zu Bataillons auf 150 Schritt. Die Gtelung des Zeindes und das 
Zerraln wird zeigen, wenn die :Bataillone zur ‚rechten Zeit das Gewehr fällen 
follen. Die Bataillone unter dem Dberftlieutenant von Marwig (hwenfen gegen 
die Mitte des Beindes ein, und bleiben zur Referoe. 

„Der DOberfilieutenant von Reuß, mit den Bataillonen von Dfarowety, von 
Stutterheim, von Grolman und der Schwadron von Wornftädt marfchiren rechts 
ab, nehmen den Weg dicht am Saume des Waldes bis gegen Steinsdorf, wofeldft 
der Oberftlieutenant von Neuß fein Gefhüg *) vortheilhaft placiten tann, um des 
Kine Blante und Rüden zu beunruhlgen, vorzöglih aber, wenn des Beindes 

ag na Blien und Wiefenburg gefhehen follte. 

„Der Oberftlieutenant von Reuß muß mit feiner Attake durchaus nicht cher 
anfangen, als bis die Gavallerie aufmarfhirt ift. Das Weitere und die vorfoms 
menden Abänderungen in der Dispofition, wie auch den Gebrauch des Zerrains 


4) General Hirfäfeldt hatte nämlid) feine Gteeitträfte fo eingeteilt: Avantgarde unter 
dem Wojor von Langen, drei Batailone (Redow, Ermte, Römigker; Wrigade ded rechten 
Brügel® unter dem General von Puttlig, fehb Bataillone (Dembom, Bönigte, Gtreit, 
Detig, Woisty, Held); Brigade deö linken Alägeld unter dem Obrrkien von Bogublamäßy, 
drei Batalllone (Bornftädt, Lirwen, Gchwerin); Refersebrigade unter dem Obrrftiirutenant 
von Marwig, drei Batallone (Bfhüfhen, Laviere, Shöndolp; Detafhement unter dem 
Dberftleutenent von Reuß, drei Wataillone (Wrolman, Dferomöty, Etutterdeim), bie 
Säwabren Bornftädt vom dritten Gavalleriersglment , die preußifge Kanone; die Gavalerie 
unter dem DOberften von Biömart, elf Ghpwabronen; zehn Gtäd ruffifded Geicüg. 


*) Gine einzige preußifhe Kanone 











marfehirten Brigade Boguslanosky vo 
Zugleich war der Feind nern feine Aufmerkfamfeit nach einer 
anderen Seite hin zu richten. &o wie nämlich der Oberfllieutenant Neuß 
den großen Cavallerisangriff fah und das Fener hörte, rückte auch er wom 
Walbrande zum Angeiff im Nüdten des Feindes vor. Diefer befchoß feine 
Truppen aus einer Batterie, welher der Oberftlieutenant nur aus einer 
einzigen Kanone antworten fonnte, wodurch er fi zwar gepwungen fah, 
fi fo lange zurdckzugichen, bis das Hauptcorps worchefte, aber dech Beftär 
zung im den Neihen der Frangofen verbreitet hatte, die zugleich In der Iinfen 
Flanke umd im Nisken angegriffen wurden, während ber Eorpkcommandant 
Girard eben auf einer Erkennung nach wi zu 6egriffen war"), 
Inzwifhen rüdten die Bataillone Lieroen und Schwerin mit den 
beiden Baraillonen des erfien Regimented und mit der Artillerie zum 
Angriffe auf das Dorf Lübnig und die Stelung dahinter vor. Nafdh 
und räftig feuerte das Gefchäg, Lühnig wurde durch Oranaten In Brand 
geftedt, der Feind aus feiner Stellung genworfen. Scharffhägen um 
gingen das Dorf, das Bataillon Berarast griff *6 in der Front an, 
und. drang firgend ein. Auch der Oberftlicutenant Neu SE n 
feinen Angriff, und vereinigte fi mit den Truppen des Haupteorps. Dir 
Feind wurde von den anderen, nicht wieder vom Angriffe 
Baraillonen durch fein Lager, im mweldem ex bei der 
Menge Effesten zurdckgelaffen hatte "**), verfolgt, und das übrlse 
Fußsolt rüdte reeffenweife langfam nad. Der beftürzte Feind 
gegen Hagelöberg zurüct, mo se iD fammelte, während bie Preußen di 
grgenäber liegenden Höhen befegı 
Inmirtelft hatte der Sen "Sirard Meldung son dm Angeiffe 
erhalten, war augenblicklich zurcgekehrt, und fuchte num den linken lägel ' 
ber Preußen durch einen raschen Angriff zu werfen, Ein Bataillon mit 
zwei Gefapiigen befepte den Hüttenberg, andere franzöffhe Truppen 
fih in den Belsiger Bufc-, welder indeflen Dagelöberg näher liegt, 
dem Orte, von dem er den Namen führt, Die Bervegung des 
Generals, bei der c6 hauptfächlich auf Ucberrafehung feines Crgmers abe 
gefehen war, hätte gelingen mögen, wenn deffen deffen legte Treffen den vorderften 
Apimntn fe, ohne welter Gelegenheit m, de u ie voleten. 
etc ir hehe obenein 1 Bu 
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fkreiften im Blanfe und Rüden des Feindes, nahmen bei Sonnenmwalde 
einen Kaffenmwagen mit funfzigtaufend Diurcaten ng, und madhtem die 
Beredkung (einen Offizier und fechzig Mann) Frisgegefangen. Diefe windess 
fchmellen Neiter waren Überhaupt den Frangofen, die ihnen feine ‚gleiche 
Waffe entgegengufegen hatten, im Außerften Grade (äfig, und‘ 
I Set Gefühl Der Unficherheit und Schuge 
tofigfeit ). Am 25. bezog der Gensral Tauenzien eine Stellung auf 


Kergendorf 
und Thprom vor, und das ruffifche und fchmedifche Corps lagerten bei Teltom, 
wohin au dns Hauptquartier des Kronpringen von Schweden 
kam. Das fiebente franpdfiche Eorps ging am diefem Tage 
das. zwölfte bi Marfeedorf, das vierte bis Stpe urhde)i 
batte mit den Bordertruppen des Oberflen Jeanneret von 
Wobrfer ein Gefecht zu beftchen gehabt. Am 26, Auguft hatte 8 
armee folgende Stellungen inne: das fchwedifche Corps und 
quartier 6 Kronpringen in Gaarmund; das ruffifche Corps 
feine Nelterel gegen Treuenbriegen; das dritte preußifche Corps 
Epeiftinenderf, Gaptorf und Salons; das vierte preußifche Corps: 
und Barurh, die Bordertruppen bis Line und Kemlig; die Re 
zu Fe erhielt aber EiMppe Bucan zu marfchiren ; 


il 


söfifche reinen Fand im Lager bei Marferedorf und hielt einen 


Bi 


wäre jeht, wo die Dauptcorps der Mordarmer gersiffermiaßen 

wie fanden, der Zeitpunct gewefen, in welchen der Marfhall Oudimor 

wieder angeiffneife zu Werke gehen follte: ee Led Khmwad 
fühlte , oder un“ ih auf feine Unterbefehlehaber 


heile des zwölften Armcecorps bis Zinna zurhdjogen. Dee, General 
Borftell ging von Schmiltendorf rücwärts bis Bottom. Der General 
Wobefer Rand bei Golsen, lieh bis Ludau patrouilliren, und hielt mit 
einer Abrheilung Lübben der General ai Tiäernisfeent, 

mit feiner Kichten Meiterel das Corps ® bei Beljig, und nahm an 
dem Gefechte bei Ausehenien Theil, Be Hauptcorps hatten an Diefem 
Tage folgende Stellungen inne: der General Tanenzien in Zoffen und 
Baruth; der REAL am mit der. dritten und vierten BrlaleäzE 
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Eisholg, die Fechfle zu Trrbbin, feine Worderteuppen zu Lubay und Pndfens 
malde; der Beldmarfchall Stedinge mit der fchmebifhen. Armee gs 
Saarınmund, wo, auch das Hauptgnartier des Kronptinzen mar; ber General 
Winzingerode mit dem ruffifchen Corps im Lager bei Beclig, cine 
Brigade in Brüd *). » , 

Am 28, griffen. die, Worderteuppen mnter dem - Generallieutenant 
Woronzom; rinia, drei, bid wiertaufend Mann flart, Yüterboge am, 
murden aber won. dem zwölften franzdfifhen Armercorps zurhdtgewieien **). 
Die Vorderteuppen unter dem General Borfell marfhirten won Bottom 
bis Züllichendorf und Feigentren, und 


Ahenls anfer der Aickjugelinie 
Dudinor um fo mehr. die Befag: 
aber nunlofer Weile 








der Mordarmee Y 

folglich fehe ee ‚da die, Entfermiing aaiben) diefen beiden Ortichaften 
sehn Meiten beträgt. Eine folhe Aufftellang hätte den Marichat Qudinot 
au einee Eühnen 

durch das police, fünftaufend Da; 

bromatp, ee bei Wittenberg auf ven (rechten Eibufee fan, 
werftärfe worden mar, Allein jeder unternebinende Geil fcrlen vom diefem 
Feldheren ae ende einsas zu thun, das den aefunfsnen 
‚Dreres wieder aufgerichter haben 


ayıı bs Truppen zu befepen und zu vertheibigen, . 
Generale Winzingerode Mand im Lager bei Bosdorf, auf Dre 
Treuenbriegen mad) Eoswig, die [hwedifche Armce dar 
das Hauptquartier 
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Am 31, 6efahl der Kronprinz von Schweden ah 
ix6 Feindes durch die ruffifche und peeußifche MNeiterei, 
den Tinten Flügel und die Fronte, biefe gegen den 
Feinde wor, und «6 gelang fegterer, ihn dergeftallt 
er me mie Mühe eine Infanterielinie janmenseadi, u 
gegenzuftellen. &6 mitte dee Erfolg der preußifchen Mei 
vorfichtigen, das Ganze minder überblicenden nella 
priny von Schweden c6 war, verleitet haben, Ihr die’ 
Fußvolfes fchnell madzufenden, und dadurch eine allgemeine Schlacht hers 
beizuführen. Ja, da der Feind manche treffliche Gelegenheit, wieder eine 
kräftige Offenfive zu ergreifen, unbenugt gelaffen hatte, man bel ihm 
einen großen Mangel an &elbftwertrauem vorausfegen durfte, fo mar bie 
%odung in der That fehr groß. Allein einerfeit war fowohl der General 
Tanenzien als der General Hirfchfeldt fern von der Armee, md 
andererfeits gehörte der Kronprinz zw Jemen Peldherren, die nur, um 
einen ftreng beftimmten firategifchen Zivet zu erreichen, 
tieferen. Die Gtellung de Feindes mar zwar micht Die eufte, aber 


Hanptherre dem en eine andere Wendung ‘gaben und dem Krons 
prinzen gefatteten, den Theil des Tradpenberger Keisgeplanes aufzuführen, 
welchre ihm vorfchrieb, über die Elbe zu schen umd auf Leipzig  vorzurdicken. 
Bee a Bu ea 
sugleich bereits Aber Die Unternehmungen des Marfchalls Davonft an dire 
Misderelbe ganz Erruhigt fein dürfen, dann mirde er wohl“ geroif den 
Marfhall Oudinor Fräftiger verfolgt, und um den Geyeichneten, 
ffrategifchen Fiwedt zu erreichen, zur Schlacht gezwungen haben, Wir aber 
die Lage der Dinge war, fcheint er mod mit haben magen zu dilefen, 
feine et, auch nur im Geringften auf das Spiel jur fegen. 
Nachdem fih daher der Kronprinz durch die volljogene Erkennung bie 
mörhige Aufklärung über die feindliche Aufteilung verfchafft hatte, Befahl 
er der euffifchen und preußlichen Neiteret fich wieder zurhchjugichen. : Uchrigene 
hatte die Mordarımee am heutigen Tage folgende Stellungen R 
und zwar die Wortruppen: der General Borftell' rihtte bis 

Klee von Altenfaale wor; De Nice ie 

Mifchen Wordertruppen unter 


dem Grafen Orurt 
ne das Corps des Generals Grafen Tauenplen ar 
das Corps Biülows rüdte auf die Höhen bei Frohmsberf in das Lager, 
hatte den Borellendach vor der Fronte, und eine a unter dem. 
Dbrsften Hobbe ging bis Kaltenborn wor; die fehrordifche Armee 
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ein Lager bei Treuenbricgen, mehin auch das Daupfquarter des Kronpringci 
famz das ruffifche Eorps des Generals Winzingerode blich. im Lager bei 


Der Marfchall Dudinst, ver. in Folge dee geflrigen Bersegungen 
and der engen Vereinigung der Nordarmee einen Angriff: beforaen mochte, 
ging amı 1. September mit Tagesanbruch noch weiter zurict, Bejog eine 
Stellung zwifchen Kropftäpt und Jahmo, und fandte die Artillerieparte 
und das Gepäde bis unter die Kanonen von Wittenderg, Die Nordarmee 
dagegen nahm folgende re ein, und zwar ‚die Borbertruppen: 


Lobbefen umd Marzahnc; der, 
rechten Flügel bei Nieme und in der 
war mit feinen Rofaken ‚smifchen 
Die Hauptcorps: der General Tarienzien rüdte von Ladau 
bis Dahme vor; der General Bihlow bezog ein Lager bei‘ 
den Dörfern Beldheim und Schmögelsdorf; ; 
fand im Lager bei Plikufz die feprordifhe Arınce im Lager bei Treuens 
briegen; der General Sirene erceicte auf feinem Marfipe nach Miet 
a a er Runden U Zruppen cr di franjhfden Arms 
a 
corps von Tagesanbrudh bis zum NMachmittage in ihren geftrigen Stellungen 
fehlagfertig, denu der Marfhall Oudinot glaubte vollgäktigen Grund 
haben, einen Angriff zu beforgen. Allein mit ee ber 
Borfell die bei Marzahne lehende In "des zwölften Corps: mit 
Granaten bewerfen ließ, und daß bei ht ef Vorpeftsngefechte 
geliefert wurden, fiel am diefem age midte von Berentung vor. Dir 
Srapreii von Schweden war perfönlich auf den Brehn und 
Geobachtete dem. Feind. Der General ‚68 Markiere mit 
Fi Corp hi 


Der Marfpall Oudin or hicle feine Zuffetung ge 
en nicht zwedmißig genug, und zog fi am 3. © 


er 


Er er dt 


aim ie Beh 
++) Dem 12, Corps, . 
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Kitienberg. Die erfte Fächfche Divifion ftellte fic bei dem e 

die zweite”), die franzöfifche Disifion. Durutte und die Rächfifche: 
Reiterbrignde auf den Höhen zwifchen Dobbien und Wittenberg 

polnifden Negimenter des. Crnerale Dombromstn fanden 

der zweiten. fächfifchen Disifion bei der rothen. Dark aufı den 

Wittenberg nach Coswig, und bildeten fonady den Außerften In 

Mechis von fiebenten Armescorps nahm Das zwölfte die Mitte ein, 


Dobsien und die-rorhe Mark bis an die Elbe ging: eine nichts ‚wenlger 
als Lobenswerche Auffklung, de die vorlisgenden Helyangen den Angriff 
von Seite der Morbarmee begänfligten, und zumal der rechte Pihgel voll 
fommen in der Luft fchmebte, Um Mittag emeichte die Worhit des 
dal Borfell, welder auf Befehl des Kronpringen den Feind. wer 
folgte, ihn. diefeits Thiefen, mo: #6 zu einem hartnädigen 
mit der fächfifcpen Brigade Apfel kam. . Die Preußen muren, macdem 
Ku re 


ragen 
General Desiwäg vor, ‚allein feine Neiterel murde von einer masticten 
Batterie fo. übel empfangen, daß cr fich mit Verluf zurädzichen. mußte, 

Die Mordarmee mahım am heutigen Tage folgende N ein, und 
war die Vortruppens der General, Dobihäg auf 
Zahne gegen Wittenberg zu; der General Borfkell he 
von Köpenigt und Yahmo,. feine, Vorpoflen darhber. hinaus, und 
Theil feiner Nelterel zu Woltersdorf, um die Verbindung: mit 
Dobfhäg zu unterhalten; der General Woronzen auf den Anhöhen von 

Dobbien. ‚Die Renee das Corps des Generals Tauenzien fand 

in Ochma; vom Corps des. Generals Blow lagerte bie beitte und piexte- 
Brigade bei Marzahne, die fechfte, Brigade auf aa Anhöhen hinter 
fädt zur Unterflügung der. Vortrappen unter dem General 
Net ei abe, welches Dorf fo mie Nahnsdorf von drei Bataillonen 
- Ben Eon: befegt war; en rasche Corps de6 ‚General 


de fand Bei Hobenmerbig; die Schrocden hatten Ihe Lager“ 
en Naaten, Mödigfe und, Gabeln, a bielten die Dirfer, Nabenftein 
und Großs und Kleinmarzens befegt, ihre Neiterei fand zu Garen, und 
das Hauptquartier des Krompringen war guceft. in genen, wurde aber file 
die Macht mach Nödlgke verlegt; das Corps des Generals Hirfchfelde mar 
fhirte bis Belzig, feine Vorbretruppen (angten im Nödigke an, und dee 


RT ea 


rn w 
fächfifche Ziele le der Eadıen ©, 





hevreb, welhes auf Wittenberg, fein verfchn, mit Kazer, 
Heinen Umfxis, von. wenigen Stunden auf dem rechten. een 
war. Bon: ber Schlacht von Early bis zum 3. September, alfo In 
elf Tagen, war die Mordarınse dem Sehne lab tin ERehLB LERNEN 
Eicher mag dirfe Verfolgung gewefen fein, Fräftig fann man fie nicht 
nennen, Zwar ‚bewährten die Tenippen in allen ‚den Fleinen Gefechten, 
welche geliefert wurden, ihren Muth wie immer: im Arie geihah aber 
doch wenig mehr, als daß die Stellungen, welche der lanafam fi zurädlr 
siehende Feind verließ, durch Fangfames Machrüden brfegt wurden. 

Am 4. des Morgens langte. dee Marfchall Men. bei der feanyäfiihen 
Armee an, und Zee 


Napoleon nahm ara 

feines eigenen Corps, des hroölften, Ai 
dag ih. Ombinor durch eine fe N 
Der Marfchall Men hatte den Auftrag, wieder Die gerade Straße nach 
Berlin, die von Torgau, einzufchlagen und 
Mit Redt hielt der Kaifer Napolcon 


Er 
ER 


866 Sieges mit 


7 
Hilh 


höcfe Augenmert Napoleons 
auf das Haupt „dann ı 
Napoleon Se ‚die 
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Der Kampf dauerte mit abmechfelmden 
Nachmittag, und endete damit, daß das Bine € 
Bertrand den Wald, um den 6 


Kofateı are und vier Kanonen verflärkt wurde, 

nach Lohbarg, um von da als Zwifchenpoften Magdeburg 
zu brobachten; endlich mußte dir General GT ein Bataiton 
be were eitannherelheinerin ee jon foßen follte, 
worauf dann die weiteren Befehle unbe 
Die fhwepdifshe Armee nahm eine Stellung bei Nabenflein, die Neiterel 

warn im und 

in Verbindung. 


ee an yet ne he ag drinne. 


Huc Bee ET war, bie zn zn 
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ab. Folglich war das jiwdlfte ir anı der Spige, dann. folgte dad 
vierte, und biefem das firbente. Der General Dobfhäg wurde won 
der Divifion Guilleminor, melde die erfle des zwölften Corps war, anı 
PERENS und ne langer, bartnädiger Gegenwehr bis el auf 
Tauenzien zurädgedrängt Y. Diefes er Kampfes 
® ang erh am Abend: Matt, die Truppen bed Generals Dobfgäg: ven 
einigten fih mit dem Eorpe Tanenziens, und gingen In ber 
618 Yüterboge zuräck, Die franzöfifche Armee Hals femehäae Blaare 
bewegung, die gegen ben Minfen Plügel der Morbarmee gerichtet war, 
vollgogen. Es lag diefer Bewegung bie Abficht zum Grunde, der feangöfiichen 
Armee eine andere Bafls zu geden, nämlich Torgau und Dresden, Zugleich 
erwartete der Marfchall Mey, daf der Kaifeer Mapoleon mit den Garden 


Schweden lange im Ungersißheit über den 


Marfälle Nep in jedem Falle die Folge, Dah der Kronpring von 
eigentlichen Zweck derfelben 


ierte preußifche Corps rd Generald Tauenzien 
und Dücken zu fallen. Die Truppen mußten die g 
und durften nicht einmal Bahr und 





AT 


einem viel engeren Naume, eine Meile von Bilows’ Corps entfernt, S 
Baba, Meuendorf, Scrhaufen und Scpdm Das Hauptquartier der 
Marfihalie Nep war in Zalmsdorf, 


Ad tep, 
j A 
Armee fi um zwei lie des Morgens im March fegem foll, wm bei 
Zobefien füdy mit der wuffifchen zu vereinigen. 
Der General won SBirfehfeldt hat den Sur echalten,, Lafer mach 
Autrfen mern, um) von dur Bin ung mach Lobeffen. 


an Können; er umterhält regen mit dem. General von.‘ 
und. ‚biefer wird Am Ne ‚halbe Stunden am den ( 
Winzingerodie Nagrkb Asche. 
Er bat. | De 
zu nähern, um fih beim Angriff auf ihn zu fügen, und hat dem 4 
allein, durch ‚reitende Orten ‚alle Stunden 


% 
Mich ee ne Bar oe, mn ihm, nu 


Alle ‚der ufifchen und, fehtoedifihen Armee 1 Mr 
Brid, 1 San m Km Ai Verlig; yurddl ei 


Wenerat hun nd Rand In Bustau, 
© 2) Det Warfbad Se ruhe one, „ 
a ER 
ein Wertranen auf Ne te Spartung ve Eisoee ei wollte.‘ 
Sachen und feine Krieger, 
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vom finfen Alügel ab, Das vierte Corps des Generald Bertrand hatte 
einen halftändigen Worfprung und die Befimmung, als lnfer Flögel 
Yürerbogk gu umgehen, und die Veregungen ber beiden Abrigen Eorpe 
zu werdeden. Das fiebente Corps des Generals Nepnicr marfcirte ale 
Eentenm gegen Nohrbrt *). Im einer Entfernung von einst Stunde rüdkte 
das zwölfte Corps des Marfchalld Oubinot als rechter Pldzel In ber 
Richtung auf Dehna vor, Die Meiterei des Divifionsgencrals ZEN 
folgte fänmtlichen Eofonnen nach. Es war cin impofanter Anblid, als 

fi diefe Corps mit breiter Front in dichten Eolonnen, die Parke und 
das übrige Fuhrmefen in Ihrer Mitte, über die große Ebene bensegtem: 
doch noch vor Abend folte alle Ordnung aufgeldt fein, und diefe fAnmat 
Neben Maffen fi In wölliger Flucht befinden "), “ 

Die franzdfiihe Armee marfhirte, ganz dem Charakter ihres jehlgen 
Anführere angemefien, mit einer unbegreiflichen Sorgloflafelt, ee auch 
nur eine einzige Patrowille auszufchiten ***). Daher hatte fie auch keine 
Ahnung von der Aufflellung, welche das. dritte preußifche Arm des 
Generals Bihlom bei Ecmannsdorf In ihrer Flanke und Ihrem & 
fo genommen, dafı die fechfle Brisnde auf dem rechten Mlägel, vieyoleig; 
auf dem linken, die dritte in Meierve fand, die Cavallerie aber 
Dalihow vorgefchoben war. Als der General Bülow. eine 
Eofonne fh auf der großen Hrerfiraße, welche, Sechaufen linke, 
rechts laffend, Kber Dennewig mach Yirerboge führt, en 
mußte ex allerdings erwarten, in jedem Augenblice entdeckt und. 
au werden. Allein die genauefte Beobachtung des Feindes durch) 
Deiterpatroullfen gab die Ckwifhelt, daß derfelße den Gkneral 8, 
durchaus nicht In einer. fo aefahrbrohenden Nähe vermuthe, f 
Angriffe gegen den General Tauenzien voräde. Bihlom fahre 
den Entfhluß, dem Feinde In Flanke und Nücen zu fallen, und € 
die Hiezu erforderlichen Befehle, Auch lieh er den Kronpringen p 
Schweden dringend erfuchen, bie Brigade Borftell bei ‚Köpenigt ablöfen 
und, fhleunig nachräden zu laffen, 

Als der General Taucnzien die feindlichen. Eolonnen Versuchen 
(ah, wurde ihm die Gefahr demtlich, Im melder fein rechter 
fchmebte, denn drrfelbe war von dem General Bihlom durch den Zi 
raum vom einer halben deutfchen Meile getrennt +). Wenn dem Beinbe 


ELITE ag inc De en a) die, Golonme ier. 
rien lanen b) zu An 
1 Ba lanlie Me in; s dee Aetieeiepart und hu 


Feitetnigte 33 Bz Dttn det pa us 
Ken A der ee een (de Me oe I 
men Li ai d ee Divifion an BT Dog 
ws war 24,00 
Dane der u L ri 
he et, 
um herRändnig der num folgenden Bewegungen bieme soft Be 
Pr}, tes Ehlahiden: mDab Hz auf welhen Me Anerfengen 2 


*) Ele wine, da der General GBahtı 6. Die Ara tongen Rränkbeit Were 
Kaflen ycn von dam Dberften von Aludenou fiir 2 
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die Lage der Dinge”).” Dieer wahrheitsmibrige Bericht erregte ehem fo 
fehr die gerechte Entrüßung des Generals Nepnier, weidher, da Die 
Ediadt eine höchft ungünfiige Wendung nahm, „wie eimer, der den 
cd mönfdt, fehr lange unter dem Feuer der premfifchen Echarfidhägen 
blieb "*),” als eine tiefe Erbitterung bei den Sachen. Eelök die Edrife 
Heller der Liefleitigen Partei laflen ber Tapferkeit diefer Truppen Geredptigteit 
widerfahren, und es fagt namentlich Plorho *""): „Der Marfgall Rep 
dankt in feinem Amtsberichte den beiten fächfifhen Divifionen fchleche fir 
die mußterhafte Ordnung, womit fie allein feinen Mädzug dedten.” Der 
General Keynier, der die Eachfen fchon im ruffichen Zeidzuge befchlist, 
und fie als muflerhafte, vortrefllih angeführte Krieger fennen seem 
date, richtete ein rechfertigentes Schreiben voll männlichen Freimuthes an 
den RKaifer Napoleon, morin cr die fächfiichen Divifionen gegen die 
ihnen gemachten Bormwärfe in Echug nimmt, und ohne Umfchweife befemn: 
mer habe vielleicht zu fehr das Gläd der Waffen verfude, zm fehr auf 
die Unterkügung feiner Borgefegten und Nachbarn gerede 
net;” ja am Echluffe fast er mit kriegerifger Dreifigkeit: „er werde 
ale Unternehmungen wohl ausführen, womit ihn der Kaifer dire beanfs 
tragen möchte, oder die von anderen Anführern gut commandirt 
würden.” Der General Repnier theilte ferner dem Befchlipaber der 
fähffden Truppen, General Lecoq, fein Schreiben an den Kaifer mit, 
und ließ ihnen in einem Briefe an den ebengenannten Anführer vor ber 
ganzen Welt, (denn er ermädtigte zur Mitteilung feines Berichtes am die 
Dffiziere ) die hödfte Geredtigteit widerfapeen. In diefem Briefe fase 
Repmier unter anderen, „daß er den Marfhal Mey wegen feines 
Anıtsberichtes zur Rede geflelt, diefer aber geanımwortet härte, derfelbe 
wäre nicht fo abgefaßt gemwefen, wie er zur Kennmiß des Publilums 
getommen }).” Wenn man den geraden und biederen Charakter Drs 





*) Moniteur vom 20, Erptemter 1513, 
»*) Relation bed Aronprınan von Gchweten. 
) IL 176. 

+) Beide Ehreiben tes Generals Reynicr find für die Gefhichte jener 
bejeihmend, und es hantelt Ah hickei zu fehr mm tie Ehre tarferer u 
Zruppen, als daß fie mit hier ihre Gtelle finten mäften. Gs Liutete ter Einf 
des Ehreibens Repniers am Repoleon fo: 

„D’apris cet expese viridique Jar gu que V. M. jugera, que le Tme 
eorpe a fait tout ce quil a pu ei dä, dans ertie affaire. 

‚ai en dans cette campagne deux affaires füchenses, eu ji dpreuvd de 
grandes pertes, parcegu animt da disir de battre les enncmis ct d’ebtenir de 
erden ‚dar ‚ütre trop tente ia fortane des armes et trep comptä 
emes chefs et de mes voisins. 





ie 
serzient bien commandöes par d’antres chefs. Je suis etc. 


E. Beynier.“ 
Une tas Gchreiben an den General ecag lautete: 

Puchen,, le 7. Octobre 1312. 

eur le Gönäral! 






Be dene Tas jeuranun sur Faßlire de Demmewits ei en a park ma einen 
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nicht zur Enlerse benügte, vielmehr forgles In einer Ebene dahinzog, 

mo er nach den Gefechten am 5, zu Schließen, jeden Augenblick gemärtig 
fein mußte, auf den Feind zu foßen; — daE er endlich das Terrain 
nicht forgfältig, vieleicht gar nicht erfundete, was die fchnsere Bolge nad) 
fich 509, dag während ir Schlacht feine Armee zum Theil auf dem linken, zum 
Zpril auf dem rechten Ufer der fumpfigen Aa fand, über welche es nur drei 
Brüsten gab. Unvorfichtig war es aud) gewiß, daß ex mit allen Parks und 
fämmtlichen Fuhrwerken marfchiete; diefe hätten füglich in Wittenberg zurück 
bleiben können; ba fle aber mitgenommen wurden, dienten fie nur dazu, Vers 
wierung theil® zw erregen, theils zu vermehren, und ben MBerluft zu were 
größren. Sein Blantenmarfch Ik = ih ein Mißgeiff, weit er fi durch 
denfelben micht nur der offenbaren Ckfahr, vom der Nüdzusslinie auf das 
nahe Wittenberg abgedrängt zu werden, fondern auch der ausfehte, zwoifchen 
zwei Feuer zu gerachen, wenn der Kronprinz von Schweden mit 
den ruffifchen und fehmedifchen Eorps die Richtung nad Sechaufen eins 
flug. Aber mod tadelnsierther erfcheint diefer Glanfenmarfh, wenn 
man bedenkt, Daß der Marfchall Mey feine drei Corps, immer «inch 
nach dem anderen, und eines eine Stunde fpäter als das andere. aufbrechen 
ließ. Darans folgt an fih fhon, daß bad zuerft marfhirende Corps, 
wenn <# auf den Feind Rich, von biefem feftgehalten teren fonnte; und 
es folgte dies um fo'mehr, wenn man bie unvermeiblide Langfamkeit des 
Marfirens mit allen Parts und Buhrwerten erwägt. So fam «#, baf 


er, ale De Sachfen, von ber u Guilleminoe unterfügt, Gölds 
dorf zum zweiten Male einnahmen, das zmölfte Corps nachdeingen laifen 
follen, mac) demfelben Grundfage, den der Kaifer Napoleon fo oft, 
und Blücher erft Kürzlich in der Schlacht an der Kapbach mir feldhem 
Erfolge brobachter hatten *). Im feinem Falle würde ex dann die Schlacht 


fehr 
nice einmal zwetmäßig, fie fühlte faft nur Süden aus. Die Meiter 
disifion de France, melde hinee der eriten, fächfifchen Divifton fand und 
bier nichts mügte, wire auf der linken (Flanke, die von aller Neiteri 
entblößt war, einen befferen Plas gefunden Ken, um die Yaata 
Fe So floß denn ein Fehler aus 


„Mean dein Feind Adaen 


Kodae in a ann a 


va 
erinnert hätte“ 
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anderen. Da der Marfhall Nen ferne 
als die Eolonnenfpigen der Bihlomwfchen M 
wurden, Konnte er der Meiterei auch nicht befeblen, vergubrehen, 
Gegner am fehmellem Borchen zu hindern, und dadurch bem 
Corps Zeit zu werfhaffen, jenfeits ökidorf aufjumarfhiren , 
Dorf fpäter vom den Sachfen mit u vielem Blute As werben 
und doch nicht behauptet werden Konnte, 
Schlacht zufammen, fo findet man, daf «6 auf framgäfer 
aus am einem leitenden a 
an Webereinftimmung im den Bewegungen gemangelt hat. Allerdings 
durd den Flanfenmarfh und durch die Preitschung mrde 
der Gegner vom vorne herein überall im MWortheil: allein wahı 
Beldherr, der freifich fo gar micht hätte handeln Finnen, Sn 
ve fih einmal in eine fo fchlimme ee 
einen Iuchtenden Gcdanfen gefunden haben, der ihn bei 
menigftend vor dem Mufe gänzlicher Unfähigkeit bewahrt 
Sclöft Vandamme ficht trag des Werluftes der Schi 
als Feldherr höher wie der von den Franpofen fo gepriefene Rep" Bl} 

Nicht’ ganz 40,000 Preußen hatten ein Herr von 70,000 
und Nheinbundstruppen auf das Daupt gefihlagen, und ihnen eine 
Niederlage beigchradyt. Diefes glänzende Ereigniß If zundeterft der Einficht 
Büloms zujufcreißen, welcher dem Zisck des Feinde, die linke Blanfe 
der Nordarınee zu umgehen, zuerft durchfchaute und - am Fe 
5, nah Kurzlipsdorf aufbrah. Sein Linfsabmarfh zu 
Grafen Tamenzien, umd fein Angeiff in die linke ehe rg 
führten die eigentliche Felpfapladht erit berbei, und zwar in einer Art, daß 
die franpdfikhen Corps, um biefem neuen Anfurme zu begegnen, fich fo 
aufftellen mußten, daß fie unter fih nur geringen Zufammenhang hatten, 
Wie in der berühmten Schlacht von Marengo Napoleon auf das 
rechtzeitige Eintreffen des Gensrald Defalr gerehnet bat, fo Bülom 
in der Schladht von Dinnewig auf das rechteitige Eintreffen dx6 Chenerals 
Borkell, Beide SKriegehelden kannten ihre Männer, hatten beide fih 
im ihen nicht verrechnet. Wie dort, fo gehörte hier die Mitwirkung eines 
moch fernen serrestheiieh mefentlich in den arfprünglichen Plan. u 
Eroberung der Dörfer Miedergersdorf, Dennewig und Norbert hatte die 
beiden Flügel des Feinde gerrenmt, und die Erfihrmung von Gölddorf 
enefehied auch des linken Flügels en zu durch das Eintreffen 
der zahlreichen fchrwediichen und eufifhen Artillerie befehleunigt und vers 
volfhändigt wurde. Aber die Schlacht hätte eine fo günftige Wendung gar 


*) Daffelbe muß man von Dubinot 
Großberren ohne Befehl gehanteit an 
Shrififteller eg FF wird: ft aber 
fo viel Zact, dap er 
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nicht mehenen, ja in der Art, wie fle worfiel, ve gend 
ran CR AD A) LERUBKLURURRIGEBABe REIHE Be 


mächtigen Andrang des franpöfifhen wierten, dur Mens Pelige 


Anmwefenheit befenerten Deerssthriles fo lange und. fo. . abgewehrt 
haben möchte. Die Entfchlofenbeit, womit Tauenzien treffen 
Büloms auf dem Na ea von diefem 


eoleße De efte große Epoche 

des Jahres 1813, die der en Und es folgt ‚die zweite 
sr al nn ee 

n er. vei sten 
Er h IE icheing 4 angemeffen, 
en Mrinl De rn. 

avom 

nicht unterbrechen gu müffen, werden n 

die Schilderung gleich bis zu dem Zeitpuncte el mo der Krons 
pring von Schweden IeRUDrarRnerKt in Boigendurg auffihlug *). 


*) Ciche ©. 300 diefed Werkes, 





Dar Euepe Ib One Wallmeden Bis zu deffen ' 
mie der fehrocdifchen Armee; 
'Wom 17, Kuguft bis zum 24. Movember 1818, 


Dem Marfhal Dasouft an der NMieterelbe war non dem. 
Napoieon eine höchft wichtige Aufgabe übertragen werben. 
dur) eine Bewegung in die Blanke der Nordarmee deren Unternebt 
Mast ASP. Basdn ph. is. sa sacina ic) mit. der 

des Marfihalls Dudinor vereinigen, die Schweden in die 
“” Konda entfehen*). Die Streitmacht d—cs Matfcalls 

im jedem Falle groß genug, ihm zum Fräftigften Angı 
Kerle denn fie. zählte, ‚vereint mit den Dänen, melde der 
Karl von Heifen befehligte, 47,508 Mann, (morunter allerdin 
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*) Niet eisgereguet die Burbdlaffung von 10,000 Dann zu Hamburg. 
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*) Dubinet. 


*) ie penlg Tante Mepolson bie Deutfgen, und tie febr Serfannte er, Dub bel 
einem tapferen Volke Begeillerung den Mangel am Krlegsübung exfegt! 
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 verbäfenißmäßig wenige Eapallerie war) mit. 108 Gefihägen, ne6 20 

dänifchen und 20 frangöfiichen bewaffneten Kanonenbdten auf der Elbe *). 
Dagegen betrug die Streitmacht, nelche ihm gegenüßseftand und vom 

dem Gensrallientenant Grafen von Wallmoden,Gimborn befchlige 
wurde, nur 28,031 Mann **), und da bie 2500 Engländer umter Gibbs 
und zwei Bataillone Hanfeaten als Befagung von Stealfund in Abfchlag 
gebracht werden mihffen, in dve Wirklichkeit nur aus 18,000 Mann 
Infantsrie, 6400 Mann Eavallerie, und 1354 Mann Artillerie, jufanmen 
25,751 Mann mit 60 Gefhägen, wovon jedodh 16 bei Wirderausbruch 
der Geindfeligtsiten nicht audgerhftet waren, md auch die Dreipfän 
des Lüsomfchen Corps, weil 4 an dazu gehöriger Munition. fehlte, in 
Abfchlag gebracht werden mäflen, Dazu Fam, daß diefe Truppen aus 
Außerft gemifchten Beftandtbeilen zufammengefest waren, denen es in Ber 
erften Zeit an innerer Einheit und Krirgsäbung fehlte"). Se Kr 
Anordnungen des EsearelNin von Schweden irugen dazıı Bei 
ohnehin fehmirrige Lage des Generals Wallmoden En mehr ER “ 
fchweren. &o war den beim Corps fichenden fhwedifchen Truppen 
dem General Wegefa vorgefhrieen, im Falle: eines Srdarınget ar 


Per FHHDR hatte mit den ihm Berhünbdeten Dänen machftehende Eruppen unter 


13, 4 8000. 
Pr Petit a uns 


und Pferde. 
E 
* 
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Den General Tertensorn Sefehligte die Vorpoften und hiele Lauenburg 
mit Dem größten heile feines Pußpolfet) und. mit. fünf Gefgen 
Mölln aber fach befept, umd feine Kofafentegimenter waren hinter 


die han 
tifhen Truppen bei Graben, die Keitersi DREH bei Zarentin airf 
der Ebene gegen Bücen, um möthigenfalls die Vorpofien des Cienerals 
Tettenboen j su unterftügen. 
Batallions 


Nehenden Truppen zu 
und das jenfeitige Elbufer Bach) Patrouillen zu erkunden. WB allmodens 
BAT WBBRE mar in Dagen 
Der Marfhall Dar Mn zu einer Feng ceften 
erhobene, von LO bis 12,000 Mann befegte burg, fo wie en das 
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onen, nat, aber hen Ba unctimshi Da 

R Re unbe, die dem Feinde nahe 
erheifchte, in den Berfpanzungen während der Nacht nur q 
zu laffen, die Gefhüge aber heranspuzishen, fo fonnte c6 dem 
der am 19, noch vor Tagesanbruch twicder Fe il a fh 


Zwar hatte der Fi dnig 
Fuß Bun ee. blich aber feinem äußert Iangfamen und behun 
Borriden +). Der General Tertenborm zog unter befländiger 
euhlgung A wu durch Kofaten faft ohme Werluft ber Crehr, 
und Scildfelde nach 


zweien Bellahı sünf 
Aufftellung darbietet, fo ufchlof der General Wallmoden, die 25,000 
Mann des Beindes da zu erwarten und ihnen ee B 

der Hügelreihe, die von Goldenderg gegen Bellahn läuft, fand die 
deurfhe Legion, das Lügomfche umd Meichefche Corps, 
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Reiter. mit 12. Kanonen‘). Das Hauptquartier des Generals Balım 10deD 
war in Klobran. 

Am 21,d8 Nachmittags, langfamer fogar als gewöhnlich, fepte fih ire 
Feind dei Schüldftedt ber die Schaal in Bewegung. Eine Eolonne rücte 


beranzufodten, etwas zu früh am"). Iebhaftes, 

fh, die Franzofen hatten: fih In eine Plänkkrlinie aufgeldft, was au 
von einem Theile des Dieffeitigen Fußvoles gefcdhah. Da fegte Sich der 
General Tertenborn an die Spige von drei Ktofakenregi Kürmtey 


Kammin angegriffen, aber erft um neun Uhr des Abends zog fih das 
Hier aufgefkellte Bataillon der Rt ie ‚Legion vor der. 
zurück, In der Mac eine Schwadren des. erften HDufarınr 
Foims In sm On u alle um dm sung Dar Alk, 
denfelßen miebte zu werlaffen.. . So ‚waren zwanzigtaufend 
perfönlicher | Anführung dis Marfhalld Davon von einer ea 
De Deittheil der eben genannten Zahl brirug, zurhdgedrängt 
worden 
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Bid ie Sotung find“ 

die ing 

tab dafelbft am 24. fein ed) 
19 zwifchen den Sem, und 8 Kun 
Dinifgen bei Wittenförden. 


mit feinen Kofafen nach Warfow im Nüden des Peinded, der Major 
Lügom aber nad Trebbow, um denfelben ganz zu umfkllen. 6 war 
jwar nur eine dünne Linie Meiterel, die das feindliche Corps 
umfclofien hielt, aber fie genfigte, dem Marfipall Davonft 
wichten abzufchmelden, fo daß fi diefer in völliger Umwilenheit der 
welche vorgingen, befand. 

Dies war in der That fest von der größten MWichrlgeit, PAR 
Davouft au ohne Nadelchten auf eine san andere Art hätte handeln 
fellen, denn die Zahl feiner Streitkräfte geftattet hdearherenun 


pring von Schweden auf die Kunde, dafi auch 

Eolonne gegen die Mordararner im Anzuge fe"), el 
moden den Befehl zugefandt, Tchleundgft mach der Elbe ‚gegen dem 
der genannten Feftung vorgebrocpenen Feind zu marfdiren F). 


Be mil« Beitfeift, Jahrgang 1827, IV: Dift, ©. 2 
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2° 
Befehl zufolge war der Oenerallientenant Wallmoden am 25, Auguft 
von Grabomw nach der Elbe aufgebrochen. Der General Tertenborn 
aber übernahm die fehroierige Aufgabe, mit etwa 5000 Mann einem 
fehemal ‚Heere gegenüber zu bleiben, und 08 über dem Abzug 
de übrigen Truppen zu täufchen. Zuwörderft zog der General Tertenborn 
aus dem Mücden des Welndes wieder vor deffen Antlig, theits um die 
Rüdzugslinie nah Berlin und auf die Nordarmee nicht zu verlieren, theils 
weit die Ebene won Schwerin gegen Qudrsigsiuft feiner Melterei Im Palle 
eines Treffens die größten Mortheile bot, Dann aber befeuerte er feine 
Kofaten mit einer folchen Ihätigkeit und Wachfamfeit, dag diefe auf allen 


nun von Wisınar gegen ‚Noftocd zuräckzog. Die franz: 
Sallemand rüdte nach, Wegefadk kehrte jedoch, vom der Bahl des 
Franzofen bei Meubutow 


hätte, wenn dee Marfchall Davouft gegen ihn eenftlich vorgeben 


fein würte, vorübergegangen. Als nämlich der General Wal 
eben im Degrife mar, aun 20. nad Senyen aufjubreden, ei 
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‚Bortwsährend fland der Marfchall Daponft unehätig in feinem Lager 
solchen den Seen. Der General Tertenborn nedte den Feind ohne Unter,‘ 
‚Taf. Eines Abends fchlichen fih die Yäger, welche den Kofafen beigegeben 
waren, während der Duntelheit bis auf dreißig Sıhritte an das feindliche 
Lager heran, fchoffen ihre Büchfen ab, und jogen nad Zurdeflaflung der 
Siegesnachrichten der werbindeten Kerne wicher auf ihre Poften*), Der 
Be 3 

ei allmoden 

durch einen wafıh ausgeführten Flanfenmarfch mit den sh ch 
Be Warin zu vereinigen, und den General Loifon Fake 


der faft eben fo unerklärlich bleibe, als fein bisheriges unthäriges Werwellen. 
Ballmoden änderte augenbtictich die Richtung feines re und 
Astheilungen der Vorhut folsten dem Brinde über Gadebufh, TB 

und. Bolgendurg nad. Bei Sitsm und Turom, bei Zarentin und Cubrow 
griffen die Kofaken und Lügomer bie feindliche Machhut Wehe 
töbteten ‚oder verwwundeten 100 Mann, und nahmen 500 gefangen. 
gleichem Cifer verfolgte die hanfearifche Neiterei die Dänen, ma 
Lübeck zuräctjogen, vor defien Thoren der tapfere Anführer der Hanfeaten, 
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(2 kai 


Major Arnim, von einer Kanonenfugel gerddtet murde, De Kchmedifchen 
Truppen rädten in ihre alte Stellung bei Grevismihlen. 

Der Marfhall Davouf ging hinter die Stenig rer und: bejog 
bier eine fefte Stellung, welche dur Seen und fumpfiges Uferland voll, 
kommen gedeft war, Sein Hauptquartier ua er nadı Nageburg. 

Barum diefer fo berühmte Heerführer den Krieg fo matt führte, 
mährend ihm Napoleon doeh gefchriehen hatte, feine Nolfe müffe eine 
sche thätige‘" fein, ft durchaus nicht aufgchellt. Es mag zugegeben 
werden, dab er dns Corps Wallmodens fir viel ftärker hielt, ald x eicttich 
war?): allein au in diefem Falle fireitet fein Benehmen fornopl witer 
feine ganze Vergangenheit, wie auch gegen die Energie, die er Bald nachher 
in Hamburg entfaltere, Wenn man auch einem bewährten Schriftfteller 
und mithandelnden Beitgenoffen ") glaubt, daß der Marfhall Davonft 
in einem fo peinlichen Mangel aller Machrichten war, daß e Br ein 

in diefem 

fein als in anderen, fo hätte bi ehem DIR Uns 

tenntniö der Dinge um fo viel mehr zu zwar vorfihtigem aber Eräftigem 
Handeln anfpornen follen*"*). Auch der Umftand, dag Davouft der 


fein 
ein Befehl Napoleons zugefommen märe, er folle nicht cher vi 
als bis cr günftige Machrichten vom der Mordarıncr erhalten 
Vermuthung, die jedoch auf Feiner hiftorifhen Grundlage beruht. &ie 
nun,” fagt Plotbo+) mit vielem Glimpf, „fol man urtbelten über den 


EHER 
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entfchloffene und. eiferne Soldat, und welde ungerwohnte tiorafifche 
jeihete miffen feine Handlungsweife damals seftimmt habım 24 
a die Gtelung des Peindes umangreifbar, war, mußte fich, das 
des Generals Wallmoden auf den Beodachtungsfrig Krfdeänken, 
Eger ine zum Kampf begeifterten, und nach Sieg. dürflenden Truppen 
der Ungeduld und langen Welle in Ausficht Rellte *). Imdeffen 
plögtiche Rädzug Davonfis, in Werbindung mit einigen 
ichten, welche feinem Gegner zufanen, in diefem die Beforgniß 
der Marfchall er see. 
bufer, «6 fei mum über Magdeburg oder Nordarınee 
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Davon Truppen beim Sollnfpieter ‚über die Elbe fegen Ar und. eine 

Entfendung nah: Magdeburg beabfichtige. Genen! Wallmoden war 

enefhloffen, allen Unternehmungen ber Art auf das Kräftigfte entgegens 

‚sutreten, und er begann damit, daß er cine Schane Kofaten — 
nad bem.linfen Ufer dee Elbe entfandte. Da cr fid inderfen dbergeugte, 

dab die Hauptmacht des Marfhalls.Davouft nicht nur fortahpeenß 
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Ein günftiges Gefchit fepte den General Wallmoden In den 
Stand, eine glänzende Waffentdat auszufuhren. Man fand nämlich bei 
einem franyöfifchen Artitlerieoffiziere, den die Ktofaken gefangen hatten, ein 
Dienfifhrriben, woraus hervorging, daß der Marfhall Dasouft die 
Disifion Pedeur auf das linfe Eihufer gefender Habe *). Zugleich erfuhr 
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man, daf die Ortsoßrigleiten am linken Ufer der 
hätten, die Verpflegung für elm marfchirendes Sen v 
halten. Diefer Umftand beftktigte die Im 


glänzen! 
benügen, fanden wichtige Bedenken entgegen, den 
Theil der Steeitfräfte dazu verwendet, mußte über 
ie die Elbe geführt, mufte mehrere Märfche von dein Ucberg: 
und jeder Verbindung mit dem Ueberrefte der Truppen, die einen 
überlegenen Feind zu beobachten hatten, entfernt werden. Wenn | 
Marfchall Davouft Kımde von dem Zuge zufam, fo Fonnte er 
tie Zurädgebliebenen werfen, fie mit feiner Lebermacht erdrücen, 
die Elbe argangenen Abıheilung de Niückche abfpneiden, und Beifr 
aller Verbindungaftraßen mit dr NMordarınee werden. Nichtsdeftonsniger 
entfchloß fich Generallientenant Wallmoden, von dem 
aumentfehloffenen, ja fat wergagten Benehmen dxs franzdfifchen 
anf die Zukunft ichliefend, das Unternehmen auf das gute Sind, 6 
nerde dom Marfchall unbetannt bleiben, zu wagen *). 

Am 12. und 13. September Ih daher der ef Wallmo) 
Ändern er vor der frindlihen, meniaftens 25,000 
Veobadtungscorps von höchftens 14,000 Dann **) ‚ed die zu 
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610 

Die vorgegangenen Kofaten wurden von den feindlichen Plänficen zuräds 
gedrängt, aber nicht verfolgt, und inan hörte fauım noch hin und wieder 
einen Schuß fallen. Da der Mittag anbrah, ohne daß irgend eine Bor 
rüdung des Feindes erfolgte, mußte der General Wallmoden beforgen, 
daß der franzöfifcye Anführer von feinem Dafein Kunde erhalten habe, und 
entweder den Rüdzug antreten, oder die Unternehmung, welde nur durch 
Rafcypeit gelingen Fonnte, dur Eluge Bewegungen hinzdgern werde, bie 
für den über die Elbe gerädten Theil des Corps eine unerfegliche Zeit 
verloren gegangen fein würde. E86 befchloß daher der Graf Wallmoden 
ohne Verzug vorzuräden und den Feind anzugreifen *). 

Er ordnete feine Streitmacht in zwei Colonnen. Die Seitencolonne, . 
fch8 Bataillone und das erfte Hufarenregiment der ruffifchrdeutfchen Legion 
mit zwei Batterien *), unter Anführung des Dberfien Pfuel, Ehefs 
de8 Generalftabes des die Legion befehligenden Generals Ahrenfhilde, 
‚wurde Tints entfendet. Sie brah um Mittag auf und hatte die Beftims 
mung, bei Rieberau durd den Wald in der Richtung von Rothen bis jenfeite 
deffelben vorzudringen, den Feind in feiner Stellung bei Oldendorf in Flanke 
und Rüden anzugreifen, und diefe Bewegung mit jener der Hauptcolonne 
zu verbinden. Die Vorhut der Pegteren, drei Kofafenrigimenter, zwei 
Bataillone, vier Schwadronen und vier Gefüge, befchligt von dem 
General Tettenborn, brad eine Stunde fpäter auf, und rüdte auf der 
Lüneburger Straße gegen das Yagdfchloß, die Göhrde, vor. Die Haupts 
eolonne folgte ihr unmittelbar nach, und beftand aus feche Vataillonen und 
zwei WBattericen unter dem englifchen General Lyon, und ans ber 
Cavallerie unter dem General Ddrnberg, neun Gcyiwadronen, ziel 
Batterien, nebft der halben Raketenbatteric ***). 

Schon war der Vortrab mit den feindlichen Poften im Gefecht bes 
griffen, da hörte man plöglic vom jenfeitigen Eibufer aus der Gegend 
von Boigenburg her, Kanonendonner }). Dies Eonnte ein Zeichen fein, 
daß der Marfchall Davouft angegriffen habe, und c& fragte fih, ob «6 
nicht räthliider wäre, den eignen Angriff aufzugeben und nah Dömig 
zurädzugehen, um cher wieder auf das rechte Elbufer zu gelangen, ale 
diefer Hecrführer dort zunorfommen konnte. In der Ungewißheit, ob die 
Vorpoften an der ©tednig leldyt oder fehmwer angegriffen wären, blich der 
Generallicntenante Wallmoden bei feiner Anficht, daß der Marfchall 
feine Unthätigfeit nicht plöglich aufgegeben habe, und verharrte bei Gorts 
fegung des Angriffes. 


*) „Wie hatten jeboch noch ein gutes Stüd zu marfchiren, und fonnten erft 
gigen yet 'aube Nachmittags zum Angeife kommen. wahl von Enfe Zettens 
y 2 


Deft, mil, Zeitfehrift, Jahrgang 1827, IV. Heft, &. 42, Nach Varnhagens 
von Enfe Zettendorn, ©. 68, mit fee, nach Plotho, I. 388, mit acıt Kanonen» 
**) Det. mil, Beitfchrift, Sahrgang 1827, IV. Heft, ©. Al. Diefe Duelle, 
ver wir hauptfächlich folgen, giebt die Zahl der Kanonen der Hauptcolonne zu 3% 
an Diele Bahl ift offendar zu hoch, denn MWalmoden hatte nur 28 Geihäge 
duche & hie re) mitgenommen, und bie Geitencolonne führte menigftend 
» Ey mil. Beitfchrift, ibid, Gefchichte des Lügorofchen Breicorps, &. 100. 
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Gefecht, bei welchen der größere Theil der Truppen Wallmodens zum 
erften Daie in das Feuer gefommen war, bewice, daß fie trog ührer 
vielgeftaltigen Zufammenfegung, dennoch fanmtlid von Eriegerifher Tapfers 
teit und Unerfchrodenheit befeelt waren. 

General Wallmoden lagerte die Macht Über auf den Höhen an 
der Göhrde. Am anderen Morgen erhielt er Aufklärung über den Kanonens 
donner, den man am vorigen Mittage aus der Gegend von Bolgenburg 
ber vernommen hatte. Der Feind war aus Lauenburg mit ziel Bataillonen, 
einiger Neiterei und zwei Kanonen gegen Boigenburg vorgeräckt, und 
hatte die hier Mehende Abtheilung des Lügormfcen Freicorps angegriffen. 
Nachdem ihr jedoch Unterftägung gefendet worden war, ging der Feind 
am Abend wieder nach Lauenburg zuräd, und beide Theile befegten die 
Worpoften wieder, die fie am Morgen inne gehabt hatten. Da diefer 
Verfuch nur eine vorläufige Erkennung von Seiten des Marfhalls Davouft 
fein Eonnte, hielt der Generallientenant Wallmoden für räthlih, am 
17. ohne Verzug nach Dannenberg zurücdzumarfhiren. Dem General 
Zettenborn aber ertheiste er den Auftrag, mit feinen Kofaten, den 
Lügowern, dem Bataillon Reiche und vier reitenden Kanonen nah 2ünes 
burg vorzugehen, von da aus den Meinen Krieg zu führen, und feine 
Streifparteien bis Kaarburg und Hopt und auf die Verbindung des Feindes 
mit Bremen vorzufchiden”). Als aber die Nachricht eintraf, der Feind 
habe am 18. eine abermalige Vorrädung von Mölln und Nageburg gegen 
Zarentin unternommen und den Major Petersdorff**) vom Lügomfchen 
Freicorps gezwungen, bid Wittenburg zurädzugehen, fchien cs faum einem 
Zweifel mehr zu unterliegen, daß der Marfcpal Davouft, erbittert durch 
die Niederlage feines Unterbefehlehabers, den Krieg nun ernftliher zu 
führen gedenke. Der Generallieutenant Wallmoden ertheilte daher dem 
General Ddrnberg Befchl, no in der Nacht mit der Meiterei, einigem 
leichten Zußvolfe und der reitenden Artillerie nad Lühthene aufjubrcchen, 
und zur Unterfiägung des Majors Peterspdorff auf Bellahn und 
KRammin vorzuräden. Am anderen Morgen marfchirte auch das Fußvolt 
auf Dimig, wo Wallmoden fein Hauptquartier auffhlug. Ja als 
nähere Nachrichten über die Stärke, welche der Feind am 18. iım Gefechte 
von Zarentin entwickelt hatte, eintrafen, hielt der Oberbefehlshaber für 


wohlgefittet, befcheiben und dienftfertig die Breundfchaft und Achtung ihrer Kameraden 
und Worgefepten. An biefem age gehörte fie zu den Worderiten, die auf das 
feindliche Biere eindrangen, bis ein Schuß durch den linken Schenkel fie zu Boden 
firedte. Der nahe Wundarzt erflärt auf ihr Befragen die Wunde für fehr gefährs 
Uch, das hochherzige Mädchen bittet den Arzt, den vielen umher liegenden leichter 
Wermwundeten zu helfen, bei denen noch Hilfe möglich fei, und fih bei ihr nicht aufs 
zuhalten. Man eilte indef, ihr deizuftchen, fie wurde vom Gchlachtfelde getragen 
a a gebrottı, = fie, ah ar aeftigen ren 
mit ruhiger Foffung am zweiten Tage farb. efchichte des oofchen 
Breicorps, &. 107 — 108, s de te u 
+) Siehe das Nähere über Tettenborns Unterneh in diefem Beitabfnitte 
in Barnhagen von Enfe. hmungen in Bi f6 
Siehe Über die Gefechte, bie der Mai teesborff lieferte, die Gefhichte 
u Freicorps, von %d, & a rn 
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Böhnifche Armee. 
Yun 4. Septauber bis zum 19. Detober 1613. . 
Die Erfahrung hatte gelchet, in welche üble Lage die böfemilke 
Armee gebracht wurde, weil gleichzeitig mit der Schlaht von Dress, 
ein großes feindlihes Arımercorps Im Rücken des verbüntcten Lrceres von 
reden Llbufer auf das linke gegangen war. Um fid biefer Gefahr, bes 
Folgen nur tur Oftermanns felene Enıfchloffenheit und ber ruffefgen 
Varten umnvergleipliche Tapferkeit mühfam abgemendet worden were, 
nid zum jioriten Wale auspufeyen, wurde befhloffen, nicht eher auf bie 
Werbindungslinie des Feindes und zwar nach Xeipzig hin, zu rüden, als 
bis die Engpdffe amı linten Eibufer durd) das Eintreffen ber polnischen 
Armee unter Bennigfen völlig gefiyert fein würden, und zugleidy bie 
flefifhe Arm une Biäcper, nebit der Nordarmee unter dem Rrom 
pringen von Schweden am linfen Eibufer fländen. Dann wollte 
man über Warienberg in bie Ebene von Sadyfen nicderfleigen, fi mit 
jenen Kriegsheeren vereinigen, und eine Haupifcylacht herbeiführen; bie 
dahin aber vertheidigungsmweile zu Werke gehen, die böhmischen Engpäffe 
befegen, fie bei dem Wordringen des Feindes mit vereinier Macht fo lange 
als möglih halten, dann aber entweder in der Ebene von Kulın, oder 
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major Prinz; Guftav. von Heffenshomburg befehligte die Avant 
garde bei Kellendorf, die Divifion Schneller fland bei Mollendorf zur 
Unterftügung, und der Reft der erften dfterreichifchen Armecabtpeilung fo 
wie das Hauptquartier des fie befehligenden Feldzeugmeifters war zu Kulm. 
Bon der polnifhen Armee wurde der Generalmajor Bullatoff zur Abs 
Iöfung der Öfterreihifchen Divifion Erenneville, die nach Brir marfchirte; 
nah Johnsdorf und Eihwald entfendet. An demfelben Tage begann der 
Lintsabmarfh des böhmifhen Hauptheeres, und wurde an den folgenden 
Tagen fortgefegt. Während daficlhe nach und nach feinem Ziele, auf die 





Nach dem amtlichen Berichte vom 28. September war die ruffifch = polnifche 
Armee ftark, und zwar: 


1) Die Avantgarde des Generallieutenants Markoff. 


Sufanterie, Bat. Gen. Gtabsoff, Oberoff. Unteroff. 
%on’der 13. Iufır 

Divifion sı 10 [) 20 319M. = 31m. 
Von der 16. Infıs 
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2) Das Gorps bes echten Fiägets des Generals der Infanterie 
Doctoroff. 

Infanterie. Bat. Gen. Gtabsoff. Dberoff. Unteroff. 
Bon der 19, Infıs 
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mit 120 Kanonen, als: * fhmwere, 60 Leichte, 24 veitende. 


Fi Ir Das Gorps des Linken Flägels des Generallieutenants Grafen 
olftog- 
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befepen. Bu dem Ende erhielt der General Padticwirfch Befehl, den 
Feind ans Yon Dörfern Mofentig, Göftrig und Ralty zu ee Mache 


Hardegg adgelöft rourden *), und biefelben abmarfchirten, griff, erg 

feheintich fr eine rädgängise Bewegung der pofnifchen Armee | 

ter bei Gruna fchende Feind mit feinen Scharfihiägen an, ae 

das Dorf Seldnis an, Der General Kreug rüdte von 

"gegen Zöhmen und Wilsdruff vor, umd vertrieb den Feind pe 

fiebenftindisen Beferhre zuerst aus dem Dorfe, und dann auch q ee 
chen. Am Abend diefes Tages Rand der General Pastiewitfc wormärt 

Pe das Corps des Generals Doctoroff zwifchen 

Cufhäg; der General Markoff bei Leubniß, r 


General Kreug in Wilsvruffz das Millgeorps des Generale 
wmarfchiete von Außig nach Prterewalde **); das Hauptquartier es Sdnige 
u Preußen Fam nad Stleinborthen, das des Genrals Sea 
ib in &oı 
Die Stellung der polnifhen Armee war am 12, 
diefelbe, mie dab das Miligeorps des Grafen Tolton . 
berantüctte und fich als der reihte Flügel mit dem Dauptcorps 
und mit den Vorpoften bei Laubegak aufftellte, der General a 
aber bis Mofentig vorging, Der Okeneral ee 
ernfihaftes Gefecht, da der Feind freimillig zurdcwich, bis am 
Mühle von Plauen vor, wodurch der Weg nach dem Sue One 
frei wurke. In der Macht vom LI, zum 12, Dxtober *) war eine 


Städichen derfelbe mach bartnädiger Geaennche eroberte, umb 

bis gegen Waldheim zurücktrieb. Gleichfalis am 12. marı bie: f 
leichte Divifion des Grafen Bubna, der Jeht unter ben Befehl 
Generald der Gavallerie Baron Bennigfen fand, zwifchen 

und Heidenau Über die Elbe gegangen, und hatte bei dem n 
Drte ein Lager bezogen. Auf dem rechten @ibufer dagegen 
Beobachtungscorps +) unter dem Befehl des Generalmajors 


mit den unter feinem Kommando f 
Dre a ven, N dem = 6 Gollorshes Fa wad 
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Uminsty die Stade in der Macht verlaflen und fi nad rohburg 
zurädgegogen hatte. Um fechs Uhr des Morgens waren die Kofafen in 
Altenburg; die Wordertruppen des Generald Pahlen folgten dem Feinde, 
der von Frohburg auf der Nochliger Straße nach Geithain zurädging, 
bis Über Wendifchleube. Die vierzehnte rufifhe Infantericdivifion befegte 
Altenburg, die fünfee Modern; die übrigen Truppen vom Corps des 
Grafen Wittgenftein und die zehnte und celfte preußifche Brigade unter 
dem General Ziethen blicben bei Gödßnig fichen*). Das Corps des 
Kofatenpetmann Platom ging nach Altenburg, befegte die Straßen, welche 
nah Zeig und Pegau führen, und einzelne Abtheilungen freiften bis In 
die Grgend von Leipzig. 

Der Graf Klenau wirkte verabredetermaßen zu dem Unternehmen 
auf Altenburg mit, indem er durch feine Vordertruppen unter dem Befehl 
des Feldmarfchalllieutenants Grafen Mohr Penig angreifen lief. Die 
Polen unter dem Fürften Sulkomsty hutten die Höhen hinter dem 


- Städtchen und bdiefes felbft befegt, und vertheidigten c6 mit gervoßmter 


Tapferkeit und Hartnädigkeit. Dennoch eroberten die Defterreiher um 
schn Ahr des Vormittags Penig, warfen den Feind von den jenfeitigen 
Höhen, und trieben ihn gegen Geithain und Rochlig zurhd **). 

Inzwifchen fand der König Murat mit dem zieiten Corps des 
Marfhalls Victor, mit dem fünften des Divifionsgenciald Laurifton, 
und mit einem Cavalleriecorps in der Stellung von Echellenberg. Der 
Für Schwarzenberg befahl, den Feind mit Tagesanbrudy des 8. Octobers 
anzugreifen ***). Allein der König Murat, defien Stellung, nahdem der 
linte Flügel des böhmifchen Hauptheered fehon über Altenburg vorgedrungen 
war, nicht mehr mit Erfolg gehalten werden tonnte, 309 fih in der Nacht 
an der Zfchepan auf Mitweida zuräd }). Die dfterreihifhen Eofonnen 
erfchienen erft nach Tagesanbrud) ++), als eben die Nadhhut des Feindes 
abzog. Sie wurde von Meiterei verfolgt and verlor vier Munitionds 
wägen. Auch befesten die Defterreicher Dederan. 





*) Die 9. und 12. Brigade (Kdr und Prinz Auguft von Preußen) Besogen 
ein Lager vorwärts Broidau, wo das Hauptquartier des Generals Kieilt war. 
Refervecavallerie und Artillerie traf von Gchneeberg ein. Plotho, 11. 243, 

**) Die Übrigen Abtheilungen der böhmifchen Hauptarmee hatten am 7. folgende 
Stellungen: die öfterreichifche Referve unter dem Grbprinzen von Heflen = Humburg, 
und die zieite öfterreichifche Armreabtheilung des Grafen Meerveldt bei Darienbergz 
die dritte öfterreichifche Armecabtheilung des Grafen Ghulay auf den Höhen von 
Mattkicchen 2); die vierte öfterreichtfche Armecabtheilung des Grafen Alenau In 
Shemnig, ihre Vordertruppen in Penig; die Garden, Grenadiere und die Reiteret 
Tagerte bei Gommotau, wo auch die Hauptquartiere der Monarchen von Oefterreich 
und Rußland waren; ba® Hauptquartier des Generals Bakclay de Toy war in 
Sörfau unmweit Gommotau, das des Dberbefehlshabers Fürften Schwarzenberg in 
Marienberg. Piotho, I. 243, 244, Wetter, I. 149, 

»#*) Leider theilt Plotho diesmal gegen feine Gewohnheit die Dispofition des 
Fürften Echmwarzenberg nicht mit. ‘ 

+) Vaudoncourt, p. 198. 
++) Plotho, I. 24, 


”) Glede ©. 661 birfeb Werkeb. 

































































Hochtird vorrädte, das fehwach befegte Dorf mar mahm, aber cd alabald 

wieder verlaffen mußte, jedoch auf Kanonenfhußneite fehen blics, 

fi behauptete, Ein tebhaftes Gefecht entfpann fh, und In den Ebenen 

“ Baugen gewahrte man große Staubwolten, meihe fig) vorwärts angen 
das fhlefifche Heer bensgten. IT 

Don diefem war der General Dort sei Nofig am Waufchen Maffee 
eingetroffen, hatte der General Saden hinter diefem Wache, der General 
gangeron aber bei Mofenhain Kalt gemacht, Der Derrörfsprepaßte 
Blächer war In Gloffen angslangt. 

Wenn fhon das plöglihe Ummenden dee feindlichen Madhut, Die ar 
fih is Jegt nirgends hatte erreichen faffen, die Wermurhung erregen mußte, 
daß den Truppen Macdonalds ein kräftiger Antrieb ee mworten fel, 
und wenn gleich Napoleon ferne, befchäftige mit der 


u 
tühnften und thärigften feiner Gegner, den auf Dresden fodı 2 
Bläcer, zu marfciren, und ihn zur Schlacht, in jedem Falle aber zur 
Umtehr zu nötigen, und fo wieder für eine ec Belt die Gefahr von 
feiner Eentrafftellung in dee fächfiihen Hauprftadt An 3. 


zu entfernen. 
brach ex daher mit der Garde, dem fechften Eorpe enemente und we 
Meiterel des Grafen LatontsMaubourg von Dresden auf, und über 
i ifchoföwerte. Insbrfondere 


in Dee Ordnung zurüchjogen *), ea, um und arg ‘ 
kehren zu laffen. Cr wirt bie gegen Sochlirh wor, und befichtigte die 
Stellung feiner Gegner. Sc Saat erhielten fogkih, +8 mar 
acht Uhr hund Morgens, Befehl, "die feindlichen ‚ROohesseuppen? 


*) Fain, 11. 325, 

































































und da vonden Übrigen auf Verfolgung ansgefchichten Neiterabtheilungen berichtet 
nurde, daß fich gegen Kemberg und Torgau nichts) om: Feinde zurückgezogen 
habe, fchuschte man ber feines Nidtyuges rigentliche Nichtung nodp immer 
an Dunfeln, weßwegen Bücher befahl, Bagıdie Neiterel; am Nachricht won 
des Feindes Hauptmacht zu fhaffen, auf allen Puntsen vorrädten, das Fuß 
vol aber zum Marfche bereit fein folld. As har ern ne 
Rimmten Nachrichten über dem Mückzug des Feindes eingegangen waren, 
fich: das Ktrirgeheee in Bewegung, um noch. einen. halben Marfchyu eng 
4 rücte demnad) das Corps N orfs in ein Lager zreifhen Lambedorf und 
Natitt, das Corps: Langerons invein, Lager; gwifchen Dorn md "GALLN, , 
das Corps Sadens in ein Lager zwifhen Schnelin und Trebig. Die 
Reiterei war bis‘ Schmickkberg vorgegangen. ° Blächers Hauptquartier 
kam: nach; Lemberg > vun Vaihingen Wut a Ace 
Das ı vierte franzöfifche Corps! des ı Geiterals Bertrand hatte: füch 
über Oranienbaum qurögkgesogen, tar bei Jehnlgmnd Dagupn uber die 
Mulde gegangen und hatte die Briden hinter fich zerflört. Der Marichalt 
Neon, der nur dasıficbente Corps bat Mich hatte”), zog fi auf Bitterfeld 
und von.da,auf pleite ie mo das pierte Corps zu ihm füch. 
Am 5. Oktober verlief Me feindliche Nachhur Düben, macdem fie 
die Bräde, ber die Mulde gerftdrt hatte. ‚Sie befchoß die Vorbertruppen 
der Verbündeten, die an ihrer Micverherftellung arbeiteten,  ebhaft aus 
einer Batterie, und fledkte das Städtchen Düben gegen Abend an einigen 
Stellen in Brand. Dennoch kam Ba GEROBER ae mar 


fhlefifchen Heeres menden, um benfelben won Wartendurg,; Schanzen 
no nicht: fertig waren, medien von der Schiffbrücde bei Elfter abs 
audrängen.' Unter fo betwandten Umfländen es mie feinem 
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‚Nrere allein nicht weiter vorrhdten. Btächer hatte daher am 7. mit dem 
gleichfalls über die Elbe 


Attein fon In der Nacht vom 7. zum 8. hatte Biächer 
erhalten, welche eine gan) veränderte Lage der Dinge barftellten. © 


Mordarmee hinzögen, 

geftellt zu finden. Napoleon hatte nämlich in der Madhr dee 

die Machricht von dem Ausgange Ds Treffens bei Wartenburg | 

a a 

errheilt, mach Torgau zu marfchiren ""). Das Corps des 

Marmont und das erfle Eawalleriecorps fandte er mad 

Rellte fie unter die Befehle des Marihalls Mey. Am 6, October um. 

gebot er dem Marfchall Macdonald, mit dem 

elften Eorps und dem zweiten Meitercorps des Generale Sehaftlami 

Meißen zu marfchlren, Diefe beiden Corps und Dudimor und MR oriler 
und allen Parks wurden angewiefen, auf 5 

4 jürgen fo weit als möglich vorzuräden H). Am 7. 

Morgens früh um fehe Uhr verlieh Mapoleom felbft Dresden Ft), hatte 
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el; 
' Corps Ports und Langerons, nach Zörbig za marfchiren, dem Genrat 
Saden aber, bei Jebnig und Ragubn: ftehen zu bleiben, und den Marfch 
tes Grindes auf dem rechten Ufer der Mulde zu beobachten. Die Avanıı 
garden. der a en erh 
badflhächen. auf, der großen Straße. mach Delitfch und, Bitterfeld. 
Hauptquartier. war in  Zörbig, ‚und. die, Pontons ber Brühe bei Pd 
über die Mulde wurden, macdrm die Artillerie. berüber war, mach Wettin 
an der Saale gefendet, um diefen Fluß bier zu Iberbiädm 0000| 
Hier fommen, wie num in der Vefhreibung des Peldzuges von 1818. 
zu einem in, der That ‚fehr. fchreicrigen Theile, ‚denn die Anfichten der beiden 
Feldperren Blächer und Karl Johann waren pn 
fondern. einander aufhebend entgegengefcht-, f 
Schon. in ‚der Unterredung, welche en am, 10, Hatten, gie fi 
Meinungsverfehiedenheit in fehr wefentlichen Duncten, „Der Kron Vale 
lich di d 


fi zur Schlacht, und vab er ine Bonaparte merde. Suchen die Mordr , 
arınce amd die. fchlefifche, durch feine, Mebermacht zu fchlagen , und dann 
gegen. die große Armor. marfciren. Diefem madlfe Es fich ‚nicht audichen, 
und defhalb fogleid. hinter bie, Saale geben, m. im der. Frhr 
Bernburg eine. ‚fefte Stellung zu, nehmen.” Dagegen 


vortheilhaft, als Blüsher.ct en und blieb 
ficperer wäre, am inten Ufer der Saale aufmirts zu wnerfhisn , ale‘ von. 
Förbig nach "dal. aa ein die Weitläufigteiten des ‚ei Sour, 
4 2a vn en feine 
al Bas Bay einzur 
NINT ‚von dem Alam © a erg PN 


Pam 
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toartete bis die Schiffbrhdte. fertig war, sing Abe anb-merfäie dann ib 
Langenbogen. _&6 bemerkt der. fon mehrmals citirte Militairfchriftteller 
zu diefem ganzen Vorfalle; „Der. General mähtglbnsne tan 
ne gefaßt zu. haben, im den Verabredungen mit che, 
mehr BEN arena nur auf feine Km rm nun 
ohne Nüciprache mit dem Kane ua belieben; vamnb hen ınue: Den, 
Befchluß mitzurbeilen. 06 
Indejlen lieh der Kronprinz, die Mordarınee Hei Wattin, und Alsieben: 
doch auch über die Saale geben, und fo war denn eigentlichdee Haupt 
‚nämlich den Kaifer Mapoleon.in'die Lage 


gewählt. hatten, /und- dabei ‚beforgen mußte, daß, nienn.er im der Khat 
über die Saale nadzog, einfweilen der König Murat von der Hanpte 
un der Verbündeten) erdrickt wurde, Auch müchte nam bereits, Diefer 
Ießgteren dir. Ba da der General St, Peieft von Langerons | Corps 
een Merfe a re u 
Abermals trat eine Verwicelung der ernfleften Natur ein. Um biefelbe 

zu erffären, muß auf bie, Bewegungen Mapoleons feit dem 9 zurlde 
gegangen werden, Er war. am 7, non Dresden aufgebrochen, und wereinigte 
fh zu Wuren mit der, GEARS BE REBE 


fo. würde 

Scrifskelen"""). samekt Haty, ir 

Er, Ichoben fidy „die, Armeen) Blihhers: 
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folgten, fo hatte ee die verbündete Armee wollftändig (lm kenne: 
trennt, die voneinander acht Tagemärfche entfernt mwarch, Allerdings Fonnte 

ee dann zweimalhunderttaufend Mann gegen fi haben, abse. indem der 
König von Neapel’ fäpnell von Freiberg ndz09, konnten fich mit feinen 
drei Eorps in vier Gemaltmärfhen mit Napolon vereinigen, (und bie 
böhimifche Armee im der Befchäftigung laffen, die Nichtung ihrer im den 
Bergen vermwicelten Eolonnen zu ändern, abgefchen, dab fie dann noch 
Zeit verloren hätte, um Brüden diber die Elbe zu fchlagen. Inziweifchen 
hätte Napoleon eine Schlacht gewonnen, und'den MIO PIE lANEER, Be 
und Blücer bis hinter Berlin getrieben. 

„Bas den Unterhalt feinee Armee berifft, Konnte Befelße kein. Eins 
wirrf gegen diefen neuen Peldzugsplan fein. Außer auf die zu Masdeburg 
aufgeftapelten Worrärhe, fügte er fih auf die Marken und auf Medlens 
burg, welche Provinzen viel weniger ausgefangt waren, als diejenigen, 
welche er verlieh. Ich Tage "Mectiendurg, denn der General Wallmoden 
wirde gewiß nicht in Schwerin geblichen, die Proninz vielmehr won dem 
Fürfen von Emähl und von'den Dänen befege worden fein. Die dem 
Anfcheine nah ungünftiste Folge folder Bewegungen der Armee wohrde 
die momentane Unterbrechung dir Verbindungen mit. Frankreich gewefen 
fein. Der Kalfer Napoleon haste aber. der. el REINE diefer 
Unterbrechung bereits vorgebeugt, und die Gemürher darauf 
indem er in einem feiner Isgien Bulletins antündigte, daß, Bi nmeepe 
feindlicher Streifpartelen. in Sachfen in dev Eorrefponden; eine Berzögtrung 
bewirken könne, rs cheraneigentpenan hr Und in 
der That Eonnte Diele Bayer nur momentan fein, [} lid 
Be - Zwerifel, dag die Verbündeten, Insbefondere der. ; 

‚nicht geduldet hin würden, N re und das 2m 
der. preußifi franzdfiichen Arınee 


[hen Staaten der 
fo wenig als der Fürft Schwarzenberg jemals Prag bat 


eldzuges Jerez gemacht. Während 
Biefer Zeit wurden“ Die Werfärtangen erganifin, ae gu liefern 
hatte. Aber gefegt auch, die, verbäntsten Armeen hätten von Leipig no 
ihren Darfch nad dem Rheine 1, was würde gefchehen fein, | 

fie iiber den Strom gegan; 


Bars m wären und die franzdfifhe Arnse in.ihrem 
Rüden gehabt hätten? . 


„Ein cinyiger Umfand- tonnte Diefen Pan serändern, um 
ber Beitritt. Baiernd = oe, dem ne 
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Per Eeanpir af en ehe 11a az 
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Bun in BON een welches die ber 
wenn ce fein gam erreinigte, das an. der Saale, wenn 
ee mit den zwei Drittheilen, die er ee 
den Kronprinzgen von Schweden zog; — oder den 
Werbänderen um ihm gejogen BALIERUF zu Behakiinen > En 
fh Mets das alte Spiel‘ erneuert würde, 
ihlacht ee 
de ren 
war, 
die Wahl eins gan) neuen Kriegefchauplapes zwifchen der Ober | 
welche beide Linien: in. feinem Befige waren 9, Abe it 
dem erfien Malle hatte er 8 mit 170,000 Mann gegen 
‚weiten mit 125,000 araen eine far gleiche Mache, aber auf. 
aönftigen Terrain zu re im dritten dagegen vermochte er, 
kept dahin Fam, daß die ganze Macht der Verbündeten gegen Ihm wereint 
war, Ihren 300,000 Mann 250,000 Mann "*) entargenzufegen. n 
6 war nichts weniger ale wahrfceinlid, da die q 
RK ea EA RE Intallhotikt beekRET e 
Vor Allem mar darauf zu rechnen, da der Kronpriny von Schweden 
feine einzige Nüdyugslinie, die auf Stralfund, niemals aufgeget 
würde, In, der Thar erthellte, diefen Piürft: feinen Truppen dem % 
zum Rüdzuge Über die Elbe, und derfelbe mußte unterbleiben,, 5 it el 
jefne franyöfiige Truppe Hi6 zur Brhcte bei Aden, mo Be Abe ergar 
ftattfinden follte, vorgedrungen waren, biefelbe bei ® 


biee befehligenden Offizier veranlaßt hatten, fie in aakarıet ram u 


fo unterliegt cs kaum einem Zweifel, daß der Leltere den fi 

unten, ee dennoch bemerfftelligt haben, und, da M 

einftweilen das fat umvertheidigee Berlin hätte befegen lafen , elle 

Verbindung mit Stralfand zu gerwinnen gefücht haben würde, 

polcons Befehle dann wohl den Marichall a und die 

zur energifchen Thärigteit gendthigt Ley) möchten. &o näte eine 

drei Armeen dem Kriegafe entzogen Del dem ı 

eines fo wichtigen MFactors auf eine für die Werbändreen: ia 

erfegende Zeit, fragt fi, was die fahlefifdhe Arınee und das £ 

Hauptheer gehan haben würden. Erima die Armee des Könige D Rurat 
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davon ab, ob Napoleon feinen Plan, auf das 
gehen, ausführen werde oder nicht. Führte er denfelben mi 
f&hirte der König Murat über Wittenberg, dann wollte 
dem finfen Ufer fconell vor Magdeburg 
trop der Ehrfurcht, die man den Manen diefes großen 
doch die Wermurhung erlaubt, daß er, wenn Mapole, 
rechte Elbnfer gegangen wäre, fi wohl noch einmal’ 
bevor er fih vor Magdeburg aufftelte, Ya es ik zu 
mie gerade das gethan hätte, was NMapolcon wünfhen m 
viefer ihn dann zwifchen ziel euer gm bringen üim ı 
würde, zwifcen das Meps am linken Eibufer, 
ans Magdeburg vorbredienden Armee, Man darf ı 
annehmen, daß der Marfch Blchers dahin in 
Teineswegs ein feftgefaßter Befchluß, fondern nur ı 
thum wolle oder könne, wenn 
fheint zugleich zu bemeifen, daß, wenn der franzöfi 
wirklich ausgeführt hätte, für einige Zeit. krin üereinftim 
der verbünderen Armeen mach einem feten, in allen Theiken zum ®: 
überlegten Plane ftattaefunden haben, vielmehr wenn nicht eine gewiffe 
Rathlofigkeit, fo doch «in vorhbergehendes Schmanfen in den zu ergreifenden 
Maßregein, weldes die gefährlichen Folgen mad) fich ziehen konnte, herbei 
geführt worden fein möchte, 

Wie dem immer fei, die Worausfegungen, von denen Blücher aufs 
ging, waren von feinem Standpuncte aus vollkommen richtig; cr handelte 
weife, daß er, fo lange Murat nicht von Seipjia abzog, bei Halle Achen 
blieb, und die Errigniffe an fih kommen lich. Anders verhielt fi die 
Sache mit dem Kronpringen von Schweden. Diefer mußte durch 
feine geheimen Agenten”), daS Napoleon mit großen Streitkräften 

yurdcten entfchloffen fei, erfuhr duscch Pie Vorpofen, 
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cha N, 
Am 13, Detober theilte der BEHREEN EAN von Campe m 
Dperbefehlehaber der fehleffhen Armee die Ereigniffe jenfeits I 
die Belegung von Deflan durch Nep mit; that im fund, 
es num Elar fi, Daß fidh das ganze feanzdfiihe rer auf das 
der Elbe geworfen habe, feiner Armor den Befehl gegeben, 
sefhlagenen Brüce unverzüglich an das rechte Eihufer Ahr 
‚überrafchte fchließtih den General Blücher mit der E 
dap mach einee Eröffnung des Kalferd Alesamder jener in 
‚Fällen unter des Kronpringen Befehlen zu ftehen habe, „Da mın 
Karl Johann in feinem Schreiben fort, „ein folder 
Se nee fi 
Be feiner Bewegung an das rechte Ufer u 


Däcer mar indefen fa. licht in feiner einmal gefaßten 2 
nicht wanfend zu machen, Cr lieh am 13. eine Erkennung 


fh geftanten, war am 15, W 
lenburg abmarfchiet; Wörtern war befiht, 
Dree ftanden Kanonen, und die Landlente fagten ans, dab 
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deffen Befehlen zu fehen habe, mworon dem Ihe bie zu 
der Stunde von ERBE inet Seite etwas bekannt geworden 1ar, mit 
Sritifpweigen, fandte einen vertrauten Offen das Hauptquartier dee 
Nordarmer, und ftellte in einem ausführlichen Antwortfchreiben die, 
ver, welde es feiner Meinung nad faft zue Gewißheit Era > 
Mapoleone Bergung auf Wiltenderg nur ei Kriegstift wäre, 
gleich hatte der Ucherbringer den Rd Karl Johann zu er 
den befchloffenen Nüdtmarf über die Elbe nicht auszuführen, vielmehr 
die Truppen, welde fchom ber diefen Strom gegangen ET wieder 
zuröcurufen. Blücher felbit verharrte in feftem Xeetrauen auf die 
Nichtigkeit feiner Anficht, in feinee Stellung”). 

Schwerlid möchten aber Blächers Anfihten, die auf Wahrfdeins 
lidteitegrönden beruhten, die des Krompringen, welde fi une bes 
fimmte Nachrichren flügten, ungeflogen ee Es ereignete fih aber 
der fon ermähnte Glücefal*) für Die Merbändeten, daß franzöfifche 
Truppen Bid vor die Brüde von Aden gefommen waren, und eine thells 

weife Zerftdrung berfelßen veranlaft ‚ fo daß der Kronpring von 
Schweden an diefem Tage wen! über die Elbe geben gar nicht 
einmal konnte”). Am 24. Änderten fi durch den March Napoleons 
von Düben auf Leipzig die Dinge fo, dab von einem ne 
Kede mehr fein tonnte, mithin auch diefer erhfle Meinungezwiefpalt dee 
Dberbefepiepaber der filefiiden und der Mordarmee Be städiäfe, ‚aber 
keinchwegs nothivendige ‚Erkeeiging” fand, 


Kriegehertes und Hänichen 
an, und drängte fie etmad Eure Das Keisgehrer felo blieb in feinen 
er: bei Kalle und 

Des Morgens am 15. We Bläcer endlich bie erfreuliche Kunde, 
da der Für HDD am 16. den Kalfer Mapoleon an 
h Lindenan mit einem Bude auf dem linken 
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“ 
Truppen des Generald Wobefer zu vereinigen; dee General Woronzoff 
aber nahm mit feiner Infanterie bei Linde, mit feiner Liniencavallerie 
zwifchen Linde, Schmiedsdorf und Ahlevorf Stellung. Dre General 
Tfhernitfherf flog mit feinen Truppen Wittenberg ein, 509 das 
ichwedifche Bataillon des Dberfllieutenants Brunnem von Miemet an 
fi, und hatte Befehl, fh im Falle eines Angriffes des Meindes mit hbers 
fegenee Macht, auf das Eorps des Generals Hirfchfeldt zurückzuziehen. 
Dee Oberft Boguslafstn endlich bekam den Auftrag, von Lohburg auf 
Magdeburg zu marfchiren, fih in Ziefae mit der entfenderen Abtheilung 
des Oberftlieutenans Marmwig, in Möcern, mit dem Kofafenregimente 
des Dberften Keufe zu vereinigen, dann zu dem vor der genannten Feflung 
zurhefgsbliebenen General Grolmann zu ftoßen, fie fo enge als möglich 
einzufchließen, und den Feind vorzüglich des Nahe zu Geunruhigen *). 

Am folgenden Tage bi509 das Eorpg Biülomws ein Lager bei Mons 
nenderf, auf der großen Strafe von Jüterboge nach Dahme. Dee General 
Tamenzien dagegen marfhirte nach Sudan, feine Borbertruppen *) gingen 
bis Schlieben, Sonnenwalte und Kablau, und fehidten von da ihre Pas 
trowillen fo meit als möglich wor. Das Corps des Generals Hirfchfeldt 
marfchiete nach Seyda. 

Es hatte De Nordarmee zwar einen großen Sieg erfodhten, welcher 
Berlin rettete und den Feind zwang, in umerbentlicher Flucht nach Torgau 
auf das rechte Eibufer zu eilen: michtedeftomeniger gab c# mehrere ger 
micdtige Gründe, weldhe den Kronpringen von Schweden abhalten 
mußten, der gefchlagenen Armee des Marfchalls Mey Über diefen Strom 
naczufelgen. Fürs Erfte war es an umd für fi mißlich, über die Eibe 
zu gehen, ohne einen feften Punct an dem Ufer zu haben, 
fämmmtliche Stromfefungen im Befige des Peindes waren und ihm als 
doppelte Brücenköpfe dienten. Diefe Fellungen mußten beftändig beobachtet 
werden, um zu verhüten, bag der Feind einen dritten Verfuch geaen Berlin 
mache. Ein folder Werfuch Eonnte überdies mit einem gleichzeitigen Wors 

ii Marfchalid Davon, der dem Eorps Wallmodens weit 
überlegen tar, comblniet fein. In Mech Falle mußten daher [Its dreißigs 
tanfend Mann am rechten Eibufer bereit fein, fomohl Berlin in Be 
als die Verbindung ds Kronprinzen mit Stealfund zu ficken. &s 
ihm num zroar fechzigtaufend an zu freie Verfügung, mit Sy ec 
über die Eide gehen konnte: allein fo lange diefe Kerresmadt nicht von 


Stromes. zu werfeßen, 
fpmell herbeigeeitt fein, fie mad) feiner De Weife mit Uhemat 
angegriffen und böchftisahrfheintich gefchlagen haben. &s verdient Babe 
Danf, daß der Kronprinz von Schweden fih en von der Siegerr 
frende frenbe zu. el einem a Saar wrleiten ließ, vielmehr mit feiner Haupt 
Try pratho, ML. 297, Wetter, 1 
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Sonnenwalde zu fenden, won mo drrfelße dann ath 13. mach Uebigau und 

von da mach Cosdorf aufbrechen follte; dem Grafen Tauenzien feibft- 
war vorgefchrichen, anit feinen hörigen Truppen, die ungefähr 10,000 Mann 

brtragen mochten, nad Schlichen vorzuriden, umd wie fon erwähnt, 

die Eroberung des Bridtenfopfes von Torgau zu verfuchen, zu welchem 

Zwedte er, bafern es ihm möthig erfchiene, auch den General Wobefer 

am fid) ziehen follte. Merner mar ihm aufgetragen, durch zmek Stofafens 

regimenter auf feiner linken Flanfe die Verbindung mit dem fchlefiichen: 

Kriegeheere herzuftellen, fo wie Streifparteien auf das linfe Elhufee zu 

fchicten, welde Machrichten von der böhmifchen Armer einzuziehen, 

die Eonriere zwifchen Dresden, Meißen, Torgan und Leipzig aufjufangen - 
‚hatten ”). 

m Usbrigen wurden am 12, September in den Gtellungen der 
Mordarmer folhe Veränderungen vorgenommen, dab das Centrum 
Zahna, Seyda und Coswig fand, der rechte Flügel fi bis gegen Zeröf, 
ie line bis gegen Torgau hin ‚ausdehnte "). 

Was die Feftung Wittenberg betrifft, fo hatte der Kronprinz vom 
Schweden den Generalen Tfhermitfcheff und Hiefchfeldt befohlen, 
am 12, um Mitternacht das Feuer gegen Wittenberg zu eröffnen, um 
die Stadt anzuzänden. Sollte fi In ihr der Brand am mehreren Orten 
verbreiten, war dem General Tfchernitfcheff aufgetragen, einen “Yo 
Itmentair an den Eommandanten zu fenden, ihn Im Namen des 
prinzen fih zu ergeben aufjuforkeen, und ihm alle mögliche Be 
felbft die eines freien Abzuges mit allen Sriegsehren zu beroilligen ***). 
Das Feuer unterblied, umd mithin auch die Aufforderung, Der Krons 
prinz beauftragte am 14. September den General Bülow mit dee 
Belagerung von Wittenberg, und flellte zu dem Ende das Corps des 
Generals Hiefchfelde unter feine Befehle, fo daß die zuit Belagerung 
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Am 15. verlegte der Kronprinz von Schweden fein Haupt 
quartier nach Zeröft, und «6 fielen num geraume Zeit hindurch im 
Stellungen der Mordarmee nur höchft geringe Veränderungen vor, a 
Wittenberg ermartete man das Eintreffen des EBTDESEE N. Die 
General Tfchernitfcheff fand um biefe Zeit in der Gegend von Bern 
burg, und feine Streifpartsien‘y gingen bis Zdrbig, Halle, Delisfch, Bitter, 
feld und Wanzleben. 

Exheblichere Ereigniffe fielen auf dem linfen Flügel der Nordarmee 
Das erfte feindliche Eanalleriscorpe ") hatte die Stadt Großenhain 

„und von feinen Vorderteuppen waren am 17. Geptember bie 
Ascheilungen’ des Corps des Grafen Tauenzien zuräcgedrän. 
nöthige worden, Liebenmerda und Müblberg zu verlaffen **"), 
darauf fendete er den General Dobfhuhs mit zwei Bataillon 
Schwadronen und zueri Kanonen nad Eosdorf; fein Wortrab je 
feindliche Meiteret zurück, und Mühlberg wurde befegt. Der 19, Septem 
war ein Tag hoben Nuhmes In der Friegerifihen Laufbahn rs Generals 
Dosfhhg. Er Rich mämlid am diefem Tage auf das achte, elfte und 
meunzehnte franpöfifche Negiment Jäger zu Pferde, eher den Dörfern 
Borat und Schwerig, griff diefe Neiteri im MBereine einem KRofatens 
Saar us ot Vnlb de ER RERRE 
tinten Flügel, möthigte fie zur Blucht, und nahm den Arne demniglone 
Perigord, zwei Oberftlientenants, 16 Offiyi gefa: 


zum 20, verließ der Feind fein Lager bei Eifterwerde, 
wo er viertaufend Mann ftark geftanden hatte, und zog fih mad Großenz 
bain auf das Corps des Marfchalle Marmont zurück, on Beneral 
Tanenzten befepte num die ganze Linie der fchwarzen Eifer, verlegte 
am 20, Leihen nie Ya iss ala 
Flögel der Merdarmer. 

Da die Gefungen Torgau und Wittenberg im jeder Derhung 1 
mohl verfehen Ne nl me nen musica 
tonnen, überdies in fortbauernder Verbindung alt Ver frangbRfgen Ken, 
namentlich dem, von dem Marfchall Mey befehligeen Theile ar 
fanden, fah fih der Kronprinz von Sapinyz gendthigt, andere 
fefte 
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die Gräber Luthers und. Melandhthond befinden, and in Flammen, die 
Kuppel fiel herunter umd fledte mehrere dee mahen Käufer in Brand, 
Auch die Brücke wurde von einer Bramdkugel getroffen und angezündet, 
das Feuer aber von den DVelagerten fchmell geldfcht. Alle Verfnche der Ber 
fagerer, die Elbbrädke durch Mafchinen zu fprengen, feheiterten. Jene fdhwere 
Batterie des Eapitains Meper, die gegen die Elbe aufgeftellt werden war, 
marfchiete am 29, vom Wittenberg nach Eifer, um. den Wirderaufbau 
einer Schifforäde zu deden, In der Macht murde die Feflung von elf 
Uhr an bis vier Uhr des Morgens auf das Heftigfte bombardirt, es 
brannte zwar in der Stadt, mie im der Quthersbrunnenvorftadt, doeh 
ohne fo große Wirkung mie am 27. September, Bor dem rechten Plügel 
der Qurhersbrunnentrandee war eine Flefhe angelegt, umd zwifchen biefer 
und den vorderftien Häufeen der Grünfttaße bis am die Straße, die nad 
der Stadt führt, eine Verbindung eröffnet worden. Am 4. October hob 
der General Bülow die Belagerung vom Wittenberg auf, und es blich 
nur die Brigade Thümen zur VBeobadtung diefer Feltung zurück *). 

Bevor wir in der Erzählung der Ereigniffe, die fi bei der Mords 
armer felbft zutrugen, fortfahren, mögen, um uns fpAter nicht unterbrechen 
zu müffen, gleich hier die Streifjige des Oberfilientenants Marmig nah 
Braunfchmweig, und des Generals Tfhernitfheff nad Eaffel ermähne 
werden. 

Der Oberfllieutenant Marmwig war am 22, September mit dem 
vierten urmärtifchen Sandıschrsanallerienegimente über Die Libe bel Perdhr 
fand gegangen, und fam am 25. mit Tagrsanbruch bei Braunfchweig, 
das damals dem Königreiche Weltphalen einserleibt war, an. Obfhon er 
ne vierhundert Melter bei fich hatte, befchloß cr dod, den AUmftand, daß 
der größte Theil der in Vraunfepteeig befindlichen weilphälfhen Truppen 
an diefem Tage nach Wolfenbüttel marfdiet ıwar, zu benfigen und die 
große Stadt zu überfallen, Er. befahl einer Wordertruppe, durch das 
Ballereicher Thor. einzubringen zu werfuchen, während er andere Abtheir 
lungen rechts sind links entfendete, um auch die Abrigen Thore zu übers 
rumpeln und die Wachen gefangen zu nehmen. Dbfchon am Auguftchore 
zwei Gompagnieen Wiberftand leifteten, gelang das Unternehmen doch volls 
fommen; alles in der Stadt befindliche Militaie wurde entweder gleich an den 
Ihoren oder vor der Kaferne gefangen genommen und entwaffnet. Der Lieuter 
nant Graf von Fintenftein wurde den, unter dem General Klöfterlein 
nad Wolfensärtel abmarfhirten Truppen, fechöhunder Dann, nacgefendet. 
Bei dem Dorfe Halter holte er ie ein, ihr Anführer Rellte fie’ ee dem 
Damme zu beiden Sxiten einer Brhefe in Ordnung, und befahl zu feuern. 

Da rief der Braf BlyEnEEn den Wertphalen zu: „hr werdet Seh 
nicht auf eure deurfhen Brüder fchiegen!” Diefer Zuruf bersirkte, daß 
der größte Theil der feindlichen Abtpeilung die Waffen niederlegte, während 
dir General redete mir den Webrigen entloh, Kir und in der 
Stadt waren 25 Offiziere und 350 Soltaren zu Csfangenen gemacht 
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Stellung bei Eifer fügte, aber am 25. BEE 
dee Kronprinz zu gleichen Zwede das Städten v 
und die Brücke vom Noslan mit einen erweiterten 


03 
Jones mar zum Uxbergamgspunete für den weshten Flügel, 
ea er Dieclanate beftimme *). 
HERR ‚des Generale Bülow fand vom 14. 

sum ig eg nern und «6 find folgende bie merkwihrbigften. 
Ereignl Me ar ml kr Bang u am BA 
trugen, Vom 14. bis zum. 24. September fir. micte won 
vor, wenn man anenimmt, dab die Schiffbrüce bei Eifier gebaue wonrke, 
und daß während dirfer Zeit fowohl das Verlagerungegefhlig als die,engr | 
Nice Congrevfihe Natetenbatterie des Eapitaind Bopen eintraf, I 
2obag werlsge wurde, Am Machmittage des 24. griffen la 
<hämen und Hirfchfeldt die Dörfer vor LWittenberg, die  deffen 

Worftäpte betrachtet werden Ennen, an, und marfen ben Feind. Bis in 
die Stadt, ohne auch nur einen einzigen Kodten zu baben, zurhet . In 
der Mache vom 24. zum 25. wurde eine Parallele eröffnet, melche d 
Angeiffsfronte von Quthersbrunnen genannt wurde, Drei Vatter| . 
preufifche von zrori Haubigen, eine ruffifche von vier Ein 3 
ee Gig Bitsiiun Lam. bie 
Am en wurde die Stade beworfen, die ngreofpen Brandraferen 
fielen melft: zu kurz, aber die Brandkugeln zünderen, und cs te 


fcharten eingefhnitten haue, die Truppen, welche die Batterie vedten, 
Granaren umd verwundete einige Mann. Die Preußen befe 

diefem Tage die Stadt nicht, aber die bereits tracirte Batterie im 
Parallele des rechten Blügels murde t, umd auf dem linken 
der Rurbersbrunmenparallele mehrere zmod! je Kanonen fo ı 

Eibe aufgeflelt, daß fie eine vom Feinde dort errichtete Vatterie 

falls zum Schweigen bringen fonnten. Am 27, Sxptember 
die Stade vom neun Abe des Abende bis am anderen Morgen m 
Ubhe ans drei Puncten auf das Heftisfte befchoflen. Es 
BR an zchm Stellen; der Thurn der Schleßtiche, in 


au e aan ice ira im Sabre 1518 und 1514, 
Pan Bann Se leg Pan, u 
cn von Anhatte chf gehörigen uffütaler une 
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die Gräber Quthers und Melanchthond befinden, ftand im Plammen, die 
Kuppel fiel herunter und fieckte mehrere der nahen Käufer in Brand. 
Auch die Brühe wurde von einen Bramdlugel getroffen und angezündet, 
das Feuer aber vom den Belagerten fehnell geldfcht. Alle Verfuche der Ber 
fagerer, die Eibbräcke durch Mafcyinen zu fprengen, feheiterten. Jene fhwere 
Batterie des Eapktains Mener, die gegen die Elbe aufgeftellt worden war, 
marfchirte am 29. von Wittenberg nach Eifter, um den Wicderaufbau 
einer Schiffbräde zu Teeken. In der Nacht wurde die Geflung von elf 
Uhr an bis vier Uhr des Morgens auf das SHeftigte bombarbirt, «4 
brannte zwar In der Stadt, mie in der Qurhersbrunnenvorftadt, doc 
obne fo große Wirkung wie am 27. September. Bor dem rechten Flügel 
der Lurhersbrunnentranchse war eine Tlefche angelegt, und zwifchen diefer 
an den vorderfien Käufern der Grönftraße bis an die Straße, die nad 

Stadt führt, eine welhane eröffnet worden. Am 4. October bob 
= General Bülow die Belagerung von Wittenberg auf, und cs blich 
nur die Brigade Thämen zur Beobachtung disfer Feftung zuräc 9). 

Bevor wir in der Erzählung der Creigniffe, die fidh bei der Mords 
armer felbft zutrugen, fortfahren, mögen, um und fpätee micht unterbrechen 
zu müffen, gleich bier die Streifzüge des Oberfllicutenantg Marmwig mac 
Braunfchweig, und des Generals Tfhernitfcheff nach Eaffel erwähnt 
werben, 

Der Dberftliutenant Marmis war am 22, Eeptember mit dem 
vierten furmärkifchen Landwehrsavallerieregimente über die Eibe bei Ferchr 
land gegangen, und fam am 25. mit Tagesanbruh bei Braunfchiorig, 
das damals dem Königreiche Weftphalen einverleibt war, an. Dbfhon er 
nur vierbundert Meiter bei fich hatte, befchloß er doch, den Amfiand, dag 
der größte Theil der in \ersinge Sefindlichen wellphälfihen Teuppen 
an diefem Tage nah Wolfen! marfchier war, zu benligen und die 
große Stadt zu überfallen. “ Steh einer Werderteuppe, dur das 
Fallersicher Thor. eingadringen zu werjuchen, während er andere Abtheis 
lungen rechts und lints entfendete, um and die übrigen Thore zu übers 
tumpeln und die Wachen sefangen zu nehmen. Dbfhon am Auguftchore 
zwei Compagnisen Widerfland feifteten, gelang das Unternehmen doch voll 
tommen; alles in der Stadt befindliche Diilitaie wurde entweder gleich an dem 
Thoren ode vor der Kaferne gefangen genommen und entwaffnet. Dex Liruter 
mant Graf von Fintenftein Keks unter dem General Kidfterlein 
nach Wolfenbüttel abmarfhirten Truppen, fehehundert Dann, nachgefendet. 
N ihe Anführer fiellte fie auf dem 
Damme zu beiden Seiten einer Brüde in Ordnung, und befahl zu feuern. 
Da rief der Graf Biasengeih den Weftphaten zu: „Ihr werdet body 
nicht auf eure deutfehen Brüder fchleßen!” Diefer Zuruf bewirkte, daß 
der größte Teil der feindlichen Abteilung die Waffen mieberfegte, während 
der General Kidfterleim mir dem Uehrigen enıfloh. Hier und in der 
Stadt waren 25 Dffisiere und 350 Soldaten zu Gefangenen gemacht 
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Der kühne Afehernltfeff, welcher Die Dögligtelt ein 
die Hauptftadt dd von yneirae zu Drurfchlande Schmac 
drüdung gefihaffenen Königreichs Weftphalen zu überrumpeln 


hm us Mahn, In Anka, dab 1 Sins an einer folder 
mehmung den franzöfifchen Einfluß im weltlichen Deut 

* erfchhttern müffe, die Genehmigung des EONFEIEBIR von & 
unter der Bedingung, fih binnen zn Wochen wieder mit der 


langte am Ei \ 
von Caffel an, und umzingelte 8 am 28, des 
fräber hatte der König Hieronpmus, von dem De ö 
unterrichtet, feine Nefidenz eilig verlaffen, I floh unter Bet 
und verhättnißmäßigem 


theibigung von Eafiel und der Oberbefehl Über die zurückgeblichenen 
anvertraut, 


in 
aigeralsfaift pr feine Schaar in drei Eolonnen, 
Kofaten unter dem Oberften Benkendorff, folte Kt 
fawzemene und Pr auf der Strafe nach Frankfurt auffellen; die 
pe) Kufaren und 476 es mit yeoel 
fügen, unter dem Oberfien Bedrägn, ee BA 
zwei weitphällfchen Batallonen und fee Gefhügen gt m 
angreifen; die dritte Abrheilung follte zum Nüdhalte dienen A 
General Bafineller, der fhen bis Wigenpaufen ie Ne, 
vorgeräckt war, kühn entgegengeben. v 
erften Angriff machte der Oberft Bedräge, Cr flürgte | 


Schritte vor deffen Bajonstten, von Drei Kugeln getroffen, tobt 
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 Bedräge war einer der ausgepeichmetfien Offisiere der ruffifchen Armee, 
und von den Truppen fehr gelicht. Grinen Pal zu rächen, drangen die 
ifumzifchen Gufaren num mit zehmfaher Kraft wor, und eroberten das 
feindliche Gefchäg. Die Kofaken umringten das eine der beiden franzöfiichen 
Bataillone, ftachen die Soldaten ıheils mieder, die Mehrzahl aber nahmen 
fie gefangen; das andere Bataillon floh nach der Stadt, verrammelte Thor, 
Straße und Brüde uber die Fulda mit Fuhrwerk, fete fich in den nächiten 
Häufern fe, und unterhielt ein Kreugfeuer aus zwei, das Stadirhor vers 
theidigenden Gefhägen. Tfhernitfcheff lieh nun den Stabscapitain 
Lifchin mit zwei Kanonen auf die nächlte Schußmweite vorgehen; diefer 
demontirte eines der feindlichen Gefüge, und die fehnell heranfthrmende 
Meiterei führte daffelde fort. Das Leipsiser Thor gerierh, troß des Feuers 
der feindlichen Sharfihlgen, für einige Zeit in dem Befiy der. Rufen. 

Inzwifchen war der Dberft Benfendorff durh die Fulda ger 
fhwommen, und dem, auf und davon flichenden Könige Hieronymus 
nacıgeeilt, Ex holte die Bededlung ein, beftand ein glückliches Chefecht mit 
‚vier Schwadronen der Nachhur, nahm ihnen zehn Offiskere und 250 Mann 
als Gefangene ab, und eroberte einen Theil des öniglichen Gepädes, Mit 
Mühe und Moth retete IH Hieronymus nach Marburg. 

Die Nachricht von diefeom Erfolge berubigte den General Tfehernis 
tfcheff über feinen linten Flügel, und er befgloß, gegen den Ckneral 
Baftineller aufjubrehen, denn eine zu Kaufungen zurüdgelafiene Abs 
theilung won hundert Kofaten hatte gemeldet, derfelbe habe fie vertrieben und 
fei im fhnellen Heranzuge begeiffen. Bentendorff wurde näher an bie 
Stadt gezogen, und erhielt Befehl, fie aus feinen zwei Einhörnern mit 
Granaten zu bewerfen, um den General Alix Irre zu führen und ihm. 
den Abmarfch der Hauptabtheilung zu verbergen, 

Tfchermitfibeff marfhirte num mährend der Macht vom 28. zum 
29, über Kaufungen nah Melfungen dem General Bafineller Beinen 
Diefer, wahrfceinlih von der Flucht des Könige unterrichtet, wartete 
Angeiff der gegen ihm anrüdkenden Neitersi nicht ab, fondern wendete 1 
bei ihrem erften Erfcheinen über Lichtenau nach Rothenburg. Zmeihundert 
Kofaken wurden nachgefendet, nahmen viele weitphälifhe Cihraffiere gefans 
gen, und eroberten bei Norhenburg auch die zusei Kanonen der Abtheilung 
des Generals Baftineller, deln BußoolE fich öllis und oänzlich teen, 
hatte, Ueber dreihundert Mann fchloffen fich freiwillig dem General 
Keuter an, welcher, dergeflalt an Mannfchaft und Gefchüg 
verftärkt, am 29. abermals gegen  aufbrach. 

In diefer Stadt war ae General Zandt mit DBerftäre 


verfchangt, fien, fih hartnäctig zu wehren. 

Der Dbseft Bentendorff hatte dagegen aus Urberläufern, wephälifchen 

Gefangenen, Studenten, und folden Bürgern, die treu an Ihrem alten 

Landesheren hingen „ren SeleuneiepataiEop. gehe 29 aa ÜnalDRuRe 
Ddrnberg den Befehl Are ' daffelde anvertraut, 

& wurde num aus den eroberten Gefdägen und den kitenden 
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welde Tfchernitfcheff von ‚Eisleben: hatte, eine 
ee Idie sel ANA L) were ge 4 
taillon een das Peipziger His eroberte das 


‚eine Keiegecaffe a 
er der eia SOaRUeTwEN? en Uebereinkunft,, 
vor m. durch; das Frankfurter Thor ab, Kofatın |auteufögeh pen 

Am 1, October zog der General Tfhernitfcheff unter dem 
der Einwohner und dis aus der Umgsgend zufammengefteömten 
bei dem heiterflen Wetter in Eaffel ein *). An demfelben Tage: 
euffifche General eine Proclamation, worin er im Namen de 
von Nußland und des Krompringen von Schweden 
reich Weftphaten für aufgelöft erklärte, und diejenigen mit Br 
bedrohte, welche der Megierung des gemwefenen Könige 5 
ferner anhängen und etwas zum Machtheile des Keime B 
nehmen würden. 

Die Eroberung von Eaffel brachte eine unermeflihe Wirfan; 
Deutfchland herwor, denn fie bewies, auf mie fhmadhen Füßen 
keonfhe Herfpaft in Deutfpland flehe, und wie gehaft fle von 
Volke werde, Für eine kurze Zeit war cs allerdings dem Könige 
npmas geftatter, im Eaffel feine eitte Hofhaltung fortzuführen 
General Tfcherniefcheff war nicht flark genug, feine new 
zu 6ehaupten, og am 3. Ortober wieder ab, und nahm, nadıden 
re geleert, alles Fönigliche Eigenthum, alle Sricgebedn 
Militairvorrärhe mie fh fort. Allein das Königreich Weflphalen 
im Glauben des Volkes mie mehr, Miemand gehorhte, und bald m 
8 zum gwoeiten Male und für immer aufgelöft *). — 

» Wir lehren zu den Errigniffen bei der Mordarimee felbft zurück, Sit 
ver Kronpring von Schweden vorbereitende Anftalten zum Eibberga 


Bis zur ih Aantan Rd Auferte Ri De Ger ie 
ra‘ an Donate ou F sata, um ne de wat 
näher kommen fonnte, den Hals feines kam de 
‚Kurpring von a der felnen Cinzug halte, was von Bieten 
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getroffen, und fchom am 26, befeäte die Nelterei des Generals Woronzoff 

Halle, Eieleben und Bernburg, während Tfchermiricheff, mie erzählt 

worden, gegen Eaffel aufbrad. Am folgenden Tage marfdhiete der General 
Hiefchfeldt aus feiner Stellung von Purzberg über Kofelig nad dem 
anhattifchen Dorfe Grimma, und erhielt Befehl, feine Relterei nach Roslau 
zu fchiken, wo fie unter die Befehle des fehmerifchen Feldmarfchalle 
Stedinge treten follte, Am 27. wurde Ihm aufgetragen, fein: fämmtliches 
Gefchhr ebendahin zu fenden *)« 

Der Marfgall Ney, bereite durch mehrfache Strifidge Fhmedifcher 
und cruffher Teappen gegen Deflau, aufmerffam gemaht, besann 
ernftlich den Uebergang der gefammten Mordarınee zu beforgen. Ex ber 
fehligte das fiebente und vierte Corps, und die Eavalkriedivifion Fonrnier. 
Am 23. Septembre lieh er eine Erkennung gegen Oranienbaum von funfzig 
fähfifchen Neitern unternehmen, die aber won einem großen Schwarm 
Kofaten umzingelt und nebft ihrem Anführer gefangen genommen wurden. 
Belleren Erfolg hatte eine Erkennung, ımelche eine Abtheilung vom Corps 
dis Divifiondgenerals Bertrand gegen Wartenburg unternahm; durch fie 
erfuhr man, dab die von der Mordarmee bei Eifter gefchlagene Brüde 
mebft Brihetenfopf fertig, fe, Der Marfıhall Mep nahm daher fein Hauptr 
quartier in Gtlobig, fcisfte die Divifion Merand, vom vierten. Neniexcorps, 
bis Wartenburg, und ließ fie hier zur Beobachtung des Brücenkopfes eine 
Stellung hinter Dämmen und Gräben einnehmen. Das fächfifhe Corps”) 
and bei Terbig, Merkwig und Schnellin, hielt Pretfch durch ein Grenablern 
bataillon defekt, und beobachtete mit der Meiterei die Elbe: bis Trebbin; 
die ‚gleichfalls nun zum ficbenten Corps gehörige. Divifion. Guilleminor 
befand fich bei dem Marfchall in Clobig; die Divifion Durutte rüdte nach 
Kemberg. Da die fehwedifchen Wordertruppen umter dem General Sch uls 
senbain bereits Deffan, Oraniendaum und Wörlig defept hatten, setheilte 
der Marfchall Mey dem fiebenten Armercorp6 am 26. den Befehl, nad 
jener Gegend aufzubrechen, mährend das wierte Corps bei Wartenburg 
fichen blieb. Bereits am diefem Tage kam es in der Nähe von Deffau 
zu Meitergefechten, bei denen fi mehrere Kofafenregimenter unter Ans 
führung des Dberftien Sta fehr auszeichneten. Indeflen vermochten fie 
auf die Dauer dem beranchichenden, fiebenten Corps nicht zu wiberftchen, 
und es befahl Daher der Kronprinz von Schweden dem General 
Sculzenbain, Deffan zw. verlaffen und Sich in die Berfchanzungen des 
Brüdenfopfes von Neslan zurädjuzichen. Auch der fchmedifche Dberit 
Bionftjerna, der fhon feit längerer Zeit auf dem linfen Elbufer 
erhiets Befehl, wieder auf das redhte zurddjutehren. Diefe 
murden am a es Einbuße en M 
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von dem fiebenten Corps einfchließen, und, in einer Entfernung von taufend 
6i6 zwodifhundert Schritten. leichte Berfehanzungen anlegen. Das vierte frans 
aöfifche Corps war bis Oranienbanım und Wörlig vorgeräct. 

In der Stellung wor Noslau verharrte das fichente franzöfifche Corps 
is zum 3. October, arbeitete ‚eifrig an den Gbsufakren und feßte fie 
durch Saufaräben in Verbindung. Dem vierten Armsccorps des: Cienerals 


Franquemont irkgehliten, und der Hauptmann Zinkernagel (der 
bei diefer LBaffenthat auf dem a heran oe Döring, Hatte bie 
Preußen am Abende aus den ohnehin N gen 
des. Brücentopfes zurkekgetrieben. ug Preußen am 1. 

flarker Batterien abermals übergingen und fi de 
alten Berfhanyungen reieder beimdchtigten, Bean 
Franguement von Ölobig nah Wartenburg wo.am 2. Octeber, a 
Befehl des Marfalls Mey, der, von dem. Warfde "Bliers ode 
Kunde befommen haben fell ***), auch, Die Aibrigen Divifionen Dre 
franzöflfchen Corps anlangten. 
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Am 1. October Bench ifo, 
der fhmefge Senat B een Ben Be führe a San Barlzuee one 
vom Fußvolte bob Berral AR Der General Tauenzien 
rigade des befe 
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Jonkper Mähle Aber die Mutde gefchlagene Brite 
ee zum 4, Orte vn Sidi an, 
‚Sfifchen Infanteriediviflonen des 


Jebnig, die Fähfifche Infanterkdisiflon aber won Oraniendauin u 
rechten Ufer des vorgenannten Bluffee hber Mühlen und 
Feng fi, die Muldenbräcte zerftdete, in die Gegend von 58 
diefem Gensaltmarfche von vier Meilen umd einer halben, 
Soldaten vor Erfhdpfung zurädt, umd fielen SE 
die Hände, Brei Naguhn traf auch das vierte Eorps, das fi dahin über 
ichen zurhefgegogen hatie, mit dem fleßenten defamnien, fo dak 


ch f 
der größte Theil der Beforgniffe, ke den BE 
Schweden biäher abgehalten hatten, die Norbarmer Ufer 
diefes Stroms zu verfeßen, gehoben tar, begann auch biefe ' i 

ae De folgende Stellungen L 
giwar rücken bie Vordertruppen des Generals Grafen aa N. 
Aden bis Köıhen, feine Neitervorpoflen unter dem General a Jen 
sis Nadıgaft und Zörbig, die See L 
. Jehnig. Was die Haupteorps 

Saat bei Adten über die 

StedingE marfchlere über die Brücke von 
Fi Der clan, wohin auch das Kauptgitartiee des a 

Schweden fam; Ne Brigaden Heften Bomburg, ae 

vom Corps dis Generals Bälom, hoben die Belagerung von 
wo mur die Brigade Thämen zuräcdblieb, auf, und rädten pie a 
von Nolan; der General Hirfchfeide befegte diefes Städtchen, war mit 
der Brwahung dr Schiffbräde a und mußte täglich ein Bataillon 
zur Arbeit an den Befeftigungen a 
Corps un Generale Elenilen endlich rüdte vom er 


Ye fie Tage gingen auch bie Eorps st und zanin 
über die Schiffsrhke von Noslan, und +6 lagerte das 
Hinddorf und Meilendorf, das des Pepteren auf dem we .- der 
dei Ptnig. Alle übrigen he blieben in ihrer gefttigen & 


auch am 6. Detober nicht verändert wurde, e“ 
Dur) eine Dispofkion ***) des Rronptingen von = 
von dermfelßen Tage, wurde die Bereinigung der Nordarmec auf dem. 


Ufer der Mulde yroifchen Ichnig, Pr und Zörbig Befehlen. 
fee zi Mn rer bi Ken db De be ach u Yo Act Gars 
Eieme * Et nt Sec, 8208-30. Eadfe un fee Kt, ©. 1, m, 


se Dlorho, I. 314, Weiter, I. 146, 
++) Elche Vefelde in Ploche, IK. 810, 317. 
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Yoniger Mähle über die Mulde gefchlagene Brüde abgebrannt 
der Nacht un 3. jum 4. Oktober den Nüdjug anı Neynier we 
iR den az RL des a und der 
Neiterel auf dem Mulde Raguhn und 
Eu füchfiiche Infanteriedioifton aber von Oranienba 
rebten Ufee des vorgenannsen Fluffes über Mühlau tmd Jenig, wo 
hinter fich, die Muldenbeheke zerftdrte, In die Gegend von Detitfeh, 
diefem Gewaltmarfihe won vie Meilen und einer Halbe, Blicben sicke 
Soldaten vor Erfhöpfung zuräct, und fielen iin nacellenden Sofafen In 
die Hände, Bei Naguhn traf auch das vierte Corps, das fi) dahin über 
Gräfenhainichen zurüdgegogen hatte, mit dem flebenten zufammen, fo da 
Mens ganze Armee mum ticder vereinigt war. Am Tage LES Tagerten 
die Beiden Corps zioifihen Kolgweifig und Delitfch *). 

Da dur den Usbergang des fihleflichen Kriegöheeres über die Eibe 
die größte Theil der Beforgnöffe, melde den Rrompringen von 
Schweden bisher abachalten hatten, Die Mordarmet auf dad Inte Ufer 
diefes Stroms zu verfegen, gehoben mar, begann auch hd 

te Bersegung,- und am 4. folgende Stellungen inne, 
die des Generals Grafen W 


Yehnig. Was die Haupteorps betelfft, ging das ruffiiche 
Winzingerode bei Arten über die Elbe und lagerte dafelbft; die 
Arınee des Feldmarfhalls Stedinge marfehlete Aber die Brite we 


eis Dean, wohln au das Hauptquartier id Kronpringen von 
Schweden fam; die Brlgaden Heffens Homburg, Borftell amd Krafft, 
vom Corps dis Generale Bälom, heben die Belagerung von 

wo a Brigade en Dh auf, und rädten in das a 
von u; der Seneral Hir eldt Sefepte Befes tämichen, 

der Devahung der Schiffbräde brauftrast, und mußte (tk cn Banten 
IR er an den DBefefligungen, die hier angelegt wurden ‚geben; das 


Generals Tauenzlen endlich ritdkte na bis 
Coswig"). a. de; 


Am folgenden Tage gingen auch die Corps U Mae und Tanensiens 
über die Schiffbrhke von Noslan, und 8 fagerte das des Erfleren 
Sinsdorf und Meilendorf, das des Legteren auf dem linken Ufer der 
Sei Pötnig. Alle übrigen Truppen blieben in ihrer geftrigen .— 
aud am 6. Oxtober verändert wurde, 

Durd eine Diepofition *") des Kronptinzen von & 
von bemfelben Tage, wurde die Bereinigung der Nordarmer auf den | 
Ufer dee Mulde zwifhen Ieenig, Madesaft und Zörbig befohlen. 


per ZU I ar bei Ken dee De Elbe gehen und dem fiebenten 


Ten konnte. 
2) Beisoe de Safe, ©, 208-300. Gaden and fir Are, ©. 10, 
te. 1. 316, Wetter, I. 
*) Siehe Yefclbe in Plotho, IL. de am. 
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‚gebot er, bei Noslan eine znwwite Schüffbeite über Die Eike, ber die Mulde 
aber zwei Brücen zu fehlagen und mit Brücenköpfen zu Endlich 
f&pärfte er der Armısc ein, in jedem Augenblicke I RER En). 
Da der Kronpring von Schweden In Erfahrung brachte, c6 
wäre im Werke, 6000 Mann von dee Befakung von zur 
Zerftörung der Bride von Aden abzufenden, fobald die Morbarmec über 
die Saale gegangen fein würde: erhielt der General Hirfhfeldt Befehl, 
mit feinem Corps mach Aden zu marfchiren, um bie dortige 
im Falle eined Angriffes zu. vertbeidigen, jedoch zwei Batalllone mit fh 
Kanonen zur Bewachung des Brücenkopfes von Nosları ; »). 
In der Aufiklung der Nordarmee trat nun bis zum 10. keine Kerr 
änterung ein, da der, in der Unterredung des Kronpringen von Schweden 
nie dem Oberbefehlähaber der fchlefifchen Armee am 7. befchlofiene, gemeinfane 
Marfcp auf Leipzig, aus bereits angeführten Gründen hatte unterbleißen 
möffen *%). Am 11. führte die Mordarmee die mit Blächer verabredrte 
Bewegung F) hinter die Saale, welche den Plan des Kalfers Napolcon, 
das Mordhrer und die fehlefiiche Armee in einer ungänfligen Stellung zur 
Schlacht zu nöthigen, vereitelte, aus, während Karl Johann, der feine Blice 
forensährend auf das richte Elbufer gehefter hielt, dem Gensral Tauenzien 
auftrug: die untere Mulde zu beobachten, die Brüds von Noslan zu deeken, 
und fals der Feind auf das rechte Elbufer Übersinae, mit allen feinen 
Truppen, fo wie mit denjenigen, die fich fonft auf dem rechten Gelände 
diefes Stromee befänden, vorzüglich Berlin zu fügen, wohin allerdings 
dem Kalfer Napoleon mad dem Darf der Armeen Bläders und 


Karl Yohanns, hinter die Saale der Weg offen fand tt). 


re, SVEN Kenn 
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Der Kalfer Napoleon harte am 9. October bei dein Dorfe 
snfern Eilenburg eine große Srerfchpau gehalten, teidher el n 
deßrergen hervorgehoben wird, weil der folge Yın f 
bieft, ei diefer Gelegenheit Me Sacfen, deren üble est 
werborgen geblieben fein moxhte, durch eine Mede wieder für fich zu 
mas ihm aber völlig mißlang *). Mach der Herrfchau marfchirte das 
Corps In gefchlefienen Eolonnen, mit dem linken Flügel an der | 
zu feiner Necten die MNeiterei der Faiferlichen Garde und das vierte Armeen 
corps, gegen Düben. Die polnifche Divifion Denbrnan hatte die Spige, 
umd traf Im diefem Städtchen des Machinittage mach drei Uhr ein, alt 
dafelbe eben von Blächers Hauptquartier verlaffen werben mar, 
fibente Corps fand am Abend des 9. Hei Düben, YDrimähtd =) nah 
Grfchlig. Das vierte Corps Bertrands, das elfie Machonalds und 
das zweite Envallriesorps Sehaftianis waren an diefem Tage me bis 
Audenhain und Modrehna vorgerhekt, 

Da der Pan Napoleons, über das fehlefifche Hrer zu felen, beser 
#6 fich mie der Mordarmee vereinigt hatte, gefcheitert mar, fehte er am 
10., im der Abficht auf das rechte Eibufer Aberzugchen,. das ı Ban 
elfte Eorps, das zweite Neltercorps und die polnifche Divifion 
gegen Wittenberg, das vierte Corps ara Wartenburg, das dritte, 

Jette von dem General Souham befehlige wurde, gegen Deffau im ® 
wegung. Der Kalfer Napoleow felbft blis6 mit den Bauen it) 
14. In Düben "), 


Mapoleon fan; ‚um schn Uhr und wi 
mie Yon Zabelrafı Yire 3 dep 
’ vitt Länge der Front 
‚fanteriedinifom bildete, 
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Als der Graf Tanenzien am 12, von den Vorrten des Feindes 
mit ftarker Herresmacht und in zwei Colonmen gegen Wittenberg und 
Deffau benachrichtigt wurde, nd einfah, daß nicht nur ihm felbft ein 
Angriff drobe, fondern daß auch das fehmwache Blomaderorps vor Wittenberg 
gegen die überlegenen Kräfte des fiebenten franzöfiihen Armeccorps u 
Befagung nicht werde Stand halten können, mußte er beforgen, 
Feind nad Noslau verrhefe und ihn in den Mücken nehme, Ex 
daher Deffan, umd ging Aber die Elbe zurdck, um fich, wie ihm wor 
sefhrichen war, zum Schuge von Berlin aufzuftellen, denn es hatte allen 
Anfdein, der Feind wolle von Wittenberg aus auf der geradeften Linie 
dahin vordringen. Tauenziens Befehl am feine Vorbertruppen zum 
Nüdzuge, traf biefelsen zu fpät, fie waren bereits durch die Divifion 
Delmas, vom dritten franzöffchen Eorps, angegriffen worden, und hatten 
mebft dem ihnen zugeibeilten Kofafenregimente beträchtliche Einbuße erlitten. 
In Eosreig ftellte der Graf Tauenzien einen Berbindungepoften von deri 
Baraillonen und fünf Schwadronen auf, dem zugleich aufgetragen war, 
den General Thämen, falls es möthig werden follte, zu unterflügen, 

Berlin fin mun in der That ernftlih bedroht‘). Die polnifche 
Divifion Dombrowsty brash mit grauendem Morgen des IL. Dxtobers von 
Kemberg nach Wittenberg auf; und ihr folgte das zweite Kanalleriecorps, 
welches, fo wie die vorgenamnte Dieifion, unter bie Befchle des Generals 
Nepnier gefegt war, Das erftie franzöfifche  Eanalleriecorps rückte zur 
Unterftügung bie gegen Kemberg vor. Um meun Uhr brach auch das 
fiebente Armercorps auf, und ging gegen Abend, nachdem <6 lange bei 
Prara Halt gemacht, über die Elbe, General Thämen hatte feine Truppen 
am Morgen diefes Zagıs fo aufsrflelit: das zweite Bataillon des vierten 
oftpreußifchen Negimented bei der rorben Mark; das zivelte md britte 
Bataillon des fünften Neferveregimentes bei Teuchel; das erfte Bataillen 
des vierten oftpreußifchen, das erfie Bataillon des Elbregimentes, 
Eompagnicon Fihfeliere und eine Batterie bei Pilterig; alle Abrigen Truppen 
batten die Laufgräben befegt”*). &6 Ishnte fih michin der rechte Flügel 
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dee Brigade Thämen an die Elbe. Um fünf 
polnifche Divifion Dembromsty links und das 
von der Feflung gegen die Parallie von Die Tenppem | 


Feind die Höhe bei 
batte, und der Chneral Thämen fah, dab er 6 
as wierfach überlegenen Macht”) zu ıhun habe, zog er feine 


Li 1, die 
übrigen Truppen aber und das Chfchiig am Walde aufmarfdirem. 
General Tauenzien, mit dem er In fortwähren erbindem 
blieb, hatte er bercitd von den vorge! 

Inzroifchen blieb das fisbente Ar 

Srellung vor Wittenberg, umd cr 

Dielfionsgenerals Schaftiani*) m 

von Corwig eingetroffen war, fegten 

befindlichen franyöfiichen Truppen in Bewegung. Die Diolfion Di 

marfehirte an der Eibe hin, und ihr zur Dechten die Neiteri Sehaftiamis, 
die drei Divifionen des febenten Eorps folsıen. Nachten Nepnier de 
Stellung feines Orgnerd, die fih mit dem rechten Plägel an N 
dchnte, befichtigt hatte, zog er groci Neiterbisifionen rechts, um die Lnte 
Rlanfe des Generals Ehämen, der beim Anräden dx6 Peindes eine neue. 
Srellung hinter dem Engpaffe von Grirhau genommen hatte, zu umgeben, 
während einige Eolonnen gerade em 6 Torriiekten. Die @ 

finie wurde fchnell geworfen, und da der preußifche Heerführer | 

reihen Eavallerie bes Beindes nur hundertfunfzig Deiter ent: 

batts, fah ex fich zum Nüczuge gendthigt. Er vollführte denfell 

beten Ordnung, fo ungeflüm aud der Peind madhdrang, bis 

der von Tauenzien bingefendere Verbindungspofen von dert 

und drei Schwabronen fand, welche Icpteren bereits Im Laufe des @ 

zu Tauenziens Truppen gefloßen waren und auch an y 

Nien Anıßei Antheil genommen hatten. Bel Coswig aber erfchlen die fras 
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_ Neiterbieiflon Ehaflel, bei welcher fd auch ber General Repnier befand, 
fo plöglich, mE die Nachur Thihmens fih am. Cingange der Stadt ie 
eine Eolonne zufammendränsen mußte Die Hälfte der Brigade, ; 
wenige Neiterei und bie Gefüge waren indeilen durch die Stadt mern 
und hatten fich jenfeits aufgefellt, um die Machhur abzumaren. Diefe 
wurde angegriffen, und der Feind drang in Coswig ein, nl «6 noch nicht 
ganz verlaffen war. Das Fifelierbataillen des vierten ofpreußifchen Negümentee 
toirde hs aid warf ihm zurück, Allein der Beind hatte 
bereits mit einer Raten Meiterabiheilung. und mit. reitender Artillerie bie 
Stadt umgangen, land. im der Flanke, ja fat im Rüden der Preußen, 
und bewarf fie mit Granaten und Kartdrfchen. Die Batterie des Kapitaind 
Ludwig und drei Landwehrbataillone *) wurden dem Feinde entgegen 
efendet und hielten ihn: von weiterem Vorbringen ab, Der General 
Thümen vervankte e6, mebik der eigenen Entfchloffenheit und Srivger 
‚gefhicktichkeit, mebft der Tapferkeit, und Standhaftigkeit, feine Truppen, 
wefentlih aud; der Unentfsblofienheit der franzöfichen Meiterei und der 
Eangfamteit und Ungefebietlichfeit Ihrer reitenden Artillerie, daß feine Einbuße 
nicht vist beteächtlicher war, Ex verlor in dem Außerft angleichen Kampfe 
nur zwei Offigiere, zwölf Unteroffigiere und. dreihundert Mann an Zodten, 
 Veroundeten md Oefangenen, und erreichte am. en. ohne auch nur 
eine einzige Kanone eingebüßt zu haben, In feftee Ordnung den Wald 
jenfeits Klieden, bis zu melden Dorfe die pelnifhe Divifion Dombrowätg 
und zwei franzöfifche Neiterdivifienen folgten **). 
Die Nordarmee verblisd am 12, In ihren Stellungen bei Rothenburg 
und Yen, und cs wurden Vorkehrungen zur Sicherung, Be, An Blante 
1. Der General Bülow fandte zwei Bataillone. um 

Batterie mach Können, und der General Hirfchfeldt hl Befehl, 
zwei Bataillone, zwei Schwadronen und zwei Kanonen nach Bernburg 
zur Unterlägung des ruflichen Dberften Löwenflern zu in, 


zu behaupten hatte. Zur 
General Hirfcpfelde drei Bataillone des erften Neferwerrgimen! 
Landwehrbataillon Woistp, drei Kanonen und feins Neiterei nach, Nodlau 
abachen laflen **). 


*) ie gehörten zu a 
RN Piorho, Il. 340, 
‚naöflfchen Bcappen, 4 
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Der General Tauenzien nr, rasen ee von dem 
Feindes mit zahlreichen Streitträften auf dem rechten Elbufer, von Witte 
abwärts, Kunde erhalten, nad) MNoslan marfdirt, um die DB 
Generals Thämen aufjunchmen. Celine Vorertruppen bl 
Brüctenkopfe von Nodlau am linken Eibufer, ei vormärts 


abse wurden jene geiwo 
Fußvolt auf den a a 
vertheidigen follte, gerieth in Unerdaung, mußte den Brüder 


die Brfagung des Wi 
anzünden, und marfdhlrte im der Macht mach Zerbft, mo’ er 
fünf Uhr des Morgens anlangte und ein Lager brj0g. 

Dir Kronpring von Schweden hielt fi, in 8 \ 


> eine Aıheilung auf das rechte GI! u 

Aden gegenüber liegt, vorricte. Er kam zu einer Ichbı 

und der General Hiefhfeldt ließ die Brüce abnehmen, 

Feind in der Macht mirder ab; da «6 aber unmöglich mar, 

noch #, 13, wieder herzuftelien, fo blieb die Rordarmeen del 
). 

la Das mit der Brigade Birch vereinigte Corps des Generale ? 

brach am 13, um firben Uhr des Morgens von Zerbit. 2 

fegte, vom Brinde bis zu dem Dorfe Dech, yiolfdhen Zerbft und 

verfolgt, feinen Nüdyug über Golyom und Baumgartenbrüct nach Por 

mit um fo größerer ee I 


BE und n Randeehebatallion Wolsto von Roslau und Brandsach mark, 


m? = ein in any u nennt Re das vierte Corps Bed 
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geradeften Wege vordringen, mithin Berlin früher erreichen konnte als das 
preußifche Corps, weldyes einen beträchtlichen Ummeg zu machen hatte. 
Was die franzöfihen Truppen auf bem rechten Eibufer betrifft, rückten 
am 13. des Morgens fänmmtliche, unter dem Befehle des Generals Nepnier 
fichende in der Michtung von Noslan vor, und nur die Dieifien Durutte 
bliebe bei Coswig. Die fächfifche Infanterisdivifion ftellte fi bei Klicken, 
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Divifion Builleminot rhdte bis Nolan, und nur eine Reiterdivifion folgte 
über Zeröft dem General Tauenzien bis zum Dorfe Derz, wo fie mit 
defien Nahhut cin Gefecht beftand, während eine andere, wie fchom 
erwähnt"), bis gegenüber Aden vordrang, und die Truppen is Generals 
Hiefchfeldt beichoß. Der General Nepnier ließ die Brüde bei Roslau, 
welche mir angezunder, micht aber ee rer 
herftellen, zu weldhem Zwest mehrere verfenkte Schiffe flott gem. 
Aber noch am Abend traf zu Noslan der Befehl des Rails. erden 
ein, daß alle auf das rechte Elbufer Übergegangenen Truppen wire auf 
das linfe zurhekfchren fellten. Es mußte ‚daher die Fam bergeftellte Brüce 
in der Macht vom 13, zum 14. abermals verbrannt werden. Yn berfelben 


m linten 
Eibufer bei Wittenberg fiehende Eorps des Marfchalls BRasvonaln rt 
nach Kemberg, das erfle Cavalleriecorps aber vom da, und das vitrte 
des Generald Bertrand von Wartenburg nach eh marfchirten. Am 
14, October gleich nach Tagesanbruch, gingen das fiebente Corps Nenniers 
und das zweite ee Schaftianis bei Wittenberg über die 
Elbe, und en Kemberg. Mapoleon Fam an bdiefen Tage 
mit feinen Garden nad) Leipzig, wo ihn die Eorpe Bictors, Lauriftong, 
Dientagaeene und Augereaus, und das brütte, wierte und fünfte 
Eavalleriecorps erwarteten, das Corps Bertrands aber und das erfie 
Eavalleriecorpd am Abend eintrafen. Das Corps Marmonts war yo 
a der Straßen von Halle und Landsberg, vor dem Ieptgenannten 
jdtchen aufgeftellt. Es waren none. die meiften 
Feuer Armercorpe in. und Sei 2eippig eingetroffen, und nur 
noch das dritte, fiebente, /elfte, und. das zweite Cavalleriecorps von Deffau, 
Wittenberg und Düben dahin im Marfdpe begriffen "*). 
Der Kronpring von Schweden mar 
franzöfifche Truppen auf den. Eibübergang bel 
feiner Ueberzeugumg, der Feind beabfichtige alles Ernfies am 
ibufer Überzugehen, beftärkt morden ***). Beforgt um die 
bei Arten, hatte er dem General Hirfchfeldt die 
Prinzen vom gerten sHomburg zu Hülfe gefendet, melde Jedoch, 
machdeın dort alle Sefahe verfpwunden mar, am 14, wieder mac Köthen 


€. 74 di re Beta 
Bene 


N a Tee IN ed 





za 


Nordarmee bereitd in. Marfch gefegt hatte, erhleit fie. von drm Krons 
pringen von Schweden einen wöllig veränderten Befchl,. zufolge toriches 
die fehmedifche Armee zroifchen Wettin und dem Peteräberge, das preußiihe 
Corps Bihloms rechts von Iegterem Stellung nehmen und feinen linten 
Flügel gegen Nadrgaft austchnen, der General Winzingerode aber bi 
Dppin fi) aufftellen, umd Zörbig befegt halten follte. Die übrigen Ber 

fügungen der Dispofition berwiefen, daß der Kronprinz von Schweden 
fi noch Immer nicht von Seite der Eibe für völlig gefichert halte); ja er 
feine fogar noch Feinotnorgs überzeugt gervefen zu. fein, daß der Feind das 
rechte Eibufer woirklich gänzlich werlaffen habe, denn er fandte dem General 
Hiefchfelde Befehle „wenn er vom Nüdzuge des Feindes vom 
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rechten Elbufer zuperfichtlih überzeugt he 
Acten wieder zu erbauen, und dort weitere Befchle waren.” T 


täufchter Erwartung Venen Namentlich fagt der rirtfd 
bei den verbündsten Berrin, @tr Charles Stewart: „Ale DB 
Be verfolgen, gefchls 
fein würde, und Ihm bei feinen Rüczuge allen möglidhen Schal 
zufügen; «6 an alfe am Tage, daß er nicht ink mar, fid 
Gefecht zu mifhen RE 
Daß der pen von Schweden durchaus nicht 
fon den 16, am Kampfe ernftlich Theil zu nehnen, geht fe 
Befehlen, die er am 15. gab, faft ummiberleglich hervor. Warum er abe 
an dem lehtgenannten a feine Armee folhe Grellungen | 
daß fie im der Schlacht, welche, wie er wußte, dem anderen 
er würde, nicht mitohfen. fonnee, it. eine fchmer zu ben 
Frage. Hätte cr in der That am 15, a Te J 
ber befürchtet, fo märde er feine Truppen kaum fo weit haben 
laften, als fie wirklich vorrücten. Allerdings le a daf 
Soubams, Bmalat und Macdonalds no auf ) 
Düpen nach Leipsig begriffen waren, willen, und ihnen er 
Hinfe Planfe biosfellen: aber er war allein lark genug, diefen Heene 
de Spige zu bieten, umd der Eräftige Beifland des fchlefifd 
nocrde ihm in einem Falle gefchle haben, Es läßt fih daher 
andere Vermuthung anfftellen, als daß Karl Johann erhebliche ® 
gesen den Plan, fchen am 16. anzugreifen, hatte; dag er 
Umpftande unterrichtet mar, daß Bennigfen mit feiner Armee 
17, eintreffen könne; daß er mithin regen der Uni d 
weite Qüce auszufüllen, welche die Merbarmee von der a 
arme trennte, weder für den 16. mod wielleicht auch fr ben 
wahrhaft allgemeine Schlacht, an der alle Armeen ber Verblndeten 
nahmen, für möglich hielt, mithin feinen Truppen Nuhe gönnte, 
zugleich jo fellte, daf, wenn die Schlachten am 16, rt T 
BE die Armee Blüchers aufnehmen konnte umd fich felbt 
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Rüzug auf das rechte Elbufer bewahrte. Dabei darf man nicht wergeffen, 
dab der Rronpring von Schweden den Enthuflasmus, der das fchlefifche 
Hear und feinen Oberbefehlshaber vormärtstrie6, micht theilte, fondern mit 
Ruhe alle möglichen Wechfelfälle uberrechnete, dabel flets Berlin und 
Stralfund im Auge behielt, und fi mit nichts befafte, mas Im Reine 
Feldherrneinfiht als zu gewagt erfcheinen lich. 

Wie dem aber immer fei, kann doch in Betten Beilipehkugnkt HOHEN, 
a6 ohne die Bögerungen des Kronprinzen von Schweden das 
Vorkfehe Corps in der Echladt von Mödern feinen fo großen Merluft 
erlitten haben, vielmehr die won demfelben erfochtenen Wortheile mod) viel 
bedeutender geworben fein wirden, Ya, wenn die Mordarmee ihre Beirgtingen 
fo eingerichtet hätte, daß fie am 16. fib als linker Flügel an das fchlefifche 
Heer anfchlof, fo wirde an diefem Schlachttage das Corps Macdonalds 
faum gegen die böhmifche Hauptarnce haben verwendet werden konnen. 

Nicht viel thätiger als am 15. war der Kronprinz von Schweden 
am 16, Zwar hatte er dem brittifchen Eommiffae bei den verbinderen 
Herren, &ir Charles Stewart, verfichert, „dag Diefer, im: Balle der 
General Blücher den folgenden Tag angreifen würde, ihm fein Wort-geben 
tönne, dab cr (der Kronprinz) auf dem KXerrain, In der Richtung won 
Deliefh und Eilenburg, mit 8 bis 10,000 Mann Cavallerie und Teichtee 
Arcifferie zu feiner Unterflügung fein würde, wenn and das: Fngvolk nicht 
bald genug anfommen könne *).“"  Diefeh Berfprechen Ahberbrachte ir 
Charles Stewart dem General Bläder mit denfelben Worten, und 
während: der preußifche Feldhere De Verfügungen zum Angriffe traf, fhictte 
jener dutch feinen Adjutanten folgendes Schreiben an den Kronpringen 
von Schweden, batirt den 16, October um Oi Abe Bene: 


Heren Generals läge bat der Feind 
Detiefhy verlafren. &6 it, mach feiner Anficht, son der größten Wichtigkeit, 
daß die Armee Eurer Königlichen Hoheit fi nad dem linken Flügel hinter 
Deliefp begiebtz die Scmpfe und die Engpäfe fegen diefelbe durchaus 
außer Gefahr, und Eure Königliche Hoheit Wird Im Stande fein, Theil 
an dem Kampfe zu nehmen, welcher durch Ihre Arınce und Ihre militairischen 
Tatente entfcheldender fein wird, Da die ganze Krirgesmacht des Feindes 
in der Umgegend von Leipzig ift, fo erlauben mic Höchftdisfelben, zu bemerken, 
daß die Augenblide foftbar find, Die ensliide Natiom richtet ihre 
Blide auf Eure Königliche Hoheit; es ift meihe Pflicht, mit Hechftderfelben 
offen zu fprechen. England wird nie glauben, daß Höhnfie gleichgültig 
find, wenn nur dee Feind: sefchlagen wird, eb Sie Theil daran nehmen 
oder micht. Jh wage es, Eure Königliche Fe zu ee wenn u 
kn N BE Sn ern ec re 6 nat Aber Kor 
ECT Biefes Abreten) Vetlagen m BEE 


ab jähle di (6 ide mie es 
Enz ei ee Bi ra, mae 1 
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Auch diefes Schreiben war verlegend, und dee Kronprinz von 
Schweden empfand c8 fo”). Da er indeflen inzwifchen Gewißheit 
erhalten, daß fämmtliche feindliche Hecrestheile ih von Wittenberg und 
Deffau wirklich zurückgezogen hatten, war bereits auf feinen Befehl die 
Mordarmee aus der Gegend von Halle nach Landsberg marfchirt. Am 17. 
brach fie, da Karl Gohann erkannte, der Tag endlicher Entfcheidung 
des Krieges in Deutfchland fei gefommen, von Sandberg nach der Parthe 
auf, und fämpfte am 18., wie dies ihr Anführer gewollt hatte, mit no 
vollzäpligen und ungefhwächten Reihen. 


Rei *) Eiche den 17. Detober in der folgenden DarfteRung der Schlachten von 
Li 
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&o waren fie denn endlich exfchienen, jene großen Tage, an weihen 
in Schlachten, deren Veifpiel die ganze Weltgefichte nicht Eennt, ii 
Scidfal von Deutfchland, von Europa, ja der ganzen civilifirten Exie 
enrichieden wurde! Wenn man die Menge der Streiter erwägt, die einanie 
gegenüberftanden; wenn man bie MWölfer weitentiegener Himmelsftrice fh 
vergegenmwärtigt, aus denen die verbündeten Heere zufammengefegt war; 
wenn man der großen Feldherren gedenkt, die in folder Zahl, von folge 
&rfahrung, von fo ftrahlendem Kriegeruhme einander, feitdem unfer Plant 
die Eonne ummandeıt, auf dem Unmtreife eines einzigen Schlachtfeiel 
noch niemals begegneten: fo geftaltet fich diefes Alles allein [yon zu einem 
triegerifchen Schaufpicle, das an Größe Alles übertrifft, was die CSefcyihke 
feit Anbeginn der hiftorifchen Zeit in ihre unvergänglihen Tafeln eingegrahen 
bat. I fehon die heidenmüthige Tapferkeit einer halben Million 
Krieger aus den freitbarften Völkern Europas ein Gegenftand der Beraum 
derung, und wagt felbft die fühnfte Phantafie faum, den mehrere MReilen 
moeit fi) hindehnenden, vielfältigen und vielgeftaltigen Kampf in eine einzige 
Anfhauung zufammenzufaffen, fo wird die Erhabenheit der riefenhaften 
Begebenheit noch gefteigert, wenn man in den Geift eindringt, der auf 
beiden Seiten diefe ungeheuren Maffen nach einem feften Plane leitete, 
welcher die Zufälligfeiten, die in Schlachten gemdhnlich eine fo große Nolk 
su fpielen pflegen, faft gänzlich ausfchloß und jedem möglichen Kraftfizeihe 
des Gegners zum Voraus das zwemäßigfte und wirkfamfte Abwehrmittel 
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in der Wagfchale des Kuhmes und des Verdienftes fo gar fhwer nicht, weil bei 
Leipzig ihre Heercsmacht 300,000 Mann ftark, die des Kaifers Napoleon 
dagegen nad) den verläßlichften Angaben nur 170,000 Streiter zählte”). 





*) &s hatten die gefammten verbändeten Kriegsheere um Leipiig 
folgende Stärke: 
1. Das böhmifche Hauptheer des Feldmarfhalls Furften Schrwarzenberg: 
Die vier öfterreichifchen Armeeabtheilungen, die Referve 
und die erfte leichte Divifion » =» «= +» +. 70,000 MRanm. 
Das zrocite preußlihe Armeecorps des Generals Aleift 23,535) — 
Das ruffifche Acmeccorps des Generals Grafen Wittgenftein 18,000 — 
Das Referoscorps des Großfärflen Gonftantin . . . 25,000 


136,535 Dam, 
M. Dos fchlefifhe Krtegsheer des Generals der Gavallerie Blüde: 
Das erfie preußifche Armeecorps des Generals York . 1,429 Dan 
Das ruffifche Corps des Generals Grafen Bangeron . , - 
Das ruffifche Corps des Generals Baron Gadın . . 10,000 — 
56,429 Dom. 


U, Die Nordarmee des Kronprinzen von Schreden: 
Die fehrvedifche Armee des Feldmarfchalls Grafen Stetinge 13,000 Dia, 
Das ruffifche Corps des Generals Baron Winzingerode 25,000 — 
Das dritte preußifhe Armescorps des Generallieutenants 

BÜm oo 23,000 


, 


63,000 Mi 
v a zeraitne Kriegsheer des Generald der Savallerie Baron 
jennigfen: 
Die Avantgarde unter dem Grafen Gteoganoff - - - 4000 Dans, 
Das Fufvolk unter dem General der Infanterie Doctoroff ‚000 
Die Gavalleriedivifion des Generaltieutenants Ifhaplit 000 — 


Das Kofatencorps des Hetmanns Grafen Platoff - - 10 — 
Die_ zweite öfterreichifche leichte Diviflon des Grafen 
Bub » 2 20er ene 8000 — 


Within: 
Das Höhmifche Hauptherr . 
Dos fchlefifche Kriegsheer - 
Die Nordarmee >... 
Das polnifche Ariegeheer - 





3ufammen 301,500 Dana 
Da frangöfifhe Kriegsheer hatte in der Schlaht von Leipzig folgende 
tte: 








Stäi 
die alten Garden . 4000 :Rann. 
Unter den Marfchällen R 
i en 2 die jungen Garden 15,000 — 
Mortier und Dudinot: ) die Gasderanallerie > - 300 — 


Bufammen 24,000 Mann 
Das zweite Armeecorp6 des Marfhalls Victor . . . 15,000 Manz. 
Das dritte Armeecorps des Marfhalls Rey (von Eouham 
befehligt) = 0 22 en OO — 
Das vierte Armercorps des Divifionsgenerals Bertrand 14,000 — 
Das fünfte Armeccorps des Divifionsgenerald Grafen 


Raurifon » oo 2 2 0 nnnn. 10,000  — 
Das fehlte Armeecorps ded Marfhalld Marmont » » 20,00 — 
Das fiebente Armeecorps des Divifionsgenerals Grafen 
E Bone nn 00 
Das achte Armeecorps des Divifionsgensrals Fürften 
Poniatowsy > 2 2 nenne 120,000 — 





?) Darunter 716 Dffgiere und 6182 Pferde, 
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Defilee, wurden die deek Armensder Verbilndeten fortwährend 
gehalten, 6 blich mihin nur dann, MENAESFERINA. 
Schlacht: lieferte, ihm die EROREBEAU Re 
Dan kann, in die Stellung 
t beicheriben, Beten ‚Büsfie in ein 
durch Die in zuwei. 


Kin, 
ai 


beiden, Seiten, hoflis, Napolcon, wären alle 

abgleiten, und gelang ed.ihm am 16. Die. böhmifche Hauptarnee. 
brechen, woran im der That nur fehr wenig fehlte, fo würde, er | 
er dann feine Meferve, die alte Garde, an der Pieihe- vorrüden lieh, 
zwei Hälften getrennt. haben, Hieraus ergiebt fi, daß. die 
weiche Mapolcom bei Leipzig ‚eineswegb dan Tadsl verdient, d 
fie von denjenigen Kriegskundigen erfahren. hat, welhe diem Sahe anhängen, 
daß man eine Schlacht mit einem Defilte hinter fc niemals magen Selle, 
Das Mifliche war nur, daß er zu feiner Era Herufchaft in 


4 Bi 
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nad Wacheu, dehnt fh 618 zur Meutdorfer Fiegelfcpeine re 
bier den böchften Punet umd dacht fich rüdknsärts altmällg über Probftbei 
und Stötterig wieder nady der Gtadt ab. Deßgteldhen fenkt fih die 

ebene von Wachau, vorwärts 'gegen Croftewig, Be 
Anenhain, Güldengofla”), den Univerfirätswald und Lirbertwolkwig, Hnts 
aber gegen Zucelhaufen und Zweinaundorf. Links) von Zudelhaufen 
erhebt fich a ER Lei m 
von den Thale unterhalb Stötterig nach Holghaufen zu 

Liebertwolfwig md dem Uniwrfitätsholze Liegt das men, auch ve 
Krähenwald genannt, und lints vorwärts von jenem Städten der Kolmr 
berg, der von den- Bewohnern aud die te genannt wird, 
Bon den Kolmberge linfs rückwärts gegen Holzdaufen und Ba: Pu 
befindet fi ein Gehölg, welches die Zauche heißt. ee 

der Schäferei Auenhain, bei Ghldengoffa, umd dem Kolmberar. 

Die zweite Hochebene, wenn man ein Auferft fanft ae 
Terrain fo nennen darf, Gefinder fidp, die Michtung won ber Stadt ger 
nommen, links von der Mierfchte, Ste begreift In fi) das große Terrain 
gifchen Mölfan, Stinz, Sellerhaufen, Volkmarddorf, Schönfeld, Abtnannı 
dorf und dem Vorterk der heitere Blick. Fa in Miete ixffelben Heat Paunsostf. 
Gegen Sommerfeld ""*) und Tasıcha zu fenke fich dire AL aber von 


von dem anttthigen Dorfe 
und Matefelb empor. 
h a auf Sem Tinte Ufer Dee @ifer, won Findenan Eee m na 
errain fowohl links gegen Plagreiß, als Hormärts gegen Echdnau umd reihte 
ee nn dm Dorfe 
Heetunne 
‚Hälften heilt, 


d von 
Erfiens, zwifchen Sehe ee © und re 
Die Hallefäpe Straße, zum  Cerberthore eine Biene 

meit im nördlicher Mkhrung, und fpaltet Hal im givel Arme, moren 
Bee a a führe Mmfern der % 
den. Bietfipfebad, den ie Halfige Straße überfchreitet, | “ 

eg ee 


ui ser ee BE Se al SER ee, 


von Sommerfeld, nor. ben Wege mach dem | heiteren ® 
$ Ginen fofiet Rependen Hlyet dei Eiruden febnt Me uralte‘ 








1dßt die Meusdorfer Schäferel etwa 
in faft gfeicher Entfernung eschte (bei T 


vor Eonnswit Bl 

äue Zeit, der. Schlacht m 

Berbindungsmweg a er N 

in die Pieißeniederung, innen sang, echte, und führt 

und Difig mad Markiischerg, Me it, Sein Beswier) ‚Bon! 

Martllecberg führt ein, tiefer . 

Gefüge und ‚Reiter, behinbeel iR, aufidrte, mac. der  Hodpebene von 
Baden, Drittens, swifhen.ı dem linten Ufer der Pleiße und 

dem echten ber Elfier: Hier seht die Kunftftrafe mach Zivenfan und 

Praau, von Eonnewig ‚über, die Jene Pleißenarme, durd das 

N inen Weg na Nafchrig. und Großfkädteln, 




















m 


Sie müffen daher in den Verfuch, diefen Plan auseinanderzufegen, eins 
bezogen werden, 

Obgleich der Kampf am 16, nur am rechten Ufer der Elffer und Pieife 
entfchieden werden fonnte, fo war cs doc vom großer Wichtigkeit, einen 
Angriff auf dem linken Ufer der Eifer unternehmen zu laffen. Da dur) 
denfelben der einzige Nüctzugeweg der franpdfiichen Armee zum Nanftädrer 
Ihore von Leipzig hinaus über Yindenan bedroht, und wenn diefes Dorf 
erobert umd auch nur eine einzige der fehs Brücken *) gefprengt wurde, 
außererdentich gefährtst, wenn nice völlig unmiäglih, sur, [6 U Fb MN 
vorausfehen, daß dir Kalfer Napoleon nad) diefem Puncte beträchtliche ' 
Streitkräfte, wahrfhrinlich ein ganzes Corps fenden werde, wie es andı 
in der Thar aefhah, Indem daher der Für Schwarzenberg dem 
Feldgeugmeifter Gpulap befahl, Plagwig und Lindenau anzuareifen, 
verminderte ce de Anzahl Streiter, welche der franzöfifihe Kaifer ber 
böhmlichen Hauptarmee fetbit entgegenfegen konnte. Die Hauptbeflimmung 
diefer Eolonne war keineswegs, dem Kalfee Napoleon den Nüdzug ads 
zufchneiden **), weil der Für Schwarzen berg durchaus nicht beabfichtigen 
fonnte, eine Streitmaffe, die nah den Schlachten am 16,, aller Wahrs 
fcheinlichfeit nach, noch immer 140,000 Mann beirug, zur Verzuniflung zu 
bringen, in welchem Falle nicht zu berechnen war, ıwelde Errignifle eins 
treten fonnten. _Shre Hauptbeftimmung war vielmehr, wie «4 in der 
Diepofiion des Gärten Schwarzenberg heißt, „die Communication 


b*) Xugeiff und Kufftellung der Divifion Blanıht dei 
Eee 
IeRfetiorpe des Setmiane Piel zur Deokadtung es veßten Züdgee- 
rn Eranzöfifhe Armen 
in Zeil des, abten Corps wertbeivigr Masktlerberg: 
EERER ErfhUlE Mt un9 Me Arie des Genmale 


u Gavall unten © GR bi 

2 en an ER 
*) Eiche ©. ie 

**) Dies nor möglich, 4 Ssaaps fe weft une, dab es 

der 

Ehe nr u 
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Das Fußvolk. 5 
Das ruffifhe Garbeinfanteriecorpe des enerallientenant 
Yermoloff. 
Die preußifche Fußgardebrigade unter dem Dberftlieutenen 
von Alvensleben. 
Die Keiterei, unter dem Befehl des Generallicutenants Färfen 
Gallizin des Fünften. " 
Die erfte ruffifche Eüraffierdivifion des Generalmajors Dep 
radomwitfch. 
Die preußiihe Gardecavalleriebrigade des Dberften Laroce 
von Gtarfenfels. 
Die ruflifhe Gardecavalleriedivifion unter dem Generalmajer 
Färften Schäwitfh. 
Die ruffifche Refervcartillerie unter dem General Eudyofamet *). 

Der Graf Wittgenftein ordnete das cerfte Ireffen, über melde 
er den Befehl führte, zum Angriffe in vier Eolonnen. 

Die erftie Eolonne befehligte der General Kleift, fie follte gegen 
Marffleeberg und längs der Pleiße vordringen **). 

Die zweite Eolonne führte der Prinz Eugen von Würtemberg 
an; fie beftand aus feinem, dem zweiten ruflifchen Infantericcorps, und 
der preußifchen Brigade Kiür, und follte gegen Wachau vorräcden, mit, 
dem linten Zlügel diefe6 Dorf umgehen und nehmen. 

Die dritte Eolonne, unter dem Befehl des Fürfien Sotfchakoff 
des Zweiten, war aus ber ruffifchen Infanteriedivifion Pifchnigky, un 
der preußifchen Brigade Pirh zufammengefegt, und follte vom Univerfitäts 
walde aus gegen Piebertwolkwig vordringen. 

Die vierte Eolonne beftand aus den fchon aufgezählten, dem 
Grafen Klenau untergebenen Truppen, und hatte gleichfalls Fiebertwoltwig 
zum Zielpuncte. 

Der Sraf Pahlen der Dritte war angewielen, mit ruffifcher und 
preußifcher Neiterei die Verbindung zwifchen der zweiten und dritten Eolonne 
ju unterhalten. &i “ 

Hieraus ergiebt fih, daß der Graf Wittgenftein den franzöfifcen 
linten Flügel, welder an fi der fhrächfte war, zu Aberflägeln und aufs 


*) Plotho, 1. 366, 387. Wetter, I. 171. Defterreichifche Relation. — Die 
übrigen Truppen des böhmifhen Hauptheeres hatten folgende Stellungen. 9a 
Raumburg der Major Graf Gatterburg mit fünf Gompagnieen des Regimentes Er 
berzog Rudiwig und etwas Meiterel, In Weißenfels und Köfen, fo nie Überhaupt in 
der Gaalgegend, die Divifion Durray don der dritten öfterreichifchen Armeeabtheilung. 
Die dritte öfterreichifche Armeeabtheilung, die erite öfterreichifche leichte Divifion des 
Fürften Morig Liechtenftein, und das Gorps des Generals von Thielmann auf dem 
linten Ufer der Gifter bei Markranftädt. Die zweite öfterreichifhe Armeeabtheilung 
des Grafen Meerveldt an dem linken Ufer der Pleipe im Anrüden gegen Gonnewit, 
Die öfterreichifhe Referve unter dem Gröprinzen von Heflen» Homburg bei Zöbigker 
und Prödel. — Die Zufammenfegung der verfhiedenen, im Serte und in biefer 
Anmerkun; aufgegählten Corps, enthält die „Gintheilung des böhmifchen Haupt: 
here", ©. 392397 diefes Werkes, 

»*) Diefe Golonnen beftanden aus den (8. 777) für den linken Flügel des erficn 
Zreffens angegebenen Truppen. 
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Bon befonderer Wichtigkeit it die Frage, mas Magoleon während 
der Schlahe vom 16. als feinen Nücden anfah. Man follte meinen 
Lindenan. Allein dies fdeint, — Die Bi unter denen cr 
handelte, wohl erwogen, — der Fall nicht geweien zw fein. Er nahm, 
„wie feine Befehle an Marmont benifen, an, daß Blücer mit der 
feotefifchen Aeince auf dem Tinfen Ufer ber Cifter fei, umd in der That war 
noch am Tage zuvor das zu ihr gehörige Corps des Grafen St. Bet 
in Merfeburg. Ja er hielt fich von rm Uebergange der fehlefifchen Arne 
für fo gewiß überzetgt, daß er den anfänglichen Berichten Marmonts 
von ihrem Herannichen gegen ihn gar keinen landen beunaf, dem Marfibal 
vielmehr fdhreiden Mehr „derfelbe Fei ganz im Yrerhume; die Fchlefiiche 
Arınce befinde fi am Hinten Ufer der Eifer, und er hak nur Eavallerie 
gegen fih*).” War aber die feblefifpe Armee wirklich auf dem finfen fer 
der Eifer und im Prranmarfche gegen Lindenan Begriffen, fo konnte 
Napoleon offenbar mic dirfes Dorf und die Straße mach Ligen ale 
feine Nüdzugdlinie betrachten, wornit die wenige Sorgfalt, die er auf biefelbe 
verwendete, vollfommen übereinftimmt, ermägt ian ferner, daß das 
fiebente Armercorps den ganzen 15. in Düben blich, ohne dag dem General 
Repnier irgend eim Befehl zur PForrfegung des Marfched zufam, und 
daß er am 16. bie Eilenburg marfcirte *): fo ann ınan keinen anderen 
Schluß ziehen, als dad Napoleon Eilenburg als feinen Rücdzugepunst, 
falls er die böhmifche Armee micht fchlagen fonnte, anfah, und daß das 
fiebente Eorpe beftimmt war, diefen feftzuhalten. Mapoleon hätte dann 
wabrfcheinlic den Uebergang auf das redhte Ufer der Eibe, den er vor fo 


haben 
Man kann, alle diefe Umptände zufammengehalten, faft mit ylemlicher 
Gewißheit behanpten, daß Napoleon am 16. die Engen der Eifer als 
feinen rechten Flügel, die Stellung bei Wachau und Lichertwoltwig als 
feine Fronte, Eilenburg aber und die Eibfeftungen Torgau und Wittenberg 
als feinen Rücken betrachten. Würde er dies nicht geihan haben, fo IE 
fih falechterdings er ee dab febente Carpe 
vn Schladtenfreife vallig hc 
ordnung gar wohl im 
Bastian Serehum, in 
ais [K a 16. i 
ne {U am. on 
Vorausfegung ein ganzes Corps für die Mitwirkung | 
Bachau vl völlig Er 


ae em 


das fiedente 
een er a 








Der Himmel war am Morgen Abergogen, und’ ein bünnee Nebel» 
feoleier Aber die Pluren ausgebreitet, der Manonendonner erfehltterte aber 
die Luft bald fo, dag die Bemsde weiß re 
Abende ihren Heröftlichen Strablenglanz Kst 
Dee Wind wehte aus Scömeflen und trkb den P) an Aue aufe 
marfhirenden Eolonnen hin. 

Indem rin den Angriff der Werbändeten Ken, folgen wie 
der Ordnung der Eolonnen vom linfen zum rechten Alügel, 

Die erfte Eolomme umter dem Befehl ix Gereite RIeiRn 
melde fich um feche be des Morgens in Keen he: 
fegte fi gest Stunden fphter in Bergung, ihre iiber ha Hl 
und Eroftewig gegen Marffleeberg vor. Die Cute und die Kanonen 
der rufen Infanterichieiften ‚Delfeig erdffne 
Preußen erfihrmten. Markfleeberg und drängten bie 
fanften Anhöhe hinter Diefrm Dorfe, während bei unter Helfreich 

eutenamt 


beiten, bierher enefendeten Batalllonen der Brigade Kür, über Erofkwih 
gefolgt war, erhielt Befehl, Marttieberg zu 

Gleichwie von diefen Eolonnen, war ep erde a 2 
fhulen der Angriff allenıhalben mit Kraft und Machbruct begonnen merdei 
Die franzöfiiche Yinie machte u er Mapoleon ist 
mußte mit den Garten, die in feiner Nähe Marien, etwas andbeugen **), 
Der Anfang IKB fich daher gängend nr" "od man hatte nie den Lünen 
ge 


weckt, 
Dem Bordringen der Brigade des Auguf von BEER 
Tegte ein Hobliweg, der bei Si Wer ut u 
Wachau führt, Betächtice 
die Kanonen über denfelben een 
denfelben gar nicht er war, 

dfifden Batterie auf der Eu ne ad 

i die Preußen 
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gefendet. Das Befedet wurde num mit der größten Wath erneuert, viermal 
Mürmte das ziweire Bataillon des elften Neferveregimentes das Derf, und 
bchauptete fich endlich darin mit Hilfe anderer prengifcher Bataillone , bis 
die Eolonne des Generals Kleift von den Defterreichern abgeldß wurde"). 
Wenn die "Angriffe der Pranzofen hier Heffer combinirt gemefen wären, fo- 
möchte die tapfere‘ zwdlfte preußifche Brigade, welche diber einen wiel zu 
großen Nam verbreitet war, Bea [VB N ne 
Marfllecherg zu behaupten. en 

Die zweite Eolonme unter dem Prinzen‘ Eisen von'Wüttemn 
berg rädte von Boffa unter dem Schtige von wirrandjiwanzig Zwdlfpfündern 
in zwei Abtbeilungen gegen Wachau. Die erfte Asıheilung zur Nechten 
beftand aus der Divifion des Färften Schahoffston"), und marfchirte 
nach der Ebene rechts von Wachanız die zweite zur Linken würde von der 
Disifion des Generals Pifhmig ey gebilder, und rüdte gefade auf 
Wachau lob. Die erfte Brigade wer leptgenannten Disifion, die des 
Dserften Reibnig, wurde, von dem Pritzen von Würtemberg im 
Perfon, die zweite Brigade aber, die des Oberflen Feodoroff, vom dem 
General Pifhnigtp geführt. In einiger Entfernung hinter der Diolfion: 
Pirhuigkp folgte die preußifihe meunte Brigade unter dem Befchl des 
Bonerals Kür und des Oberftlientenans Schmalenfee"), 0 

Da man auf der Höhe, dnlih som Wachau, nur wenige franzöfifche 
Truppen und bloß einige Kanonen bxmerke, hielt der General Graf 
Miltgenftein dies fe den fchwachen Machtrab der fi mach Leipzig. 
zuräctjiehenden feindlihen Kauptmache, und befahl dem Prinen von 
Wiürtemberg, die errmeintliche Arrieregarde fehleunig zw vertreiben }). 
Ynpreifcen hatte fidh die Divifion Schachoffsten in der Ebene in ziel 
Treffen batailloneweife fermirt, amd fich ähr links der General Pithniyki 
mit der Brigade Feodoroff angefclofien. Es cröffneren man die ruffiichen 
Batterien ein macpdrüdlidhes euer, die ruffifhe Brigade Neibnig ging auf 
Badan ob, traf a 
das Darf eintth: Bwei preußifche Sn nn ehe 
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fah Fe gemdthigt, fich mit dem rechten Plügel näher an Cüldengoffa 
ya ziehen. 

Die dritte Eolomne der Türen Gorfchatoff, meidhe eimas 
fpäter als die zweite von Stdrmehal aufbeadh, rückte, während zit ihrer 
linten der Graf, Pahlen gegen den Balgenberg, eine Höhe lints von 
Liebertwolkmwig, worging, am Univerfirätsholze gegen Licbertwoltwig an. 
Da bie vierte Eolonne des Grafen Klemau me nicht auf gleiche Höhe 
vorgerhdt war, Fonnte Gorfchatoff nicht weiter vordeingen md turde 
in dern Niederholje *) oder Krähenmwalde in. ein heftiges Gefecht mir dem 
Fußvolte des franzöfiichen fünften Corps "*) wernicelt, Die euffifche 
Dieifion Mefenzoff und die preußifche Brigade Pirch fahen fh aendrhlat, 
damit die Werbindung mit ber zweiten Eolonne nicht ganz unterbrochen 
werde, fich unter dem heftioften: feindlichen: Kartätfhenfeuer ee) 
und fid zmifchen dem Anivorfiätsmalde und Goffa‘ aufzuftelfen. 
Univerfitätewald murde won einen preußifchen Bataillon und der 
Mefenzoff, das Dorf Goffa von drei: preußifchen Bataillonen defept, und 
durch eine am Cingange aufgeftellte ruffifche Batterie gefichert; auch erhielt 
die preufifche Brigade Pirch Befehl, bei weiterem DVordeingen des Pelndes 
das. Dorf mit allen feinen Zruppen auf das Aeußerfie zu vertheibigen. 

Die vierte Eolonme unter dem Befehl des Generals der Eavallerie, 

- Grafen Klenau, ehe um neun Uhr von Großpösna gegen den Kräbens 
wald, mährend, der Marfchall Macdonald zur Werflärkung des linfen 
Flügels der frangöfifchen Stellung von Sommerfeld ber im Anmariche 
war, Die Neiterei ging am Kolmberge vorüber, umd wurde in ein Gefecht 
mie einem heile des‘ Eavalleriecorps Schaftianid wrwidele"); den 
Kolmberg- felbib Kieß der Graf Ktenaw mit Geihäg frönch, unter baffen 
Feuer. die, Brigade ,Schäfte grgen Viebertwolkwig: anrldhte. Die Stellung 
auf dem Kolmberge war von ganz befonderer Wichtigkeit, weil fie die 
feindliche bei Liebertwolkwig. flanfirte, und die Straße mach Grimma fo 
wie die gange mächfle Umgegend beherrfchte: Es mar daher, als der 
Marfchal Macdonald gesen Mittag von Holghaufen heranrücte, deffem 
erfor Inc, die Deflerreicher won Diefer wichtigen. Höhe zu vertreiben. 
Bald jah fih der, Graf Klemar gendthige, Hierbim feine Hauptaufmerte 
famnkeit: zu richten, und: Bieheeriwolkwig; welches\von dem Infanterieresimente 
Erjherzog Karl erobert worden war +), fennte michtı Gehanptet: werden. 

Der General Pahlen war mit feiner). Neiterei nad) der mn 
reifen Wacan und iehertiwolkwig, weldhe der Galgenberg heit, wor 
gegangen. ‚Ihm mar ein ein engen mit, einer: 
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dierhundert Mann zählte, würde nicht genügt‘ haben, die franyöftfehen 
Eiraffiere entfchieben zum Weichen zu bringen, le zugleich Paten 
das neumdrfifdie Dragonerergiment zur redhten Zeit Reiters 
maffe in Die Alanke gefchidtt hätte, De durd) das 
Kanonenfeuer, dem es bei Decfung einer Batterie vom Veginne der Schlacht 
bis zwei Uhr des Nachmittags ansgefeyt geiwefen, bereits fehe gelichter *). 
Als chen dre Feind im vollen Siegeslaufe vorwärsöfkärmte, fe 
Regiment auf den Nuf der anfprengenden Adjstanten; bg) 
Cüraffiere! rettet ‚die Schlacht!” fogleih ab, und ging mit der größten 
Entfhloffenpeit auf fine gepanzerten Gegner, ihre Zahl micht achtend, 108. 
Die Hohlwege bei Gofla hatten die Bergung der nenmärfifchen Dragener 
etwas gebrochen, und waren, der Formation zum Anlanfe behindertich ger 
mefen. Dee Feind hatte Haft und Front gegen das änteitende Regiment 
gemacht, und hielt feine langen Schwerter, zu empfangen. "Die 
neumdrfifchen Dragoner machten aber die cherne Mauer wanken, und ihe 
Erfolg murde durch den gleichyeitigen Angeiff der Gardefofaten um fo wolle 
Mändiger *). Die glorreiche Waffenthat: der neumärkiichen Dragoner ind 
der Beibkofafn des Kaifert AUreeıe rettete die Schlacht, die Eürafficre 
weichen, und färzten. durch. Die Virrecke des Fußoolfes, das Ihnen mit rafhen 
Serwehrfalsen das Grleite gab, zurück ka die franzöfiichen Batterieen, 
welche fie zum. Theil masfirten, und deren Feuer fie gegen die nadıs 
folgende Eavallerie,, am welche fih, von Pahlen gefandt, das fehlefifche 
Eihraffierregiment, und A, die irrt zuflifche 
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Linker Blhael. 
Hinter jenen dferreichifchen Ciraffieren, 
zöfffchen Neiteri gegen Gröbern aufgehalten hai 
des Fetdmarfchallieutenanse Bianhi von dem \ 
sedte, Und «6 mar ungefähr um. drei Ube, ald Sale n 
von Gröberm geger t 


ftündigen Kampfe heidenmäthig ausgehalten, feine bir 
gegen alle Angriffe behaupten, aber auch folden Derluft 


ordnete den Angriff auf den Feind, ich 
in den Auen und auf den Wiefen der Peiße ftand, an, und hate zur 
Unterfthgung das Regiment: Hohenzollern Cäraffiere*). Sein Belbüp 
nahım die feindliche, won Wachau torgerücte Linie in die Flanke, und 
mörhigte fie zum Nüczjuge, Die rechte Eolonne des lleutena, nis 
Biandi, das Ynfanterieregimene Prinz ‚Heffen-Dombutg unter dr 
Anführung des Generals Grafen Haugmwig, drängte die ihr entgegens 
fiehenden feindlichen Truppen zuräc, und mahın einige Kanonen **). 
Mit der zweiten Eolonne, aus den Infanterieregimenteen Hiller, 
Eolloredo und einem Baraillone Efterhayn beftchend, sriff, je Auer 
lientenant Biandhi felbit den Feind *) vor Mi 
u. den Anen längs der Pleiße, und rückte bis in die Mähe Be Dillg 

&4 wühere hier bis zum Cinsrudhe der Dunkelheit ein Auß he 
Infanterisgefecht, während weldhem die eg noch 
eroberten, Der linfe Fägel der am vecpten Ufee der Pleife fi 


öfterreichifchen 
dis zum wölligen Einbruche der Nacht voll 
Centeim. 

Nach jenem Neiterfturme, den Napoleon unter der. Anführung 
feines fühnen Schiwagers Murat. gesen das Centrum der Aufteilung ir 
Verbündeten gefchleudert N, 309 ih die Divifion des 
Hoffstop von der nr LER San Bde 
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meldet der. Peldmarfcalllicntenane Bianchi ste Befegung von Größen 
aunästaclaffen. hatte, unverzüglid gegen Die Gchäfersi Anenhaln vorzurdcten, 
der ganjen Gernadierdieiften des Grafen Weißenmolf aber, die chen 
bei Grösern, vom linfen Ufer der Pieiße Fommend, ı sufmarfiete, jenem 
Negimente in Batailonsmaffen fchachbreieförmig zu folgen. 

Der. Marfball Bieter hatte die Gebdude Dre Schäferei, ehr flark 
befeßt, und zu bejden Seiten waren Batterien aufgefahren. Der Felds 
marfchalllieutenant Graf Weißenmwolf li die finigen vorrhefen, und 
der Oberft Dreffern griff mit einem Baraillone des tapferen Regimenteh 
Simtfchen den wichtigen Pollen an, Zwar wurde daffelbe zurlichaemorfen, 
der Dberft führte aber fogleih, unteriägt von dem Grenadierdataillone 
Eatl unser Anführung des unerfchrodenen Dauptmanns Steiner, dem 
bei Diefer ruhmvellen Kriegethat ein Arın gerfchmettert wurde, ungeachtet 
des heftigften Kartätfchenfeuers gegen den Hof, und erftürmte ihn"), Es 
mörhigte die Eroberung biefes wichtigen Poftens den Feind, die hohe Ebene 
bei Auenhain ganz zu verlaffen, und fih in feine frühere Stellung bei 
Wachau zurädzuzichen. 

Inzıwifchen griff Yaurifton, unterftügt von einem furcdtbaren Artilleries 
feuer, Gofla an. Diefes wichtige Dorf war von drei Bataillonen **) der 
preußiichen Brigade des Generald Pircd befept, und eine fechspfündige 
ruffifche Batterie fiherte den Eingang. Der Angriff des Feindes erfolgte 
mit folder SHeftigkeit umd Ueberlegenbeit, daß die drei Bataillone bis in 
die Mitte des Dorfes zurädgemorfen wurden. ‚Hier eilte aber der Oberfk 
Jagom mit dem erften Bataillone ***) des zweiten weftpreußifchen Negimentee 
zu Hilfe, die Preußen fehritten ihrerfeits zum Angriffe, und marfen ben, 
Feind wieder mit dem größten Ungefiüme aus dem Dorfe hinaus, k 

Alcin der Kaifer Napoleon hatte mach Mifglätung des großen, 
Reiterangriffes Goa zu nehmen befohlen, weil num dies nedft der Schäferei 
Auenhain der Hauptpunet mar, deffen Befig über den det Cchlachtfeles 
entfäied, Mit vermehrter Teuppenzahl und verdboppelter Heftigfeit rückte 
daher Tamriffom gegen das Dorf an, Aber dies aefchah in dem. Augens 
blide, ale “ Fürk Schwarzenberg einen allgemeinen Angriff, um 
dem Feinde feinen herefchenden Puner des Schlachtfelteh zu Tan, efablen 
hatte +). &6 waren daher hinter Gofla eben zwei Bataillome des ruffifchen 
Gardejägerregimentes angelangt, und hatten ih als Unterflägung aufgeftellt., 
Das zweite Bataillon des preußifcgen fiebenten Referoerrgimentes unter dem. 
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Fuchshain in den Rüden zu fallen. Der be Platoff, 

a rn DER eif fie jede) an, und 
roarf fie 

don defonderer Wichtigkeit für den Marfgall Macdonald mar ci, 

fih. des Dorfit Seiffertshein zu a 
rechte Flante der Aufftellung Burn ungehindert operirem 1umd 
eraften Angriff auf deffen Exhlachtlinie unternehmen fonnte, Diefen we 
Punct vertheidigte der Feldinarschalllieutenane Fürft un ntobe: Ir 
fein mit, feinse Divifiom auf das Harmdcigfte. Endlich, 
Ude des ‚Abende, ‚gelang «4 dem Feinde, Durch die Verhaue, 
das Dorf gemacht worden waren, Au’ dringen. Allein der General 
Schäffer fkürzee fi mit einen Bataillome des tapferen Ynfanı 
tegimentes Zach, nachdem der Kampf um das Dorf über eine Stu 
gedauert, mit dem Bajonerte auf den Feind, und eroberte es mit fkürm, 
Hand wieder, Jır der Zuoifchenzeit war ein heftigck Sehristeße im 
Gange. Ungefiäm drang die franzöfiiche Eavalferie vor, faum | 
Tapferkeit. des Oberften Baron Lederer von Hohenzollern 
und des Dbsrften Bürften Windifchgräg von Oreilie Ganzes dem 
anfthcmenden Feinde, eine, beinahe Schon ı 4 
vermochre. In dem aefahı diefes: 8 
die Öffeereichifche Neiterei von der weit überlegenen Easallerie Seba fl 
zu rerichen gezwungen, und Iegtere fbon kn Begriffe wer, auf 
enzubanen, geiff der Oberft und Flügcladjurant Kt ‚der init 
Chraffierbrigade *) und (einer 'reltenden Batterie Ri 
gefendet worden ar, mit dem offpreußifchen und wette fü 
vegimmente den. Feind am, warf ihn bis am feine Batterien 
(6 lange im Kartärfihenfeuer,. Hi8 bie. Öfterreichifäpe Neiterei fidh 


Gegen die Schlachtlinie: felbft rücdte der i 2 

nur Pin langfam wor, mic dies auch ohme den völligen Befit ah 
Hiegenden Gehöles mid anders gefchehen Fonmte. a a s 
grobem Gefchäg den Windmühlenderg bei Großpdena, wo bie 
Brigade des Generals Ziethen Rand"). Die, iitereicifhe anne 
gewann aber julckt die Vor dert rechten Bhögel der Ih 
Skater entohe®B; ee 
Seiffertöhain, und neh at 
Punct der AR 
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am linken Ufer der Pleife liegenden Theilen von Marktiecberg vertreiben 
Inffen®), und von acht Uhr des Mersens an hielten die Deflerreidher das am 
Hinten Ufer des nach Eonnewig frömenden Peigenarmes liegende Ritteraur **) 
von Dölig befegt. Hier beanın cin Auferft heftiger Kampf, die Mühle 
und das Dorf, beide am rechten Ufer gelesen, warem fehe fkark mir polnifchen 
Truppen befept, welche mit außstordentlicher Tapferkeit und Toesserachtung 
die heldenmikthigen Anfteengungen des Fürften Alons EIAFSE bier 
eine Brüde zu fchlagen, wereitelten. Die Mühle wurde von den Dxfters 
eihern mit Granaten in Brand gefchofien, die Polen verfuchten baffelbe 
mit dem Nittergutögebäude, «6 gelang ihmen aber nicht, c# anzujünden. 
Eben fo erfolglos wie die Bemühungen des Fürfen Alopys Licchr 
tenftein, bei Dölig eine Brüde zu fehlagen, waren es auch jene des 
Beldmdrfchalllieutenans Lederer, Km bei Lbenig zu Der 
General Longuevilie unternahm inzwifchen mit dem Pegimente, Beller 
garde mehrere Angriffe gegen die Brite bei Eonnewig, und mem biefe 
gleich fruchtlos blichen, warde doc der Feind auf diefem Pumere befchäftige 
und gehindert, von da Truppen megpujichen. Zwei Batailone vom 
Megimente Davidvorih, die von Wicderan durch den Maid 
waren ***), wirkten unter dem Befehle bes Generals Auallenberg kräftig 
zu dem Angriffe auf die Brücke mit, und thaten dem Meinde großen Abbruch. 
Zivar warete der Dberft Berger mit einem Bataillon vom Rogimente, 
Wenzel Eolloredo **"") bei Ydinig durh den erften Arın der Pfeife, aber er’ 
felöft erhielt zwei Wunden, und ein Sumpf hinderte das weitere Bordringen 
diefes tapferen Baraillons, Denfelben Berfuch machte bei Dölig das Megiment 
Strauch; zwar wurde der Dberft Meiffenfele dabei tödtlih und der 


Major Majus im Schenk verwundet, aber der Major Wolnp drang „7 


mit dem General Meerveldt, nach nußerordentlichen Anftrengungen an 
das andere Ufert). Zu weit batte fih der General der Eanalkrie, Graf 
Meerveldt, vorgemagt, um den Feind zu erfunden, fein Pferd wurde in 
deffen Mähe erfheflen +4), er fetbR Keicht vermunder HHH) und arfangen 
genommen +ttr).  Micht nur brachte r 

Stofung im Angriffe der Deflerreicher herooı 

blide marfdirte die Dieifion Eurial von ber alteit Garde beram, und 
drängte drängte da6 Barailon Strauch teleber jur, Aa Stelle 6 sefangenen 
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unterhalten, die Aufmerkfamkeit des Feinden zu Dee ihn N Mer 
große Streitkräfte zur Derteidigung Diefes u feichfam 
als Brüdentopf betrachtst werden mußte, zu entfenden, Br Sa den 
Angriff der hbrigen Eolonnen der böhmifchen et! a 

Diefee Zwct wurde auf das Volftändiafte erreich Kaiker 
Napoleon verwendete zur Behauptung von ) Pr ganzed Armee 
Corps, das dis Gmeral Bertrand, weichem berdis. gableeiche Reitsrel 
beigegeben war, 

Nicht Teicht haben fomohl über den Zweck als über den ar ‚eines 
Gefechtes fhiefere Urtheile und eine uneichtigere Darfiellung der Tı 
Raum ‚gewonnen ald über das Gefecht bei Lindenau. So ift in Crfih 
werfen von anerkannter Autorität angegeben, der Beldzenameifter Gyulay 
Habe Lindenau erobert, und der General Bertrand fei Aber ziel 
Calfo 6i6 hinter den Kuhthurm) zurlchgegangen *). ‚Hicran ft num die 
Befyufdigung gefmäpft worden, der Öfterreichifche Keerführer habe verabs 
fumt, die Dräcen zu zerfldren "*), und dadurch die völlige Vernichtung 
der franzöflichen Armee gehindert. 

Alle diefe Thatfachen find, wie fh aus dem Verlaufe der Darkellung 
dee Gefechtes von Findenau ergeben wird, grumdfaifh. Lindenau iR 
niemals bis zur Brüde über Die Puppe erobert worden, und Beau De: 
dies meder der von dem Fürfkn Schwarzenberg vorgefahrichene noch 
ihm gewollte Ziwedt, Dee ganze Angriff auf Lindenau war nie mehr Mn 
foflte mie mehr fein als eine Deimonftation. Dies ergicht fi fhen aus 
der Zahl der Streltkehfte, über melde dr Felde FOR Graf Srnlap 


senberg beabfihtigen konnte, die feche Br: 

Lindenau nach Leipzig gelangt, Em au u zumal die gend» 
verhälmiffe jede Zu aen flechtertings unmöglich mı 
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Der Feind war bei Annäherung der von beim Grafen Gpulan 
prrföntich arführten Kaupteofonne, mit farfen Infanterie» und Eavalleries 
<mafien aus Lindenau herausgericht, hatte fich bel Diane in zwei Treffen, 
feine Hauptmacht aber vorwärts Lindenau anfgeftelt, Dre Peldgengmeifter 
Graf Gpulay lich fie von der gefammten Cavallerie angreifen, und warf 
fie nach zwei glänzenden Attafen zunhet bis inter ihre DBattericen bei 
Lindenam, zu deren Erfläemung c8 der Mittelcolonne an dem erforderlichen 
Fußolfe fehlte, Die Neiterei, welche rorgen der Befchaffenheit des: Bodens 
weitere Dienfte hier nicht leiften Tonnte, wurde mit Verfagung des linken 
Flügels Maffelförmig gegen die Etrafe zum Schirme = a ‚auf 
geftellt, welche nun worrädten und Pinlehan heftig zu befe ae, 
Inzrwifhen hatte fi die Infanterie auf beiden An ie ae 
colonnen gebildet, Der General Ezollich *%) rückte gegen das Dorf 
Kleingichocher an, umd eroberte 4 trog dem en Widerftande des 
Feindes,; bauptfächliih durch die Tapferkeit des Brooder Grenzbataillone 
und des firbenten Jägerbatalllons unter dem Dberften Bender. ! 
rückte die rebte Flägelcolonne gegen Plagwis vor, um bie Franzofen aus 
ihrer wichtigen, Yindenau von diefer Seite vollfommen drefenden Stellung zu 
vertreiben. Plagmwig felbit BER mtr fehr ftark befegt, fondern «6 fanden 
auch in der Mähe des Dorfes fehr bedeutende Maffen, melde von zahle 
reicher Artillerie unterftügt wurden, deren Batterien zum Theile jenfeits 
der Suppe anfaefahren waren. Die Öfterreihifchen Truppenabtheilungen, 
die zur Eroberung von Plaswig vorgefendet wurden, mußten, von einem 
furchtbaren Karrärfhens und Kleingerechrfeuer empfangen, fo oft fie much 
wiederfchrten, Immer toleber zurächnweichen. Das Ispte Mai ıpurden fie 
von zahlreicher franzöfifcher Eavallerie verfolgt, melche dad Brooder Grenz 
bataillon und die in Klımpen formiren ee tet fdon ganz Ha 
hatte. Da griffen die Kofakchpulfs die ENTE Beer 
seibloffenen Asrheilungen *"") muthig an, ss eg = Befreiung pa 
Fußsolkes Dieles bei. Nach diefem Angriffe auf Ezolfichs ynfanterer 
colonne 309 fich die feindliche Neiterei zurict und fell Rh hi 
Infanterie auf. Bald wurde. ihe aber diefer Plap 


Das franzöfifche Fußvolt aber Kehauptete 

bit Plagwig, und fonnte aus ihr teder vertrieben 

es fie, ale der General Priny Philipp von ra «tim 
Theil der Leurfch gugefchrten Häufer von Lindenau eroberte Fr 
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Quppe aufgefellten Batterien Bertrands niebergefchmettert, 

von dem wir vordeingenden Finde angegriffen, verloren: fie Aindenan fo 
fehmell wieder, ale fie In baffelbe BIRBPRUNGEN waren. Eit 

hatte denfelben anfänglichen Gxfolg , 

Compagniven des ungarifhen: Kegimentes Mariaffg 

bataillon drangen in das Dorf und eroberten | 

vorzufchreiten, war unmdglid, Zmar ift die Ser ‚gegen: Leipzig gu offen, 
allein der Weg nach den Brüden mar von den feindlichen Batterien: 
befiricben, dab cs Ichlechterbings nicht gläcken konnte, fi bis gu jenen, 
die überdies von franzöfiichem (ußvolfe vertheidigt wurden, Bahn zu 
brechen. Lindenam felbft war Außerft flark befegt; zwar gelang ed dem 
Defterreichern, melche fidy ‚wurd Häufer und Mauern gegen das fündlihe 
Gefcbäg zu deen fuchten, diecmal, fih etrons länger zu behanptenz allein 
die Frangofen griffen mit folder Kraft, und Uebermacht an, ba forwohf 
"dee erftürmte Theil von Lindenau als die (iben eroberten Kanonen fihleunig 
wieder aufgegeben werden mußten "). 

Inywifchen dauerte das. Kanonenı um Rleingemwehrfeuer anf 
sangen Linie fort. Die leichten Truppen des Prinzen Philipp von 
HeffenzDomburg drangen im die Auen an der Suppe abmdrıs 
Lindenau, und unterhielten hier, wo alle Brüden gleichfalls zerftört waren, 
ein Iebhaftes Scharffhügengefecht mir dem Feinde, 

Gegen fünf Uhr des Abends entwidele Bertrand, dem gefchärfte 
Befehle von dem Kalfee Napoleon zugefommen warn **), eg Ne gabe 
Tätigkeit. Die Kanonade wurde heftiger, und der Beind verfuchte 
gegen Kleingfchocher vorzubeingen. Jedremal twurde er = von 4 


ee ee) 


Da an) Di ze nit een fe wmbyto war, 90 Man m em, a nm 








Bit 


Entfceidungetag, an weldem Napoleom a a hätte herr 
fielen Finnen, vergangen, jener Tag, an dem ihm das Schidfal und feine 
plamvolfe Enefchloffenheit, geftattere, über das böhlmiiche al nit 
imindeftens gleichen, ja sielmche mie überlegenen Kräften berzu € 
flug daffelbe nicht aus dem Felde, und dadurd war feine en 
wenn ee den IT. nicht zum Abzuge benätte, fat mit marhematifiher 
Gerißheit entfchleden, wenn anders Berechnungen, die fi auf eine Leber 
fegenheit von hundertbreiffgtaufend Mann bei gleicher Tapferkeit der Truppen 
gründen, eine folche Gewißheit zu gewähren vermögen. 

Ein Uetheit über eine Schlacht zu fällen, bleibe ftete bedenklich, weil 
2 nicht allzufchwer ift, in der einfamen Ruhe der Studirflube brraser 
zuffhgeln, welde Anordnung ein Feldhere hätte treffen können, um ben 
Sieg zu erfechten, oder einer Mkdsrlage nuszumeichen, Auf dem er 
felde aber veranlaffen oft Umflände, Me von der Gefchichte gar nicht, oder 
nicht getreu feftgehalten worden find, Diefe oder jene Be Re 
fpäter nicht mehr ganz erlärlich, ja wohl gar Diefe 
Schwicrigfeit darf jedoch nicht abhalten, zu jagen, daß ber Staifer Zranst con 
feineewege Alles gethan hat, was ihm den Sieg ber die böhmifche Hauper 
armer nach menfehlicher Wahrfcheinlichteit verfchafft haben Pay in 
eine glänzende Entfcheldung bei Wachau hHerbeis 
Grundfag haben apa zu follen, dort fo viel Teupı 


nad Wurzen Über die Mulde geblicben fein. Es 
tes Generals Nepnier*") am 16. des Machmittags 
wohl Bei Keipjig Daßen eintreffen Fönnen. Dad fechfie 


er Beimfebemn allerdings, wenn fich fein re 
Leipzig und Liebertwolktsig aufzuftellen, um nad) | 
zu fein, Allein für pe Fall, als fih ein Feind 
Marmont anaewieen, bemfelben entassenzugehen , 
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die Mähe feines rechten Flügels an Leipzig, die Entfernung feines Centrums 
und Hinfen Plügels von biefee Stadt: fo ift «6 Mar, daß daffelse in eine 
äußerit mißliche Lage gekommen fein würde, werm der Uebergang bei oder 
abwärts von Connewig erjtoungen worden märe, und die olonne des 
Grafen Meerveldt am rechten. Ufer der DE sum Aufmarfche eg 
gelangen können, Hier mar der Schtäffel 

der eigentliche Schrwerpungt des Bieges, Kae es Iäße fh in der Bit 
fchwer begreifen, daß die ruffifchen Generale, die auf den Kalfer Alerander 
Einfluß baten, ibn beflimmten, weder wuffifche noch preußifche Truppen 
in diefem „Sad, wie fie «4 nannten, aufftellen zu faffen*), während 
fonft im ganzen Kriege bei der böhmifchen Danptarmee die weile Marime 
gegolten hatte, Teuppentheile aller drei Mächte bei jeder A ee 

die dich zulieh, zu verwenden. (E6 murbe den Defterreichern übertaffen, 
den einzigen. Angriff, melde Aber den Gewinn der Schlacht entfcheiden 
tonnte, allein zu unternehmen. Diefer mißlang an der Schwierigkeit der 
Gegendoerhältniffe, und nachdem er mißlungen war, hatten bereits die 
großen Vorbereitungen Napoleons*") zu der gewaltigen Bergung an 
Gröbern begonnen, welche den Fürten ee A 
Cüraffierdivifion, die ungarifche Divifion Bianchl, und 

dieifion Weißenwolf, mithin den größten heil we ee Neferoe 
auf das rechte Ufer der Pieiße übergehen zu faffen, um dem mächtigen 
Stoß des franzöfiichen Ymperators aufzuhalten. Dies fchmächte natürlich 
die Kraft des Angeiffes, dem der Oberfeldhere, machdem er fih übergugt, 
daß bei Eomnewig ein Uebergang möcht zu erzwingen fei, bei end a 
verfuchen befohlen hatte. Während daher gerade die Öfterreichiichen Ni 

ruppen ‚cd waren, welche dem Verlufte der Schlacht vorbrusten, 1 
verfchiedene Schrififtellee der verkehrten Logik hin, zu Schließen, dag darum, 
weil der Kalfer Alexander die zuffifhe und preufifche Garde von der 
Öfterreichifchen Neferoe getrennt hatte, ber Werluft der Schlacht nicht erfolgt 
fei. Im Gegentheile, nenn die Diepofition Shwarzendergs voltändig 
Srfolgt. worden zwäre, wenn „alle ruflifhen Eavallerier und Infanterlerefersen 
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alle nur irgend verfügbaren Etreitfräfte an fi gezogen, fo mußte c# aud 
den beiden ruflifchen Generalen, die auf dem rechten Pleißeufer den Din 
befehl führten, wahrfcheinlic, ja geroiß erfhheinen, daß ihnen die franzöffke 
Armee überlegen fei. Gegen Napoleon cine Echlacht gewinnen weh, 
wenn man in der Minderzahl der Truppen ift und er eine beffere Erellug 
bat, wie e# hier der Fall war, feheint von viel Selbftvertrauen zu zeugen 
Allerdings fragte e8 fih, ob der franzöfifhe Kaifer fchon am Morgen ak 
Truppen, die er nach dem Echladhifelde beordert haben mochte, an fh 
gezogen habe: allein immer blich wahrfcheinlih, daß er das Meife fm 
verfammelt hatte, und gewiß, daß feine Etellung auf den Höhe 
vorzäglichere war. 

Der ruflifbe Feldherr ging zu Werke, als ob Napoleon, Rat 
er mit Ausnahme der unentfchiedenen Schlachten von Afpern und Eye 
alle übrigen gewonnen hatte, fie vielmehr verloren hätte. Er zerfplit 
feine Kräfte, indem er den rechten Flügel, das Centrum amd den linkn 
Flügel der franzöfiichen Armee zu gleicher Zeit angreifen ließ, ohne bafa 
dinter irgend einer der Eolonnen eine foldhe Unterftüägungsmacht vereint hat, 
die den &ieg fidhern oder dem Berlufle ter Edlaht vorbeugen komm. 
Zuglih ergab cs fih im Laufe des Gefechtes, taf die vormkdeea 
Colonnen durch große Zwifcenräume getrennt waren, und fich gegenfig 
fait gar nicht unterftügen fonnten. Kätte niht Napoleon um fm 
rechten Flügel durd) die Angriffe vom linfen Ufer der Pleife ber fo ermfih 
Sejerge jrın müilen, fo würde die zehntaufend Mann flarfe Eolonne Kleikt 
von dir Hebvrmadt Ichnel zurddgedringe worden fein. Um des Ceams 
Napolvons bi Wachau zu durdbreden, war der Prinz; von Bürten: 
berg rict zu Ihmah: das Corps 04 Marihalld Victor, Die ganze jung 
Garde‘) und die alte Garde hätten über ten Saufen gemorfen wera 
mülken, um diries Ntolze Zict zu erreichen. Da e# aber nicht erreicht wen 
konnte, geibab, mas die natürliche Felge der getroffenen Anorenung me, 
weibe gar nit von der Borausiegung ausjugchen fhien, als habe kr 
Kaiir Napoleon an im Orte, den die Natur gliihiam bazız gefchaiien 
harte, hinter Dacau nimlih, feine Kaupmadhı am Morgen aufgchck 
Die Eelenne Würtembergs erihöpfte ib in fruchtlofen Amgrike, 
wurde ron dem fürtirlihen Kanonenfeuer, tas fie juiegt miche emtferm 
meter in irgend einem Gteichgewichtsserhältniie brannmorten fonnte, mieten 
geihmettert, und als fie gelicheer war, lied Napeicon feine Meisermein 
versrschen und fin Zufself nahräden. Wahrlih, nicht Lie Anortsange 
der ruihichen Feitberren waren 06, die den Angriff auf Ördtern ereitelien, 
tie den Neiterflunm gegen Gefla femmten! Für jenes find fe dem Fürkee 
Schwarzenberg Dank fhuldiz, für diefes der Über ke medtenten Ber 
Yöung: an wo warn in diem furdeheren Augenküdt die Garten, ie 
Eirafkere? Fıne Stunde mu zurid. Tie Natur fiint hatte tie Anbahen 
yintee Goffa ;ur Auffclung des Nüdhales bezeicheer, kueiir Hirte abır 
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dem Kunonendenner ruhig bei Magteborn zit: Mären die, Garden und 
die Cäraffierdisifion. Depreradonitfih früher an Goffa herbeigegogen tmorden, 
fo Härte die Schlacht dur Murat niemals Im dem Grade arfährdet 
werden Fünmen, als fie es geworden I*). Wohl if der Ruhm der harder 
fofaten und der neumdrfifsben Dragoner, De dem Anfturm der durch 
einen zu fehnellen Ritt in Unordnung gefommenen franzäfifchen Meiterch 
zurüdichoben, unfterblich tie das Andenken an jene große Zelt; aber fann 
man, wenn man aufrichtig fein mil 
waren, auf die man gerechnet ober 
fie eine Maffe von mindeftens fünftaufend Eihraffieren in ihrem Giegehlaufe 
aufhalten würden, fann man, fage ich, biefe Frage, die Hand auf das 
Serz gelegt, bejahen? Und mern man. fie nicht bejahen Fan, echt 
von felöft, daß man den Mißgriff, die Meferse zu weit rüdwärts aufe 
geftellt zu haben **), in feiner ganzen Grdße einfieht und zugiebt. 

Faft man die Operationen, die gegen Napoleons linkn re 
welcher ohne eigentlichen Anlcehnungspunet und in den 
vor Ankunft des Corps des Marfhallse Macdonald, in een ‚die 
fchrwache Seite der franzöfiichen Aufftellung war, in das Auge: fo ging der 
Graf Wittgenftein allerdings von dem richtigen Chefichtepunete auf, indem 
er zii Eolonnen, jene des Fürften Borfchatoff und Er ds Grafen 
Klenau, bie Kibtung nach Liebeetwoltwig vorfchrieh, ein die Ber 
megungen diefer beiden Eolonnen erfolgten de ec die 
Truppen des rechten Plägels der Verbündeten waren zu entfernt N); ber 
Für Sorfihakoff griff früher an, ald Klenau anlangte, und das 


Ergebniß war, daß ihn Laurifton zum Nüdzuge zwang.  Hiemit fiel 
diefe Eolonne für den Angriff gänzlich aus, und war auf die Behauptung 
des Univerficätswaldes umd des Dorfes Goffe befhränt. Hätten dagegen 
die Angriffe Gotfhakoffs und Klenaus et aefcpehen Basis; 
fo wäre ein bedeutender, Exfol den linfen 


Marfchalis Macdonald über Holpr 
haufen antıhefte, Zwar wärde der Kaifer Mapoleon einem entfcheidenden 
Ergebniffe durch frühere An jennarner ir d6 Marfchalle Mortier mit zwei 
en al ng spinnen 
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an dem Angriffe gegen Bertrand Theil genommen hätte, oder wenn 
der größte Theil der Divifion Murrav micht von der dritten öfterreihifdhen 


Herresabtheilung gettennt genwefen wäre, über Schleußig haben gefchehen 
konnen. Alten, fchroach wie das Corps Gynlans war, wermornhte c# 


nichts zu entfenden. Schlichlid mag bemerkt werden, daB der Angel auf /\/" 


Lindenau auch darım mörhlg war, weil fonft der Kaifer Mapolcon 
durch das Corps Bertramds eine Umgehung des linken Plügels der 
Armee Schwarzenbergs hätte bemwerkkelligen können. 

Die Tapferkeit der einander in der Schlacht am 16, gegemäßsrftchenden 
Here war gleich bewunderungswürdig: Nuffen, Preußen, Defierreicher, 
Franzofen, Polen, haben «inen foldhen Heldenmurh entwidelt, dag man 
nicht fagen kann, #8 gebühre einer diefer Mationen der Preis! 


Treffen von Möckern *). 


© ift ein Gtüch, dag die Angftliche Worficht, weiche dem Oberfeldheren 
der Nordarmmee am Kampftage des 16. Antheil zw nehmen wehrte, Fein 
Charafterzug Blüchers gerefen ift, fonft möchte diefee Tag mohlworbereittte 
Pläne und langgemährte Hoffnungen haben fcheitern fchen. Denn wenn 
aus den Berechnungen des Fürften Schwarzenberg and dee Factor, 
daß die fchlefifche Armee angreifen werde, ausfiel, fo konnte ihm Napoleon 
in dem entfeheidenden Kugenblie der Schlacht von Warpau eine Ueberinacht 
entgegenftellen, welde dem Kampfe eine höchft ungänftige, Fanım zu wer 
eitelnde Lendung gegeben haben würde. Blücer hatte aber die große 
Sade, um die cs fi handelte, fo aufgefaßt, daß er ihr audy in dem 
Falle, als ein Kampf feinem Heere nachtheilig werden fonnte, wenn badurc 
nur fie felbft. gefördert wurde, zu dienen entfchloffen war. Diefe aufepfernde 
Hingebung if der fhönfte Zug In Blühers Heldencharakter, er verklärt 
fein Andenten, und fleilt ihm eben fo bod an Kugend und Einfict, als er 
an Tapferkeit fteht. Gefaßt, das Unternehmen ohne Mitwirfung der 
Nordarmee *") beftchen zu mäffen, umd gleichgültig, mie viele Prinde er 
vor fih finden werde, entfprad) er daher der Erwartung, die ber Gürf 


n Seren EEE ne un 


des Gorps bed Generallieutenante York auf den Höhen bi Mörtern 
s und Kleinwirberitft, 
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an dem Angriffe gegen Bertrand Theil genommen hätte, oder wenn 
der größte Theil der Divifion Murrap micht vom der dritten Öflerreichifchen 
Hreresabtheilung getrennt gewefen wäre, Uber Schleufig haben gefcheben 
tönnen. Allein, Schwach mie das Corps Gpulans war, vermochte cs 
nichts zu entfenden. Ehlieflich mag bemerkt werten, daf der Angriff auf 
Lindenau aud darum nmörbig mar, meil fonft der Kalfer Napoleon 
vdurbh das Corps Bertrands eine Umgehung des linken Flügels der 
Arme Schwargenbergs hätte bemerkitelligen können. 

Die Tapferkeit der einander in der Schlacht am 16, gegemüberfichenden 
Hrere war gleich bewunderungswärdig: Nuffen, Preußen, Defterreicher, 
Franzofen, Polen, haben xinen folhen Heldenmurh entreidelt, daß man 
nicht fagen Fann, c# gebühre einen diefer Mationen der Preis! 


Treffen von Möckern '). 


© ift ein Glück, daß die Ängftiche Worficht, welche dem Oberfeldheren 
der Mordarmee am Kampftage des 16. Antheil zu nehmen wehrte, Fein 
Charaktergug Blüdpers gewefen iR, fonft möchte diefer Tag mohlworbereitete 
Pläne und langgenährte Hoffnungen haben fiheitern fehen. Denn wenn 
aus den Berechnungen des Fürtn Schwarzenberg aud der Factor, 
dab die fhlefifche Armee angreifen were, ausfiel, fo Tonnte ihm Napoleon 
in dem entfeheidenden Hugenblide der Schlacht vom Wazhau eine Uebermacht 
entgegenfellen, welde dem Kampfe eine HöhR ungunfige, faum zu ver 
eiteimde Wendung gegeben haben würde. Bläcer hatte aber die große 
Sade, um bie cs fih handelte, fo er daß cr ihe auch in dem 

ig 
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Was die franzöfifchen Heerestheile betrifft, welche der fchlcfifchen Armee 
gegenuberftanden, fo würden fie bei Möckern nicht gefchlagen haben, wenn 
Napoleon feinem anfänglichen Entfchluffe treu geblieben wäre. Dicke 
mar nämlich, Leipzig befegt zu halten, an der Parthe nur eine geringe 
Truppenzahl mit dem Zmede flehen zu laffen, bloß Zeit zu gewinnen, bis 
die Schlacht gegen die böhmifche Hauptarmce gefchlagen wäre. Das fechfe 
Corps des Marfhalls Marmont fland feit dem 14. mit dem rechten 
Flügel an Lindenthal, gededt dur den Tannenwald, mit dem linken an 
die Eifter gelehnt. Diefe Stellung war allerdings geeignet, der fchlefifchen 
Armee in ihr die Epige zu bieten, aber das Eorps des Marfhalls Marmonı 
zu fhwah”). Dur einen Dffijier und zwei Eappeure, die am 13. 
gefangen worden waren, fich aber felbft ranzionirt hatten, erfuhr Warmont 
am 14., daß die fchlefifche Arınee im Vorrücen begriffen fei, und melbete 
es dem Kaifer. Am 15. berichtete ein, von einer Schleichpatrouille zuräds 
Echrender, franzöfifcher Offizier, er felbt habe große feindliche Colonne 
matfchiren fehen. Unverzüglich meldete der Marfchall auch dis dem Kaifer. 
In der Nacht beflieg Marmont den Thurm von Radefeld, und fe 
den Horizont durch die Wachfeuer der fchlefifchen Armee erleuchtet. And 


mDas Corps Langerons greift Zreiroda an, alsdann Radefeld, 

Das Gorps von Saden folgt diefem als Referve, 

„Das Gorps von York marfchirt gegen Reipzig, und wendet fi) bei Lüätfcene 
line zum Ansrife auf Lindenthal. Die Infanterie der Angatgarde von Pat 
bleibt auf der großen Gtraße von Leipzig. 

„Wenn der General Graf Gt. Prieft antömmt, fo folgt er dem Gem 
von Eangeron. 
ss bleibe auf der Höhe von Lütfchena und Radefeld. Blächer. 

Dort erlieh bienächft an das erfte preupifche Armercorps folgende Befehle: 

„Das Corps marfchiet Tinte ab; fobald es auf den Punct kimme, mo ass 
ber großen Straße links herausgebogen wird, nimmt die achte Brigade den rerhten 
Fidgel vor und formirt fi zum Angriffe auf Eindenthal. Der General von 
Hünerbein dirigirt nach den Umftänden feinen Angriff, und wenn e# das Zerraia 
nicht anders nothwendig macht, fo gefchieht der Angriff auf Lindenthal mit re 
Bataillonen, und zwar vorzüglich auf den Zlanten des Dorfes. Zwei Batailıme 
Diefer Brigade dienen dem Angriffe zur Unterftägung. 

„Die fiebente Brigade macht diefelde Bewegung der adhten, und folgt bem 
Angriffe te6 Generalmajors von Hünerbein en Gchellond, Die zweite Brigare 
formirt fih rüdwärts diefer beiden Attaken, und dient jur Unteefügung, dam 
6 die Umftände erfordern. 

mDie exfte Brigade, ta fie aus faft lauter Binientruppen beftcht, bildet bie 
legte Referve. Alles formirt fih in Batalllonscolonnen, und fegt fi) en Gehequim, 
fo daß die Brigaden zwei Einien formiren. 

„Das Gros des Gorps ient fi aus feiner hinter Schfeubig eingenommenes 
Stellung fogleih in Mari. Die Avantgarde unter dem Dberfter. von Kagler und 
die Referecavallerie unter dem Dberften von Zurgaf ftehet fchon bei Ltfchena and 
auf ten Höhen gegen Lindenthal. — von Port.” 

*) „Der Marfhall berichtete dem Kaifer, daß diefe Stellung zwar dem Biwede 
entfpräche, jedoch um die fehlefifche Armee aufzuhalten, noch yrortrlet erfordere: 

1) fei fie für 30,000 Mann, und er habe nur 15,000 Mann Infanterie und 
1200 Dann Gavallerie, nebft S4 Kanonen; 

2) müßten auf den widtigen Puncten einige Berfchanzungen angelegt werben. 

„Der Haifer antwortete, er fege das dritte Corps noch unter des Marfchalls 
Befehle, und er folle die Werfchanzungen anfangen. Dies Lepte gefchah. Die Uebers 
weifung bes dritten Gorps erfolgte nicht, da es noch auf dem Wege nad) Leipjig 
war.“ 6. do. WB. (der in einer Anmerkung zur Gchilderung der Schlacht von 
Möidern tis fronzöfifpen Angaben zufammenftelt), &. &4. 
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en bier um er bartnädiger und mörberifcher werden, je gewiller son 
dem DBefige Diefes Dorfes und der daran floßenden Anhöhe das Schickfal 
der Schlacht ir 

Um den Angriff der MWordertruppen auf Mödern zu unterflügen, 
erhielt die Brigade des Herzogs Karl von Medienburg Befchl, fih 
nach der Hallefhen Straße zu ziehen, während bie Brigade des Obeeften 
Steinmes fih hinter ihr als Meferve aufftellen follte. Den Briaaden 
der Generale Horn und Hänerbein wurde einaefchärft, fich beim Wors 
rüden ftets rechts zu halten, um mit den Angeiffen des rechten Flügels 
in Verbindung zu bleiben, während der Dberfllientenant Schmidt den 
Be befam, fegtere durch feine beiden zmölfpfündigen Batterien zu 
unterftügen. 

&s war mac zwei Upr des Machmittage, als der Major Hiller 
den Angriff auf Mödern begann. Der Major Kldr eröffnete denfelben 
mit den oflpreußfchen Jägeen; zur Unterflügung folgten drei Jäger 
compagnieen des Landrrhröataillene Werl, eine Abtheilung Öfterreichifcher 

Jäger *), Ft das Leibgrenadierbataillen. Fünf Batalllone blieben in 

Neferve. Die Scharffhägen drangen zweimal bis in das Dorf, wurden 
aber vom dem zahlreichen feindlichen Fußvolle jederzeit wieder berausr 
gefhlagen. Ein allgemeiner Angriff der bis an das Dorf vorgerüdten 
Bataillone und Yägercompagniren wird 'von den franzöfifchen Marines 
foldaten zurücgensiefen. Der Major Hiller an num vier rs u, 
bataillone heran, fender die Scharffhägen des weftpreußifchen Crema 
bataillons linfs, führt die übrisen zum Sturme, dringt In das Dorf, Er 


Theil feinee Truppen greift die mit Schießfcharten 
Hänfer an, der andere drängt den In den Gaffen fechtenden Feind aus 
Mödern hinaus. Hier werden aber die Preußen von einem fo 
Kartätfchenfeuee empfangen, dag fie wieder zurück mäfen; Se ibe Fer 
des Dorfes nur fürz dauert, Aber burchbrungen vom 
diefes Punctes für den Bang dee Schlacht, famı 

mariffe; 
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vor, und der Dberfllieutenane Schmidt fehmettert aus dem Mefervegefdhäg 
Tod und MVerderben in die Neihen des Feindes. Dennoch macht derfelie 
auf feinem linfen Flügel Fortfchritte, unter einem mörderifchen Kartätfden 
bagel gehe ihm der Prinz bis auf dreihundert Echritte entgegen. Er win 
verwundet und muß die Anführung feiner Brigade dem Oberften 2 obenthal 
übergeben. Das Füfelierbataillon des erften ofpreugifchen Infanterieregimenus 
wird mit den von der Anhöhe herabfteigenden Marincfoldaren handgemem, 
und ift gendthigt, fi in das Dorf Mödern zu werfen und dem Kampf 
der preußifchen Vortertruppen anzuf&liegen. Nun rädt das zweite Batailen 
des obgenannten Negimentes aus der ziweiten Pinie vor, umd es geling, 
ihm, die franzöfifchen Marinetruppen zurüczudrängen. Ein Bataillon ds 
zweiten oftpreußifchen Negimentes fegt fih in einer Vertiefung, wo d 
gegen das Feuer der feindlichen Batterie *) gedeckt ift, feft, umd fai 
deren Bedienung nieder. Ein Theil derfelben flieht, vafch eilen zwei Bataile 
des erften oftpreußifchen Megimentes vor, und erobern die verlaffenen Gefhäge. 
Dies gefchieht unter den Augen des Marfhalls Marmont, ber alsteh 
mit mehreren Bataillonen die fühnen Preußen zuräddrängt. Bei dire 
Angriffe der Franzofen wird aud der Dberft Lobenthal verwundet, de 
Ctabsoffiziere der zweiten Brigade find entweder todt oder, bi6 auf cm 
einzigen, fehwer verlegt, die Bataillone in fhwahe Haufen zufammn 
gefhmolzen, denn fie ftchen im Bereiche des wirtfamften Kartätfchens m 
Kleingerochrfeuers. 

Der linke Flügel, die Brigaden Horn und Hänerbein, fann, fo lan 
die Höhen auf dem rechten nicht genommen find, zum entfcheidenden Angrik 
nicht übergehen. In Mödern aber find die fchwachen Vordertruppen kaum 
mehr im Etande, fi gegen den immer fühner andringenden Zeind p 
behaupten, und das Echidfal der zweiten Brigade ift eben erzähle werte. 
York hat nun nur die Wahl zroifhen Ridjug und Dermendum 
feiner einzigen Refervebrigade **), um das Bleihgewicht des Kampfes auf 
dem rechten Flügel herzuftelen. Er mählt das Legtere, und fendrt a 
Blücer um Unterftägung. Da zu eben der Zeit vom General Emanuel 
die Nachricht eingetroffen ift, daß bei Hohenofjig kein Feind ftehe, ertheik 
der DOberfeldpere dem General Eadfen Befehl, mit feinem Zußvolfe jr 
Unterftägung ver Preußen vorzurüden. Alcin er braucht eine Stunde, 
um in der Schlachtlinie einzutreffen; es ift nahe am Abend, und fo fd 
denn die Preußen auf ihre eigenen Kräfte verwiefen. 

Während die Brigaden Horn und Hinerbein den rechten Flügel ds 
Teindes tanoniren, rädt der Dberft Steinmeg mit der erfien Brigade 
im Zturmfcpritte vor. Jhın entgegen gehen die Infanteriemaffen des Feinde, 
zwifchen ihnen Batterien. Zwei Bataillone ***) fickt der Dberfi Steinmeg 
durch Mödern, und befichle dem dreischnten fcplefifihen Landiwehrregimente, 
unterftügt von’ den übrigen Truppen der cıften Brigade, die neben tcm 





*) Diefe Batterie (Bwölfpfünder) war mit den Eeettuppen bis an ben Ramm 
des Abhanges vorgerddt. 
**) Die des Oberjten Eteinmeg. 
**) Gins vom 5. und eins vom 13, fchlefifdın Landiwehrinfanterieregimente, 
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zuerft anf dem linfen Flügel, bald and auf dem rechten, unb bald win 
fein Rüdzug zur Flucht. Die wenigen Bataillone, weldye Etand zu balıı 
fuchen, werten von ter preußifhen Neiterei zufammengebauen; feibh die 
Marincfoldaren der Garde, melde in ter Edhladht von Lügen fi mis fh 
großem Muhme bededt haben, weichen den brantenburgifchen Prufaren um 
den lithaniihen Dragonern, bie Liefelben größtentheils niederfäbeln. Nm 
hält feine einzige gefchloffene Feindesihaar mehr, die Franzofen face 
ihre Gefüge, wegen Mangel an DBefpannung, am Ecleppraue fortzus 
bringen, und nur die einbrehente Nacht fege den weiteren Angriffen ter 
Preußen ein Biel. Eadens Corps kömmt, fo fehr c6 andy geil ii, 
erft nach Beendigung des Gefschtcs an. 

Dee Marfhal Marmont verlor einen Adler, zwei Fahnen, eis 
undfunfjig Kanonen, und über zweitaufend Gefangene. Er felbft und ie 
Generale Eompans und Fredericye waren verwundet worden. 

Das erfte preußifche Armcecorps hatte dicien Eicg, ber ihm bie ie 
fterblichkeit fichert, theuer erfauft. Hundertzweiuntfiebjig Offiziere, 5508 Unze 
offiiere und Gemeine waren todt oder verwundet, Diejenigen, melde leide 
Wunden empfingen und in Meihe und Glied fichen blieben, gar nik 
gerchner. Es fielen die Majore Malzahn, Krofigt, Rek ia, 
Rofekn, Gädede, Schleufe und Wedell an der Epige ihn 
Bataillone; verwundet wurden ter Generalmajor Kerzog Karl von Medi 
lenburgsStrelig, die Dberften Steinmeg, Lobenthal, Lofhin, 
Bort und Kagler; die Majore Hiller, Schon, Klär, &eidlig, 
Mumm, Leslie, Shüg, Bismark, Penzig, Wollzogen, Eohr, 
gaurens, Pfindel, Golz*). Anı Morgen hatte das Corps Yorkı 
21,000 Etreiter unter Waffen, am Abend kaum 15,000 **). 

Dir 16. Detober ift einer der glänzendften Tage in den Annalm m 
preußifhen SKriegsheeres. Colde Tapferkeit, folder Heldenmuth, folk 
Ctandhaftigkeit, folhe Todeswerachrung, foldbe DBaterlandsliebe reißen uw 
millfürlih zur Bewunderung hin! So lange der Einn das preufilk 
Volt belebt, ruht die Dauer, Macht und Größe des Reiches der Sohenzelm 
auf unerfcätterlichee Grundlage. Das find Männer gewefen ! kit volen 
Berußefein der Gefahr trogten fie dem Untergange. Als auch die Angrife 
der Brigade Eteinmeg, und c6 war kiine zweite vorhanden, um ie 
EC chladt zu reiten, fceiterten, al& Anführer auf Anführer fant, und de 
Tod mit weitausgcholter Senfe mähte, da hätte man fehen follen, mie 
fi ihm Generale, Offiziere und Soldaten weihten! wie dort und da cn 
Anführer, der in dem Augenblide nod jtand, im nädften fiel, fein 
Scyaar um fi fammelte, fie zue Ausdauer in der Todesnoch mahnte, 
feine und ihre Seelen dem barmherzigen Gotte empfahl! &o der Nittmeißer 
Friedrih Edardt, fo der Major Wilhelm von Wedel, fo der Majer 
Heinrich Ferdinand von Krofigl. Und fehen hätte man follen, wie die 








*) Plotho, I. 393. Dr. Richter nennt noch in feiner fehr ausführlichen un 
gelungenen Daritellung der Eihlaht von Mödern, I. &. 240.— 252, die Major 
Dibegrawen, (Fire und Neumann, 

”*) Nach CE. v.3.,5,83, und Barnhagen von Enfes Bläder, 5,261, nur 13,000. 
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enbe:it arten. Zwar war tie Berüct, mit wein 
vrüßstkaitn wurde, Schult, tab tas Tırra ı 
cine far die Preußen Ichr unzünfize Senkung seneman 
m fann tem Oberbeichiskaber der Ilekidbem Arc ine 
t werten, tab cr auf tie kinem Imten Fiäzel Ikea 

. Wie, win der Maribe] Neo Die Dion 
! nike sizen Wadau martin Inh, amd am Ne 
g tie Tirion Delmas aub neh Is Retenıe Loras anfam?!- 
Arenering son Schmweten, wie er gar wchl femme, 
dt Sn, fo gewann Las ganjt Irre 
ann Diimas und? Tombremifs kam 
tem fetten Score wären ertrüdt werten, Tauha fonnte biegt, Tas Ken 
Kerss ter franzöhichen Armee abzehhnitten werden : 

Dir Marihal Nes ixginz kären edler, indem er Bie Diem 
Atert und Nıcard nah Sabau fantee, un? auch feinen, intem aka 
Marti Marmeont ter Ibiehiben Armee gezmäuhe Sant balım id, 
tinn bass [a3 in tier von Napclcon ihm gijchenen Tispcfitiem, m 
ve Ras fichlls Firss ron kim Rrırten abacldft merten ond nah ka 
Zchiaktisite abgehen, frıntiiches Außsclf aber, wenn c6 Ah zip, 

n vcüte. Da nun pne Abtiiurg nike tbunlidh war, ka 
nen tet tritten Corps Rare Bes Fechten Com 
s Menarhen eriüie. Alcin, machten in 
katen Tıriienen auf tom Marche waren, biste er fic nicht mieter jarit 
rufen (len. Das Irefin ki Mödern war, wie \ken erwähnt, nehme; 
um tie Tirion Diimas nice ter Usbermatt allein bicß;urtellen 
tie Ancıknunzen tis Marihalse Marment ıribiinen röliz tabelle; e 
ii shne icımen Nuf ale erfahrener und m 
re einzubüßen. Ja, hätte er cine Meierwe ochal D 
In, eb er eine Niterlage erluten haben möchte *',! 
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Aue” Ieten reiten fern wollen. Dennc-h muß tiele Natritt auf einem DE 
verftäntnire uter einer Qerwechielung beruhen, wie bis fd£m aus ter Kazık 
neue uher von a, folgt. r aeseleim gane um Hat Sein Mohau ganz a 
un, und aus ZIirleben geht kerur, Taf er auch nah beentigter €: Wk. 
Dertlar = © Derlaflen bat. 23 “r 




















2 


3 
a 
i 


er see m Son 


tz 
3 
r 
= 
« 
Ex 
«7; 
sr. 


rar ame tra 


Eee mn 













































































diefer empfing c8 auf Furze Weite mit einem mörderifhen Kartätfchenfeier, 
zugleich eilte cine preußifche Eavallerieabtheilung unter tym Eapitain Schhler 
herbei, und die Batterie war gerettet. 

&s if zehn Uhr, Die öfferreichifchen Batterien fahren in der Linie 
greifen Dölig und der Meusdorfer Schäferel auf, die frangöflfchen fichen 
hinter dem Wäfferlein, das fich vom Probftpeida nah Eonneiig zieht, und 
es raft eine fürdterlihe Kanonade, Der reihte framgöfiiche Flügel 
gefährdet, zum Theile durchbrochen, und behauptet nur mit Mühe einen 
Tpeil des fih in großer Ränge hindehmenden Dorfes Lig. 

In diefens Augenblicke rückt der Marfchall Oudimor zur Unterfiägung 
des rechten Flügels, auf Befehl Napoleons, mit zwei Divlflonen der 
jungen Garde heram, Die alte Garde Bilder auf der Höhe, von welder 
der franpöfifche Kaifer die Schlacht lenkt, vier Eolonren, die nach den vier 
Hauptangeiffspuneten gerichtet find *). 

Mit erneuter Kraft dringt dee Marfchall Poniatowsty num vor, 
und’ vertreibt Me Brigade Bed, von der Divifion Bianchi, aus Lösnig 
und Ddlig**). In diefem gefährlichen Augenblide fendet der Feldmarfihalls 
leutenant Graf Welfenmwolf DM beiden Grenadicrbataillene Eall und 
Fifcher der Divifton Blanchi zu Hälfe. Der Oberflisntenant Calt wirft 
mir feinem Vatalllon den Feind aus Dölig wicher heraus, und erwehrt 
fich eines Eavallericangriffes durch eine auf wenige Schritte gegebene 
falos. Der Feind täße von feinen Anftrengungen, Dölig bleibend zu erobern, 
nicht ab; das inzwifchen machgeräcdte Grenadierbatalllon Fiicher umd ein 
Theil de6 Gremadierbataillens Portner, fellen jedod das Gleichgewicht det 
Kampfes ei 2 a) bleibt im Befige der Defterreicher ""*). 

An den, Vbsniger au und bei Döfen ein 
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en 
Da Zudelhaufn inzwifchen von der dritten Haupteolonne genommen 


dem Iegtgenannten Dorfe ih zurdtji Feind zu erreichen. i 
Schwadeonen Grodnofchee Hufaren, die Ah, fo wie die Sumzifhen Onfaren, 
mehr rechts gegen Holzhaufen gehalten hatten, gelang es indeffen, einige 
Stüde zuräcgchendes Gefchäg zu erobern. 

Das ruffiihe Fußsolt von Wirtgenffeins Corps, meldes Halt 
gemacht hatte, wın auf gleicher Höhe mie den übrigen Eolonnen zu bleiben, 
röcte mit vorangehender Artillerie dem Hauptbolliwerke indichen 
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die feindlichen Scharffhägen aus dem Holze, welches das Worholz oder die 
Zauche heißt, und rüdte gegen Holyhaufen, das die Diviflon Eharpentier 
vom elften franzöfifchen Eorps vertheibigte, an. Die öfterreichifchen: 


DO’Brien von Kerpen, warf fi ohme 

eroberte die erften Käufer, wurde aber in. diefenm Ausenblide von einer 
Kugel im Kinnbadten getroffen und fant vom Pferde, 

feine Soldaten ihre Anfrengungen, wilden fid) aber faum. baten behaupten 
können, da bereits alle Offiziere der Abtheilung, mit welcher der Oberft 
D’Brien eingedrungen war, todt ober vernundet lagen, wenn nicht wier 
andere Compagnieen des Negimentes Kerpen unter dem Hauptmann Wartet 
von der Seite von Zweinaundorf, und dat Sue Bataillon 
von der Erite von Zudelhaufen her fih der übrigen 8 Dorfes 
Semächeige hätten, und wenn nicht das ruffiiche Fußvolt In “ Michtung 
von rötterig vorgerüdft wäre, um den Peind zu hindern, Unterfügung 
vorzufenden **). Im der That war die Mitwirkung der zwölften ruffifchen 
Infanteriediviflion des Fürften Chomanstp, die fi mit dem Bajonette 
auf den Feind Rürzte, der fechsundzwanziaften ruffifhen Infanterkdieifion 
des Generals DemaEN die Ks in der linfen @lanfe bedrohte, und 
die Thätigfeit der ruffiichen Batterien, insbefondere der fhmweren fünfunds 
vierzigften des Oberfien Perumof, entfheidend für 


a eh melde Dr Bine 
&s fand nun in 


Generals che Auf dem er Flügel der Feldmarfcyalllisutenant 
Fürft Hohenlohe, Bartenfein, bienächft der Feldmarfcpalllieutenant 
Mayer, vorwärts vom Holzbaufen die Bali Infanteriedivifien des Fürften 
Chowanstp, auf dem rechten Flügel die dreischnte unter dem Generals 
major Jmanoff, und die fehsundzwanziafle unter dem General Pass 
fiewitfch, 8 fehte fi Biefe Moffe in Berorgung, ben Beind welter 
gegen Stötterig zurächjubrängen. 
Alsbald eo fih. eine Außerft Heftige Manonade, ımd das zweite 
franzsficde Eavalleriecorpe des Generals En machte mehrere 
teriedinifion des ke li 
aber: mit der größten Tapferfelt zuräc, umb erobteten zwei Kanonen. 
Aniairgen eilte die ne 3 sen Kreuß 
Untergweimaundorf herbei, mit ihe der Oberft Baron Bennigfen 
Schwabronen Uplanen, der General DoctoroffN) Bepae 
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zufiifchen und preußifchen Garden und Grenadiere unverzüglich den Marfh 
mad Prgau antreten folten*); allein die Rüdfiht auf die Schonung diefer 
Kerntruppen, und vieleicht audy das Gefühl, dab fie am 19. doc jur 
Entfheidung nothwendig fein möchten, bewog, diefe Bewegung, welde, 
nachdem man die Ereigniffe des dritten Eclachttages Fennt, allerdings 
wwedinäßig erfceint, zu unterlaffen **). Um acht Uhr trennte fi) die hohe 
Berfammlung ***). 

Ganz andere Empfindungen und "Sefüpte berrfchten auf dem entgegen 
gefegten Puncte, von weldhem Napoleon den ganzen Tag über bie 
Schlacht geleitet harte. Das Dunkel der Nacht hatte dem Donner dei 
Schhäges almälig Schweigen geboten, und zahllofe Wachfeuer begannra 
den Horizont zu erhellen. Napoleon weilte mod bei ber zerfchoflnn 
Windmühle, gefaßt, ruhig, ernft wie immer +), dem widerwärtigen Gefchide 
mit der Kraft einer großen Scele ins Auge blidend. Der Nüdzug eridien 
ihm nothwendig, er befchloß ihn, und an einem Wachfeuer fertigte Bertpier 
die nöthigen Befehle aus. Während dies gefchah,' verfant Mapoleon, 
erfhöpft durch die Anftrengungen des großen Tages, in cinen kurm 
Schlummer +}).. Nah acht Uhr ritt er, da fih in den Käufern de 
Ihonberges, wo er fein Nachtquartier nehmen wollte, für ihn, weil fe 
vol Verwundeter waren, fein Rauın fand, nah Leipzig und flieg im 
preußifchen Kofe ttrt) ab. Hier dietirte er den größeren Theil der Nadı 


*) Plotho, TI. 414, fagt „um dem Feinde auf dem Rüdzuge in dr 
Blante zu fallen.” Dies fcheint nun zunächit weniger die Jdce gewefen zu für, 
wefwegen man York und Gnulan entfentete, als vielmehr der aurüldzichenen 
franzefiihen Armee fowehl in Merfeburg als in Naumburg zuvorzufommen, un 
fie dergeftalt von den zrwei Hauptrüdzugeltraßen abzufchneiten. 

=") Plotho fügt ebendafelbft: „man habe die Mitigfeit der Eruppen unt ta 
Bangel an Nahrung vorgetellt.” Dive kann unmöglich ter eigentliche Gran 
gewefen fein, denn die ruffifhen und preufifden Garten und Grenadiere haften ım 

8. nicht gefochten und nur eine kurze Wegftrede zurüdgelegt, und was den Mangd 
an Nahrungsmitteln betrifft, fo war derfelbe auch in der Nähe des Schlachtfeiw 
fübtdar zu 

»**) Der Kaifer von Rußland und ter Zurft Echwarzenderg nahmen ihr Rat: 
quartier in KRotha, der Mönig von Preußen in dem Dorfe Gruna, ter Genau 
Barclay in Liebertwolwig. Das Doflager des Kaifers von Defterreih an tim 
Sage finde ich nicht angegeben; wahrfheinlih war «6 in Prgau, menigkas 
befand c& fih am 16, tort. 

7) „Bis hierher hatte Navoleon bie größte Ruhe und ein fich immer giis 
bleibendes Wefen gezeigt. Gr war gröftentheils während der Ehlacht, Se iman, 
talt, nachtentend und in fi gekehrt, umhergegangen.” Dieleben, &. 352, 

tr) „Dan hatte dem Kaifer einen hölzernen Gchemel !) gebracht, auf dem ı, 
erihopft von den Anftrengungen der Icpten Zage, in Echlummer fanf. Grin 
Hände ruhten nacläffig gefaltet im Schoofe; er glich in diefem Augenblide jrtem 
anderen, unter der Burde dis Mipgefchices erliegenden Menfchenkinde. Die Genruk 
flanden, tüjter und verflummt, um das Feuer, und die zuädziebenden Zrapren 
zaufehten in einiger Entfernung vordber. Mac) Verlauf einee Biertelftunde erwarte 
der Kalfer, und warf einen großen, verwundrungsvollen Blid im Kreife unbe, 
welcher zu fragen fchien: Wache idh.oder träume ich? Doc fammelte ex fi) fog 
a, f. w.” Odeleben, 4, 355. Dielen poctifchen Augenblit hätten bie Kun! ie 
sum Oegenftande einer „Iepten Ruhe Napoleons bei Leipzig“ wählen follen, nid 
aber die unmahre Ruhe in der Nähe des Hochgerichtes. 
+++) Hötel de Prasse auf dem Rußplage. 


*) Bain fagt: „un pliemt. * 
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hindurd den Herpdgen von Baffano und von Bicenza, da die Greretaire 
fchon mach Lindenau voransgrsangen waren *), die vielen Befehle, welche 
bei der veränderten Lage der Dinge an die ganze Rheingrenze, an bie 
Micterelbe, nach Paris und am andere Orte gefendet werben mußten, 

Die frangdfiihen Schriftfteller fchreisen. den Entfchluß dis Kalfers 
Napoleon zum Rüdjnse dem Umfande zu, daß die Artillericommans 
danten Sorbier und Dulaulop ihm meldeten, man habe einen Vorrarh 
von mur mehr fechzehntaufend. Schäften, was Faum hinteiche, das Meier 
während zwei Stunden zu unterhalten"). Es unterliegt keinem’ Zweifel, 
daß ein folder Mangel Napoleon unter allen Umftänden en nn 
mirde, jeden Ckdanfen an Ermsuerung der Gchlacht 
Altein in jedem Falle muß «# Staunen ermgen, daB: ein fo esse 
nad die Erfahrung des Berbrauches von Munition in der Schlacht vom 
16., nicht am 17. berechnet. haben. foll, 0b er aud für ziel Schlachttage 
binreksbenden Schiefbedarf habe, denn Daß er, wenn er auch am 18, Überall 
im Vortbeife blieb, erwartet habe, am 19, nicht wieder fchlagen zu müffen, 
tan dech wohl Fauım angenommen werden, &s if daher erlaubt, auf 
die. geringe Zahl von. ferhzehntanfend Schäffen <sen nicht: den größten 
Werth zu legen, und den Worten drs- 


Tag, ale die Generale GSorsier und Dalaulop: melten 

fehhschntaufend Kanonenfchäffe Abrig wären,” welhe Worte auf Napoleons 
Enefhluß deuten, die Schlacht am 19, zu erneuern, völlig gu mißtranen. 
Er kann nicht einen. Augenblick lang im Sinne gehabt: BR de Schlacht 


uch harten sinn 
mit einer Worficht manoxuseit, dab Napoleon nirgends eine jener großen 
Bewegungen, Durch die er gewöhnlich das Gefchit der Schlachten mnytis 
wandeln pflegte, auch nur zu verfuchen im Stande gewefen mar, Was 
onnte in der rg 18. zum 19, vorfallen, | das hierin. eine Xenderung 


Ueberlegenbeit entgegenzufegen , 
Arme Napolcons dan KT 
weil die Vorreatir, 
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geil. Sein Entfhluß, das Eorps Langeroms nicht Aber Tauıcha zu fenden, 
wie der Kronprinz von Schweden gewollt, fondern «s bei Modan 


Der General Bennigfen, deffen Aufgabe bis zum Erfeheinen der Mordr 
arme eine Außreft fhrierige war, hat gegen den fehr comcentrirten 

mit bemunderungswmärdiger Sicherheit manoeureit, Saden, Langerom, 
Büälom, der Prinz Guftan von Heffens Homburg, Bubna, 
Klenau, Ziethen, Prinz Eugen von Würtemberg, Kleift, der 
Prinz; Auguf von Preußen, Eolloredo umd alle anderen Unter 
befehtshaber haben an diefem großen Tage, Begeiftert für die fhöne Zufanft, 
die er beginnen follte, mit dem Muthe von Helden undı der Einficht von: 
Heerführern geforhten, wie fie die Welt fobald nicht wieder erbliden wird. 
Auch nicht ein einziger Wehler, der lörend in die große Darmonie des 
Ganzen eingegräffen hätte, ift den werbindeten Generalen nadzumeifen. 

Eben fo untadelhaft find die Maßregeln der bi 


‚de 
Kalfers Napoleon”), Nur zwei Dinge fallen 
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Das Schidfal der Stadt Peipzig war nahe daran ein fhredlicks zu 
werden. Rings um fie wurden Batterien von Wurfgefchig aufgefahren"), 
die Kerricer harten die Erftürmung von Leipzig befohlen, und 6 folte zu 
einem förmlichen Bombardement kommen. Nur die dringenden und cf 
Borftelungen dis Fürften Schwarzenberg, der die Unverhä.tnißmäßigter 
des Opfers zu dem Gerwinne hervorhoh, bemirkten, daß eine eigentliche Verdi 
sung nicht ftatıfand **), da die Stadt nur das litt, mas von der Erkin 
mung der, vom Feinde hartnädig verrheidigten Vorftädte unzertrennlic zer. 

Die Anordnung zum Angriffe war folgende: Das böhmifche Su 
heer follte die Sudfeite, mithin das Floßıhor und Äußere SPeterte, 
die polnifche Arnıce das KHofpitalthor und Sandthor, die Mordarmer ws 


Dkirften Nagmer, Adiutanten Seiner Maieftät ded Königs don Preußen, rn 
General Zoll nad Yeivgig und, als fein Zrompeter das Übliche Zeichen gegen 
watte, kam unferem General ein badenfher Offizier entgegen und führte ihn je 
Etatt, wo ir auf ten Marfchall Augereau") traf, der ihn um feinen Aufz 
befragte. General ZoU antwortete, er fei nicht zu ihm, fontern zu tem Kine 
von Sacfen gefhirkt, und bat, ihm einen Dffler zu geben, ber ihn zu Emm 
Maieftät begleiten folte. Marfhall Augereau beauftragte tamit einen feiner Nie 
tanten. Die Einwohner trängten fih, als fie einen Ruffen erblidten, zu ten Zentn 
und bezeugten ihre Freude durd Mienen und Geberden; vicle bey ni 
an den Palafl 2) ihres Nönigs, wo ten (Beneral ein fähfifcher DR 
und ihn fragte, was er wünfihe? Zoll gab zur Antwort, tag tie gi 
Majehtdt ter Haifer Meranter zur Xbwentung des einzig bedrohenten Ungtäin 
keitimmt habe, fo kurz fei, daß er, um jeden Zeitverluft zu verhiäten, fogleis mt 
tem Könige perfenfich fprehen müre. Ungefähr drei Minuten Tarauf kam ic 
Aönig mit gefaßter, rubiger Haltung heraus und trat, ohne cine Wort zu fm 
zum Genral Zoll, der ihm ten Auftrag des Kaifers mittheilte und zugleih te 
den Zranzofen befshlen zu wollen, die Stadt zu räumen. Der Honig erwäm 
bierauf: „Disc befhligt Die Zrupeen der franzehfhe Gommantant Gar 
Bertrand, wenden Zie füh an ihn.“ — Da die Seniter des Daufes, we tiis 
Gehoräch Nattfand, geöffnet waren und in cben diefem Augenblide fich das Gura 
ter Augeln hören lich, fo trat (Heneral Zoll zu einem Benfter und fah ruffifde m 
priufifhe Sihügen längs den Etrafen beranräden?), Nun war Erine Zeit mt, 
tie Unterbantlungen fortzufegen; unfer General tieg eiligit die Zreppe hinab, in 
den Plap, mo fachfighe, badenfhe und würtembergifhe Truppen, in Geloma 
formirt, füb anfhidten, vor unferen Echügen tas Gervehr zu firecken. Gr ritta 
diefen Colonnen und fagte, auf die ruffiihen Jäger hinweifend: ,, Das find a 
Freunte, die für Deutfhlants Freiheit fmpfen; vereinigt euch mir ihnen gr 
unferen allgemeinen Zeind, die_Franzofen. Es Icbe der KRaifer Aleranter um ix 
werbiänteten Monarchen!“ Ginitimmig twiederhoien tie Deutfchen diefen &ı 
ergreifen ihre Gewehre, und rüden auf den flichenten Feind 106. Zt unmwahr. 
*) Plotho, 1. 40, 


*+) Schwarzenberg, von Profeih, ©. 33%. 

















Da der Morte Aleranderd durd; den General Dicallofäty » Danilefäty eini,en Zweild ı: 
fegen. 


*) Died If nit ganz wmahrfdeinlid; dad Gorpd XAugereaus war zur Zeit, ld Id ' 


in die Stadt fommen konnte (gegen zehn Uhr), fon abgezogen, und frin Gommasıs 
wohl gleihfalls. 
„© Palaftt eb if ein gemöhnlicjed,, MSbtlfceb Haus, dad ber König berobnte. Bike 
Würger broleiteten den General Ton! @E Iieß fid) Bein Bürger mehr auf der Gaffe bite 
*) Die Deputation de6 Magiftrat6 war vor neun Ude bei den Monarchen 
terge, wie bieb aus Micallofälys Andeutungen hervorgeht. Der Befehl an Mod, 
Stadt zu reitın, erfolgte gleid) nad) der Antıwort an die Drouticten, um jehm Uhr were 
fihper am drö Köniyb Haufe, nad) drei Minuten fprad er biefen; um bıefe Beit zeigten Kb 
nod) longe Beine ruffif&en und preupifcen Gcügen In der Geimmafgen Gafle. 
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Ein Schrei des Entfegens entfuhr dem Aranzofen, melde fich auf 
dem Ranftädter Steinmege drängten, um zum Thore hinausjugelangen. 
Der dumpfe Knall wette Napoleon in Lindenau, er lieh fogleih zur 
Vorforge die alte Garde in Schlachterdnung aufftelen, und ihre Batterien 
auffahren *). Doc den Getreuen, die nun In Leipzig abgefchnitten waren, 
tonnte in keiner Art mehr Hälfe gebracht werden, Ein Theil der Truppen, 
die auf dem engen Nanflädter Steinwege zufammengepreft waren, drängte 
fich über eine Briefe, die noch äbre den, biefe Vorftadt theilenden Mühle 
graben fand, und bahnte fi einen Weg durch die Gärten; ein andere 
Theil wandte fi links in den Michterfchen (jet erhardfcen) Garten, 
wo de Norhbräce über die ifter Eereits eingebrochen mar, und fuchte 
durch den Fluß zu fhwimmen, woßel die Meiften ertranfen **), 


Vorftädten. Bei jenen Theile der franzöflfchen Streitkräfte, der links um die 
innere Stadt getrieben wurde, befanden fi die Marfchile Macdonald 


und Ponlatomstyp. Zwifcen dem Gchlofie und Nudolphs Garten "*) 


machten die beiden Heerführer einen Augenblit Halt, der Für Ponlar 
tomstp redete die Soldaten, die im 


d, 


der 
nad 
*) Iomini 1äst 
3 „Der Al 
wurde von meinen Läfterern mit dem Ri 
bei Waterloo gufommengeftellt, um zu 


Er bentan ber Beide Reden dl 
’ 


ih mir 
zn urn u habe ai 


in 
mit der Ei) 











Auteugen ,. bemächtigten. 
Grimmafhen Iheres, 
Hallefhen There, vor 
Armee erfhlenen, zogen fih fechtend auf 


Mosilles erfhien, und die fihwache 

aufforderte *). Da ein weiterer Kampf die Eicherheit des Ki 

Sadfen und der Stadt felbit hätte gefährden miüffen, wurde 
angenommen. Die Sachfen waren von Mapoleon opmedies entlaffen 
worden; die Bader aber freien auf Befehl des Ghrafen Hocdberg 
das Gewehr +). 


letin aus Rötha vom 19. Detober 1813 
ee 
ient folgte dem 


=) Yan mesft HH ik aufmanirtet 
gt wäre, und feine TR 
A abe "m. Re] 


mi 
Hrasacn, haften fe na 
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Nch murte der Erurmmarih überell gefhlagen, =. werde gem 
das Nanftätter Iber ju, mobin nerreicher, Preußen, Rerfien 
geürje waren, auf das Feitisite aefämefe, noch war Kein im a ‚ae 
Eratı das Kieingemehrieuer might eilig weriummt, als ter Railer =sa 
Xoflant, ter Kinig vom Preußen um ter ee Fürk 
Ebmarjenberz, tie Gelabr unt die Berwirrung micht acbezmb, den 
feuerliten Sınzaz in Yeipzig bielien ”). Der Kronprim; som Ente, 
mwelder frähr in tie Exatt sefommen wur aut tem RKömize vu 
Eshien cimen Dein abgekanıt are”), ei Dem Momarchen, du 
der Jutelraf ter Truppen umd des Boifes ihre Antuwit verkinten, 
emizezen. Die erbabenen Znrriher und tie behen Feitkerren rizzem zer 
dm Smjauchjen des Bolles, tem Frendejubel ihrer Mezreichen Tram, 
an Franjeien, die mit neh selatenen Cemetren medheniih srälietire “", 
Sr anf ten Markrsiag. Zur crihienen nadeimanter aTe bie Led, 
mie den Eiig, der uate ten Biifem t2s Neke wider jur Seriter 
erbes, erfedren Barren. Ale Auzem malen ih Dlübders Sedengia 
iu, as er Ah som Kaleihen Tbore ber mabıe Ami tem Markrige 
Wuy cr ab, Kaier Mleranter zinz ıhm entzesen, amarmte übe, besruie 
a 26 Deurihisnde Befreir, und führe: ibn kiem Kimize je, br de 
gerührt tanfıe. Biienters berzlih Nznifen enanıır E bmarjendeg 
on: Blücder, von tenen Jedır tes Anteren Serrd auf das Ich fan 
&s wur con Nuzentiil, wie a üh in tr Beiszeisiger wch nie war 
eamsum wurd il. 
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dem Marftplage umfehren %). Hier ihnen 

Generale vorgeftele, dem Kaifer Alexander namentlich der Corpscot 

Graf Laurifon, Frankreichs Iepter Borfchafter 

lange dvr Vertretung des mächtigften Monarchen des europälfchen Eontinentee, 
"jept von Kofafen herbeigeführt, entwaffner, entftelle, mit zerriffenem Obers 
rode*). Kaifee Alerander benahm fi gegen biefen tapferem und im 
ever Beziehung achtungemerthen Herrführer, wie Faum erwähnt zu werden 
bedarf, mit jener Mücdiichtenahme, auf welde Laurifton unter all 
Umfänden, um wie viel mehr in von ihm nicht verfchufderem Unglüde, 
ein Mecht hatte, 

Als die Monarchen vom Marfte mad dem inneren Grimmafchen 
Thore ritten, trafen fie mit dem Kalfee Franz von Defterreich zur 
fammen, der von Nörha Fam, und num feinen Einzug in dem eroberten 
Leipzig bielt. Auch er empfing dem alten Blächer, wie es biefer Held, 
wenn micht die Srele, fo do das fenrige Prineip des Befreiungefritgss, 
verdiente. Allgemein war der Jubel, als die drei Monarchen durch die Straßen 
ritten, und 6 wettelferten die geretteten Bewohner Leipzigs an Beweifen 
der Freudetrunfenheit mit den fiegreichen Truppen der Verbündeten **%), 

Und gerecht mar ihre Freude, denn ein folder Sieg von folden 
Folgen war noch niemals erfechten worden. Won den hundertfiebjigtanfend 
Mann, über welhe Napoleon am 16. no aeboten, waren am 19, 


eanzigtaufen! 
foftere ihm vom 19. an in wenigen Tagen noch 


422. Ge iR nit wohl Y die Monarchen, 
ie a re ME 
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richmetterten Schentels Rath, und anehrere andere, minder befannte Nauen, 
Verwunbet waren, die Merfepälle Nep und Marmont, die Divifions 
generale Soubam, Eompans, Schaflani,Brrederidsund Maifon, 
Gefangen wurden die Eorpesommandanten Graf Nepmier*) und Graf 
Lanrifton, der Kommandant von Leipzig, Brigadegemral Bertrand"), 
die Generale Manderille, Nosniezey, Malachowstn, Bronikofsty, 
Kaminiezky, Rautenftra uch und andere mehrere; der Generallieutenant 
Prinz; Emil von HelfensDarmfladt, der baicrifche Cenerallisutenant 
Nagliovich, die badifchen Generale Graf Hocdberg, Stodhorn und 
Schäffer, dee. würtembergiihe Generallismenane Graf Bernonsilte, 
die fächfifchen Benerallieusenants Zefchan, Gersdorf und Bofe**). 
Aub der König von Sahfen wurde als Gefangener betrachtet, 
feit der Oefangennehmung Franz #. bei Paria das erfie Dial, daß ein 
gefedntes Haupt von dem Loofe der Krigegefangenfchaft betroffen wurde. 
As der Kaifer von Nußland mit dem Könige von Prenfen in 
Leipzig einzog, Rand der greife Fürft an dem Ihore des Daufek 
bewohnte, und grüßte die Monarchen ehrerbietig; fie ermiberten den Gruß 
höfich aber mit.ernfter Kälte, und ritten, ohne anzubalten, weite 7), Die 
Ichlimmen ern für den Fürften, dem das Verhängniß fo her&e Prüfungen 
bereitete, mehrten fi, als derfelße, Durch feinen Miniter Geafen von 
Earl die re von Rußland und Preußen um die Erlaubnif, 
ihnen feinen Befuch abftatten zu dürfen, bitten lief, aber gar keine Antwort 
erhielt, Und das Umglü trat in ganzer Größe zu ihn, als dee Geheime 
Nah Anftert ihm von Sehe des ein ru in den Nachmittager 
Runden dr 19. eröffnete, dab derfelbe Ihn als feinen Gefangenen betrachte. 
Vergeblich waren alle Schritt, weldhe BriA une sei den Miniflern 
der Verbiinderen thum lieh, vergeblich die eigenhändigen Schreiben, welde 
er in der Macht vom 19. zum 20, an bie fer von Deflerreich und 
Rußland richtete, Smywifcden war über das einftweilige Schidfal des 
gebeugten Färfen von den Monarchen entfehicden worden, und bie Borm der 
Ankündigung war, daf dee König von Preußen ihm zu willen than 
fie, das Schloß zu Berlin fei zw feine und feines Gefolges Aufnahme 
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die ruffifchen Generallieutenante Schewirfch und Memweroffstn, die 
Generalmajore Manteuffel, Fürft Kudafheff, Hüne und Lindfore. 
Berwundet waren der Öfterreichifche General der Eavallerie Erbprin; von 
HeffensDomburg, die Feldmarfchalllientenante Graf Noftis, Graf 
Hardegg und Graf Mohr, der Generalmajor Spienp; Me muffifchen 
Generallieutenante Najeffstp und Duca, die Generalmajore Krzifcher 
noffsty, Karatejeff, Lewafhoff und Pifareffz; die preußifchen 
Generalmajore Prinz Karl von Medlenburg-Strelig und Prinz 
Ludwig von Heffenshomburg Das Unglüf, verwundet und 
afenım IE traf den Öfterreichifchen General ter Eapallerie, Grafen 
serneibdt, 

Groß war daher der Aufwand an Menfchenieben, zahlreich auch 
waren die Opfer, melde der Tod nachträglich in den Hefpltäfern und in 
der werpefteten Luft won Leipzig umd feiner Umgegend abforderte %: aber 


Das dritte Ar des Generals Biltom 06 Schägung, 
10 Bf un a a 


a ELSE arena zu gi en 
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4) Zlede in Betreff der Generale dem Mest. 
*) Slide ©. 764 dirfed Werebs die Kennung. 








war audgetekumt: hätte er id doch mimmermehr won ihm befchleichen 
daffen Y4 

Der Sieg von Leipzig mar die frönende Vollendung dr# großen Feld 
suges des Jahres 1813, und die Ereigniffe, die im biefem a En 
Rattfanden, nur mathrlidhe Folge diefes, in alle Weltwerhältniffe 
greifenden Begebniffee. So groß und fo entfheldend aber auch Se ei 
gerwsfen, wird won. Scheiftftelleen von Anfehen im Ktiegafache **) doch ber 
hauptet, werfelbe Härte mod viel vollftändigee fein Können, Bel Defer 
Behauptung feine mam zwei mefentliche Puncte gu üßerfehen, näntlich, 
daß der Sieg, fo wie er erfochten wide, zur Befreiung Deutfchlande 
völlig genügte, und daß mar, um einen folden Sieg zu erringen, won 
dem Grundfage audgrgangen war, nes auf das Spiel zu idee und 
nur diejenigen Bewegungen ju vollziehen Unternehmungen 
die zu demfelben mit fat Er Nothwenpigkeit Ken ke 
&s bedarf feines großen Sxcharffinnes, ja nur einiger Kenmtniß die an 
um einzufchen, daS dre Für Schwarzenberg am 19, nicht nur über 
Proau, wie es gefhah, fondern viel näher, über die Lauer und Knauthain 
einen beträchtlichen Tpeil feiner Streitkeäfte auf das linke Eifterufer ent» 
fenden konnte. Waren aber diefe Streitkräfte nicht flark genug, um den 
Nüdzug der franzöffchen Armee zu lähmen, fo dürfte cine foldhe Maßreget 
nur zu wermcheiem, für das große Ganze wöllig zwediofem Blutsergiirn 
geführt haben. Waren fie = flarf genug, um ben Nüdkzug ir fra, 
zofifchen Armee zu hemmen, fo zwang man din Kaifer Napoleon zu 
einer dritten Dauptfchlacht, nörbigte man hunderttanfend Dann zur Tapferkeit 
der Werpweilung, md Heß fih daher mit in der Bronte, ee 


bar Sepyig und Einbenen u Beaaptm, wi 
mm in 9. und 
— fagen nnenf dap Me Verbündeten bei dein Sturm 
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Infanteriedivifion des Cknerald Paskiewitfh ging auf einer leichtem, 
für fie erbauten Brheke Über die Pieiße und lagerte auf den Wirfen, 
Scharfihägen plänketen mit den Pranzofen bis zum Abend. Diefe hatten 
„ die Brücken eine nad) der anderen gefprenat, und die Nuffen nwareh, nachdem 
au die Brüdte über das Kubburger Waffer und die bei Eindenau zerftört 
waren, bis an den Kubthurm vworgerhdft, mach weldem die Prangofen 
von jenem Dorfe mit Kanonen fenerren *), was ans Gefhäg von Geite 
der Verbündeten micht erwidert wurde"). An dee Derftellung dire Brite 
über den Mühlgraben am Auferfien Ranftädter Thore wurde noch am 19. 
ins Nachmittags zu arbeiten begonnen, und in der Macht wurden von den 
Pionnisren des polnifchen Sriegeherres vier Brücken gebaut **). 

Die franzdfifche Armee ordnete fi hinter Yindenaw, zwifchen Leurfch 
und Schönau. Uns drei Uhr des Machmittage brach fie auf, und marfchirte 
im zwei dichten Eolonnen zu beiten Selten dee Lügner Straße, und zum 
Theile auch auf der von Merfeburg +). Linke deckte polnifche Bieiterei Ihren 
Marih. Das Corps Bertrands war in Weißenfels eingetroffen, und 
Napoleon nahm fein Hauptquartier in Markranftädt, Oudimot befchligte 
die Nachhut, lieh fegten Brüsten am Kuhthurme und vor Yindenau 
vernichten, und blieb im Diefem Dorfe bis zwei Uhr des Machte,. Der 
Theil der frangdfifhen Armee, welcher die Nichtumg nach Werfeburg eins 
geichlagen hatte, marfchirte, als «x erfuhr, daß ihm die in Befegung 
diefee Stade zuvorgefommen wären, über Schladenbady und Dürrenberg, in 
die Gegend von Weifenfele, — . 

Das waren große Tage in der Gefchichte der enropdifchen Menschheit, 
Zage, deren Wirkung fih auf Jahrhunderte hinaus erfireift, Tage, die 
dur alle Jahrtaufende Isuchten, Tage, deren Andenken nicht erldfchen 
Kann, fo lange fih die Welt nur nod; um bie Thften. voriger Zeiten 
kümmert. Mech mie hatte die Erde das Schaufpiel gefehen, dag die Kringes 
macht von Rußland, Dxfterreih, Preußen und Schweden auf einem 
Sılaı ; für eine Sache, unter einem, von Allen anerkannten Ober 
feldheren kämpfte, Yhm vor Allen, dem Fürfen Schwarzenberg, war 
„nächt Gott’, wie der edle Kalfer Alerander in einem der feierlichften 
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Feldzuge eine umgeftaltende Wendung zu geben, daß cr vielmehr mit Allee 
berecynender Umficht denjenigen Gang befolgte, welcher, den Zufall faft 
ausfchliegend, zuverläffig zum Erfolge führen mußte; — daß diefer Erfolg 
feiner Ruhe, feiner Feftigkeit, feinen Talenten als Feldherr, feiner Gabe, 
die Denfchen, ohne daß fie e6 fühlten, zu beherefchen, zu verdanfen ift; — 
dag er endlih an der reichen Ernte von Ruhm, die er den Waffen des 
verbündeten Europa bereitet hatte, für fih nichts in Anfpruch nahm, c6 
vielmehr freudig anfah, wenn Anderen der reiche, volle Lorbeerfranz auf 
die Etirne gedrüdt wurde. Und fo wird die fernfte Gefchichte den Namen 
Leipzig und den Namen Schwarzenberg in unzertrennlihem Bereine 
von Geflecht zu Gefchleht, von Jahrtaufend zu Jahrtaufend auf den 
Fittigen der Unfterblichkeit tragen. ” 





} 


Erfter Theil. 


Der Feldzug von 1813. 


Sechfte Abtheilung. 


Bon der Schlacht von Leipzig bis zum 
Webergange über ben Rhein. 


(Bom 19. Detober Bid Ende December.) 


Nach den, durch die Gefchicklichfeit der Feldherren, die Tapferkeit ie 
Truppen und den Beiftand des Himmels erfochtenen Siege bei Leipjig, 
mußte der nächte Dauptzwedk aller Friegerifchen Unternehmungen der Ben 
bündeten, die völlige Befreiung Deutfchlande von der Anmefenpeit x 
Feindes fein. Man hatte vor fi) die Hauptarmee des Kaiferd Napoleon, 
rechte war das nordieftlihe Deutfcpland in der Gewalt der Franzofen m 
Dänen, und im Rüden lagen zahlteihe feindlihe Befagungen in vr 
wichtigften Fefungen der Elbe, Dder und Weichfel. Da das franzöfiik 
Hauptheer fo gefchwächt war, daß gegen daffelbe nicht mehr alle Streitktäfe 
der Verbündeten erfordert wurden, fo genügte zu ihrer Werfolgung de 
böhmifche, fehlefifche und polnifhe Armee. Zu gleicher Zeit zog das öhm 
eeichifch s baierifche Heer gegen die feindliche Hauptmadt, fie, wenn möglich, 
wifchen zroei Feuer zu bringen und vom Rheine gänzlich abzudrängn. 
€&8 konnte daher die polnifche Armee zurücberufen werden, um ber Gefahr, 
melde man im Rüden durch Bereinigung der zahlreichen franzöfifcen 
Befagungen der Elbfeftungen beforgte, zu begegnen. Die Mordarmee durfte 
jur Befreiung des nordiweftlichen Deutfchlandes entfendet werden, und fonnte 
fih, weil fie dur Xheile der polnifchen Arınce, deren ganze Macht jur 
Verhinderung jener befürchteten Vereinigung der feindlihen Streitkräfte «a 
der Elbe nicht nothmwendig war, verftärkt wurde, zu zwei Unternehmungen 
tbeilen, zur Beendigung des Krieges mit Dänemark, und zur Befreiung 
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von Holland, Endlich Hatte man Stweinkeäfte genug, mm die Belagerung 
der Feftungen mit Nachbruck zu betreiben, und dadurch anıh De Kgten 
Puncte de6 Baterlandes, die noch in Beindesgemwalt: fchmachteten, der 
erfämpften Freiheit und ihren rechtmäßigen Neglerungen twicderzugeben. 
Die fechfte Abcheilung des erflen Theile des wocliigenden\ ABcrtrs 
zerfällt ir ganz natürlich in folgende firben Unterabtheilungen 
1, Verfolgung dx6 franzöfifchen SKeiegeheeres durch die shirt, 
fchtefifhe und polnifche Armer. 
1 Unternehmungen der öfterreichifch » baterifchen Arme, 
UL. Borcäden der böhmifchen Armee an den Nhein, 
IV, Borräden der fchlefifchen Armee an den Mhein, 
V. Bewegungen der polnischen Armee ah, der Che. . 
VE Unternehmungen der Mordarmee: 1 
a) Feldzug 6 Kronprinzen von Schweden in Yalkin, Li 
3) Beipop ‚des. Generate Sohlen in Halanı. up) 
VI Die Beftungekricg in Deurfchland, IR 


and poldifihe Hemer, 


(Bon der Schlacht vom Bripyio Bis Ende Detoben) - 


wurde Mapolcon von ben beiden 
Genfels Ute. Bar 
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nem Berscien dern Geldzengmeifter Gptlap, zugefommene Warnung *) 
von dem Marie Bertrands mit'einem flatken Corps, von Weißenfels, 
der Generalmajor Graf Salins von Naumburg nad Zeig zuräcsrgangen. 
In Naumburg blieben nur fünf Eompagniren unter dem Major Batters 
burg, die Schwaprom Ehevaurlegers des Mittmeifter? Badudsfp, und 
zwei Gefüge, Freiburg, Camburg, Dormburg imb and Kdfen mmaren 
am 19. von den dfterreichifchen Truppen geräumt; 06 wilrde daher Dre 
General Bertrand die fihwace VBefapung vom Maumburg Teiche haben 
überwältigen und fich des Paffes von Höfen bemächtigen können. 

Der Feldgeugmeilier Gyulay hatte, wie bereits erwähnt morden *"), 
am 28, des Abends Befehl erhalten, dem Feinde bei Mauinburg zuvor 
aufonmen, den Paß vom Söfen zu befeyen und bie dortige Brüde auf 
das Aruferfte zu verrheidigen, Die Stevifeorps des Ghnerald Thielmann 
und des Obrrften Mennsdorf srahen nad am 18. mach Maumburg, die 
Divifion 86 Prinzen Philipp von Heffen: Homburg nach Prgan auf. 
Mit den übrigen Truppen folgte der Feldjengmeiftee Gpmflap um zwei ihr 
8 anderen Morgens gleichfalls mad) Prgau, wohin auch das zweite öfer- 
wiifhe Corps, jegt non dem Feldmarfcallticutenant Lederer""") befebligt, 
und die Neferoecavallerie des Grafen Moftig marfhirten, Der lehtgenannte 
Herrführer base jedocp von dem  Fürften ee ah dem 
Hanptquartiore Nörha die, mod; vom 18. datirte f) Weifung erhalten, den 
Mar nad Prgau einzuftellen, und den Genewal Lederer gleichfalls 
davon in Hennig zu fegen +). Den BESONDERE 
Berfhaung, Der Beldmarfchallieutenant Tederer, welcher feine Kunde- 
von den. Errigniffen bei der lan Leieeiiin und aa 
ihr ‚zu, vereinigen. HD ui a 

Dem Grafen Opulay, der Bu den Käctmarfeh Diefer Biefer Merrelbifcen 
Seemeebfrting Ruplg gemacht morden . fein mochte, lich, da ce am 
Abend. 8x6 AB. den. beftimmnteften Befehl, den Uebergang bei Köfen mm 
jeden Preis zu erreichen mmd zu behaupten, erhalten hatte, und auch Fine 
Weifung zum Gegentpeile bei en Ge ia ge 
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‚öflerreichifchen Armee bie Cifenberg, die vierte Abtheilung dr Grafen 
Kienam lagerte bei Giroffen. Das Hanptquartier des Fürften Schwars 
‚senderg fan mad Eifenberg, für feine: a Der war. ee 
Rage in Naumburg anmefend genefen.. - 

Den Pah von Eamiburg ı brfegte ber Senat Basen ii 
‚gweiten raflifhen Mrs und einer, SR RE ABTKLEARKU RAN 
‚Eüraffierdieifion. 

Am Morgen did 21. mar de General Doweisto nor amirte 

in. Weimar eingetroffen. Des Abende 


‚Stadt, wurden aber von den ıtapferen Kofaten Jlomaistns md dem 
Aufn rk änÖGraeeage dee Oberftlientenants Krapowigfp angegriffen 
und zurüchgeworfen, eher RUE Weimar Na em, Daran 
der. frangöfifchen Armee ‚befreit, bi 
Bon, dem polnifchen Krere aföien ee, Generat Kieugiam at. 
bie Weißenfels, wo der Frind, defien Nachbar am Mergen über die 
‚Saale gegangen mar und BBaSSELSE BREI Para RL EHRE Jen 
1600 Mann und. viel Gepäc zurüdiieh. General Kreng fegte über 
‚den Fluß, und. Ingerte- bei Bufenkerf, und Neicardsiverben. Die Border 
‚reuppen db Generals Seroganoff marfchirten bis Merfeburg, die‘ 
db Generals Ifchaplig bis Göhren, das Fußoole munter den General 
| en Mäplig,, das ge Knaur 
kam nad u * 
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Bon Ren fäleffhen: Arınce mar das prenfiihe Barps Dee 

Mork fhon am 18. des Abends nach Halle Eid, um an 
‚linken Ufer der Saale dem Feinde, mo möglich, zu 

Uebergänge zu befegen. In rer ef, daß der 
Sul Wapuicen“ Baleı: Rückzug. feiner if die Strafe und 
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Bei der Unordnung, die nach biefer getreuen Sxhilderung eines Augens 
zeugen in der franzöfifchen Armes herrichte und durch die perfönliche Gegenwart 
des Kalfers Napoleon nicht gänzlich gehoben werden konnte,.bei diefen 
Dertlichfeiten, fo ungbnflig für den auch um feine auficichbaren 
Uebergang, weil. eine gleich große Gefahr. von. dem böhmifchen Dauptherre 
drohte, würden fi entscheidende Bortheile haben erzielen laflen, wenn eine 
ausgiebigere Streitmacht der Berbündeten am Plage geivefen wär. Das 
Corps des Gensrald York aber war nur groß genug, um die unvermeidliche 
Benvirrung bei dem Uebergange zw benkgen, der franzöfiichen Armee ber 
trädhtlihen Schaden zujufgen, nicht aber einen. Theil derfelben, wie c# 
hätte sefchehen können, zu vernichten. Zu. biefem Zwede Iangre daffelbe 
überdies nicht zeitig genug an, denm als der Angriff gegen vier Uhr des 
Nachmittags begann, war dee größere Theil des franpdfifchen Heeres fchon 
am jenfeitigen Ufer der Unftrut. Ja die Vertheidigung des Geländes bei 
Freiburg war mar darım notbiwendig, moeil der Marfchall Oudinor mit 
dur Machhut, noch anfıdee Straße von Weißenfels zurück war und, micht 
vor BENS, ds Abende eintreffen konnte, 

4 Dir General York gab. folgende Anordnung zum Angriffe: 

Dis Koantzarde *) bildet den. rechten Flhgel und rhcft gegen Ziheiplig 
und gegen den, rechts won diefem Dorfe aufacktellten Beind vor; die Dieifion 
des Generals von Horn bildet den linken Flügel und reiniget ‚ganz befondert 
die beiden, lints von Zicheiplig gelsgenen, Heinen Wälder von den feindlichen 
Scharfihägen; die Divifion des, Generals von Hünerbein verbleibt hinter 
der Divifion von Korn als Neferve, ar 

Zicheiplig mar von den Franzofen zur Dedung ihre Uebsrzanges 
ausgiebig, befegt; «& feierten daher alle Angriffe der. Scharfihügen 
fen Wordertruppen. Dagegen gelang 6 dem General Horn, 


kam zu einer Icbhaften Kanonade. Co oft, die. 
© ihrer Batterieen Pr: Angriffe iı 
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fieß nun auch die Artillerie vorräden, und c# fah der Feind fich gemdchig, 
die Etraße zu verlaffen. Da die feindliche Arriergarde inteffen nod fen 
mährend in ihrer Stellung blieb *), griff der Oberit Jürgaß fie mit feine 
ganzen Cavallrie an, was von dem vollitäntigfien Erfolge gefrönt wer 
Das feindliche Fußvelt warf fib in den zuvorerwähnten Bald, bie je 
Dedung aufgeftellte franzöfifche Neiterei wurde anf allen Puncten zarktı 
gefhlagen, und fuchte hinter der, im Walde fehenden Infanterie Edr 
Der Einspruch der Nacht machte Bm Gefechte cin Ende, und die Nefme 
cavallerie fette fi am Abend bei Mündrota auf. Das Corps fi 
hatte um diefe Zeit ein Felblager bei Gleina bijogen. Die Avantyare 
des Grafen Henkel blieb gegen Zicheiplig und Freiburg dem feine 
gegenüber. 

Das Eorps Yorke, mit Ausflug der Nefervecanallerie, verle m 
diefem Tage, an Toten und PVerwundeten 17 Offiziere und 823 Um 
offiziere und Gemeine, im Ganzen daher gewiß 1000 Mann. Tin 
BVerluft fcheint nicht im Verhältnille zu den errungenen Bortheiten geflente 
zu baben, die fen darum nicht fehr groß werden fonnten, roeil ma 
der Entfendung der Abtheilung des Grafen Henkel und der Nefervecanakıe 
des Dberftien Jürgas, das Corps zu fchmach gewefen war, um band ie 
Engen zu gehen und den Feind in der Fronte anzugreifen. && hatte daje 
derfelbe in der Flanke angegriffen werden mäffen, bier aber war das fr 
Echloß Zicheiplig **) fo Fark befegt und die Vorteile der Gegend wem 
durch Aufftelung zahlreicher Batterien fo gut benägt, Daß bie Angrk 
auf bdaflelbe fchriterten ***). Die Zahl der Gefangenen, welche der Gnf 
Henkel, der Dberft Jurgag und das medienburgifhe Hufarenregimat, 
welches gegen Freiburg hin aufgefelle war, madten, belief fi ie 
1000 Mann, und eben jo viele gingen über. Der Dberft Jurgaß erbrum 
drei Kanonen, und dem Arneecorps fielen im Ganzen 18 Gefüge m 
viele Munitionswagen in die Hände. ine große Anzahl SPuloerwagn 
war von dem Feinde in die Luft gefprenge worden +). 


*) Worte des Berichtes des Generals York Cpreußifhes Meilitairmoensir 
von 1534, &. 5073). — 66 fiheint, daß damit die feintlihe Machhut überhaun, 
nicht bIoß die Nachhut der Iruppen, Lie der Dberft Jurgaß fihon am Lage um 
befhoffen hatte, gemeint if. Damit ftimmt auch ter Umftand überein, tafle 
Nachhut wegen Freiburg von den Frangofen vertheidigt wurde, und der Diet 
Zurgap das Gefecht erft mit Einbruch der Macht endete. (56 feheint fonadh 
ein Zheil der Truppen dis Marfihalls Dudinort bei jenen gewefen zu fein, gan 
welche Zurgaf am 21. foht. 

#*) Diefes dedte den Uebergang der Branzofen oberhalb Freiburg. 

*) „6 würde mir vieleicht gelungen fein“, fagt der General Mork im friam 
Berichte, „noch vor Ginbruh der Macht das Dorf und feite Schlog Zfchririg, 
welches auf einem hoben und fteilen Berge liegt, und feintliher Eeits als Edited 
feiner Pofition Auferit flart mit ArtiNerie und Infanterie defept war, mit gehn 
Aufopferungen zu nehmen. Ich würde indeffen burch die hinter demfelben befindliche 
feindlichen Batterieen höchft wahrfcheinlich aus demfelben wieder delogirt worden fra, 
und felbft im glädlichen Falle bei ber fchon einbrechenden Dämmerung Beine Refaltate 

habt haben, welche mit dem erlittenen Werlufte in einigem Werhältniffe geftanden 
ten. 

+) 3u, feiner Zeit wurde das Gefecht Sei Feriburg bis in das _Ricfenhafte un 
gröfert. So lieft man in der Allgemeinen Zeitung von 1813, ©. 1247, eine 
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gleihfam begleiteten, Hug genug, feinen Angriff zu wagen. Schon um 
Mitternacht verlich Mapolcon Ollendorf wieder, und langte mit feinem 
Hauptquartiere am 23. Detober um halb drei Ahr bei fodkfinfterer Nude 
vor Erfurts Thoren an. 

Die franzdfiihe Nachhut, am 22. gegen jede Verfolgung von ir 
Seite von Freiburg her fiher, marfchirte bi6 Eardeberge, und fclte fa 
biee auf. Es fand jedoch kein ernfier Angriff gegen fie fkatt, da ber Arie 
zeugmeifter Gpulap nur bis Popplig marfcirte, wohin ihm bie drin 
ruffifche Eüraffierdiviiion nadhgefchict wurde. 

Der General Lefebores Desnonettes manocurrirte mir fin 
Neiterei anf der linken Flanke der franzöfifhen Armee, um deren Mark 
aufzuflären. Er rüdte auf Weimar los, die rufifhe leichte Beim 
anzugreifen und zu vertreiben. Im der That gelang c6 den Franjo, 
begänftige durch einen dichten Nebel, die Kofaten zu überfallen, und bs 
in die Stadt vorzubringen. Allein der Hetman Graf Platoff, weihe 
um Mittag mit feinem &teeifcorps in Weimar angekommen war, vertih 
fie aus derfelben und fie ınußten, von zwei Reitercolonnen in der Flak, 
von einer herumftreifenden Sofafenabtpeilung und Öfterreichifchen Dragenm 
unvermuthet in der Fronte angegriffen, in eiliger Flucht eine Stunde nit 
auf der Straße nady Buttelftäde weichen, und verloren cine beträdilid 
Anzahl Gefangener. 

Bon der erfien Eolonne der böhmifchen KHauptarınce marfchirten: 4 : 
Corps Gyulays bi6 Popplig, in der Nähe von Eclardsberge, die mis 
fifyen und preußifchen Garden und Referven bis Haffenhaufen, mohin te 
Hauptquartice des Generald Barclay de Tolly kam, das Corps ik 
Generals Wittgenftein bis Neuköfen. Auch an diefem Tage wurk 
Marfd) des preußifchen Armeccorps des Generals Kleift, welches am 21. 
gegen Edardsberge hätte marfiren follen, dur Verftopfung aller Bey 
verzögert, und daflelbe Eonnte nur bis Naumburg vorräden, vo cs biefkit 
und jenfeits der Stadt lagerte. 

Die zweite Colonne fegte ihren Parallelmarfy auf Jena fort, mofeiit 
die erfte und zweite dfterreichifche Seercsabtheilung, die Ynfanterierefe 
des Gencrald Biandi, und das Hauptquartier des Feldmarfchalls Fürken 
Schwarzenberg anlangten. Die zweite öfterreihifche leichte Diviim 
des Generals Grafen Bubna marfhirte bis Weimar, und die vim 
Öfterreichifche Armecabtheilung des Grafen Klenau erhielt WBefchl, par 
Belagerung von Dresden aufjubrechen *). 


folge, fo titt der Kalfer außerhalb der Dörfer herum, um jeder Wermwirrung vor: 

ubeugen. Man fleht hieraus“, fährt Dbdeleben, ©. 373, fort, „die Unannces 

ve ‚großer Maffen auf einer einsigen Strafe, von weniger oder Peiner Reiter 
eitet. 

*) Das _Hoflager des Kalfers von Defterreih war an tiefem Zage 2) in 
Zeig; das Hauptquartier des Kalferd von Rußland war in Gifenberg ; der Konig 
von Preufen war von Ketraig nach Berlin gereift. Der König Wrietrich Wilhelm 
Tangte am 24. Detober unter dem Jubel des Wolkes in Berlin an. Er ‚ab fi 
unmittelbar in die Domtirche, um dem Gottesdienfte, und dem beim Gchlufe 
unter dem Donner der Kanonen angeflimmten Te Deum beijumohnen. Am 
hielt der Könly einen feierlichen Ginzug in feinem getreuen Breslau. 


Die polnifdhe Arınee folgte dem fchlefifchen Krisgäherre am die Unfirut, 
wo an der Herftellung) der Brüden gearbeitet wurde: Der General Kreug 
marfchirte nach Freiburg, die Vordertruppen des Generals Streogamoff 
und die Neiterdisifion des Generals Tihaplig Famen nad Miücheln, 
das Fußvolt des Generals Doctoroff rädte bis Weißenfels, wo, der 
General Bennigfen, der hier amı 22, (fein Hanptquartier nahm, zuord 
dauerhafte Brücken ber die Saale fchlagen lich. 

Am 23. wurde, da der Kaifer Alerander mit der Langfamkeit der 
Bervegungen des Feldzeuganeifters Gpulay unzufrieden war, won dem 
Grafen Wittgenfteim eine Avantgarde gebildet und unter Die Befehle 
des Grafen Pahien des Dritten gefept, Sie beftand aus der euffifchen 
feichten Meiterei, der dritten ruffifchen Chrafkerdivifion, der preußifchen 
Nofereravallerie 06 Generals Nöder, einer ruffifchen und znoei ‚preufifchen 
teitenden Batterieon, und follte an dem 'Eorps Gnulays vorbei, auf dem 
Wege von Edardöberge gegen Bartelftädt worräsfen und. den Prind auf 
der Straße mach Erfurt: auf das. Lehhaftee verfolgen. Der Chneral 
Dfaroffstn, welher fihen Tages zuvor zur Verfolgung dies Peindes 

‚ entfendet worden war, mirde, angewiefen, mit feiner Abtheilung ”) die 
tinte Flanfe der Avantgarde zu deefen und uber Aueräde auf Burteläde 
vorzuräcen. N i 

Die frangöiiche Nachhue Harte im der Macht Eehardeberge werlaffen 
and fi auf Buetelftädt zurdgegogen. Die Nuffen trafen auf ihren 
Marfe eine Menge Machzügler, Neben gelaffene Gepädwagen, Trümmer 
In die Luft gefptengter Pulserfarren, und Dajen ‚gefallenee Pferde, Der 
Feind hatte Buttellädt mit Fußvolt befegt , und lagerte“ jenfeits des 
Städechens in anfehnlicher Stärke. Graf Pahlen fandte die Abtheilung' des 
Genrrals Ofaroffsty her Weiden und Dasdorf vor, Meß die drei Kofakenr 
ae Fe Kreug von der polniichen Armee, weldhe eben 
ankamen, auf. feinem echten Flügel Stellung nehmen, und Sefchloß,. ‚die 
Schlucht unterhalb N HE bereiten und den Feind anzugreifen. 
Das Thujugerofcpe Ahlanenreg; ging. wit wier reitenden Kanonen 
zuerßt. hinüber. Das enge Be Baßeolt, meldet im geringer 2Anjapt 
Burrelftäne befept hatte, verließ nun Re Ort und murde auf feinem 

















une dem Marfhall Omdimer hatten die Befimmung, fie zu unterflägen. 
‚Dann follten die Corps des Marichelle Marmonr und des Generals 
Bertrand folgen. Jm Centrum marfdirte die alte Garde unter den 
l. der Oknerale Friant und Eurlal, die Garbecanallerle unter 
Nanfontp, die Eüraffiere bes erften Cavalkerierorps, die Artillericparts 
unter der Leitung dee Generale Sorbier, Neigre und Dulanlop, an 
er Spige der Kaifee Napoleon. Hierauf die Eorps der Marfchälle 
Mep und Augercau, endlich die Machhut, unterftügt vom zwei Divifionen 
‚der jungen Garde unter dem Marfhall Mortier"), 

j Der Kaifer Napoleom wohnte die beiden Tage, melde er in Erfurt 
‚blieb, In demfelden Haufe, neelhes ihm während des berühmten Congreffes 
im Jahre 1808 aufgenommen, are Zenith feiner Macht, Here der 
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wohl aber war man anf viele Machzügler und Kranke geflogen, melde zu 
imgenen gemacht wurden. Das Corps des Generals York lagerte in 
jilhelmsrhal und der Mingesend "). 
Der General St. Prieft wurde mit dem achten ruffifhen Armercorpe 
Eaffel entfendet**). Das Corps des Generale Saden fand zu 
„dad des Generald Sangeron in und bei Eifenacy, Hierher mar 
im Morgen des 27, das Hauptquartier des Peldinarfchalle Blücher 
men, und blieb auch den Tag über dafrlöf**). Mon heute an 
murde der fehlefifchen Armee, der rauhen Witterung torgen, befohlen, nicht 
ehr zu lagern, fondern jeden Abend Cantennirungen zu beziehen. 
Am 28, wurde, weil bie Nelterel Im Thihringer Bangelirge nicht mit 
riheil gebraucht werden Eonnte, von dem General York eine Avantgarke, 
rößtentheils aus Mußvolk, gebildet $), und unter die Befehle des Majors 
Knobloch geftellt, welde am Abend Werenshahfen erreichte, mährend 
das Corps felb in der Gegend von Salzungen und Barchfeld cantennirte, 
Das Corps dis Geneals Saden rüdıe Gib Mad, das des. Generals 
Anasıon bis fitr vor, und dahin Fam auch das Hauptq 
Geldm der, 


Berfen, 

Den 29. rücte das Corps des Generals. York nady Lengefeld, das 
des Generals Saden nach Frieewalte, das des Generals Jangeron 
mach Bach, und das Bememenkcun. Bader tam wach Philipperhat, 
& BER ne er der Geind an diefem Tage bereits einen Worfprung bis Hünefeld, 
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Am 30. October marfchirte die Avantgarde des alllientenante 
drafen Bubna bis über Wach; die zweite Öfterreichifche Armeenbtheiiung 
og Cantonnirungen um Dorndorf, die dritte um Lindenaw, die dfters 

fche Eavalleriereferve um Geyfa, alle anderen Öfterreichifchen, ruffiichen 

preufifchen Truppen hielten heute In ihren geflrigen Eantonnirunges 
hartieren Mubetag. Das Öferreichifche Hauptquartier kam nad Dermbah, 
18 ruffifche war in Meinungen. 

Am demfelben Tage erhielt dee Würfe SEPRTErEHT and Die 
hoerläffige Nachricht, daß fih das frangöfifhe jäheer feineanege, 
le man allen Grund zu wermmuthen gehabt, über das Wogelsgebirge nach 
obleny gewendet habe, fondern feinen Nüdzug nach dem Main fortfegr. 

wurde hierauf, vom 31. an, der Marfch des böhmifchen Krisgähreres 

dem Rhein und Main in drei Hauptolonnen angetreten *). 

Die Verfolgung dr6 franzöfifchen Kriegsherres durch drei Armeen der 

ndeten zu charafterifiren, genügt die einfache Thatfache, daS der 

Vorfprung, welden Napoleon im Beginne derfelben hatte, troß 
Ichwirrigen aupnem, die er bewerfikelligen, und der Unordnung 
‚rrütteten Keered, die ex heben mußte, micht nur micht ansaeglichen, 

IR rn ben De ae , nicht zuvor 

men wurde, fondern daß es ihm durch eine böchft finple Lift 

ana diefen Vorfprung, obfchen er zwei An in Erfurt weilte, 
upthrerse 
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zuleiten. Baiern fonnte alfo die Ereigniffe abwarten und nad) ihnen feine 
Maregeln nehmen, 

Während Defkerreich allen Grund hatte, Balern zu fhonen, hatte 
Napoleon alle Urfache, 8 in dem Krieg hineinzureißen. Es fdjeint, daß 
fich Baicen dem nicht hätte entziehen mögen, wenn der franzöffche Kaifer 
den Marfhall Augercau an die Donau vorräcden lich, in welchem Falle 
die Gnierifihe Armee wohl nicht umbin gekonnt haben diirfte, fich mit diefem 
Feldheren zu wereinigen, denn die amtlichen Kundınadungen be Generals 
Wrede waren vonder Art, dab rin folhes Erelgnif unter der angenommenen 
Porausfegung als unansweichlih erfchien %). Wäre das zur Zeit des Ablaufes 
des Waffenftilltandes gefhehen, fo dürfte ein Einfall in Böhmen eine 
mächtige Ablenkung der böhmifchen Armee von ihren Bewegungen gegen 
den Kaifee Napoleon bewirkt haben. Cinmal ernitlih in den Krieg 
bineingegogen, würde «4 dann Bairem nicht mehr fo leicht geworden fein, 
ich mit Defterreih zu vwerftändigen. Allein der Kalfer Napoleon überlich 
die baierliche Armee gänylich fi Telbft, ja rief zulese den Marfchall 
Augercan mit dvm größten Theile feiner Truppen aus Franfen ab, 

Baieen Blieb dergeftalt volltommen x feines Entfchluffes, und 
6 trat bald eine Zufammenftellung der Verhältnifte cin, welche es wäthlich 
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tandıs völlig gleihanleig fein, bire cs ale Pflichten, fomohl gegen fih 
felbft, als gegen Drurihland gering achten mäffen, wenn cs die Gelegenkeit, 
fihh wie das deufhe Volt von der chen fo drückenden als fehmadhzslen 
Feffel dis Mheinbundes zu befreien, micht begierig ergriffen, fi der Cadı 
der Unabhängigkeit der Fürften und Völker nidt angefchleften haben mist. 
Es that dice, und zum cerfien Mals fühlte das Kerz Bes Kronprinjm 
eudmwig Freude! 

Am 8. Octoier wurde zu Nid zwilden den DOberBefehlehabern ix 
beiten Grere, Die einander bisher in feindfeliger Haltung beobachtet bazın, 
meilter Fürften Neuß und dem baierühe 
feplefien, durch welche Baicen dem Nheinbunde entfagre und fich verrflicte, 
feine Armee mir jenen der verbiinderen Mächte zu vereinigen, 
dagegen in frinem eigenen und Liefer Iigteren Namen dem Stö 
Baiern „den freien, ruhigen Befig, fo wie die volle Souverainctit ük: 
ale Ziaaten, Srätır, Domainen und Feilungen, in deren Beig it 
Seine Majepde vor drm Anfange der Feindfeligkeiten befunden bat *“, 
verhärgte. E86 murde in Bieiee Usbereintunft ferner feftgefegr, Bab tz 
baieruiche Arınve vinen Theil der großen dfterreihifchen und allürtn Arm; 
ansınaben, unter dem unmittelbaren Commando eines baicrifchen Gin, 
Reben, und mit der örkerribiihen, vom Tage der Natification dis Vertrag 
an**), aemeinibafttuh zu wirken anfanacn folle. Auch verpflichteten 
Deiterreih und Baiern, gegenfeitig, „ficb in fine Ucbereinkunfe oder I 
bantlung über den Frieden einzulaflen, ausgenommen mit beiderfei 
Einverflinenife”“, und verfpraden „auf das Feirrlichfte, Beiner Erd 
und keinem tihlage Gehör zu geben, welder ihnen mittelbar 
unmitelbar von dem franzöfiicben Cabinette gemacht werden follte, 
fib tenfelben wabi ig nitzurbeiten. * ’ 

Am 34, Dstobir erfolgte die Krirgeerfiärung an Frankreich; fic m: 
dffeneiub brtanne arınacht, und enthielt die Gründe, welche den Kin. 
bewegen baten, dem Nbeinbunde zu entfagen und dir Sache der Verb: 























































beizutreten *°*) Groß war der Jubel aller Sıande, Präftig die Maßen 
) Die aulimen XArtit, stern Wertrages zu berühren, livgt_ au 
Plane unferee Werkes, © itintig in Schoell, Conyres de Vie 
”*) Grpelgee von Se ; am 12. October IND, 





) laute „Zitermann fennt Me Werhäteniffe, m; 
antvsich Enuntten, fo wie Lie Benssggrünze, m 
nhafte Zxsue, mit weLher ter Aönig ihre ©, 
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ten verbanten fih nah und nah mit tem criten Allürten 
Xereinigung von Sourrainen nahm tie Zorm 
sw Art um, wie die Tuifhe Befhihte Davon mehr ale vın 





Merbintung von ı 
darbistet. 
„Die su Yar 








i 106 untsraeichnete Gonfoderationsacte ieh 
obwohl unvolltommen, genfeitiaen Werhältnufe fe, welche zmifchen ten 
föterirten Staaten und Siiner Majeität Tem Kaifer ter Zranzofen, als 8 
tieles Bundes, beitchen follten, 
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feiner Unterthanen am Tage danach, dur einen „An mein Bolt“ 
Aberfchriebenen Aufruf. „Die rühmliden Anftrengungen der vereinigten 


tonnte, ohne fih dem Verdachte ber Schwäche auszufegen, die Wermittelung, weile 
ihm Defterreih in den ebeiften und welfeften Abfichten anbot, benügen, um der 
Belt oder wenigitens dem feften Lande ‚Frieden zu fchenfen. Diefe angenehme, 
Hoffnung wurde getäufht, im egentheile fah Srankteich die Bahl feiner Feinde 
durch den furchtbaren Beitritt Deftereiche zu der bereits gegen ben Kaifer Napoleon 
gebildeten Goalition anwachen- 

„Bon tiefem Xugenblidte wurde Baierns Lage Außerft Eritifch. Allerdings hatte 
die Energie der baierifhen Regierung, und die Anhänglichfeit einer Nation, dr 
keine Dpfer fchwer fiheinen, wenn «6 darauf ankommt, ihre Liebe für einen an 
gebeteten Souverain zu beweifen, gleihfam durch einen Zauberfchlag eine neue Ara 
erfchaffen, welche nach Defterreich hin gegen die Grenze rädte. Aber die framzöfifie 
Armee, welcher der Kaifer den Namen Obfervationsarmee von Batern beigelegt, 
und die fi bei Würzburg und in der umliegenden Gegend verfammelt hatte, erbidt, 
ftatt die baierifhe Armer zu unterftügen und ihre Operationen mit ihr zw combiniee, 
plöglich eine andere Beitimmung; fo daß die baterifche Armee auf mehr als fanfig 
Stunden Gntfernung von ben feanzoffchen Armeen in Stalien und Deutfdlas 
ifoliet, von aller Verbindung mit jenen abgefhnitten, und den Angriffen weit jahls 
veiherer Armeen, welche Defterreich gegen fie ausfhiden Eonnte, ober Gtreifereien, 
welche den Ruin des Landes vollendet hätten, ausgefegt blieb, 

„Bel einem fo Eritifhen Zuftande wördigte der Kaifer feinen getreuehen 
Bundesgenoffen nicht einmal, fi) mit ten Mitteln zu feiner Rettung oder 
feinem Schuge zu befchäftigen. Man vernahm von ihm fein Wort, keine Wal 
fein Muth einflößendes Werfprechen, um bie Beforgniffe der Regierung zu jerfirenm. 
Noch mehr, die zweite Odfervationsarmee, welche fi unter Anführung des Marfchels 
Augercau verfammeln follte, wurde nicht gebildet, und ihr fchwacher, no m 
Würzburg befintlicher Kern verfhwand endlich völlig. 

sr Auf divfe Art fo gänzlich verluffen, hätten Geine Majeftät die heiligfe Ir 
Pfiid:ten verlegt, wenn Sie nicht, dem täglich lauter ausgefprochenen Wunfdhe Shrr 
treuen Unterthanen machgebend, biefelben aus einem gewiffen Untergange zu retten, 
und Balern Ungtädefäit: zu erfparen gefucht hätten, die auf Feine Weile ter Ga 
Branfrsiche nigen konnten, 

Die gegen Pipteres verbündeten GSouveraine fäumten nicht, ber baterifhe 
Regierung die gemäßigten Grundfäge, von denen fie befeclt waren, bekannt u 
machen, und ihr die förmliche Garantie der Integrität des Königreiches Balz, 
in feinen völligen termaligen Grenzen, unter der Bedingung zuzugeftehen, daf tr 
König feine Streitkräfte mit den ihrigen vereinigen würde, niht um gegen Zrankcaig 
einen, von (hrgeiz oder Groberungsfucht eingegebenen Krieg zu führen, fonten 
um bie Unabhängigkeit der deutfhen Nation, fo wie der Staaten, aus tenen ki 
beftcht, zw fihern, und den Kaifer Napoleon zur Unterzeihnung eines chrenvoln 
und feiten Friedens zu vermögen, der einem Jcten die Griftenz feiner Eoftbarke 
Rechte, und Guropa eine dauerhafte Ruhe verbärge. 

„Seine Majeltät hätten dergleichen Worfchläge nicht zurädweifen Eönnen, obw 
fih gegen Ihre eigenen Unterthanen ftrafbar zu machen, und die geheiligtm 
Gruntfäge, auf welhen alein deren Wohlfahrt ruhen ann, zu verfennen, 

„Boll Vertrauen auf fo offene und edelmäthige Anerbietungen, haben Gie fh 
daher entfchloffen, diefelben in ihrem ganzen Umfange anzunehmen, und mit ia 
drei Mächten, welche in diefem Augenblide gegen die, von der franzöfifchen Regierung 
an den Su gelegten, weit ausfchenden Abfichten verbünder find, eine Alanz 
fäiehen, für deren guten Grfolg Anerhöchftdiefelden alle Anftrengungen aufbieies 
werben. 

„Seine Majeftät winfhen, daß ein fchneller Friede Werhäftniffe bad wien 
herftelle, denen Gie nur dann erft entfagt haben, als die unberechtigte Ausdehnung 
einer Gewalt, die jeden Tag Läftiger wurde, und die gänzliche Hulflofigkeit, womit 
man Baieen mitten in der ernitlichen Krifis, worin es fi je befunden hat, li, 
Ihnen die ergriffene Partei zur Pflicht und zum Bedirfniffe machten. 

„Bereint von nun an {n Interefle und Gefinnungen mit Ihren mächtigen und ms 
lauten Allfirten, werden eine Föndotic baierifche apajehät nichts verabfäumen, wis 
dazu beitragen Fann, die Bande, die Sie an diefelben Enupfen, enger zu äichen, und der 
fhönften und edelften Sache den Triumph zu verfhaffen. Dünen im Detober 1813.“ 
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Here”, heißt #6 darin, „möffen mit allem Machdrude unterftäpt, der 
Triumph der gerechten Sache muß vor des CHides mwandelbarer Laune 
gefichert werden. E6 entwidele fich denn die ganze Kraft meines 
Volkes! — Baiern! Euere ffreitbaren Väter forhten, wo «4 um Mecht 
und Freiheit galt, term bis zum Tode, unter irre Sandfahne ihrer Rärften, 
Gleich, erhabene Zuwcte machen heute die Annoendung gleich großer Miittel 
möthig. Belondere Verordnungen beflimmen Art und Welfe, wie 
nach feinen PVerhältnifen dazu mitwirken möge. — Indeffen mein jüngfter 
Sohn”) in den Neihen des Kreres mit den Eurigen für die große Sache 
freitet, wird mein &rfigebornee*") an der Spige der gefammmten Landes- 
bewaffnung flehen. Die Edelften dee Mation fein die Erflen, fih um 
ihn zu verfammeln I 

Daf Napoleons Macht zur Zeit des Abfchluffes der Nicder Ueber 
einfunft noch nicht gebrochen mar, bemied den wdlihen Willen Baierne, 
fie der Sadpe Deurfhlands völig anzufhließen, und der Enthufinsuns, 
den Könige Marimillen Aufruf in feinem Staate hervorbradte, gab 
die Meberzeugung, daß fein Entfchluß mit der innerften Meinung feines 
Volles übereinftimme. „Allgemeiner Jubel erfüllte das Land“, heiie c# 
in einem baierifchen Mationalnerke "), „und ine Anfrengung fehlen zu 
groß oder zu fehwer, das Begonnene zu vollenden,” Der Kaifer von 
Defterreich behätigte fein Vertrauen in den neuen Verbündeten, Indem 
er das Arıneccorps, das zur Beobachtung Balerne aufgeftellt gerwefen war, 
unter die Wefehle des Generals der Eavallerie Grafen Wrede fepte. 
Diefer Feldhere übernahm den Oberbefchl exft fieben Tage nach dem Abfchlufie 
der Uebereinkunft vom Mied, weil die Genehmigung derfelben dur den 
Kaifer Franz, im Folge fehlechter Wege und anderer Zufälle, nur am 
15. in Wredes Hauprquartiee eintraf. Ein Erhftiger Tagesbefehl, an 
dem eben genannten Tage aus dem Hauptquartiere Braunau groeben, 
machte das wichtige Ereigniß den beiderfeltigen Truppen befannt, und 
alebald fegte fih ein neues, funfzigaufend Mann farted Here gegen die 
Speektrite des Kaifers Napoleon in Bergung }). 


BRETT ‚Karl von Balken, Gr sommandirte die erfte Brigade der srflem 
Bairns jet tegierender Monarch. 
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Der General Wrede hatte fi von jeher durch eine Kühnpeit, die 
fih Aber alle Schwierigkeiten hinwegfegte, aufgezeichnet. &o war 
denn auch in der Denkfchrift, die er Ende September entworfen und am 


b) Die Brigate dis Generalmajors Maillot: ein Bataillon bed zweiten Einims 
infanterieregimentes Aronprinz, eins des zehnten Rinieninfanterieregimentes Junkır, 
das zweite leichte combinirte Bataillon, das elfte Rationalfelobatailon Ingolkadt, 
tas funfichnte Baircuth. 

©) Zwei fehspfündige Batteriven unter dem Oberfllieutenant Söfcht. 

2) Die zweite Infantericdivifton des Generallieutenants Grafen Baden, 
und zwar a) die Brigade tes Bencralmajors Grafen Pappenheim: zwei Batailew 
26 vierten Einteninfantrrieregimentes Gachfen = Hildburghaufen, das vierte ide 
combinirte Butailon, das vierte Nationalfeldbatailon Salzburg, das nm 
Regensburg. 3 - 

b) Die Brigade bes Generalmajors Baron Zollern: zwei Batailone is 
fechften Sinieninfanterieregimentes Herzog Wilhelm, das erfte leichte Bataillon, te 
treiehnte Nationalfeldbataillon Innsbrud, das nierzehnte Anfpach. 

©) Eine fehspfündige veitende und eine fechepfündige Fußbatterie, unter Im 
Major Gaspers. 

3) Die dritte Infanteriebivifion des Generalmajor de la Motte, mi 
zwar a) die Brigade des Generalmajors Habermann: zwei Bataillone des ca 
tinieninfanterieregimentes Kintel, ein Bataillon des fiebenten Linieninfanteris 
regimentis Yöwenftein, das erfte Bataillon der mobilen Legion des Unterbonautreik, 
Tas erfte jener des Jllerkreifes, 

b) Die Brigade des Gensralmajors Deroy: ein Bataillon des fünften, an 
tes achten (Herzog Pius), eins des neunten (Zurft Ifenburg) Linteninfanteris 
tegimentie, das fünfte Nationalfeldbataillon München, das fechfte Lindau. 

ec) Eine fehspfündige reitende und eine fechepfündige Bußbatterie, unter ta 
Major Wagner. 

4) Die Gavallericdivifion, und zwar a) bie erfte Leichte Cavallerichrigd 
tes Gencralmajors Baron Vieregg: vier Schwatronen des erften Chevanrkgas 
tegimentes unter tem berften Kracht, vier tes zweiten unter dem Major Grifa 
Rerchenfeld, fecb6 Ts fiekenten unter dem Oberftlisutenant Winkler. 

b) Die zweite leichte Gavalleriebrigade de6 Generalmajore Eilraht: Fir 
Schwatronen des dritten Chevaurlegersregimentes unter dem Dberften Nicdermare, 
vier des fehften unter dem Dberftlicutenant Zandt. 

e) Die dritte leichte Gavalleriebrigade des Dberften Die: vier Schmatrem 
des vierten Chevaurlegersregimentes unter dem Major Mölder, vier des fünfte 
unter dem Oberfien Airfhbaum, eine Schwatron Gensd’armeric. 

5) Die Artillerie unter dem Generalmajor Baron Colonge, und zwar cn 
fchspfündige reitende, eine fehepfüntige Zußbatterie, und drei zwölfpfündige Zur 
battericen. 

Die baterifche Armee war daher ftark: 

Infanterie: 15 @inienz, 3 leichte und 12 Batallone Landwehr, milka 

30 Bataillone, jedes zu #00 Mann?) 2 oo. ‚000 Rırz 

Gavallrie: IL Schwadronen, jede zu 125 Pferden . . 

Artillerie: AL Battericen mit 74 Kanonen » «+ 0. 00 — 


Zufammen 31,800 Rasa. 
B. Das kaiferlichzöfterreihifhe Armcecorps- 
Gorpscommantant: der Zeltmarfhalllicutinant Baron Eresnel*). 
Chef des Grneralftabes: Tee Gensralmajor Beppert. 
1) Die erfie Infanteriedivifion des ZFeldmarfchalllieutenants Bar 
Bach, und zwar a) die Brigade des Generalmajors Grafen Anton Harbegg: tz 
dritte Jdgerbarailon des Dberftlieutenants Baron, zwei Bataillone tes era 


Srutke, Infanterieregimentes unter dem Oberften Nowad, eine fechepfündige Brigate: 
afterie. 

















1) Diefe Angabe Plothos iR, wenn man Völderndorfi. IV. 7. Buß, ©. 334 vergleigt, gu Aal 
2) Später der General der Eaallere Baron Frment. 


Tage des Abichluffes der Nieder vorkiufigen Nebereinkunft ar den Färften 
Schwarzenberg abgefendet hatte, einer der dirk darin enthaltenen Bor 
fhldge: „fin Heer fhnelt Aber Ansbach, Heilbronn een über 
den Mhein zu führen; vielleicht eine der noch ungewafnelen Worfeftun, 


Hinfe Rheinufer, falls ce gefchlasen woÄre, 
Zn Falle aber das franzöfifche Haupıhere mÄprend deffin Feine ri 
geliefert oder verloren hätte, müßte «8 gewiß feine Stellungen verlaffen, 
um den franzdfiichen Prosinzen Hülfe zu bringen. Dann blieb den wars 
bünderen Seren freie Band, den Rüdzug ‚Mapolcons In feinen Untergang 
gu wermandeln 9.” 
Nun iR c6 allerdings gewiß, dab nn ren eur 
an 

auf. das rechte Eibufer zu verlegen, aufzugeben, weil er wer Die Aida 

Mbeinbundftaaten des Sdens würden dem, von nn ar ellen 
Iafeph argebrnen Befpele nadfolen, woran, nen die Bferreichifche 
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über fein Gefchi wachten, anfınerffam machen, mie ein burchaus vers 
Fehlers Soflem das des großem Meiches war, wie c# fo gar nicht In den 
Gemürhern der Wölter Wurzeln gefchlagen, wie &8 weiter nichts war, als 
ein werabfcheuter Alp, der auf den Pändern gedrückt, fo Ianse mit dem 

vom Jtalien und Uegppten das Gl und bie Gefanmitmeinung 
Frankreich im Bunde geiwefen. Deutfihlande Eintracht wurde dur Die 
Schlabt von Hanan dem Ungläubigften beriefen, und mit ihr zugleich 
Deurfchlande Enrfhluß, das Heußerfte zu opfern, um feine Selofifländigfeit 
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dm Marfcpall Oudinot befahl, auf Berlin vorzuräcen, 
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Beregnigen der polnifchen Mer 
Bor 20, Dxtober bis Ende December. 
Die polnische Armee des Generals der Eavallerie Grafen Bennigfen 


nad der Schlacht von Pripgig von dem Kaifer Alerander unter die 
bie ix6 Kronpringen von Schweden gefklit werben *), und hatte 


derte Beflkmmung, monadp fie nicht mehr unter den Defeblen dee Kron 
wrin om Schweden firben, a nur einen Theil ihrer Truppen 
diefen abtreten, mit allen übrigen aber fih zwifchen Magdeburg und 
Dresten aufftellen, die beabfichtigte Bereinigung der feindlihen Befagungen 
ei Eisfefungen bindern, und Magdeburg enarr einfchlichen follte. 
Die DBeforgniß einer folhen Vereinigung war nichts weniger ale eitel, 
waren von Dresden bis Hamburg in den felkn Pläsen an dee Elbe 
igtaufend Franzofen vertheilt, und wenn diefe, wie Napoleon «# 
tet zu haben feine ***), mach einem feflen Plane handelten, wenn 
er Mahal St. Epr aus der fächfifhen Kauptftadt zur rechten Zeit 
rach, das fhmache Blocaderorps Tolftons bei See a fchob und fid, 


fen Arınce dazu Seftimmt, jede Gefahr, die im reach 
em Rheine marfirenden Here drohen fonnte, zit Berunmöglichen. 
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General Bennigfen gab folgende Dispofition zum Angriffe, den er 
föntich Ieitete: 
m Der Angriff auf den Feind erfolgt in drei Eolonnen, als: 
„Sieden Bataillone Fußoolt und fechs Kanonen unter dem General 
\astlewirfb, und die Eavallerkenioifien unter dem General Tfehaplig mars 
Er nad Frohfe 
„Dre Sensral von Kreny mit feiner Neiterabtbeilung und ber Gensral 
Yoceff mit dem Fußoolfe marfchiren gegen Sohlen und Beierdorf. 
"Dre Generalmajor und Generalgartiermeifter Berg mit zwei Bas 
Hllonen Fußeole and zwei Schwadrenen Meiterei greift Ixn re bei 
Dobendorf an, und diefer Scheinanariff eröffnet das 
86 marfihirte fonadh die Kolonne des Cienerals anne auf 
fm rechten Flügel, die Colonne des Generals Doctoroff im Centrum, 
je Golonne des Generals Berg auf dem linken Flügel, Der Feind hatte 
Sehönebest mit Unterftägung in Frohfe, und eine Linie Kid Dobendorf befegt. 
"Sämmelie Angriffe waren von Erfolg bealeint, General Pasfier 
irre nahın Schönebret, und der Feind zog fi nun um fo eiliger zurdc, 
16 er bedroht war, auf feinem Iinten Plögel umgangen und von Magdeburg 


Alte unterflägte Neterangeife wurben fo olüdich aufgeführt, Haß der Feind 
Ne einen Werlufle von vier Kanonen und 1000 Mann nach Magirburg 
Be mußte und DT RER WR BER 
hunde *"* 

\ General Bennigfen ar am Abınd DIfeb.Toace feln Danpka ärtiet 
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wenige Stunden nachher erfhien dort, auch der Wortrab dis Corps dis 
Generals &t, Prieft, weldes von der fchlefifhen Armee dahin ensfendet 
werden war”). Dieronpmus ORnalN: nah Tfbernitfheffs 
Abzuge *") in die Hanpeftadt dee jurterten Wefpbaten 
zurücgefchrt, war noch am 24. ganz ruhig in. Eafke, FÜRSTEN 
„ barnaı den Berluft der Schlacht von Leipzig, und weilte am 26. ungefäi 
aber Wenlar nach Koblenz ab ***). Dir Kurprin; von Deffen ver 
„am Rn S2. 4 Ortnbe Pan ae Jubel in die Hauprfladt feiner 
Väter ein, durch rvelche die Truppen des Generals Win, erode marihirt 
waren, die Divifion des Chnerals Nigauld zu verfolgen. Dir Krons 
L Prinz von Schweden verlegte jedoch nicht, mie man allgemein. 
fein Hauptquartier nach Eaflel, fondern, naddım- baffelbe bis zum 4. 
weder in dringen 


Schweden geweien fei, mit der ganzen Mordarmre vereint graen Wefel 

zu oprriren, um dem Marfchall Davouf, falle ‚er den. zug. von 

ss angetreten haben follte, den Weg nach Frankreich zu nerlegen +). 

Diefer Marfcall fero er 

jperrt waren, wahrfcheinlich die Nachricht 

dem Umgläcte, das die remfide Armee betroffen, zu fpät erhalten 

'„ am noch hoffen zu dürfen, fi ungefähreet am den Beksiie 
rückzichen zu können, und dem auch fonft Finerlei Befehle von 

Raifer Napoleon zugefoimmen waren, fi ea milt den aber Befapungen 

U dee Eibfehungen zu wreinigen, blieb unbeweglich fteben, mm den ihm ans 

vertrauten Poflen, der, wenn er bis zu ben nterhandlungen 
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As die ruffifchen Truppen Worongoffs am linken Ufer der Elbe 
anrädten, fendete ihnen der Marfhall Davonft eine zahlreiche Asıheilung, 
die beim Zollenfpiekee über die Elbe ging, entgegen; dirfelbe wurde jedoch 
von dem rufifchen Oberfilieutenant dwen tern angegriffen und mit Werlaft 
zuräcgeworfen. Gleichen Erfolg errang bei Hormeburg eine Abtbeilung von 
hundert Kofafen unter dem Lieutenant Jakosfon, welcher zur! Schwadronen 
Jäger zu Pferde zuräckfchlug, ihnen zwanzig Wann tödtete, dreifig gefangen 
nahm, und fih'des gedachten Erämchens bemächtigte. Wichtiger war die 
Unternehmung des Grafen Stroganoff anf Stade, das eine zahlreiche 
frangöfifche Befakung *) hatte, Die Stadt it von Sümpfen umaeben, 
Über die man nur mittelfe Dimme gelangen fannn, welche alle, mit Nude 
nahme eines einzigen, die Pranzofen durchftoden hatten, fo daß Stade 
‚gleihfam im einem großen Ger zu fehmimmen fehlen. Dies fchredte die 
Ruffen nicht zuräct, Unter dem Rreugfeuse des feindlichen Gefchliges drangen 
fie auf dem einzigen verfhhont gebliebenen Damme unaufbaltfam vor, fanden 
aber am Ende deffelden die Brüde abgebrochen. Bom frirgerifchen Beier 
fortgeriffen, fprang der Commandant des Megimentes Sararoff, raf 
Rofigninc, in den Graben der Bellung, Offiskere und Soldaten folgten 
dem Veifpiele und ficken fi zum Gturme an. Der fühne Werfuch 
foftete den Muffen mehrere Offisiere und dreihundert Mann; dennoch 
mußte der General Stroganoff fein ganzes Anfehen aufbieten, um bie 
Soldaten von weiteren &tärmen abzuhalten **). AUnerwartet verlieh die 
‚feindliche Befagung in der folgenden Macht ""*) die feite Stadt Stade und 
fhiffte fi) nach Gtüctade ein, wo fie von den Dänen aufgenommen 
wurde, Die Nuffen befegten Stade noch in der Macht, md fanden dafelöft 
Brei Chefchäge und viele verwundete und Franke feindliche Soldaten. 

Die Forts Earlburg umd Diesen an der Wefer, wurden von beim 
ruffifihen Dberfien Riedinger mit Beihälfe einer englifchen Sriegebrigg, 
befehligt vom Eapltain Farguhar, genommen, und in denfelben 20 Offiziere 
und 534 Unteroffiziere und Gemeine zu Gefangenen gemacht, und dreißig 
‚Kanonen erobert. Die Schifffahrt der Wefer mar demmacy frei. Auch das 
ee fiel, und fechshundere Franzofen wurden dabei’ Frieatgefangen, 


Haarburg nicht, weiches fünftanfend Mann 
unter den Oeneralen Pechens und Often befegt hielten. As in den erflen 
Tagen ds December der General Woromzoff und der General Terten, 
dornt) Befehl erpicitem, über die Elbe zu gehen und fi Sei Bolgenburg 


Srongelien ua Einebrn aus De Bauplgsatien Baker 
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Bone dann «war, 


9) kügem, nen feiner ande an der 
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**) Londonderry, lembabtfche eserfepung, Il 
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vollends zu zerfhneiten. Am 2, Decembre war der General Woronzoff 
auf Pauendurg, am 3, über Echrmargenbret gegen Bergedorf marfhirt, hatte 
€ angegriffen, erobert und viele Gefangene gemacht, dramg 
General Tettenborn, vereinigt mit Woromzoffs leichter Cavallerie, 
über Hamfelde vor, durch melde Beroegungen dem Peinde die gerade 


" Werbindung gwifhen Hamburg und Lübedt bereits verlegt wurde. 


Ad Devember rücte des Krompringen von Schweden Krise 
here im drei Colonnen Aber die Etefnig gegen Holfein vor. Das Corps 
des Oenerals Wallmoden vereinigte fi bri Klinkerode, feine Border 
truppen fließen im Dorfe Licbenbaum auf den Feind, und marhten 


er Dberfien Antarfwärd, blich zwifchen der Stednig und der Travs, 


Il 


l 


I" 


K 





wm Lübeck von diefer Seite zu beobachten, und Schwartau gegenüber eine 


berguitelien. 
Das dänifche Auriliarcorps unter dem ie BGriedeich von Heffen 
war mun in eine bedenllihen Lase, Die leichte Meiterek des Generals 


fchnice alle Verbindung yoifen Hamburg und Dldesiohe ab, und ber 
drängte die rechte „Flanfe der däniihen Truppen, Indem fie das Dorf 
angrifj**), Dee Priny Friedrich von Heffen, der biäher 

Hauptquartice in Lübeck gehabt hatte, war mis einigen Bataillonen 
nad Didesiche marfcirt, we das dänifde Corps mum comcentrirt (kand, 
fi6 an Berfhanyungen arbeiten, den Feind, mean möglich, noch etwas 
aufzuhalten. Würde der General Waltmoden frühzeitig genug in 

ung mit ber Divifion des Generals Wegefart bie dänifde Stellung 
Oldestohe angegriffen, fir, Bea De BI HET RAS NACH ‚zu fchroierig 
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[den und, menn möglich, 6l6 zum Abend In Gegeberg Bleiben follte. 
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begangen Hasen mögen, fich Ihm erft die Gelegenheit zu elmem Angriffe 
auferingen, welder, tern die örmerfcen Hufaren möcht Im dee Hige zu 
meit verfolgt haben möchten, «in vollfommen gelungener genannt werden 
müßte"), — 

Die Nnifche Nachhut*") bis 6i6 zum Abend in Wornpäft fichen, 
und marfchirte dann bis Mettelfee und Honigfee, wo fie Halt en ae 
daß Ihe Marfch weiter von den Schweden beunruhigt worden mAre. 

Prinz Friedrich von Heffen traf noch denfelben Tag, den 7, rend 
bei Kiel ein, und einige vorgefdidte Abrbeilungen befepten zur Eicherung 
der rechten Flanke Hammer, Steinfurt und Achterwebt, nachdem der Major 
Spärh**) mit einer Hufarenfchwabren und eine Yägerompagnie ein 
bis Eidenflämt vorgedrungenes Kofafenregiment In der Macht vom 7. 
8, verfprengt, und fo die oßgenannten Lcbergänge vor der Ihnen 
Gefahr gerettet hatte. Eine Abrheilung dänifher Truppen unter 
Sames, melde bieher auf der Infel Fehmern und In 
Beobachtung der Oftferküfte geftanden hatte, wwar bis Prerg 
und hielt diefen KHaupthbergang Kbre die Schwentine befept. Am 
Me diefes Meine Eorps bis Dorfgarten, mahe bei Kiel zuräd., Die 9 
ging am 8. bis Wellfee, und Hlich den Tag über dafeldft, Am 
felben 8. December war e6 auch, dafı ea ee re 
weldes bisher mit Davoufts Truppen Ind 
Gefechte Ki Speettt) Theil’ genommen er von Wandsbrt 
€ langte, oßfchon c# von den Vortruppen der verbändeten 

bedroht mar, durch die aefchichte Anführung des Oberfien En 4 
dur die Ausdauer Dee Mannfchaft, am 9, des Mittags übe Yscher 
Jevenftädt an, wo ber Prinz von HolfleinsBed an 
einen Angriff der Kofaken zurücgemiefen hatte, 

Dee Prinz Briedrih von Heffen hatte num feine 

Stellung, in 


In 


3 ® 
Hi 


8 Kr 


den der Pring EH dennoch fihichte, wurde gar Te angenommen; 
MN an ale, Ben ste ‚von ha man er er 
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indeffen erfuhr derfelbe doc, daß cin beträchtliches Cor 
und ein anderes nad Kiuvenfit, einem Sauptüber 
Marfche begriffen fei*). Far unmittelbar darnady laı 
welhe den Prinzen Eriedeih von Heffen nöth 
bei Kiel zu verlaffen. 

Die verfhiedenen Eolonnen der Armee des ı 
Schweden hatten nämlich in der Zroifchenzeit folger 
geführt. Wir beginnen mit der fliegenden Eolonne Tett 
| «6 fie nicht war, die den Entfchluß des dänifhen DI 
1 "  &tellung bei Kiel zu verlaffen, erzeugt hatte. Bon Bi 
| General Tettenborn eine Ötreifpartei unter dem | 
Bi - unmittelbar in der Richtung von Kiel entfendet, weldy« 
Yaufig in Gefecht mit ihnen, fi vor den Thoren dit 
glädlich ipren Rüdzug bererkficligte ***). Cine an 
dem Nittmeifter Bothmer mar links vorgeeilt, ha 
überfallen und darin dänifche Meiter gefangen genom 
Sefechtes von Bornhöft brach der Seneral Tettenbo 
Meiterei, weldye die vorderfte Truppe der verbündete 
um in eiligem Zuge die Eider und die mocy nicht gel 
Gefung Rendsburg zu erreichen. Allein zu Jevenftä 
beträchtlichen Zahl Fußvolkes und Gefhüg befegt waı 
von HolfteinsBed +) das. rafhe Wordringen di 
General Tettenborn wandte fi, da hier ohne Jr 
führen, Wallmoden aber in vollem Morrüden begı 
Eider hinunter, um einen Uebergang zu fuchen ++), 
jenfeitigen Ufer zu brennen, diefer Feflung alle Zı 
und brandfhagend in das innere von Schleswig 
erreichte er die Eider, Friedrichftadt gegenüber, ließ 
eine Abtheilung Kofaken Überfegen und in diefe Etat 
folgenden, dem 10. December, befanden fi feine fäm 
echten Ufer, wurden Zönningen und Hufum befegt + 

Was das Eorps des General Wallmoden b 
Seldperr feinem Auftrage treu, den Feind von Ne 
und flets in deflen rechter Flanke zu fein. Als daheı 
dem General Ddrenberg am 7. December die 
hatte, daß der Feind fi von Segeberg nicht nacdy 
nach Kiel gewendet habe, überließ fie die Werfolgu 
General Ekidldebrand und marfdirte auf Neun 


”) Anbang, ” eg Sleimtal, &. 274. 
”*) Giche ©. 1080 diefes Werte 

ser) Bieleiht Kr dieh die Yörbeitung, weldhe der Majc 
erjähit worden) bei Gibenftädt überfiel und dadurch die Ueber 
Steinfurt rettete, 

+) Bergleiche &. 1097 biefeb Werkes, 

++) Richt das_Gräwingen der Uebergänge links von Kı 
vechts von diefer Feftung war dem Prinzen Fer von Hı 
‚+rP) Fettenborn von Barnhagen von Enfe, &. 122, 128, 
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eines angeftrengten Marfched am 7, des Abends auch der General Wallr 
moden mit feiner Pauptmacht eintraf, Am 8, marfchirte die Vorhut bis 
Weftenfre und Eronenburg, dns Corps Ballmodens felbt bis Mortorp, 
Hier erfuhr diefer Hrerführer die Ankunft des Prinzen Mriedeich von 
Heffen bei Kiel, umd befchloß, die Avantgarde unter Dörenberg hbrr 
die Eider zu fchiden, um den Feind zu beobachten, während ee felbft, da 
die Dieifion ds Generals Begefad vor dem 10. nicht in Mortorp- ein 
treffen konnte, an dem Kanale, denn dazu If die Eider benägt worden, 
fichen zu bleiben gedachte, bis’er Aber die Nictung, melde der Feind 
eingefchlagen, nähere Machricht habın wäre. Dörenberg rüdte dem 
gemäß am 9, gegen die Brüde von Kluvenfit vor, melde, da fie eine 
Zugbrüde if, von hundert Yägern und zwei Kanonen, Me diefen wichtigen 
vertheidigt 


zur Verftärkung 

von Kluvenfit begriffen war, wurde von Därenberg berkuimpele und 
mit dem MWerlufe einiger Gefchhge jerfirent "). ln ‚fteitte fidy diefer 
unternedinende General mit feiner Hauptmacht zei den nördlidy von 
ser aaa Gate un Aare BE 
fandee Streifparteien gegen Eefernfdrde, um Nachrichten über den Marfh 
des Feindes zu fammeln, vom welchen man annahm, er werde fi Aber 
die leptgenannte Stadt nach Schleswig ***) zuräczichen. Der von dem 
Prinzen Friedrid von Heffen mach dem 

Kia Nädzug war daher im Höchft gefährlicher Weife Betroht. 

Die fchroedische Armee lieb auch dieimal rm Grundfage, den ber 

ee zu haben fehlen, nichts zu Aberellen und Andere (jest Kdiglich 

für Schrorden und nicht Ds NE ER 
zu faffen, wbllig getreu, Mit bedächtiger Langfamkeit folger, mährend Kart 
Johann den General Wallmoden dur Befehl uf Befehl pur Gi 
trieb +), der fchmoedifche General Skididebramd mit der Avantgarde nach 


*) Dan item au! 
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Gefecht von Schkäpt, 
Am 10, December. 


Das Gefecht von Sehftädt gehört zu den Intereffanteften Srieger 
ereigniffen. Daffelbe war vom &eite der Dänen ein unvermeldliches, von 
Site Wallmodens ein zufällige Zufammentreffen. Folgendes find, 
foviet fich erkennen läßt, die Gründe, welde Iehteren bewvoge 
dem General Ddrenberg, ber feine Avantgarde anführte, über bie 
zu folgen. Der Kronprinz von Schweden hatte die bri 
Aufforderungen an Wallmoden ergeben laffen, ben Feind, der fi nach 
Schleswig zuräczeg, abzufhneleg. Nun erfuhr Graf Wallmoden am 
Abend des 9. In Kluvenfit aus aufgefangenen Briefen, daf Prinz Friedrich 
am Morgen deifelben Tages über die Eider zurüdtgegangen fei, aber Feinchs 
wegd, welche Richtung derfelbe nach dem Lebergange eingefchlagen habe. 
6 bedurfte aber der Graf Wallmoden, um auf tharfächliche Gründe 
bin zu handeln, zwei Nachrichten, erfiins von feiner eigenen Wort, 
zweitens von dxe fchioedifchen Nachhut, die dem Peinde gefolst war; denm 
ihnen lag c# ob, die Nichtung des Peindes zu erfunden. Diefe Machrichten 
blieben aus*). Wallmoden, im tiefen Dunkel über die 
des Feindes, mußte fonach der 
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Friedrich vom Heffen jehllmm genug, mnd e# hätte mr der wechtgeitigen 
Mitmirtung des Scwedifhen Generals Wegefat brdurft, fo möchte 6 
dem tapferen Wallmoden wohl gelungen fein, das bänifche Eorps von 
 Menddburg abzufchneiden. Begefadt war am 9. jn Nortorp angefommen, 
batte aber erflärt, feine Truppen mären zu ermäder, um zu der beabfichtigten 
Ungenchmung wmitzumirten Micht fo die medfienburgifche, unter feinem 
Befehle chende Brigade, melche dem General ankündete, dab fie fidy frifch 
genug tmd verpflichten fühle, der von Wallmoden and an fie ergangenen 
Einladung nadyzulommen, 

Mit granendenm Morgen traf die dänifche Worhut bei Holgfer, einer 
Dorfe ein, welches eine halbe Meile von Schtädt entferne liegt, Eine 
Patrouille von drei Mann bewegte fi Über das Feld; Ihe rief der Oberft 
Walde, vermeinend, diefelbe gehöre den holfkeinifihen lichten Trappen 
an, „tommt nur zur Eolonme!’' Im deutfcher Sprache zu; wirklich gehordhte 
die Patronille, und geriech in micht geringes Erftaunen, als fie entirdfte, 
waß fie fi im Mitte Dinifcher Truppen befinde. Bon ihr erfuhr man, daß 
General Wallmoden auf vum Marfche von Sluvenfie ber beariffen fe, 
und dag die Vorne eile, Holgfee zu befrgen. 

Dorf, das in der That von 
Baumbach bxfegt war, nahı 
gefangen, und drängten die 
Wittenfee zurdd. Hlee mil 
abwechfelnden Erfolge fort, ai 
Baumbah, Schkädt zu 

dinifche Major Berger mit $ 
Eeite 6 Moraftes bei Habye die ci 
durchringen fönnen. &o 

Truppen völlig getrennt von 


modens zu beobachten *"): "Der Degen Salenand 


ag re 
fast, „daß «8 zur echten 
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Die leichten Dinifchen Truppen befegten das Dorf, mährend die 
Sturmcolonne dur daffelde vorrüdkte, vier Kanonen hineinfuhren und 
die zurücknseichenden Schaaren Wallmodens machbehelich befchoffen. Das 
fühmenfihe Dragsnertegiment, weldes der ftürmenden Eolonne unmittelbar 
gefolgt war, griff De Truppen der Berbändeten, melde fih eben wieder zu 
ihrem Empfange in Ordnung flellten, trog des gegen fie gerichteten Geuerd, 
mit einem Alles niedernoerfenden Ungefim an, hieb Miele nieder, nahm 
fünfhundert Mann gefangen, und eroberte drei Kanonen, von denen 

eine, well fie mmfiel und zerbrach, nicht fortgebracdt werden fonnte, Die 
Zurddweicenten wurden bis hinter Ofterade werfolgt, hier aber von Walls 
modens Nücdhalt aufgenommen. Das erfle Hufarentrgiment der rufffchr 
deutfchen Legion und insbefendere die tapferen mecdkienburgifchen reitenden 
„Jäger, melde eben angelangt waren, flellten den Kampf wieder her, und 
eerteten durch ihren Deldenmuth die Ehre des Tages, 

Nur um diefe konnte es fich jeht in der That handeln, denn Graf 
Ballmoden hatte mm diefelbe Zeit Die geroiffe Machricht erhalten), daß 
der Kronprinz; von Schweden niht folge, und cr fich allein gegen 
die Dänen fchlagen male. Eben unternahmen die dänifhen Hufaren einen 
Angriff auf dem Wege nach Ofterade, um, unterftäge von dem Fußoolfe, 
ihre Gegner völlig zu werfen und zum Uebergange über den Kanal zu 
zwingen. Wallmoden bieb an dire Spige feiner Truppen in die feinds 
lichen HYufarn ein, und Fam dergeflalt in das Sandgemenge, daß er nur 
durch die Tapferkeit einiger medklenburgifgen Jäger, die ihn erkannten, 
gerettet wurde, Dee Prinz Friedrih von Heffen hatte das Dorf 


sompagnie, auf dem Wege felbt zwei Kanonen, und 

einige Bataillone Fußvol, Xroß diefee guten Stellung, und Bet ds 
verheerenden ka wer, weldes gegen Ofterade gerichtet war, drang 
Ballmoden, der fih mit felener rohe dem Tore ausfente, 
mie den Trommern der Lauenburger, mit den Mußtrnppen der ruffifchr 
Vratfhen. Bon: aaa ai Aa lebens DASerHTHR AUT zweimal 
geen ae aber vergeblich. 


*) Dr. Rühter, IL. 437, 
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genommen, und die nach Klavenfit nbzichenden 
in der finfen Flanke bedroht. Zum Iepten Male 
vor, um nicht als vom Peinde aus dem Felde 
unter@ügt von cine brittifchen Batterie, die vor ber ' 
anfscfahren war, und dem Gemwehrfeuer der daneben era Truppen 
englifch»dewifchen Legion, erobern fie die Gehöfte von 
eben die Dumfelheit einbricht und dem A Ei Han ein: 

* Dee Prinz Friedrich von Heffen hatte | 
hatte die Straße nad Mendaeburg gewonnen, aber 16 waren 
Gefechtes Augenblicte eingetreten, in denen er das Girpädte ui 
retten zu Können verzweifelt und befohlen hatte: „daß ım 
der Bagage aufhalten, fondern dah alle Truppen fuchen 
nach Nendeburg möglicht rafch wi gewinnen "*), Bas 
did Grfechtes war die Spige der Wagencolonne bereits 
sekommen, abee ihr Ende noch zu Kolgfer. Dei 
Befehl, die Machhut zu bilden und zu warten, bis 

durch SchRädt gekommen fein würde. Die übrigen Bi y 
Try nach Rendsburg umseräglich fort, mund wurden bafelbft 
lauten Jubel des Volkes empfangen und mit einer Beleuchtung 
geehrt, Am anderen Morgen cmeichte bie Machhut die Beltung, wo 
der Artillerispark, das Gepdce und die Gefangenen glüdlich antamen 9), 

Die Dänen geben ihren Verlaft am Todten sind Berwundeten zu 

17 Offizieren und 625 Unteroffisleren und Gemeinen an. Den Berluft 
ihrer Gegnee fhägen fie, außer dem in Nendesurg eingebrachten 600. 
Bao auf 2000 Mann. Zu 1000 Mann gab ihn der Graf Wallmoden 


Dir Berluf des een von Sehftädt hatte feinen Grund im der 
geringen Truppenzahl, mit welder der General Wallmoden die Dauıptr 
ko Als dann die panda een ie 
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% ausgedehnte Stelung bei Miusenfit, Emfentsrf und Mortorp bezog. Eine 
N arte Abtheilung wurde jenfeits der Eider zurhchgelaffen, mm die Verbindung 
ber Feftung mit Schletwig zu hindern, und das Hauptquartier Wallmodens 
kam nach Scirenfer. 

» General Zettenborn nügte die Zeit, die bis zum. Hsfchluffe drs 
nahen Waffenfiliftandes noch werging, mit feiner gemöhnlihen Thärigkeit, 
Mit nur machte er no 400 Gefangene und erbeutete acht Kanonen, 
fondern er ließ audy moch die teichtige Schanze bei Wollerwick ernfllich durch 
den Lieutenant Behrens”) angreifen, meldher Offizier dirfelbe aus dem, 
auf Tettemborns Zuge bereits eroberten, groben Gefhäge fo woirkfam 
befchoß, daß fie fi noch vor Asfchluß des Waffenflilftandes ergab. Die 
Vefagung erhielt freien Abzug unter dire Bedingung, binnen Yahresfeift 
nice gegen die Verbindeten zu dienen. Adtjchn Kanonen, zehn Mörfer, 
‚große Vorräthe an Kugeln, Pulver und anderen Kriegsbedärfniffen wurden 
bier erobert"). Der General Tertenborn nahm hierauf fein Haupt 

quartice in Tönningen **), 
Der dänifche Staat fchroebte jept in der That am Nande bes Abgrundes. 
Die Feftung Rendsburg, in teelher Prinz Friedrich von Heffen Rettung 
Usbermacht bedroht, und feinesiess in 
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Waffenftilitand, um inzwifhen iiber den Prieden zu unterhandeln. Mer 
Woffenftiitand Fam durch Oferreichifcge Dapmifchenfunfe zu Stande, und 
feine Vedingungen waren hart, aber, fo a 
Dänen nicht abzulchnen. Derfelbe wurde am 16. Desember 
von dem fehrwediichen Generalmajor Grafen Guftan von © 
und den dänifhen Major €, von Bardenflierh, Chef 
Rabes des Pringen Friedrich Br Heffen, 
vom 15. um Mi bis zum 29. December um 
Dod wurden durch denfelen een li 
der Peing Beledrich erflärte, dag er die ferten Piäge 
griedricitert nicht übergeben inne, weil fie nit unter feinem 
Händen *), fo wurde den Merbimdeten das Mecht gelaffen, 

hrend des Die 


jegen die 

MaRandıe feine Werte gegen die Feftung aufjufähren , 
feleswigfchen wie auf der heifteinfchen Seite Hinter eimer gemiffen Linie 
eben zu bleiben. Außerdem en 
Garde des Prien Karl von Heffen beflimmten 
Jedorh Die Zahl von 1000 Wann nicht an 
dem Inneren fommenden Truppen nicht über 
mogegen bie Verbündeten zufagten, die Zahl ihrer in Dr 
Truppen vor Ablauf des Waffenftillflandes nicht zu vermehren 

Das Hauptquartier des Kronpringen von Schweden war am 
16. December nach Kiel gefommen, wo auch die Fridensumterhanblunge 
derrleben wurden. Die Armee zog ihre entfendeten ana) el erwig 
In die Linie von Edernförde bis Dufum zurück, doch waren n 
getroffen, dafı sich auf Diefen Beiden Pumncten binnen drei Tagen 
vereinigen Fonnten**). Gegen die Peflung Priedrichsert war 6 
Fhroedifche Dieifion unter dem General Poffe entfendet worden, umd 


Er 
lebhaften Feuer, das einen Tag und eine Nacht fortgedaumt hatte, | 
am 19, Devember der dänifche Eommandant, General Dirfch, 
fchwedifchen General Poffe die Eapiiufatien ab, zufolge nee 
800 Mann ftarte Befagung Mricgegefangen wurde, aber gegen die 
dem Pringen Friedrich von Heffen bei Schftädt geinad 
ausgemechfelt toerden follte, wobei der Hmfkand, 6 legtere. 


Pr ”) u ec re bee 5 LRoGcninRonbaChadenhten in ten 8 


") Plotho, Il, 517, 
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geringer wären, mächts zu bedeuten hätte”). Man fand In der Feflung 
101 Gefchäge **), vier bis fünfhundert Eentner Pulver und viele Krirge 
Gedärfniffe. Unmittelbar mach der Uebergabe lieb der Kronprinz von 
Schweden bie Feflungswerfe vernichten, voril Friedrichdort nur um den 
englischen Handel zu hindern befefligt werden war. Die Frflung Glüdfladt 
wurde von dem fehrsebifchen General Bopen, unter Mitwirkung einer 
englifchen Flotille unter dem CEapitain Fargubar belagert, und von einer 
Befagung von bdreitaufend Dänen mit Hartnädigfeit vertheidigt ""), Die 
Befapung hatte noch außerhalb der Feftung eine flarfe und 
Stellung bei dem Dorfe Jornflöih, welche mit einee Batterie von vier 
Ahtzchnpfündern und zweihundert Mann Fußvolf befegt war, Ein Bataillon 
von der Brigade des Generals Bopen erflärmte diefe Schanze, eroberte die 
Kanonen, und verfolgte die Mannfhaft bis auf Kartäufchenfchußmweite vom 
der Feflung. Am 24. December machte die Befogung unter dem Schuße 
ihrer Artillerie einen Ausfall, meil der General Bopen eine a 
bafte Stelle durch das Megiment Kromeburg hatte befeyen laffen, um 
dafelbft eine Batterie fchrorren Gefhüges }) gegen die Feftung aufzufellen. 
Der Ausfall wurde abgeroiefen, der wichtige Punct behauptet, dee Feind 
mit Verluft in die Fellung zurädtgeworfen. Am 5, Januar capitulirte 
Gtädfadte, und die Befapung wurde unter der Verpflichtung, Binnen 
Yahresfrift nicht wider die Verbündeten zu bimen, mad ber ante 
Afen üdergefchifft. Ma fand in der Fefung 325 Gefüge, 
hatte die verbndete Armee feit ihrem Einmarfce in Holftein Io Asa 


erobert +1). 

Die Frietendunterhandlungen zu Kiel rüdten nicht vorwärts. Diner 
marf, vielleicht in der Hoffnung, dur -Zeitgewinn feinen Angelsgenbriten 
eine beffere Wendung geben zu ann weilligte zwar I ARE DIE 

es 


Bedingungen zu willigen, fonnte em Kronpringen von Schweden 
um fo weniger in den Sinn fowmen, als er über biefe Länder micht im 
Entfernteften ein Verfügungereht hatte. Er konnte daher aus einer folden 
Zumuthung nur folgern, Dänemark erwarte die Abbernfung der verbünbeten 
Truppen nad ivm Mheine, fo da cs dann gegen die fihmedliche Horresr 
macht allein zu kämpfen gehabt hätte. „Im diefer Meinung“, erzähle ein 


3 Me Gapitwlation in bem Fetbzägen ieh Kronprinzen don Ohmsten, 
1. 517, nahdem er N 
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der Eider vor Abfhluß des Meledens mit Dänemark weggußewegen, und 
bat Sir Charles Stewart dringend, von diefem Gegenftande nicht 
mehr mit ihm zu fprechen *). 

Die Verlängerumgefrit des Waffenfillftandes verging, ohne dag der 
Friede zu Stande kam, und fo Grgannın die Feindfeligkeiten neuerdings. 
Aber inmittelft war der Arınee des Kronpringen von Schweden auch 
das ruffische Corps des Senerald Woromgoff, welches durch die Kruppen 
des Generald Bennigfen vor Hamburg abgeldft worden war, zur Wers 
fügung geftelt, und dafielde hatte bereits den Marfch nach der ae 
angetreten. Der General Tertenborn rüdte ohne Schmertftreich In 
Schleswig ein, hierauf mit größter Schnelligkeit, da die Dänen überall 
jurückwichen, Aber Flensburg, Apenrade, Hadensleben und Ehriftiansfelde 
gegen Kolding vor, während er eine andere Partei an der weltlichen Küfe 
gegen Tondern und Nopen vorfandte, Der General Sfidldehramd ging 
mit dee fchmoedifchen Meiterei mach Flensburg **), alle übrigen Truppen 
blieben Jedem am der Eider vereint, weil Inyiwifden die Unterhandlungen pin 
‚Kiel, wo fortroährend das Hauptquartier des Kronpringen von Schweden 
mar, neuerdings begonnen hatten. Wom 9, an trat abermals Waffenruhe 
ein, und am 15, wurde der Friede von Kiel zwifhen Dänemark und 
Schroeden adaefchloffen. Dänemark trat gegen die Infel Rügen und 
gegen Schwerifh Pommern das Königreich Norwegen, mit Ausnahme 
der bis dahin dazır gehört habenden FardersInfeln, Grönlands und Yelande, 
an Exhweden ab, und verpflichtete fich, gemeine Sache mit den Verbündeten 
zu machen, und eine verbälniginäßige Iruppenzahl unter die Befehle des 
Kronprinzen von Schweden zu ftellen. Diefe Zahl wurde durd) 
das, am demfelben 15. Januar 1814 zwifhen England und Dänemark 
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abgefchloffene Bündnig auf 10,000 Mann beftimmt, wofür jene Macht 
während der Dauer des Krieges allmonatlih 33,000 Pfund Gterling 
Subfidien zu zahlen verfprad. a 

Das war das Ende diefer Epifode des großen Befreiungskrieges des 
Jahres 1813 und 1814. Würde Karl Johann den Gefinnungen der 
Mächte zugetraut haben, daß fie ihr Wort, Mormwegen mit Schweden zu 
vereinigen, halten würden, fo möchten KHolftein und Cchleswig von dem 
Kriegsunglücte bewahrt worden fein, möchte feine Armee die große Ents 
fepeidung in Frankreich befchleunigt haben, fatt daß die Schweden dort 
erft eintrafen, als die verbündeten Herrfcher bereits in Paris einzogen | 


Feldzug des Generald Bülow in Holland. 
Bon Mitte Revamder Di6 Cade Derrmber 1818. 


Der General Bülow hatte von dem Oberfeldheren der Mordarınee 
teineswegs den Befehl erhalten *), in Holland einzuräden, fondern nur die 
Erlaubniß, irgend eine der Pffelfetungen, welche fchwach befegt wäre, zu 
nehmen. Ja fo wenig lag es in der Anfiht des Kronprinzen von 
Schmeden, einen folhen Kandftreih als Einleitung zu einer größeren 
Unternehmung zu betrachten, daß jenes „erbetene Zulaffen” von dem 
Veifage begleitet war: „man fönne, wenn es nicht rathfam fei, fo einen 
eroberten Plag zu behaupten, allenfalls die Feftungswerte fhleifen N.” 

BAlom aber, obgleich Eeincswegs ein Feldherr, der rüdfichtslos vor 
wärts zu dringen gewohnt war, hatte den hodhherzigen Entfchlaß gefaßt, 
nicht bloß irgend eine fchlecht bewachte Feftung zu überrumpeln, fondern 
Provinzen zu befreien. Er rechnete dabei auf den Geift der Holländer, 
welche die auf ihnen laftende Tyrannei verabfcheuten, auf die nothwendig 
geringe Truppenmacht, welche der Kaifer Napoleon in jenen Gegenden 
verfammelt haben konnte, endlich auf die Mitroirfung des Torps des Generals 
Winzingerode, welder, nachdem er fein Hauptquartier in Bremen 
genommen ***), Abtheilungen leichter Reiterei in verfchiedenen Richtungen 
nah Holland vorgefande hatte. Golden Entfchluffes voll, ertich Bülow 
eine befeuernde Proclamation an die Holländer +), und fchicte zugleich 


*) Vergleiche &. 1080 diefes Wertes. 
®*) Siche des preußifchen Generallieutenants Echre vom Kriege, I. Ihr, 
U. Band, (weite wohlfeilere Ausgabe) ©. 54. 
"er, Better, I. 217. 
+) Diefe Proclamation lautete: „An bie Bewohner der Vereinigten 
Gtaaten von Holland, Die Worfehung hat die Waffen unferer Monarchen 
mit Sieg gekrönt, und der große Bund der freien Wölter Guropas hat die Mahıt 
des blutdärftigen Unterdräders Napoleon jept zum zweiten Male vernichtet. Deutich- 
land hat iegt vönig die fhmachvollen Fefleln abgeworfen, unter denen cs auf Wohl: 
fahrt und Gläd Verzicht leiften mußte. Holländer! Ihr, bie Ihr einft fon 
old wir der Unterdrüdung widerftrebtet, [om feiber ein Enechtifches Joch abfehütteltet, 
auch für Euch fchlägt jegt die Stunde der Griöfung von einem Drude, dem ohne 
Sure Schuld ein unglädliches Verhängnip Euch nebit fo vielen Anderen unterwarf. 
Die verbiändete Armee, die unter dem würdigen Machfolger bes großen Buftav 
Adolph im Morden von Deutichland den Girg errang, mahnt Gud, dem 
Beifpiele_zu folgen, welches Eure Freunde und Brüder in ganz Deutfchlaud fhon 
gaben. Das preußifche Truppencorps unter meinen Befehlen, welches einen Theil 
diefer Armee ausmacht, bietet Euch zunächft die Hand, um zu Gurer Befreiung 




















1115 


einen Vertrauen nady England, dort das Möthige zur Mitwirkung am der 
Befreiung von Holland zu veranlaffen, 

Aber das holländische Wolt, deren blühendee Handel durch die frans 
zöfffehe Herefehaft vernichtet worden mar, und das feit fo langer Zeit 
unter volllfärlichen Bedrödungen feufzte, hatte ingwifchen die Fahne gerechten 
Aufftandes gegen feine Unterdrüdter erhoben. Als nämlich gegen die Mitte 
des November die franydfifhen Truppen Amfterdam, und die Zollmächter 
die Küften, welche fie zu bervachen gehakt, verließen *), um mach Utrecht 
zu marfchiren, Brad) am 16. Movember”") das Wolf von Amflerdam los, 
zerftörte und verbrannte die höfernen LWachthäufer der Zollmsächter, free 
das Bureau der Megie, und zwang den franzöfifchen Präfecren Grafen 
Eelles, fih zu flüchten. Kein Menfhenkben ging verloren, kein Privat 
elgenthum murde angetaftet, man hatte &prigen bei der Hand, um ein 
etwaiges Umfichgreifen des Feuers zu verhäten, Der geheiliste Nuf: „Es 
Iebe Dranien! Dranien für immer!” zerriß bie Lüfte, Die Birgergarde **) 
trat unter dem Dberften Brienen }) zufammen, und vierundswangig 
Bürger bildeten eine vorläufige Verwaltung unter dem Worfige des Herm 
3. € van der Hoop+t). Im Haag trat unmittelbar nach der Abreife 
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des franzöfifchen Präfeten Staffart, eine pror 
dem Borfige des Grafen von Hogendorp an 
beiten, und der Graf von StyrumsLimbur 
Titel eines Gouverneurs vom Haag die Leitung 
Faft zu gleicher Zeit erflärten fich Rotterdam, D 
@epden und die meiften bedeutenden Städte für die € 
unter unbefchreiblichem Jubel des Wolkes wurden « 
dffenclihen und den meiften Privatgebäuden W 
ausgefteft. Aus den vornehimften Städten wurden 
London gefendet, den Prinzen von Dranier 
Mitte zu kommen, und die Negierung als fouverai 
Miederlande **) zu übernehmen. Die ganze Na 
Waffen, das Bolt bemäcdhtigte fih aller Schleufe: 
werden follte, das Land unter Wafler zu fegen, 
MPläge los, welche fi alle mehr oder weniger in 
befanden 

Am 1. December endlich erlich die Regierungd 
an die dortigen Einwohner jenen Aufruf, worin fi 
Prinzen von Dranien und eine monardifd 
„gandeleute!’” beginnt bdiefes denkrourdige, hifter 
it nun der Augenbli gelommen, der aller Eu 
macht. Die Stürme der Revolution find vordt 
jroei Jahrhunderten von unferen erhabenen Borfahr: 
begonnen, ift von uns endlich unter faft noch 
vollendet. Kein fremder Zürft, unbekannt mit Eu 
©itten, wird fernerhin willtärlih über Eure theu 
nicht länger werden die Früchte Eures Fleißes der 
nicht länger werden Eure Kinder für fremdes, u 
flreitendes Intereffe im Auslande auf die Schi 
Aber auch nicht länger foll die alte U 
Tpeilung der hHödhften Gewalt Eure Rı 
Macdt entnerven. Das niederländi he Volk 








auftellen, die in ihrer Form und Zufammenfegung bas | 
befiße. Die Offiziere der Bilrgerwache find dephalb dber 
einer folhen Werwaltung zu fhreiten, und eine Anzak 
find dazu eingeladen und aufgefordert, in diefem miplid 
volle und wichtige Gefhäft zu Übernehmen, und Alles 
dient, dem unüberfehbaren Unheile der Anarchie zu fteus 
dem Ende find vierundzwanzig Mitglieder ernannt und 
Verrichtungen vorläufig unter fid) ju vertheilen, wie fie 
werden. 3. G. van der Hoop (folgen die Unter 
mächtigten).” Allgemeine Zeitung vom 10. December 
*) Als Gröftatthalter Wilhelm VI. 
**) Sollte ein Refer glauben, diefer Titel fei ext fpl 
er nur die Proclamation Wilhelms vom 6. December 1 
#*®) Unter anderen griffen die baterländifchen Bauern 
befegte gehaltene Buitenfiues an, machten die Befagung dv 
und bemäctigten fi) des Gefchüges, welches aus neun 
jwel Achtpfündern beftand, mebft vieler Munition, 
» December aus Amfterdam in der Allgem. Zeitung vi 
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22,000 Mann flark, da aber der General Borftell zur Beobachtung des 
Rheins von Düffeldorf abwärts und zur Einfhliefung der Felung Werft 
entjendrt winde, fo Öffeben dem Sant Bülow zu feinem Zuge nach 
Holland nur 18,000 Mann *). Der Chneral Molitor aber hatte unter 
feinem Befehle 14,000 Mann **), von denen er jedoch bei Merecht nur 
5000 Mann wefammelt hatte, während die Abrigen Truppen in den ver 
fchiedenen feften Pägen und auf Serland vertheilt waren"). Der Marfchall 
Macdonald deite mit 15,000 Mann zu Fuße und milt 7000 Neltern 
den Niederrhein 6is zur Yfel, und hatte nach Deventer die 2000 Mann 
Rare Divifion des Generals Amen gefendet, wu, en - mit den, 
von dem General Lanberdiere zufammengepogenen Donanierd und Gendr 
darmen vereinigte, 

Am 18. Movember war fchon die Asantgarde umd Meferveanallerie 
unter dem General Oppen bis Borken und Bocholt worgefchoben, während 
der Dberft Spdomw mit drei Megimensern Yandiuchrcavallerie und einigen 
feichten Bataillonen zu einem Unternehmen anf CEoeverden dm un 
war"), Als num die Nachricht von dem Fertfchritten der 
Benkendorfs anlangte, wurde dem General Oppen Befehl een 


der Major Sandrart mit dem Leishufarentegimente und mit 
50 Mann Infanterie gefendet wurde. Das ed des Majors Eolomb 
zog von Emmerich, rheinabwärts auf Ambeim zu. 

General Oppen fammelte imma am 22. November ti Da 
Truppen +tt) bei dem Dorfe Rhein ummeit Borken, und 

Seen 10 Da MR Ra Re 

D ut 

Kofatenabtpeilung des Generals Bentendorf 
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miederflel, 2Alabald wüchte dad Eolbergfehe Fielierhatailfon ins ri 
durch das Thor, die Cavallerie nach, ber das Gartenfeld, im 
Nihe ein Mann der Befagung entrann. Diejenige Bansfhef, die er 
noch in den Werfen befand, fiel der nachridenden Ka welche fich 
nad allen Seiten. ausbreitete, in die Hände, um gs für die 
Befagung war die Schifferäde über die Yffel in Mitte fon früher 
sehreihen, fo dag eine Einfciffung nöthig ward. A der Meiterei 
verfolgt, wurde der größere Theil gefangen, und was fon in bie 
gelangt war, Fonmte micht fehnell genug flott werden, und mußte fich gi 
falls ergeben”). Dee Befehlihaber von Dorsburg, nie Dffiziere 
110 Diana wurden ee Ariegegefangen **), Die Preußen hatten zehn 
Verwundete, darunter zwei Offiziere, 

General Oppen ließ die Sclferäde Khlemnig sehe umd fchon 
um acht Ube am anderen Morgen Eonnten zwei ıen wetpreußifcher 
Dragoner, fünfzig Büfeliere und zuei Gefdrüge über fie gehen, um unter 
dem Major Müller die Yffel abwärts zu marfchiren umd auch 
am linten Ufer diefes Stromes anzugreifen. Der Major Sandrart, 
welcher, wie erwähnt ***), am rechten Ufer gegen Zütphen entfender worden 
war, hatte denfelben Morgen ***), nachdem auch das agerbatallon Beige 


Jnzwifchen erfpien am linten Ufer der Major 
Müller mit fen Ksıpeilung mach fehnellem Marfhett), fein Gefhüg 
donnerte gesen die Feftung, und num een 
gefchleffen fchend, Zuütphen übergeben 
würde, Diefer wurde jedoch verfagt 
dis Dberfien Spdomw Im Anzuge 
folgenden Tag in Sturm, da 
ohne Bedingung: er und bie 
fricgögefangen Fit). 
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wozu bie Dioifiom Krafft mitwirken follte *). Das Pandwehrregtinent Kanıcke 
war gegen Ameröfort und der Major Sandrart mit dem Lelöhufaren, 
regimente gegen Utrecht vorgefchoben worden, mm die Erhebung des Volkes 
gu unterflägen. Dee 27. verging mit Erfenmungen, Plänkfergefechten und 
Anordnungen zum Sturme**), Schon fanden am 28, die Eolonnen dazu 
bereit, allein da der Feind Hedeutende Verftärkungen erhalten und der General 
DOppen ans aufgefangenen Briefen erfehen hatte, daß der Marfchall 


is 
en von Nimmwegen her in der Feftung angelangt fei, unterblich 


Dserfeldherr, General Biälom, nicht zufrieden, 
ch Kundfepafter als ein faßt offener Ort gefchliiert 
worden, welcher fchon hätte genommen fein follen. Er daher dem 


zwei 
gefeglagen wurde, den Preußen aber bed) funfjig Mann fofkete. 
Erfürmung von Arnheim. 
Am 30, Nosember 1918, 


» fonft eine regelmäßige Beltuns mit Außenmwerfen und 
Hauptwall Daftionen, 


ir 
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texte *) aber gegen das Welperthor aufzuftellen, und cs 
General DOppen vor, den Zeitpunet, warn diefe Colonmi 

Gefecht einlaften follten, felbft zu beflimmen, wehwsgen er fi 

der dritten Eolonne aufhalten zu wollen werfümdete. Der Oberft Gral 
Lottum hatte mit‘ feiner Abtheilung die Neferse der vierten Eofonne 
Silden, und auf der großen Straße bei Welpe zur Werfiigung zu bfeibem, 
Dem Oberfien Sydow war aufgetragen, die Lanbiuchrcavallerie und das 
Leishufarenregiment zu leiten, grgen einen möglichen Entfaß zu eperiren 
und nad Umfänden weiter in das Land vorzudringen. Der Major Röhl 
batte im Allgemeinen die Artillerie zu leiten, und dee Oberft Tresfow 
die Vertheitung der Eavallerie zu beftimmen **). 

In diefer, urfpränglich für den 28. entworfenen Diepofition, trat mie 
die Aenderung ein, daß die Colonnen vom linfen Flügel ***), welde die 
falfchen Angriffe auszuführen hatten, beginnen folten. Auch waren die 

ds eftpreußifchen 


den ‚General Oppen, den Angriff 
Bataillone abzuwarten; indeffen 


und Oppen befahl den Angriff 

umfaßte, fon zum Peueem bereit, 

Truppen, unter vorausgehenden Pin! 
General Charpentier hatte 
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verwundet). Die Stadt, obfchon- erftürmt, Hirt micht unter Unorduungen, 
wie fie ein foldes Ereigniß zu begleiten pflegen 9), 

Nach glücklich ausgeführtem Sturme eilte der denfelben befehlige eier 
General Oppen mit dem pemmerfchen Mational 
beiden Dragonerngimentern, den Feind zu erfolgen, Sam I Ar 
und fandte eine reitenden Batterie Befehl, fchleunig nachzufemmen, Bei 
dem Dorfe Eiden hatte der Feind wider Gtellung genommen, und da bis 
dahin, fo wie überhaupt bis Nimmegen, dem Ritfzugsziele der Bransofen, 
der Weg aus einem fortlaufenden Damme beftcht, fo zog Oppen fihmell 
die YJägercompagnie Böttcher, das Füfelierbataillon Bglinigky, das Landı 
wehrbataillon Bratinfihweig und die Plänkler mehrerer anderen Batalllone 
an fi, und führte diefe Truppen, ohne fich er mit dem Orbnen derfeißen 
aufzuhalten, gegen dei Feind, welcher das Dorf Eiden verlich und den 
Rückzug fortfepie, Die preußifche Neiterei verfolste ihn auf der Straße 
nad Nimmrgen bie Ei, wo derfelbe von der Brigade Bigarrd aufgenommen 
wurde, die Brüde über den Lingeluß abwarf, und mit geordnete Infanterie 
und Artilierie Stellung nahm. General Oppen lieb dad Kanonenfeuer 
des Feindes erwidern, da aber Inmittelft der Abend eingebrochen mar, fellte 
er die Verfolgung ein. Das brandenburgiche Dragonerregiment 
die ser und zu feiner Unterflögung blieb rücknärts das Dorf 
Eiden mit Infanterie befegt. Das Corps Bülow bezog Eantonnirungen 
in und um Aenpeim, mo aud das Hauptquartier biefes Dertführers war, 
während General Oppen das feinige im Schloffe Bilion nahm +). 

Mangel an genauen Nachrichten über den Stand der Dinge in Holland 
‚entfchied den Umant Bülow, am 1. December nad Hireiht zu marfchiren, 
von wo der General Beta. in feiner rechten Flanfe von den Preußen, 
in. der Front von den Nuffen, De en Jeden Augenblit aus Amfterdam gegen 
fich erwartete, bedroht, Äber den Let +7) an die Waal zurcgegangen war, und 
Gorumtrt) fo mie andere Uebergänge uber den Iefteren Nheinarıı befegt 
hatte. Divfer ritfgän, Bergung war der ruffifche General Stahl mic 
feinen Kofafen bie Winnen und od gefolgt, und hatte fi, mach gefhchener 

Vorhut, abwärts auf Motterdam gezogen, 

jang für den General Benkendorf zu bereiten. "General 
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Auf die erie Machricht von den Ereigniffen in Nelland und den 
Erfcrinen des Arımexcorpe Bülomaan neB) ‚hatte der Kaifer Napoleon 
am 30. Mowmber dem General Decaen befohlen, Besen 
eifen, um dort auf den der fiebzehnten und dee eimumddeeißlaften 
Militaiedisifion, welche die Generale Molitor und Anbert befehligten, 
fo wie aus den Mationalgarden des Gechszirked won Antiverpen unter den 
Befehle des Scnaters Grafen Nampon?) den Stamm einer Armes zu 
formiren, welche durch das erfte Anmeerorps, das der Kerpog vom Piar 
cenza**) zu Antwerpen fanmelte und dad man auf 16,000 Mann zu 
bringen boflte, verftärkt merden follte. Auch erhielt eine Divifion junger 
Garte unter dem General Roger Befehl, nach Bräffel zu marfbiren 
und da die Meferve zu Bilden, Es follte der General Decaen die Jıfeln, 
Boorne und Omerflaat, fo wie Briel, Delvestflune und WilhelmeRade in 
Vertheidigungezuffand fegen, fi des doppelten Brüdenfopfes Aber den 
Let, welcher dur die Werke von Schoonbosen und Miersport gebilder 
voird, verfichern, follee Tinte die Engländer an Landungen an den Hüften der 
Maas hindern, wichts mit dem Marfchall Macdonald, BR EN 


geacben, mit deeifig Mann, melde treu geblieben waren, fih nach holen 
zurückziehen zu dürfen,  Beneral Giltp auf Nee Ynfet Balder und 
General Nouffeau auf der Infel Eadyant, über wenige, 

Mannfdaft befchlend, forderten Berftärkungen, die ihnen nicht gefande 


EEE U MW 


Eebruns. 
***) Gin eigens von. Wapstsen gen die Gefahren der 1 
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Anfangs Devember, hatte fich der Marfpel Macdonald macht aufmis 
gegen den Dipeim wenden müffen. 

Der General Borfkelt nämlih, mit der Einfhliehung von Bel 
beauftragt, hatte durch eine Truppenabtpeilung unter dem Dberficn Hobbe 
Düffeldorf befepen laffen. Bon hier aus nun unternahm der Major Kmoblod 
wit zwei Vataillonen Fußvolt und einigen Schwadronen pemmerfder 
Yufaren *) bei Wollmerswertd, Hamm und an werfieienen anderen Drum 
einen Ucbergang über den Rhein, rüdte rafch auf das Exädrchen Neaf, 
wo bedeutende Borräthe und die von Düffeldorf wesgenommene Echiffbride 
em Beraedmen nad) aufbermabrt wurden, mmzingelte daffelbe, und nahm 
Die Befagung gefangen °°). Der Adler des hundertfunfzighen Regimenus, 


Wann aber fe auf das recher Mpeimufer zurbdging Semß murte som 
den Branzofen wörter befept, aber ch hatte dedh Ticie kühme Umsrrmchmen 
Ne Felge gehabt, dep der Marihall Mactenald tie Diriieuen Kar 
um? Üharpentier von Rimmegen nach dirin Crgenicn fanter. 

Tier Oiergemeral Decacn, aufer Etante, fo riclem Sicdywirrigkäes 
De 4 H e 


Tate, ZIus wife ung we den Bu ke um fe mffen az unfen Fels 
Ben 
BWärgkduft der uxitigen “ EM 


% 1131 


der Verbündeten aufzuhalten. Demgemäg wurden alle Serfoldaten und 

alle Arbeiter In den Werften von Antwerpen, woeldhe geborne 

waren und bie gen anegn,. aen 
und 


Drrihaften dr8 Landes in Zaum zu halten und die Berbindung Bredas 
mit Gertrupdenberg und Gorcum, in melden lehteren Plage der General 
Rampon das Commando übernommen hatte, zu fihern bemüht war, Der 
General Nogues erhielt Befehl, feine Truppen zu Löwen zn vereinigen, 
um dm Stande zu fein, den Marfchall Macdonald entweder nad 
Grare oder nad) Maftricht him zu unterflügen, falls der Feind bei Düffel 
dorf mit großen Streitkräften übergegangen fein follt. Zu gleicher Zeit 
befchäftigte man fich mit den erfien und wictigften Arbeiten, die zur Vers 
theidigung von Bergopgoom nnd Antwerpen möthig waren *). 

Da General Benkendorf entihlofken war, über die Mecrmere auf 


Unternehm 
unterflügen, und trug dem General Oppen auf, den Bommeler IWaard 
zu nehmen. Es if beflagen, dab Bülow durd die 
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Die 
General Bentendorf durch die rafıhe ERER 
ergänzen umb fihern, Dem General Oppen wurde 
zugegeben, und e6 follte mit zwei Abtheilungen 0 
Abrheilung unter Anführung des Generals Krafft, aus fünf 
einer Yägercompagnie, einee halben Batterie und dem erflien Rei 
Leibhufaren beftchend, hatte den Auftrag, Gorcum Arena 
Merrede +) zu gehen, die Forts Worum und 2% 
Seiten des Einfluffes der Mans in ee fo mie 


ads 3 


? 
A 


jeder Nüdzug 

Nachrichten zufolge, mar der leptere Play gar nicht, oder mur fehe fchmach 
befegt, Die zweite Abtheilung, aus fünf Bataillonen (mit Inbegriff von 
fünf Yagercompagnicen), drei Cavallerieregimentern, einer Batterie beftchend, 
und von dem Oberfien Spdom befehligt, follte Aber die Waal und Maat 
gehen, und mach Eroberung ds Bommeler Waards auf Derzosenbufch 
vordringen, Die Brigade des Prinzen von Ball armönE 
zur Unterflügung bis am den Leck wor, über melden bei Wianen und 
Eulfemburg Schiffbrüden sefdylagen waren, 

Die Hanpefcnokrigfeit beftand, wie bereits umfändlich auseinandergefeht 
worden ***), datin, über den reißenden Strom ber Waal, welche über mwirkfame 
Blintenfchußtweite breit IR, zu gelangen. Machdem die Orte amı Waalufer 


indgefamme von den Preußen befegt waren F), wurden auf dem Damıne von 
Tpupl, Bommel gegenuber, fchiere Se aufgefahren und ai AnBelien 
getroffen, mac, saedeaaie, Neferosartilierie mit fechzig Gefhügen 
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Reben wärden; kann follte er Die Ueberfahrt, u 
Begnahme des FZorıs &t. Andreas verfüden. 
ohne Vernichtung des Grätihens Bommel die & 
Hnsernehmen Zglinigky6 glüdte, im Rüden ge 
«6 u verlaffen und bie Ufer der WBaal völlig p 
imel Uhr des Morgens hatte fi der Major 
Ahfelierbatalllon von Haefielt nah Varit in Mı 
die Ankunft jener beiden Gompagnieen mehrere 
Der Feind war. inzwifhen aufınerffam geworden 
einer langen Scharffchägenlinie befegt. Endlich 
die Want hat hier eine fo flarfe und wechfel 
Meberfahren nur im Zidjad bewerffiellige werdı 
verloren die Schiffer, nachdem von den feindli 
Yente verrwunder worden waren, die Yaflung, und 
wenn man darauf beharrte, das jenfeitige Ufer er 
abwärts und In den Bereich des feindlichen Gefd 
Da befahl Zalinigkn, weil jede, auf Ueberrump 
das ort @&t. Andreas wegzuncehmen, verfchroun 
Ufer der Waal zurhdjufchren, was nicht ‘ohne v 
doch noch giäclich ausgeführt wurde. Aber fh 
um 14. traf Ihn der Befehl, am näcften 
@&t. Andreas weggunchmen. 

Am 14. December gihchte fomohl die 1 
Ralinipen, al des Generals Oppen. Die 
Webanern feine Gefchäge gegen Bommel haben fr 
folgende Unatdc befreundete Bewohner treffen m 
in beiden @&eiten von Thun! hinter dem Dam 
Artillerie den Befehl, ihr furcdhtbares Beuer zu 
bei Womnel Wuderitand gegen die Lcherfabrt ; 
Der unerihrefene Oppen wollte mit fo vieler 
Kabn fahen kann, den Zug eröffnen: abır ein C 
Adam, meldeh rorausgsiendbet worden mar, 
dAmmerung an das fenfeitige Ufer, und ber frı 
„range Born!“ vertändere, daR der Fund *) 
day. regen Veorbrreitungsantlalten am red 
Aniape jeins® Toblcunigen Abzug0s genxien isin. 
edns als antırcn Admiwrigkiten, ald jine 88 | 
Mlıyt werten. Gogh meurden rede und li 
gießen Daum, Nr In yanyım innen Nam 
auf Nun Qusedumme, Nr nad Enmanur”) i 
gügen Agmenmegeinn und cm Yantntıcıa 
anaıziahen wanv, auszeihnft, en Zum) j 

Semi Krafit wur umjmiihen ini Durte 
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man zmei ruffifche Einhdrner mitgenommen, ihre dung 

nice morhwendig, da der Feind diefen Play freiillig räumte, Die 
Neichefcpen Jäger fchifften von Hrel über die Maas, und befehten das 
Fort. General Oppen folgte fogleih auf den Schiffen, die der Feind 
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® 
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befept zu fein fehlen. Die 
Bentendorf un Weg nad Antiwerpen 
fie von dem Marfhall Macdonald aufgenommm 
&o war denn der Bommeler Waard, 
unbezwinglich it, erobert, und wir fehren 
das zwar bdeffen Schläffel ift, aber nicht 
hinter dem fehmalen umd Furgen Arme, 
werbinder, liegt. Dem Major Zalinigfp 
am 14. noch mehrere Mleinere 
jedes zehn bis zwölf Mann zu fafen 
fuhr der Lieutenant Schmidt als 
Mann hinäber, Dre Major Zglinig 
Batailtons auf fünfzehn Y 
geführt, fogleich auf das ort Io, welches die Befagung 
und fi) nach Herrewaaren zog. Major Zall 
und dee Major Kamde verfolgte den Feind mit 
dx6 Elbregimentes "). Zum Unglüce folgte Leterer 
dem Feinde weiter als bi Heerewaaren, während 
Prelesei! feines Füfelierbaraillons im Fort hatte, 


Ha verwahrt. & er Fe 
on Ken yeanat, ann Sperber dm Eiefreierongnd Ken auf 


das Fort unerfäßt, 
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beiden Eompagnicen des Elbregimentes wurden 
Nimregen her Berftärtungen erhalten hatte, 
sum großen Theile auseinandergefprengt. Nu 
Mann kamen ju dem Major Zglinigky zurl 
eolonnen rädten nun gegen das Fort, unternahr 
des Grabens, während ein Eräftiger Angriff | 
Befig von Et. Andreas gefegt haben möchte, ald 
diefes Forts, das auf cine Bertheidigung von ta 
nur wenige Hundert *) und fein Gefhhg hatte. 
Mit Mühe und Noth, weil die Brüde 
Waal verbindenden Arın vom Feinde abgebro 
zwei Kanonen nad dem Fort gefchafft worden, 
des Morgens gegen act Uhr die Franzofen 
und es etwa cine &tunde lang gegen die $ 
3glinigfy nur über einen fehe geringen Echi 
Feuer unbeantwortet. Zur Webergabe aufgeforder 
fchäffe auf den Parlementair und den ihm beglı 
Nun rüdten die feindlichen Gefüge dicht vor 
Echuß aus einer der beiden Kanonen, welde u 
die in Ermangelung von Artileriften durdy den Lil 
wurden, fhoß glüdlicher Weife eines der feindl 
Alsbald Echrten die Franzofen gegen Hecremaaı 
&t. Andreas nur einige Reiterei zur Beobachtu 
Auf die Nachricht von der Gefahr, weldye t 
drohte, eilte Bhlomw, der am 15. fein Hauptqus 
und den größten Zheil feiner Streitkräfte an 
Ziel verfammelt hatte, mit ber Jägerfpwabron 
zwei Seldftüden nad) dem Fort. Gogleih n 
und mit hundert Mann Fußvolf eine Erkenni 
Feind His Keerewaaren zurhcgedrängt. Am Aben 
vom Coldergfchen Regimente, zwei Compagnicer 
zurickgefchrten zmwei anderen Compagnicen des 
an, und cs war nun St. Andreas gefichert. 
fi die Franzofen nah Ninwegen zurüd ***). 
&s war nun General Blow völliger Mei 
welcher mit gehödriger Anzahl muthiger Truppe 
reihen Widerftand hätte entgegenfegen können ; 
nun auf beiden Eciten eingefchloffen werden ; 
war gefichert, der Feind im Inneren von $ 
Dentendorf fchob in der Richtung von A 
*) Die zwei Gompagnieen, von denen zuvor die 
Berts), folgten ihrem Major Zglinigty nicht nach 4 
von Dppen auf dem Bommeler Waard verwendet, 
Pig 15. verging unter drohenden Bewegungen 


*er) Dergleiche über die Ereigniffe in Betreff des For 
It. 2. 85, 87, 88, das preufilhe Mllitirworgenulatt 
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gefept wurden. AMe Echeunen wurden augeleert, dem Sanbmanne fein 
Städt Bich weggetrieben, derfelbe auch der tepten Babe des Herbftes, der Ka 
und des Arautch, beraubt. Auch gegen die Bienenftöde führten die Sranzofen . 
ja, indem fie euer, um diefe Inferten durch Raud) zu vertreiben, anfegten, < 
mehrere Drtfhaften in Flammen auf. Daß die Weinberge geplündert mı 
bedarf faum einer Erwähnung. 

Die Auffen behaupteten fich inzwifhen bei Dohna, und erwarteten tt 
Ankunft des Gorps des äfterreichifchen Feldzeugmeifers Marquis Chaftelle 
Böhmen *). Schon am 20, drangen die Ruffen mit Macht vor, unt aı 
mußten fih die Franzofen vor Tolftons und Ghaftellerd Zruppen wie 
Dresden zurädzieben. Die Defterreicher drangen über Gporbig und Eeitn: 
Nuffen über Lodwip und Rädnig vor, wieder bis dicht an die fächfifche Haus 
Da am 23. October Meißen durch den, unter dem ruffifchen General Anoı 
flehenden Therften Bufmann eingenommen wurde, zog fih auch die fran 
Befagung viefer Etadt nach Dresden zurdd. 

Aber es follte nicht blok bei der Verftärtung, die ber Marquis Chaf 
aus Böhmen herbeigeführt hatte, bleiben. Der öfterreihifhe General ter Gap 
Graf Alenau, erhielt Befehl, mit der vierten Armecabtheilung nach Dres 
marfchiren und bie Uebergabe der fächfifhen Hauptftabt zu erzwingen, ten 
beforgte man eine Wereinigung aller Elbbefagungen, welhe zur rechten & 
wohl auszuführen gemwefen wäre. Am 26. Detober langte biefe Armecabti 
vor Dresten an; die Zranzofen wurten fogleih aus Korbig und Pennerid 
am folgenten Zuge aus Dölgfhen und Priesnig vertrieben. Zwei der mit A 
heranmarfchtrenten öfterreichifejen Divifionen, die ber Feldmarfchalllientenants & 
und Für Hohenlohe: Bartenftein, blieben am finken Ufer ber Elbe, m 
tie des Aürften Wied-Runkel der Befagung von Dresten auf Lem tete 
bei Weinstorf jede Verbindung mit Torgau abfehnitt. 

on 45,000 Mann unter einem fo erfahrnen Heerführer, note e6 ter € 
ter Gavallerie Graf Alenau war, umftellt, fonnte der Marfhall St. Gr 
hoffen, Dresten lange zu halten, da die Stadt nicht voNftäntig verprovlantit 
und jegt von den, übrigens auögelcerten Umgebungen veNig abgefpertt 
Der Mangel an Rebensmmttin, an Salz, an Holz war fihon im Anfan 
Blocade fühlbar, und täglich erfchienen Berortnungen, welche von der Berle, 
der Gouverneurs zeugten. &o wurde am 28. October den Einwohnern bi 
fic) auf zwei Monate mit Lebensmitteln zu verfehen, und denjenigen, dir Des 
vermöchten, freigeftelt und angerathen, Dresden zu verlaffen. Dffenbar waı 
Verfügung nur gegeben, um den Glauben zu erweden, der Marfchall Gt. 
gerente fich auf das Aeußerfte zu vertheidigen; denn wie wäre c8 möglich gi 
va fi die Einwohner bei der Sperrung der Verbindung mit der Umgege 
eine fo lange Zeit verproviantiren folten? Dbwohl nun eine ftrenge Bol; 
diefer Anordnung nicht zu erwarten war, verließen Loch ziemlich viele Ein 
die Stadt, doh dauerte die Auswanderung nur einen Tag, weil Die Belage 
folgenden Päfle und fiheres Geleit vermeigerten. An demfelden 23. October 
die Aufzeihnung aller in der Stadt befindlichen Fchensmittel befohlen , weßroe 
Hauskefiger und Mictheleute angeben mußren, welche Vorräthe an Getreide, 
Schlahtvich, gepöfeltem und geräuchertem Zleiiche, Gemife aller Art, Weiı 
und Branntwein fie befüpen. Hausfuhungen, welhe Anfangs unterblieben, cı 
auf Befehl des Intendanten Dumas. Alle diefe Dafregeln, zufammt der F 
von dem Girge der Merbünteten bei Beinzig und der Ausficht auf immer fi 
Noth, vieleicht auf cin förmliches Bombartement, fcheinen eine fehr 
Stimmung unter den Ginwohnern hervorgebracht zu haben, denn «6 gefchal 
teren Seite beleibigente Xeuferungen, fogar Zhärlichteiten gegen tas fra 


©chon die Trupsenabtpeilung tes Genrralmajers Eeribel gehörte zu Ehaßlellers Corps. 
war Geuserncur von Therefienatt, und barte außer Der Brigade Zeitfal, no& dıe Brigaben ter 


mayere Krauje und Tresfel unter fh, Landwehr « und Zeithataiflene Der Regime 
Argentrau, Crag, Frehlih und Froon. EN 
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Bataillone und drei Schwabronen ftarf, und gab al Worpoften ein Bataillon nad) 
Gulenau in das Bivouat, nach diefem Dorfe feldft eine Gavallericabtheilung, einen 
Gapitain mit 100 Mann in die Redoute auf dem Weinberge. Der Hauptpoften in 
Gradig beftand aus vier Batallonen und vier Echwadronen, von welchen leteren 
eine in Algberg, zwei in Pilswerda, eine in Kottwig lagen, und gab als Worpoften 
ein Bataillon in das Bivouat bei Werda, eine Gavallerieabtheilung hinter biefes 
Dorf, einen Offizier und 60 Mann in die Flehe. In Liefer Zleche, fo wie in ter 
bei Imethau, ferner in der Medoute, und bei Bederig als Referve ftanden je eine 
Haubige und zwei Kanonen, gegen die Brdenfchanze zwei Kanonen. 

Der Plag Zorgau beftcht aus ter Feltung auf dem linten, und aus tem 
Brüdentopfe auf dem rechten Ufer der Elbe. Der Brüdenkopf ift ein gemauertes 
Merk von vier Baftionen, vor welchem lints die Lunette Iwethau, rechts die Runette 
Wera liegen. Die Feftung bildet einen Halbzirkel von act Baftionen; vor ten 
beiden Gndbaftionen liegt links die Qunette Coswig, verbts die Lunette Repig, und 
beinahe vor der Mitte der Zeftung, in einer Entfernung von 1260 Echritten vom 
Hauptwale, das aus vier Baftionen und zwei Ravelins beftchente Fort Binna, 
welches rechtd mit dem weniger bedeutenden ort Mahla zufammenhängt. 

Das Fort Zinna ift fonach der Schlüffel der Feftung, der man fih, ohne es 
au befigen, durchaus nicht nähern kann. Graf Zauenzien befchlop daher, tiefes 
Zort mit der ganzen Kraft feiner Artierie anzugreifen, während tie übrigen Eeiten 
ter Feftung durch falfhe Angriffe beunruhigt würden. Die Schanzarbeiten leitete 
ter Ingenieurcapitain Thinkel, die Artillerie der Major Neander. 

Bevor c6 zur eigentlichen Belagerung fam, hatte Torgau feinen Gommandanten 
gerwechfelt. Graf Narbonne hatte bei einer Revue einen Eturz vom Pferde gethan, 
und wurde nach mehrtägigem Krankenlager von dem herrfchenden, epitemifchen 
Mervenfieber hinweggerafft. Die Ginwohner trauerten um fo mehr über ten Zod 
biefes edlen Mannes, als fie auf ihn die Hoffnung gefegt hatten, er werde es nicht 
zum Bombardement kommen laffen. In diefer Hoffnung waren fie durd) den Umftand 
bedrtt worten, daß der Abtragung des noch übrigen Xhelles der MWorftadt und 
der Zeichmähle, womit am 8. November begonnen worden war, am 12. abermals 
Ginhalt gethan wurde, wie auch, daß die Soldaten von diefem Tage anftatt der 
bisherigen halben wieder ganze Portionen und Wein in Menge erhielten. Das fann 
jedoch feine Urfache in dem Rathe der Aerzte gehabt haben, und es möchte daher tie 
Voffnung der Einwohner auh ohne Narbonnes Tod zu Wafler geworden fein, 
denn von {hm war nur zu erwarten, dap er Lie Zeitung crft dann übergab, als fie 
durchaus nicht mehr haltbar war. An feiner Etelle Übernahm der viel jüngere 
Divifionsgeneral Dutaillis das Commando, ein Mann, zwar einarmig, aber 
vol Feuer, Ihatkraft und Kampfbegierde. General Durier commandirte im Bort 
Binna, General Deveaur im Brüdenkopfe. 

Am 22. November nahm die eigentliche Belagerung ihren Anfang. Das nähfe 
Augenmerk des Grafen Tauenzien war auf die Zeichfchanze gerichtet, denn na 
Ginnahme derfelben war die Statt vom großen Teiche her blofigegeben. Nachdem in 
dee Macht zuvor eine Batterie in der Flanke diefes Poftens errichtet worten war, 
wurde derfelde vom Morgen bis zum Abend des 22. fo wirffam befchoffen , daß die 
Paliffaten größtentheils niedergefchmettert waren, und der Feind fein Gefchäg zurkds 
ziehen mußte. Da Liefer Auferft wichtige Poften in der Dunkelheit vom Seinde 
vertärkt worden war, wurde der Eturm um zehn Uhr des Abends unternommen, 
und von 200 Freiwilligen des Züfelicrbataillons des dritten Referveregimentes und 
des dritten Bataillons des dritten neumärfifchen Landiwehrregimentes unter Anführung 
der Hauptleute Winkomwstp und Dobfchüg mit dem beften Grfolge ausgeführt. 
Die Befagung wurde theild in die Flucht gejagt, theils nicdergeftochen, weßwegen 
auch nicht mehr ald fiben Gefangene erlangt wurden. Der Berluft der Preußen 
betrug 20 Mann. 

Die vor dem Königsthore in Bivouak liegenden franzöfifchen Truppen wurden 
mac) dem Verlufte der Zeichfchanze In die Gtadt gezogen, und biefelde num gänzlich 
gefperrt. Auf Befehl des Gouverneurs Dutaillis mußte Waller auf allen Boden 
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An Worrath gehalten, ea Re PER a L 

24. November fielen die erften Granaten aus einer, bei 

errichteten ars in die Stadt, jedoch ohne Eule m seen Km 
24. feloft enttich der eemäniihe die wilrgburgfhen 


und bafd nachher anf den Gotteshdern zurild. an Mn rn A 
mußten wahrfcheintid Quarantalne halten, denn @raf Tauenzien hatte le 
gerechten Furcht, daß fih die in Zorgau Kerrfhende Geuche weiter verbeeite, um 
bie Mitte des Movember Häufer zu diefem Bmerte, unter Ceitung bes Benerale 
hleurgud Gräfe einrichten Laffen, 
Im der Macht vom ei aut 


Flügel von 500, auf dem 
vor biefem Dauptwerke der 
welde mit Zagesondruc 
das die Belagerten aus 
ersolberten. 
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Dutattlis*) waren Urfacdhe, daß berfelbe eben fo fruchtios wie ber frühere ver. 

In der achten Morgenftunde baher des 10, Decembers, mit welcher da 
Baffenftiiftand ablief, begannen die Belagerer aus allen ihren Batterien ein 
furchtdared Feuer. Der Feind fah fih daturch genäthigt, in der Macht vom I, 
zum 11. das Zort Binna zu räumen, nachdem alles Gefäß in die Stadt gebradı 
und drei Poternen und zwei leere Pulvermagazine in die Luft gefprengt werden 
waren. Mac dem Falle diefes wichtigen Werkes, das bie Preußen am ML. det 
Morgens befegten, war vorauszufehen, daß fich die Stadt nicht mehr lange werde 
halten innen. 

Am 1. Meß der Gouverneur von Zorgau auf allen Käufern, worin fih 
azarcthe befanden, fehrwarze Fahnen auffteden, dadurch die Belagerer zur Schonung 
aufzufordern. Diefen Zag über fiel kein Schuf, aber in ber Nacht vom 11. zum 
12, murde Zorgau durch ein abermaliged Bombarbement geängftigt. Am 12. made 
fih der mürdige Guperintendent Koch neuerdings auf den Weg zu dem Grafer 
Zauenzien, langte Abends um zchn Uhr zu Dommitich an, und erhielt von dem 
preußifchen Obergeneral die menfehenfreundliche Zufage, daß der Etadt weiter kin 
Leid gefchehen folle. Wit diefer trofivonen Nachricht Echrte Koch am 13. nah 
Zorgau zurdd, und da fein Zrompeter oder Zambour zu erlangen war, feste ter 
muthige Geiftliche feinen Weg nach den franzäfifchen Borpoften allein fort, was ihm 
bald das Leben gefoftet hätte, da von dem Bort Mahla auf ihm gefchoffen wurte 
und die Zlintenkugel dicht an feinem Ohre vorbeipfiff. Endlich erfannte man ika, 
ep ihn durch das Paliffadenthor in das Fort, und von da den Weg nad fr 
Gtadt fortfegen, wo er um vier Uhr des Nachmittags mit der frohen Kunde anfam 
und fich fogleih zum Gouverneur verfügte. 

In der That wurde von nun an bloß auf die Werke gefchoffen, und nur einige 
Kugeln von jenfeits der Gilde fielen noch in die Stadt. Auf dem Fort Binna waren 
Batterien errichtet worden, welche die Nacht vom 13. zum 14. und ten ganzem 
Zug Über gegen das Fort Mahla in Thätigkeit waren. Gleichzeitig arbeiteten die 
Batterieen an ber Worftadt und vom großen Zeihe gegen den Hauptwal. Rıh 
mehrtägigen Unterhantfungen, die am 15. begonnen zu haben fiheinen, wurde 
endlich zu Wölfau am 26, December die Gapitulation zwifchen dem Generalmajor 
Jeanneret und dem Major Putkammer einerfeits, und dem Brigategenrral, 
Gommantanten der Garnifon von Torgau, Lebrun de Billaret, andererfrits 
unterzeichnet. Die wefentlichften Artifel waren, daß die Befagung, nachtem fie mit 
wehenden Bahnen und allen Kriegschren zum Brüdentopfe herausmarfhirt, auf 
dem Glacis ihre Getochre zufammenftellen und dann fricgsgefangen na Echlefien 
geführt werden und da bis zur Auswechfelung bleiben folle. Generale und Dffiiere 
behalten ihre Degen, ihr Gepdd und die ihrem Range zufommenden Pferte, ale 
Soldaten ihre Zornifer, und die mit dem Kreuze der GEhrenlegion gefchtmüdten 
Unteroffiziere und Soldaten ihre Gäbel. Das dem Andenten des tapferen Genrrals 
Rarbonne errichtete Monument fo als Zeichen der allgemeinen Achtung, tie m 
fid) erworben, bleiben, fo wie der Baftion, wo baffelbe fiehe, ber Mame „,Baltien 
Rarbonne”. Die Katification der Gapitulation muß binnen vierundzwangig Stumm 
flattfinten, und fo wie biefelbe erfolgt if, werden den preufifchen Zruppen das 
Fort Mahla und bie Sunette Repig fammt dem darin befindlichen Gefchg ibergebrn. 

Auferdem waren in der Gapitulation wegen der, in Zorgau berrfchenden, ans 
fledenden Krankheit verfhiedene Beflimmungen enthalten, welche das SWerhindern 
Ährer Verbreitung bezwedten. Schon Tags vor dem Abfchluffe der Gapitulation war 
der preußifche Generalhirurgus Gräfe in Begleitung eines Stabsoffiziers in die 
Beftung gefommen, um mit dem feanzöfifhen Protomebicus **) Degenmette und 
dem Amtephufitus Autenrieth deffalls die möthigen Werabredungen zu treffe. 
Von der geringen Einwohnerzahl waren während der Belagerung 1000 eine Beute 


+) Or befand auf freirm Mbjuge mad Branfmeid, ımd datte dem Gnperintendeuien 
Me erlaubt, fid allein zu Taurngien zu verfügen, ge ne 


*") Mödecin en chef. 
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ber Ihom beftchenden schnpfändinen Wörferhatterie erbaut, wurde die Haubigbat 
vermehrt, nurde Me aerhihoffene amölfpfündige Kanone erfeht. Der Feind fcho 
der Winbt piel, voraafich mit Kartätfihen, und machte baturch den WBatterlecı 
fehr unter, feine Mörfer aber rihteten abermals keinen Echaten an. Int 
Wacht hätte He Anaritfefrente unabiäffig mit Kartätichen befchuffen werben folen, 
den Kelnd anı Aurbeilern ter Echarten su hindern, Allein Me vierundzmwanzigufün: 
jenen und die baubiren waren jedes Stüf mur mit vier Nartätfchenbüchen 
wehbe für einen möglichen Ausfall aufgefrart werten mufitch. 

m Wenabretane IS14 famen de funfiiapfäntigen Mörfer in Ehätigkeit, 
newalrte mun jene bie Isterlegenheit der Lietleitigen Artillerie, und zu Mittag 
das Keuer der Welaperten genen fonft fchen fchr getämpft. Die zwälfefdn 
Kanonen zerfihmetterten an Mefem Jage Me Paliffaden in ber Kehle rechts tes Ara 
baufce, fü dap der Eruum auf daffelbe jept mit Leichtigkeit untirnommen wi 
Konnte. Reidir hatten Ah am Atend be Watterieen fat ganı virfhefen, cin z 
aräßerer Mrtiiland, da man aus Wungel um Iransrortmittein Bisher nos 
Muntenediret nahe an den Paufaräden hatte anlegen Einnen, und tie gem!hn 
tlatuben Grtonfranenerte erft genen Mitternaht antamcn. 
. sine Balde Etunte ver Gindrad der Raht, unternahmen 50 € 
tee ron 100 Nenn in ker zweiten Parallele N cur; 
n Etucm cuf toe 
nen Stud au than. 
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ihr folgenden Baftion alles Feuer auf die Suppe concenteirt wurde, und befmean 
mur fehr wenig gearbeitet werden fonnte. Im Laufe diefed Tages wurde inta 
weiten Parallele auf dem rehten Flügel bie elfte Batterie für zwei zehnpfüntig 
Mörfer errichtet, die am Abend ihr Feuer begann. Die vierundzwanzigpfüntign 
Mörfer der Belagerer konnten nicht werfen, weil feine Bomben dazu mehr vor 
handen waren. 

In ter Nacht vom 10. zum I. Januar wurde die Traverfe, um die Breite: 
batterie vor dem Keuer der großen Baflion zu fihern, gebaut, aber aus Manzd 
an GErtreih *) Istiglih aus Echanzkörhen und Zufhinen. Die Abfteigung in ta 
bededten Meg wurde vervolfommnet, auch an einem Rogment auf Liefem Dex 
gearbeitit, und der, am Zage von den feindlichen Bomben angerichtete Echita 
ausgebeflert. Im diefer Nacht wurde auch der Bau der Brefchebatterie **) begennn, 
aber, wie man vorausgefehen, des farfen Zroftes wegen nicht vollendet. Dagem 
wurde die Dreischnte Batterie in der erften Parallele fertig und mit vier milk 
pfäntigen Kanonen armirt, welde die Berimmung hatten, tas Geht m 
Baftion ***), welche auf tie links vom Echlofthore folgt, in ESchach zu halten un 
fo die Brefheatterie vor Flantenfhäffen zu fihern- 

Am 11. Junuar wurde den ganzen Zag hindurch am der Wrefchebatteric, der 
Zraperfe und an dem Logement in dem betedten Wege gearbeitet. Der zum 
bewarf in ter erften Hälfte bes Zages die Gappe und tie angefangene Rreftcharteris 
fehr Iebhaft, befonters durch Kugeln und Granuten von der zuvor rn 
Baftion, welche jetech, als dis dreischnte Batterie der Belagerer zu arbeiten 
ihr Feuer von der Gare völlig abmandte. Die angegriffene Fronte fChmwirg ala, 
und c6 firlite fih die Wermuthung immer felter, Laß der Feind kein Zlankengiitir 
werde in Thltigkeir erhalten Einnen, was auch beim Sturme in ter That ie 
Fual war. 

In ter funfjchnten Macht, jener vom 11. um 12. Sanuar, verhielt At te 
Feind mie feinem Reuer fo auffellınd ruhig, Taf die Belagerer fih uf aa 
Ausrall, der gidech nicht erfolgte, gefaßt machten, Die Belagerer richteten £4 mı 
ihrem Ehivken nach dem Weifpiele ter Keindes, und vollenteten mwährent te 
ten fer befhmwerliten Bau der Brefihebatterie, melde um acht Uhr tes Me 
armirt war. Die Iravirie dirfer Batterie murte verflärft, und das Yoam, 
dem bitidten Wege Eis on tie dußere Befhung tes Huupfgrabene gefütrt. D: 
Ihermemeter hand möif Grate nah Reaumur unter Rull, und man fab tin I 
Aber auf dem Gife tes Brabıns Bomben plagın, ohne Taf Taflelbe Daturd ger: 
wurde: vin fr den benoritchenten Sturm fehr günfiger Umftant. 

Am 12. Jenuar mit Figesankruh fing tie Breichcbatterie zu fpielen en, art 
ft gegen due Pisthaus, meltes wor fm Damme lag, der in tas € 
Gebdutes gelang inteflen wegen einer serligein 
Batterie benhröntte, nicht, tagegen mur:e ec: 
e une ter Zumbeur FI ver dem Sti:erh 
fhmertert. Die Artıl, rer [hof ununtirbrochen mit grefsr Herr 
theild um dem Aeinde jeten Murnthalt auf tom Wille, vorzüglich er ongegr’ 
rente unmigtih zu macen, theils um ter Aufforterung, tie der & 
Zzuenzien obermals thun Iiek, mehr Mattrud zu labın. Der Gounrem 
Faserrne eine abe ge Antwort, und fo beiakl kenn fein Gegaer ic 
@rurm, obi; eine eigentiihe Breiche naht gehen war, 

Dar Sturm. 
zen zum Eturme, ter unter ter unm; 
Benerais Dobinug erfolgte, waren felgenie: 

Xier Infonterregimenter bilten ebsa fo vice Gelunnen, teren jete im 

genen Angrif m. 
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war Gefängnik auf der Gitadelle angetroht. Sm den erften Tagcm bes Juni ı 
befehlen, daß fih, febalt GBencratmarih gefchlagen werde, kein Bürger auf 
Gtraße zeige, werte jenes Mlarmzeichen bei der Macht gegeben, follten Eiche 
die Zenfter neiset werten. 

Der Bartenfillitand wurde bendst, ans ter Umgegend Lebensmittel in 
Feftung zu holen, und an mehreren Puneten ter Elbe Werke und Bledhisir 
julsgen. Die Kirchen mehrerer, {n ter Rähe Magteburgs liegenten Dörfer mu 
in Bertheitigungezuftand gefest, indem man fic mit Gräben und Yalifaten un 
und tie Mauern mıt Ecieffharten verfah. Am 25. Juni traf der Divifionsgen 
temarrois ein, und übernahm flatt tes nach Hamburg abgegangenen Hars 
Sherbefehl ter Zeitung. Am 12. Juli Morgens um acht Uhr langte Rapoi 
an, und befihtigte tie Zeftungemwerte und die Gitatelle. Den Zag tarauf hie 
Heerf hau über Tas Gorps tes Benerals Wantamme, melches unnötbiger € 
anf dem, mit Getreide und Gartenfrächten beftellten Gtadrfelde zwifchen dem Eu 
burger und Ardtenthore fagerte, und die Hoffnung armer Leute zerftörte. 
feiner Abreife befahl Napoleon einige Wervolltommnungen ber Befeftigu: 
was firh zunärterft durch Miederreifen vieler Däufer längs der Gibe linfs von 
Etrombräde, auf ter Eutfeite der Citatelle, auf tem Werder und vor tem En 
burger Ihore funtgab. Wehrere diefer Häufer lagen innerhalb ter Ringmaumı 
@ratt, fo auch tie Aicchhöfe, welche völlig ohne North planirt wurten, wobei b 
witerwärtige Ecenen vorfielen. Dan wollte auf ten Kicchhöfen Pferteftäle anle 
ftand aber von tiefem Vorfage wieder ab. 

Auf einem Iheile ter zerftörten Eutenburg wurte ba6 Fort Napoleon erh 
Auf tem ehemaligen Epielplage der Klofterfchule Berge wurde eine neue && 
angelegt, tefgleihen rechts von ter Etrombrüde, auf tem Plage, wo fonk 
Gellentinfhe Haus aiftanden. Pinfe von ter Bräde wurde die, längs ter ( 
fortlaufente, mit Echieffharten verfehene Baur bis zum Brüdenthere, tı 
Ihurm tie Zranzofen fchon früher der Groe gleich gemacht hatten, geführt; 
zechts von der Brüde, fo wie auf ter Gibfeite des Zürftenwalles erbauten fie 
folhe Mauer. 

Am 19. Auguft rldten die herzoglich fAchfiichen Zruppen ein, und de Ba 
mochte jegt Aber 15,000 Dann zählen. General Girard war mit dem gröf 
Zheile derfelben auegerüdt, aber nah dem ungläd:iichen Zxeffen bei Hugelsker; 
felöR fhiwer vermuntet, mit kaum 2000 Mann in tie Zetung Magteburg gut 
gekehrt. Am 15. Eeptember aber trafen zur Verftärfung ter Pefasung bereits wi 
5000 Dann unter dem Divifionsgeneral Cemoine von Wefel cin. 

Wühren? tas rechte Elbufer Ente Auguft von den Verbündeten nod ı 
befegt war, hatte ter Gouverneur &emarrois in dem preufifchen Forte 
Bieterig nicht nur für Me Belagung Holz fällen faffen, fondern auch ten Einwohr 
erlaubt, für fich felbft Tas Gleiche zu thun; namentlich wurden tiejenigen, mı 
Anfprüche an tas Bouvernement hatten, aufgefordert, fi dort ihre Entfchätig 
au holen. Das gefchah in reihlihem Maafe, jedoeh nur zu einem fehr geris 
Ihelle von wirklichen Magteburgern. Aus Burg wurden bie tort in dem preufif 
Magazinen vorgefuntenen Borräthe nach Magteburg gefhafft. 

Je näher die MWahrfheintichkeit einer Einfhlicfung rüdte, defto mehr nah 
die Beördungen der Ginwohner Überhand. Zimmerleute, Maurer, Zifdhler, Ede 
und andere Handwerker mußten bei ten mancherlei Bauten, welche vorgenomn 
wurden, nicht nur unentgeltlich arbeiten, fondern anfangs auch die erforderlic 
Materialien hergeben. Faft alle öffentlichen Gebäute und viele Privathäufer **) wur 
au Biweden der Militairverwaltung in Befhlag genommen, Cine Ariegsfteun 
die andere wurde von ten Bürgern, ein erzwungener Vorfhuß um dem anderen ' 
der Kaufmannfchaft verlangt. 
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zeglmmente deö Oberften Rrufe, endlich mit der Kötheilung bes 

und Magdeburg auf dem rechten Eidufer fo enge ala mögtic einzufclichen. 
rn September Abermahm dee, bon nee antike bergeftellte Generals 
major Puttits wieer das Commando feine Brigade und befehligte fonacı bie 
"Blocade von Magdeburg. Der Dberfllicutenant Marmip kam um diefe Zeit mit 
feiner Abtheilung **) vom Dömlp und der Miederelbe yurd, und arte bei 
aufgeftellt, wo, als derfelbe ‚fpäter auf das Inte Ufer der Clbe 
Bataillon des Majors Lawiere ald Befagung blleh- 
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fogenannten grauen Deich, fortlieh. Die fübliche 
die Stadt felbft durchfchneidenden Eibarm unterbı 
Erdwall mit fieben Bolwerten und einem bmiten 9 
Wertheidigungslinie führen zwei Thore, das Broo 
Imfel Wilhelmsburg gegenüberliegenden Infel Gr 
fhemmungen ausgefegt ift, und auf ter einige ı 
waten. 

As Davouft die Wertbeidigung Hamburg 
erwähnten Werke durchaus nicht in dem Buftand 
können, Die Wälle waren in Spaztergänge verwan 
die Baftionen bepflänzt, Blacis und Außenwerke p 
den, fonft durch Bugbräden unzugänglich zu madeı 
weiche, follte Hamburg als Feftung betrachtet mw 
Wohnblufer, Magasine, Gärten, Afleen angelegt 
fih dem Hauptwalle, völlig gededt vor deffen Ge 
 fchon des Befehls vom 7. Juni Erwähnung getl 
dem Marfihall Davouft rüdfichtelofe Härte in 
machte, was Pepterer buchftäblich und unnachfichtlid 
wisder möglichft zur Vertheibigung einrichten, das 4 
in Stand fegen, und Überdies drei neue Werke ald 
Auf der Dftfeite wurden die Zugänge der Dämi 
Bine *) durch Blodhäufer und Werfhanzungen 
Hamm ein flarked Werk gebaut. Mon der Bert 
durch die Teufelsbrüde iR fhon die Rebe gewefen, 
werden, daß biefelbe firedenweile flatt des Geldn 
für Gefhäg und Alvingewehr eingefchnitten warı 
vertheibigt wurde, formohl auf der Wilhelmsburg a 

Haarburg liegt hart an der Elbe und beherrfct 
Die Fellungswerke des Schloffes, ein unregeimäft; 
Glacis und doppeltem Waflergraben, wurden du 
Das Städtchen, wildes von der Gitatelle unge 
weber Wall noch Mauer hatte, liegt am Abhange | 
den höchften Punct einer fortlaufenten Hügelreihe 
die Franzofen eine grofe Gchanze mit verpaliffadiri 
Glaeis, und auf den niedrigeren Abfufungen zwei 
verbunden, an. Moch tiefer bauten fie zwei Fleche 
ber Südfeite des Berges drei Heine Echanzen. A 
aweiten Werhau verbunden, der auf der einen 
Gitadelle, auf der anderen an einen Mleinen See n 
Gromhofberg war durch drei, durch Werhaue ver 
der Stadt, wo die Bremer Gtrafie an dem entge, 
dedten drei Kleine Ziehen und eine große, mit ! 
Bugang, welcher abermals durch eine zweite Bin 
Haarburg mit einer zweifach zufammenhängenden Ei 
das Werk auf dem fhmwarzen Berge fih durch 
gegen jeden Angriff verwahrt. Ueberdies bilden all 
Engpäfle, weldhe von dem Nireusfeuer der vielen 
wurden, 

Die Arbeiten von Haarburg waren beinahe bee 
am 3. December nach Hamburg zurädtihrte +), n 

=) Euede ©. 1194 Biefes Werted. 

” er Diefer Fuß weremge ih fur oberfalb Hainburg mit 
Mr) dr liegt mei von der Citakefle. 

4) Meder 206 Krienseramife an der Riederelde, weige nihl 

Beug haben , fiepe ©. 300-024, und 1084 — 1083 dirfes 15 
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80 Beiteen und vier Kanonen einen Ausfall vor dat 
Rändigem Gefechte wurden die Srangofen zurdgemo: 
Gefangene, und mußten auf den Wagen, die ihnen gef 
Beute 200 ihrer Verwundeten in die Beftung zurüdfd 
Die Befagung von Wefel, jegt nur noch ung: 
hielt fich von biefer Schlappe an ruhig. Dafür füh 
die Habe der Ginwohner, ‚denen er bereits fchmere 
Krieg. Wor Allem mangelte «6 an Futter für bie 
weßtvegen von jenen fehon viele hatten erflochen wer 
den Bürgern Heu, Gteoh und Wiehfutter gewaltfar 
Magazine. Zünfhundert der Armeren Ginwohner m 
fein Proviant vorhanden war, um Mitternacht aut 
unter ftarker Bededung wie Verbrecher vor die Thore 
Aber die Stunde ber Griöfung nahte heran. 
Heffens Homburg die Woranftalten zu einem 
treffen laflen, ald am 23. April ein Gilbote von F 
verneur Bourke von der dortigen proviforifchen Die 
die Feftung am 25. den preußifhen Truppen zu ı 
Geadhtete diefen Befehl nicht, obfhon er erflärte, 
@udmwig XVII. als König anertenne. Am 24. Aprl! 
40 einer Unterrebung auf den Worpoften ein, und 
preufifche General eintraf, derfelse mit Kugeln be 
hatte die unverzeihliche Machläffigkeit begangen, fein: 
gu unterfagen. Dennoch fand die Befprechung flatt, f 
ja nicht einmal zu einem Waffenftiliftande, weßweg 
Sefung fortwährend gefhoflen wurde. Drohentere 
endlich den General Bourke zur Nachgiebigkeit. Am 
Zeuppen die Außenwerte; am 8. und 10. Mai maı 
am leptgenannten Tage hielt der Prinz Rudwig 
der GSpige von 10,000 Mann feinen Ginzug in © 
preufifhe Herrfhaft zurüdkehrte.e Man fand in 
8000 Gentner Pulver und 20,000 vonftändige Montu 


Caffe. 


Das Fort Gaffel auf dem rechten Rheinufer ded 
Mainz. Ss wurde in den Monaten November u: 
preußifchen Armeecorps, und als diefes Über den RI 
Grafen Langeron eingefhloffen, welches die Bloc 
Hinten Ufer dbernahm. Im Februar wurde diefes ı 
deutfche Bundescorps unter dem General ber Gavalle 
Godurg, adgelöft, und Gaffel auf dem teten $ 
Generaltieutenant Hünerbein blokirt. Als der Gou 
general Morand, nad eingetroffenen Befehlen 2ı 
übergab, wurde das Fort Gaffel durch das zweite 
dergifhen Imfanterieregimentes und durch die preuß 
Bahrentampf am 4. Mai 1814 hefegt **). 


*) @iche über die Plocade von Wefel: lotto, TIL 498, 40 
| Marte Ehnift: „ammlung der merfwürdigen Ereigniffe während & 
und 1814; vom 3. 8. Ehr. R.; UWefel, Bagel‘’, giebt dıe Zahlung 
während der Wlocate leiflen mußten, auf 73,383 Thaler an. 


“*) @iepe den II. Tpeit Biefes Wertes, den Abfgmitt: „.M 
Deiny damals yehtrie. 
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Kept. 

Das Fort Kehl am rechten Rheinufer, defien Verbindung mit Straßburg es 
fihert, wurde im November und December 1813 von den Baiern, zuerft unter dem 
Grafen Deroy, dann unter dem Prinzen Karl eingefchloffen *), darauf von 
ruffifchen Zruppen des Grafen Wittgenftein, endlich feit Mitte Januar von 
großherzoglich badenfchen unter dem Befehle des Grafen von Hochberg. Nachdem 
am 19. Aprit 1814 die Befagung und bie Einwohner von Gtraßburg fich durch 
Aufziehung der weißen Fahne für Ludwig XVIH. erklärt hatten, wurde das Fort 
Kehl am 2. Mai den badenfchen Truppen Übergeben “), 


*) Eirhe ©. 1087 Diefes Eertes. 


**) Eicpe den II. Teil Diefes Werteb, Dem Abfgnitt: ..Welagerungsfiirg In Branfreid ‘'. rtitel 
Eirafturg. 
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